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Ich fühle mich nicht dazu berufen, jedem wegen 
der Sache nachjammern, sondern MEINEN Bekanntenkr 
woanderst das Führersyndrom dominiert. Kombiniert mi 
Medienkindern und desorientierten Kultur 
Dirigismus der Freizeitindustrie über 

sättigung.Produzierte Konsumtion z.b Schlager 
eine Repression für mich. Ich fühle mich unterdrückt. 
Wir als "Unterdrücken" haben Kıltur der " 


ei 


eine 


ra 
Nützlichkeit, 

ist gar nicht mehr 
die Umhüllungen und " 
Gegenstandes tritt an 


den 


h 


soll 


i 


bin der Meinung, man 
euen, wenn sie aufwendig 


ktsqualität. 


n 


“ 
I 


= 
odu 


ne 


der Einzel 
kann 
eine 


was 
Man 
Tatsac 
werden können. 
orindustriellen Zeit 
4 


haftli 


die in gl 
im Vorderg 


heraus, 


zurü 


N 


mir, 


K zu 


Treu 


n Kapitalismus 


ehrwer 


rli 
kern 
x chwerst en 
T ht 5 
ınd mi 
eher 
FUN 
Ale 


5 


fi 
ia ganz an MYKELS BC rz} 
MINTMAL JARGON siehe oben) 
das MAXIMUM RO( 
Lebensstandart U 


FOREVER"- Standpunkt 


en würde, 
: halten: 
MAXTMAL 
-K N ROLL 
ıd mein kle 
hon logische 


wo 


FREE 
nzine in 
1 


Fa di 
zu 


PEOPLE 


Namen zu verpa:s 


3 
nsumenten. 


Bedürfnis 
"Kultur 


MINIMAL WORK 


2 
seo 


einen 


rändert 


wie e 


Heft 
nicht 


der Alltag 
tzdem gibt 
im letzten Vorwort 
"Netzwerk" 


auch, 
mehr so ist 
1.Das was 
mit massig Kontakten, 


i nur ve 
il 
I 


nichts war 


ich werde nicht mehr 
reichen. Schade, daß 
t das ne Kreuzung aus 
Es triumphiert der Warencharakter und der 
und Befriedigung über Drang und 

cht dem Massenkonsum, 


n, 
er 


OWaä: 
e b 


t i 


t Ideenlosigkei 


S 


Verarmten". 


die Macht des \ 
für Tauschwert; es ist Bewegungsform 
uchswert und Tauschwert zu sein. Wir lebem in ein 
darin besteht Tauschwerte herzustellen, und 
enheit gerät. ("Irrevelanz von Inhalten" 
st, die den Kauf voran ibt, sondern es 
n" eines Warenkörpers, das Äußere, die Form eine 


ausgeben lie 


Äquivalent 


tre 


SiI 


der Beständigkeit 
Täuschung der 


r Bedingung 


unter de 
Inhalt hten. 


als den 


nichts mehr zu 
selbsverwerten. 
Dinge die n dem Lohn 
zu anderen Ländern und 

die Werbung zu eineh 


tsplatz herstellt, rein 
Tätigkeit nicht 


d 


Arbei 


+ VL 


enhafter Produziert werden. Nicht der 
ron Kapital, es kommt mehr Gel« 
diesem Kreislauf gibts 


im klaren, daß ich 
altbekannten & 
aber ich 
den 


n, bin mir nic 
durcl 


nicht 

r ist für am 

ız kann ich mir zwar 

hon gut funktioniert 

sagen hätte. Maybe. Ich werde mich 

-—- MINIMAL DESTRUC MAXIMAL 

D KNOWLEGDE. Da ergibt al wieder 

Luft zu strecken.Kurz >5 gehört 

Tabb hat bei mir mit "VILLAGE 
weiteren Stein im Brett. 


m 


A 
X: 


zu 


mal 


ri 


= 


Missen möchte ich keine Mykel Bord- You’re Wrong ! Kolummne oder REV.NORB’s (Boris the Sprinkler) 
Musikdissertationen und Microwave Geschichten.MRR und REV.NORB gehören zusammen. Kein anderes 
Fanzine könnte zur Zeit dieses Heft ersetzten, auch nicht das Punk Planet, daß nicht so rockig, 


aber mehr BLURRiger ist. gen 
Das Magazin für unterdrückte Lebensfreude 


Nochmal für alle: Ich mache den DORFZYNIKER u.a mit daß ich Leute vor den Kopf stoßen kann, Labels 
an das Bein pissen kann, wie und wann will. PUNK ROCK. Ich kann mich ‚jederzeit, Entschuldigen wie 
ich es für richtig halte. PUNK ROCK. Ich bin nur in dem Erscheinungsrythmus des Heftes 
| unterworfen.KEIN PUNK ROCK. ICH bin das Heft genauso wle die anderen Schreiber das hier als IHR 
Heft bezeichnen können.Obwohl ich mir oft überlege ob das was bringt, würde ich mich noch blöder 

a fühlen wenn ich die vielleicht harte und unkonstruktive Kritik für mich behalten würde. Falls ich 
de ich die Stecker aus dem Rechner ziehen, und das surrende Ding vor 


nix mehr zu sagen hätte wür 


Die Zeit schreitet voran und mit ihr wächst meine Akzeptanz für jegliche Vielfalt musikalisch und 
menschlich.Also ändert sich die Art von Kritik auch. Time Is Mind-Expanding !! 
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Und weil wir gerade dabei sind; die Vielfalt des Heftes ist vorerst durch den Ausstieg des 
eigentlichen Initiators Ren& erstmal gesunken.Abhilfe tut gut, aber ich hoffe daß der Rene für 
mindestens eine Seite pro Ausgabe zu haben ist, So eine Schippe "Breisgau News" oder so. Das wäre 
eine tolle Sache eigentlich, wenn wir aus mehreren berichten könnten, 'so kleine einseitige Scene- 
Reports über Bands, Labels, Läden, Leute Demos und kulinarische Köstlichkeiten. Ich denke, daß 
sich bei einer Seite niemand was aus dem Finger saugen muß. Ich werde u.a. mal anleihern, daß wir 
ein neues Konzept ausprobieren, wo sich vielleicht die Leser und die Schreiber mehr orientieren 
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Donnerstags abends gehen wir in einen Spaghetti & Pasta Film namens BIG NIGHT (!!), einem 
Spielfilm der in den prospering States eigentlich nur um italienisches Essen geht. Es ist 
natürlich nicht erwähnenswert, daß ich nach dem Film einen mächtigen Kohldampf hatte. Nachdem das 
Licht im Kino anging stellte sich heraus,daß wir zu sechst bei der Heimfahrt waren.Vier 
hinten.Fuckin Shit. Naja, die erste Person war nach paar Minuten da, Hinterhof rein, Tür auf alle 
mal tief Luft holen und sich zur normalen Breite wieder ausdehnen. Rückwärtsgang rein und nach 
hinten aber was kommen da für Idioten ? Zwei Passat Kombis versperrten unS ähnlich wie die 
russische Straßenmafia den Wegq.4 Leute in C&A Klamotten stiegen aus,liefen zu mir auf die 
Beifahrerseite und sagte nett wie sie sind "BKA-Ausweise bitte !". Ach, daher weht der Wind meinte 
ich und wurschtelte meinen Geldbeutel Aus der Hose. ? auf der Rücksitzbank hatten keinen dabei 
worauf der der nette Herr mit "Für euch ist die Fahr beendete" rumschnauzte. Gleich drauf fragte 
er was wir hier in dem Hinterhof wollten und fragte zweudeutig wir nicht gemerkt hätten, daß wir 
verfolgt wurden.Haha, "Immer auf der Flucht" dachte ich, aber Phillip erzählte den zivilgullen 
groß und breit, daß wir gerade jemand abgeladen haben und so schlau wie sie sind, haben sie gleich 
erkannt, daß wir zu Viert hinten saßen,naja könnte einiges kosten, aber das interessierte sie 
einen alten Furz.Währendessen hatte ein Rückbänkler halber in die Hose geschissen, weil er eine 
Plastiktüte dabei hatte, wo er sich entsinnt hatte schon mal Drogen darin deponiert zu haben.Der 
Phillip wurde nach dem Papieren gefragt, er zieht aus Versehen einen kopierten Schein seiner 
Versicherung raus und streckt dies dem Beamten hin, der sich verarscht fühlt und halber auf die 
Palme steigt."Kofferaum öffnen".Ich habe dem Phillip schonmal gesagt, er muß nicht den Kofferraum 
öffnen.Er soll seinen Verbandkasten vorne lassen.So blöd wie der Rückbänkler war steckte er seine 
Plastiktüte durch die Polster, so daß sie im Kofferraum landete.Nichtsahnend wie der Phillip war 
definierte er sie als Müll oder Snickers-Tüte als der Bulle drauf leuchtete.Der Bulle sagte 
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* erst hinterher gemerkt.Cool.In der Zeit fragte mich einer wo wir 
hinwollten, mindestens drei mal hintereinander - NACH HAUSE ! machte ich dhm daß zum Schluß 
deftig klar.Er konnte es auch nicht glauben, daß wir von den umliegenden Käffern kommen. Irgendwann 
langte es mir und fragte lachend wie wir denn nach seiner Meinung um die Uhrzeit hin sollten, da 
muß bestimmt was cool illegales abgehen wenn 8 BKA-Beamte uns anhalten. "NACH AHAUS NATÜRLICH" Ich 
mußte lachen, daß gibts doch nicht,nachts um halb Elf zu viert hinten nach Arhaus logisch "sehen 
sie wir haben ein paar Eisenbahnschienen auf dem Dach" konnte ich nur erwidern - ARSCHLOCH - 
Mitten in HN 30km von Neckarwestheim entfernt und was weiß ich wie weit von dem CASTOR, ICH HATTE 
HUNGER !! Uns Harald Schmidt hat auch schon angefangen. Die konnten es nicht fassen daß jemand mit 
Rastas Donnerstag Abends in Kino geht und plagten uns weiter.Die total überraschende Wendung war, 
als ein Bulle mit Mega-Bierbauch, der vorher unsere Daten durchgab aus dem Auto stieg und ganz 
verdutzt zum Phillip sagte "Hey, gehörst du auch dazu ? " (Verdammt,sind die jetzt ganz 
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durchgedreht,ich glaube die sollten mal gegen den Castor demonstrieren,hehe) "Ah, HI ! Klar ich 
bin der Fahrer,siehsch doch !" Ich hörte dann nur noch "Ist, OK Jungs, laßt sie fahren" Der Bulle 
bei mir meinte "OK,wenn der Chef meint-Tschau" AAAHAHHHH !! WAS WAR DAS, PHILLIP ? Hö,äh, der mit 


dem Bierbauch, grinste über alle Ohren, ist bei mir in KARATE !!!!!! Der Steht aber immer nur rum, 
läuft nie. HAHA.Plötzlich waren wir wieder alleine, der Rückbänkler war immer noch geschockt und 
der Phillip machte sich Gedanken darüber, daß er schon jahrelang mit nem BKA-Einsatzkommandochef 
shit.Connections mıß man haben.Da habe ich als "Gut-Wetter-NDemonst rant" 


z11sammen trainiert.Con] 
(dieses Jahr also noch gar nicht) auch was für die Kostenschraube getan, indem wir 8 gut besoldete 


Beamte ne Weile aufgehalten haben. 
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Zurück zum Punkrock.Verlegen hat mich die Schließung von vielen Läden in der vergangenen Zeit 
gemacht oder daß die Leute, die an der Basis sitzen keine Konzerte mehr veranstalten.Wenn ich mir 
genau überlege, organiesieren die Konzerte im Raum Stuttagert nur 2,3 Leute.Immer dieselben.Es wär 
schon ein riesiger Schlag, wenn nur einer davon keine Lust/Zeit mehr hätte.Einen Extrahieb ist es 
noch, wenn es mal wieder keinem bewußt wird. Siehe Anfang de Kolummne. Gefreut hat mich letzte 
Woche, daß der Holger Daniel von dem TIP TAPE Label jetzt ein Schallplattenlabel Namens WILD 
WEEKEND macht.Er hat ein geilen LP-Sampler(mit Hotter Graphix) draußen und eine NIMRODS 
7" (KILLER). Das ist mein Schlag von Mensch,der Holger, BORN TO ROCK und ich freu mich so für ihn 
als ob die Sachen selbst rausgebracht hätte.Aber es wird nicht mehr lange dauern, da bin ich auch 
im CLUB.LONG LIVE DIE U21 IM PUNKROCK,MAN !!.WILD AS FUCK, HOLGI !! i 


Jetzt noch eir HINT in eurem Sinne, der Phillip und ich haben ein Tape namens 45-GONNA FEEL 
ALRIGHT OF R'N’R mit 45 (!!) SMASHER von lauter verschieden Garagenpunkbands um jeden für wenig 
Geld einen Überblick zu verschaffen.Mit Beizettel usw.Das Tape geht 90 Min kostet normal 
obliagtorische 5DM+3DM Porto aber sagen wir mal für euch mit eurem formidablen Fanzinegeschmack 
nur 7DM. (jedes weitere 5DM dazu,logisch) Sammelbestellungen bitte an Phillip, weil mein Tapedeck 
jetzt schon raucht, höhö. 
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Die Faschofreunde im Dorf leben immernoch, und kaufen sich jetzt erstmal FRED PERRY Klamotten und 
Hunderasierer oder neue Autos, weil sie gelegentlich Tunneleingänge falsch anfahren.Die Eltern 
sind Pfarrer, SPD-Gemeinderäte, Lehrer oder Bauern und können nix dage« Unternehmen daß ihre 
Kinder ein bißchen verwirrt sind, warum auch, in so einer harten Zeit.Sollen sie halt auf NPD- 
Parteiveranstaltungen gehen, aber wehe, sie kriegen was auf die Birne.Naja, so gibt es auch im 
lieblichen Untergruppenbach eine rechte (sag bitte nicht rechtsradikal,hey) AUTO-UND 
TANKSTELLENSUBKULTUR, YEAHH !! Im Osten unseres großdeutschen Reiches sind sie noch hohler; näch 
einer repräsentativen EMNID Umfrage denken 68% der im Osten lebenden Menschen, daß AUSLÄNDER 
(generell) den Deutschen die Arbeitsplätze wegnehmen.Und daß. obwohl im Osten der Ausländeranteil 
nur 2% beträgt.d.h. daß jeder Ausländer über 30 Arbeitsplätze gleichzeitig hat.Soll einer nochmal 
Sagen, Öztürk und Peroncini würden nur faul zuhause rumhocken „Jetzt sind wir mal dran mit Borük 


Essen und Grappa saufen.Daniel 2 > 
Sick of BENZER: 


Letzte Meldung: Bitte seid nicht verwundert,wenn ich mich dem DORFZYNIKER nicht voll und ganz in 
Zukunft widmen kann, denn ich werde zeitgleich ein "UNTER UNS" FANMAG starten, ich muß ja meinen 
Vetter supporten, der schon seit einem Jahr da mitmischt und kräftig falsche Computerchips 
rumschiebt.Vom Tooser RTGHT NOW zıım Fernsehstar !! 8000 DEUTSCHE FTER NFTTO. Tch hab da zahlreiche 
Anekdoten und Storys an der Hand, warte eigentlich nur, bis ich alles in $$ umsetzen kann.Angebote 
an meine Adresse. 


Diese Ausgabe will ich unseren Weltreisenden Phillip Klingel (EX-Arschvoll Fanzine, EX-Operation 
Efeu Fanzine now DORFZYNIKER ‘TILL DEATH KOLUMMNIST) widmen, der hier verdammt vermisst & 
gebraucht wird.GET HERE AND GET SOME VILLAGE ACTION !! Du warst lang genug weg. 


 5.VON MEINEM LABEL TRÄUMEN 
6.Kaiser Wilhelm-VON ZIPPERS-R'N'R 


KICK ASS 


1.TEENGENERATE-Der’69 Dogde Charger ist abgefahren but..fuck yeah !N 
2.NASHVILLE PUSSY-Eat Pussy motherfuckä LP 

3.DECIBELS-Creat Action LP im Pack mit BEATNIK TERMITES 
4.MiT LEDERJACKE RUMPOSEN with THE CRUMBS & LOLI AND THE CHONES 


9.HANSON BROTHERS-forget abont thr Ramoni Connection 
10.OLYMPIA EISHOCKEY mit Japsen oden den Riot Canucks(siehe 9.) 
11.INHALANTS-s/t LP als TIP DER WOCHE . 
12.STALLIONS-Hey Babe it's the Stallions,fuck yeah |LP ı) 
RAT ZINTE x 
13.Killer Barbie-CHICK ROCK with THE DONNAS & DEMOLITION DOLL RODS 
4.SPACESHITS-Winter Dance Party & SOC.DISTORTION draußen lassen 
5 i RWAY-YUM en BASEMENT BRATS hören und TRBNGR verdammen 
16.DIRTYS LIVE ! (incl. MOTORPSYCHO ae Strip Show) 4 
17.LOVIN the fuckin frenchies SPLASH 4 & SWINDLERS 
18.19 Jahre ohne SUPERCHARGER überlebt zu haben 


154.Einmai im Leben 'ne längere Piaylist wie das USELESS EARLYRIPES !! 
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80, ich habe euer Heft gekriegt und das ist so fett, daß Eh Ellen was 
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zT allem solche Dinge wie dein Berlin A i ; 
“oe vo n 2 3 ’ usflug, sogar die Vorwörter hab’ i 
. eh übertrieben finde ich, wenn da ‘ne Playlist ‘ne ganze Seite nik ar Gar 
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Vielen Dank für euer neues Machwerk, Es ist wirklich sehr gut geworden. Weil rauskommt, daß ihr euch, 
ernsthaft Gedanken macht und das mir bei einem Fanzine sehr wichtig ist. r 
Nur eine Frage: Wieso „1x88“ statt „2x44“? 
| zu den konkreten Sachen, CD - Debatte war sehr gut, da beide Seiten ihre Standpunkte darlegen konnten. 
j Ich bin auch klar für Platten statt CD’s, kann das aber nicht oder kaum rational erklären. LP’s sind 
schöner; besser da größere Cover. Mehr Möglichkeiten was beizulegen. CD’s wirken so kühl, so Plastik. 
Und natürlich die Preis - Geschichte. Wobei 75 - Minuten CD’s für knapp über 20,- natürlich sehr sehr 
OK sind. Aber das ist wirklich die Ausnahme! Ich bin ganz klar auch Platten Fan. MUFF POTTER haben ja 
zu dem Thema auch ein Lied auf ihrer LP (Text abgedruckt in meinem letzten Heft, „Sub’s Tanz“) 
Was ich aber etwas nervig finde, daß sich Swen Bock {nun auch bei euch) immer mehr zum Impact - Für- 
sprecher macht. Es wirkt wie Gewinsel, wie korrekt sie doch sind und blabla, was soll das? Firmenspre- 
cher, oder was? Es ist ‘ne schwierige Situation: Die Leute kennen und mögen ihn wegen seiner Mitarbeit 
beim Plastic Bomb - und er spannt sich da vor den Impact Karren. Es sind einfach 2 verschiedene Dinge, 
die dabei irgendwie zusammen kommen, das ist sehr problematisch. Ich sag nur, daß das, was Impact so 
machen, mir unsympathisch ist und ich mir Punkrock auch ohne diese Brüder (und Schwestern?) vorstellen 
kann Wir sind auf die keineswegs angewiesen. 

Interessant die vielen Gigberichte aus der Umgebung hier! Und natürlich der Berlin - Bericht. Im Ok- 
tober fahre ich vielleicht wieder nach Berlin, ach ja, und im März war ich ja auch schon dort (siehe 
AntiPunk 3). 


Hi Reenee! 


zufriedenstellen lassen. Gib denen genug Geld und alles ist okay. Nein, das ist zu grob pauschali- 
siert. Aber meiner Meinung nach gilt das für den Großteil (hab auch schon 7 Monate als Arbeiter ge- 
schafft, Post AG). Richtig politisch bewußt sind leider die wenigsten. 


pi sure Storys waren übrigens die „Bullenschweine“ - Geschichte in Karlsruhe (DAS ist doch mal geill Das 
hätte ich gerne miterlebt!) und die mit dem Bierwagen beim Konzert im Longhorn/LRA. Das hatte ich üb- 
WM,Dirigens in der Zeitung gelesen! 
ALMDIAlso es war wirklich ein guter Doofzyniker, wohl der bisher beste! Nur die Bands haben mich wenig re 
SIVES, teressiert (außer Rantanplan) - aber das Thema hatten wir schon einmal... Aber der Druck ist doch OK! 
EGATI Nur das Layout ließe sich meiner Meinung nach etwas verbessern. 30 wirkt es arg wie „Hauptsache dunkel 
Yarsy im Hintergrund“. Fände ich besser wenn Layout und Thema der Artikel zusammen passen würden. Das ist 


BE zwar manchmal, aber könnte öfters sein , finde ich. Dies als konstruktiver Hinweis, hähä. Aber insge- 
GE,EL. samt ein echt gutes Heft, hebt sich angenehm vom Durchschnitt ab, eben wegen der Ernsthaftigkeit (NUR 
Ernsthaftigkeit ist natürlich auch nix, aber ihr habt ‘ne gute Mischung!). But that’s it! 
FUNA]Ich verstehe übrigens deine kritischen Gedanken zu Punk sehr gut, das kenne ich von mir selber. Es 
SKET,(gibt so viele Idioten, so viele Leute, die einfach anders sind als ich, mit denen ich auch nix zu tun 
THE QUL naben will. Und Brutal - Pogo und all die scheiße. Aber ich bemerke auch immer wieder, daß mir die 
ganze Sache viel bedeutet. Die Musik, viele Texte. Und immer wieder treffe ich doch Leute, bei denen 
ich denke, ja, mit denen komme ich gut aus, die sind drauf wie ich. Gerade so die Aktivisten. Das ist 
schon toll. Ich hab eben meine Sicht von Punk, brauche nur mehr Mut und Standhaftigkeit, das immer 
Sdurchzuhalten. Und schau dir die Leute auf der Straße an - willst du so sein wie die? Ich nicht Lieber 
lebendig, engagiert, dagegen, beschwingt, un-„vernünftig“, „laß fünfe grade sein“ und so weiter. „Wir 
haben noch lange nicht genug!“ (Schwarze Schafe, geiler Songl) 
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Immer noch da! | VA a U) u (LLRIAEHO GER no u 
Ds Ja, daß ich aufhören würde und nur noch Hip Hop hören würde, entpuppt sich hiermit also ge- 
logen. Habe aber zu. der Zeit, als ich das letzte Vorwort schrieb, tatsächlich Hip Hop ge- 
hört. Daß ich aufhören würde dachte ich damals allerdings zu keiner Zeit. Dafür ist jetzt 
Schluß!!! Wirklich und ungelogen: Ren& steigt beim Dorfzyniker aus! (Achtung: wer jubelt, 
wird erschossen!) Diesmal ist es keine Verarschung, denn durch einige Persönliche Gründe, ;, 
bin ich au dem Schluß gekommen, daß es für den Dorfzyniker so wie es zur Zeit läuft keine 
Zukunft mehr geben kann. Wie ich schon im letzten Vorwort angedeutet habe, entferne ich mich 
inhaltlich immer mehr von meinen Kollegen, was wohl auch damit zu tun hat, daß ich seit Ok-r, 
tober in Freiburg lebe. Wir haben einfach zum Teil zu verschiedene Auffassungen vom Fanzine- 
& machen und vielen anderen Dingen. Normalerweise lebte der Dorfzyniker gerade von diesen un- 
terschiedlichen Meinungen, nur ist es mittlerweile so, daß ich manche Sachen einfach nicht zu 
mehr vertreten kann. Das ganze spiegelt sich wahrscheinlich auch in dem ein oder anderen Be- 
richt wieder, in welchen ich meinen Unmut ausgedrückt habe. Das ganze soll aber nicht hei- 
ßen, daß ich mich mit den anderen verkracht habe. Nein auf gar keinen Fall! Ich bin jetzt 
auch nicht für immer und ewig ausgestiegen und werde vielleicht auch mal mit dem ein oder 
ganderen Gastartikel dabei sein. Nur werde ich in Zukunft kein Ansprechpartner mehr für den .. 
ww Dorfzyniker sein. Deshalb keine Post mehr an meine Adresse, und bitte verschont meine E1-P 
=®tren mit Anrufen. 

Kommen wir nun vom weinerlicken Teil zu einem aktuellen Thema, der Landtagswahl in Nieder- ie 
Way sachsen. Seit gestern ist ja nun klar, daß Schröder für die SPD ins Kanzlerrennen geht, was®=, 
@@einen doch vor nicht unerhebliche Probleme stellt. Denn einerseits wird es Zeit, daß Kohl = 

weg geht, aber andererseits ist Schröder absolut keine Alternative zu Kohl, wenn man ver- 

folgt, was so in Niedersachsen alles unter ihm passiert ist. Ändern wird sich also so oder 
„so nix, da sich SPD und CDU eigentlich nur durch ihren Namen unterscheiden. Bin aber mal ge-Z 
(ja: wie die staatstragenden Deutschen entscheiden. Hab’ da ja so meine eigene Theorie: M 

Schröder und Kohl liefern sich ein Kopf an Kopf rennen und am Schluß gibt es eine große Ko- 

alition und alles wird noch beschissener. Jochen hat dazu aber die beste Theorie: Kohli 

merkt, daß er keine Chance mehr hat und gibt die Kanzlerkandidatur an Schäuble (bäh!) ab. ,e 

Die CDU’ Wähler sind zufrieden, daß es was neues gibt, und die CDU gewinnt wieder die Wahl. 

Irgendwie auch traurig! Ich weiß zwar noch nicht was ich wähle (was nicht, weiß ich schon), 

werde aber auf jeden Fall hingehen, denn jede nicht abgegebene Stimme, ist eine Stimme für 

die großen, etablierten Parteien. Von daher ist die ganze Sache mit der APPD gar nicht mal. 

so schlecht. Ok, daß soll genug sein zu diesem Thema, nur noch eins. Laut ZDF wählten 5% der m 

18 - 26-jährigen die Republikaner, was einem irgendwie schon zu Denken geben kann. 

Wie ich oben bereits erwähnt habe, studiere ich seit Oktober in Freiburg und ich muß sagen 
("es ist wahnsinnig geil! Ich mein, es ist sowieso alles besser als dieses kleine Kaff if 
‚aber in Freiburg hab’ ich echt schon einiges erlebt. Für mich persönlich ist natürlich klas- 
(se, daß ich gleich einen Plattenladen in der Nähe habe. Einmal in der Woche ein Besuch bei 

„Flight 13 gehört zum Programm. Klasse ist natürlich auch das Angebot an Konzerten in Frei- 
"A burg oder in der unmittelbaren Nähe. Ein absolutes Erlebnis waren Guts Pie Earshot in der 
Ar Ich war ja schon in Bietigheim begeistert, aber hier war es noch tausend mal bes- 
ser. Die Bauküche war gerammelt voll und wirklich fast jeder war am Tanzen. Ein riesen Er- 
iehnie, daß ich so schnell auch nicht vergessen werde, da es eins meiner schönsten Konzerte 
war. Ich bin wirklich lange nicht mehr so glücklich heimgeradelt. Schade ist, daß gerade wo 
ich nach Freiburg gekommen bin, die KTS dichtgemacht wurde. Aber mittlerweile sind ja neue 
Räume in Sicht und ich hoffe, daß alles gut klappt! Und zum Abschluß möchte ich natürlich 
Mnicht die ganzen neuen Leute, die ich kennengelernt habe vergessen. Sie haben mir doch sehr 
geholfen, daß ich mich hier schnell wohl fühle. Ach ja, übrigens habe ich in Freiburg ent- 
deckt, daß es auch noch andere gute Musik neben Punkrock gibt....... 4 
Unsere CD - Kontroverse hat doch ziemlich guten Anklang gefunden, wenn ich mir allerdings.» 
auch von ein paar Labels mehr Reaktionen gewünscht hätte. Bei mir hat das ganze auch gut ** 
funktioniert, so daß ich in den 5 Monaten nur zwei (Nachtrag: mittlerweile sind es af 


CD’s bekam, wovon ich eine (jetzt sind’s schon zwei) interessehalber auch haben wollte. Ich 
üindenke, daß ganze war doch eine gute Sache. Bewirken tut es wahrscheinlich auf breiter Basis 
nichts, aber vielleicht hat es dem einen oder anderen einen Denkanstoß gegeben. Aber welcher!’ 
Fanziner verzichtet denn schon gerne freiwillig auf ein Privileg?! Prostitution ist alles in- 
unserem Gewerbe. Ach ja, und nehmt nicht alles ernst, was ihr in Zines lest. Fanziner sind G 
Schwätzer, die teilweise gute Ideen haben, sie dann auch zu Papier bringen, aber bestimmt? 
nicht in die Praxis umsetzen. Das sehe ich jeden Tag, wenn ich in den Spiegel schaue oder in 
unseren Keller gehe. Aber warum soll ich besser sein, als z.B. das Plastic Bomb 
(beziehungsweise, um korrekt zu sein, Teile vom PB). Da wird im OX #23 noch erzählt, daß ei- 
ne Anzeige von der Terrorgruppe „niemals in unser Heft kommt“ und in der Aktuellen Ausgabe 
ist eine ganzseitige Anzeige auf der Rückseite drauf. Solche Widersprüche gibt’s aber nicht 
nur beim PB, sondern fast überall. Das ist wahrscheinlich auch das größte Problem der 
Punk/HC - Szene, daß außer heißer Luft nicht viel bei rum kommt. Aber zum Glück gibt’s ja 
noch Super - Ren&@ , hahaha! ä 
Mit diesen schönen Worten möchte ich dann mein letztes Vorwort beenden. Auf eins möchte ich 
euch noch hinweisen. Lest das BROTHER INFERIOR Interview. Denn trotz meiner eigensinnigen 
» Übersetzungstechnik, hat die Band einiges zu sagen. Und saugute Musik machen sie auch noch, 
\g Reviews gibt’s von mir auch kaum welche, ein weiterer Vorteil unserer CD Antihaltung. Des- 

‚halb betrachtet meine Playlist als Führer ins Glück! Ja, und bitte verzeiht meine komische 
Ausdrucksweise und meine diffusen Gedankengänge. Eine Freundin meinte mal, ich würde so 
6 schreiben, wie ich reden würde. Seitdem ist mir auch klar warum sich keiner mit mir länger 


anterhalten möchte.......... Rene mia 5 | 
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iz. oe fj N 19; Vorband still im 
Wenn ich sie nicht schon hätte, würde ich diese Platten kaufen: , „1 eaidihr 7 
Born Against, Los Crudos, Spitboy, Infest, Brother Inferior, Korrupt - so ziemlich al- 


les//Whorehouse of Represantitives - your alcohol taxes on work//Los Nuevos Mutantes - 
bomba (viel besser als Rantanplan!)//AAK - „.und außerdem stand die Snare falsch//Exil 


= LP, aber auch die EP gefällt mir gut//Ad Nauseam - einige Lieder der LP//Meteors - R 

die LP auf Knock Out; nur geil//Superfan - die zehner//No Way - Tape//Adelheid Streidel el 
Experience - LP + EP; obwohl schon älter der absolute Hammer und unbedingter r 
Pflichtkauf!!! Und viel mehr Geld hab’ ich für Platten in letzter Zeit auch nicht aus- r 
gegeben..... ıgnartt lebe ur dipse Tarp 7 ar Sn Fee IT 

i Sn a 1" d rollt und rollt. Hey, "!/ Mit dem Dorfzyniker gibt's diesmal noch ei- Be: 

RM Der Castor rollt un Bombe, war doch ‘ne (une Gratisgabe, nämlich das Heftchen „Was \ 
das mit der scharfen : dh keiner sein! tun, wenn es brennt“ von der Roten Hilfe, > 
Ente?! So bescheuert kan Mehr über die Rote Hilfe : 


i j Neckar- 
Bescheuert war auch einer in 


ben soll 

einte „der Typ [e) 
ans Ich bin hier, um mich 
Castorproblem lei- 


im beiliegenden 
Heftchen. Für Heilbronn und Umgebung, fol- 


gende Kontaktadresse: Rote Hilfe, c/o Info- 
laden, Postfach 2204, 74012 Heilbronn. 


| westheim, 
aufhören zu labern. - 
mit Bullen zu schlagen! 
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vergeßlicher Abend. Danke 

die da waren und StimR 

gemacht haben und vor vr 

Jan die Band! 


allem 
von eben jener Bandh 
mittlerweile 
(Jatz di leicht 

ı \Jaja, die Schleichwerbung!), Wer 
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mel so abgekultet?! ig 
sich über Ficken - Saufen ee 
auf, aber die Punkas von a 
pimmel dürfen das machen, oa 
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SINGLE TUR 1041? 
Be zn MUNDY: VERF, IONTEA, 
1ödeste ist es immer nicht ein Vorwort zu schreiben, nein, noch m .L. . 
Hi löder ist es eine geeignete Überschrift oder Gruß zu finden. Hallo W% APP} 
Kl oder Tach auch oder bba klingt ziemlich nicht so gut, deshalb sage ict”, HERI 
7 dies einfach in einer fremden Sprache. Inkonsequent? Mir ist es auf- tECOR 
ra, Gefallen, das ziemlich oft fremdsprachize Wörter beim Schreiben und KIND 
‚Al Sprechen benutzt werden, meist Fachausdrücke oder einfache Emotions- unYal 
ausrufe. Liegt es daran, daß EnglischfWeltsprache ist? Oder gibt es uns (99 
ı das Gefühl etwas zu wissen, intelligent zu sein. Oder ist es der — 
IT "Deutschkomplex", der uns die eigene Sprache in xexbestimmten Situatio- 
KA nen umständlich, fremd, langweilig oder gar peinlich erscheinen lässt, 
) Ich bin noch nicht draufgekommen, was es bei mir ist, vielleicht eine 
I Mischung aus obengenanntem? Ich finde es interessant genau zu beobacht 
‚„ aus welchen Gründen wir ganz oberflächliche oder routinierte Dinge 
| tun. Und dies zu erkennen und eventuelle Fehler zu erkennen, urdist eine 
.b große Kunst. Eine noch größere ist es, es dann besser zu machen, aus de 
S, der Gewohnheit auszubrechen, aus der Kompromißbereitschaft mit anderen 
und sich selbst. Und deshalb stehen wir jetzt alle auf um, liebe %e- 
M| meinde, zu Gott zu beten, auf daß wir...äh ups - ich vergaß gerade eben 
rt daß ich einen Bericht schreibe. Was ist das für ein arrogantes G e- 
2£E sülze? Aber wenn wir schonmal dabei sind: Es klappt doch eh nie, daß 
man alle seine Fehler selber bemerkt und wenn das die anderen tun, dann 
“ ist man meistens eingeschnappt. Also, was sich vormachen, so eän Selbst 
-erkennungstrip ist vielleicht was für einen Guru in so einem Kläster 
‚„y in der Pampa, wo man überhaupt keine Möglichkeit hat, Fehler zu machen 
“sa 5 - also fress ich meiner Schwester weiterhin die letzte Ration Korn- 
wa flakes weg, so wie sie ohne zu fragen meine Russenbrezel ißt. Bringt 
a uns der Weg des Egoismus und Selbstverwirklichungsdranges was in der 
Welt? Ich weiß es nicht, ich weiß nur, daß dies der andere Weg nicht un 
-begdingt tut. Ist man naiv, wenn man ein Optimist ist? Optimismus hat 
etwas mit Leicht- und Gutgläubigkeit zu tun, man glaubt geRn, daß alles 
gut wird. Aber Gutgläubigkeit hat auch was mit Naivität zu tun. Muß 
aber nicht. Ich schätze, das ist Situationsabhängig und man muß selber 
erkennen ob Gutgläubigkeit jetzt naiv ist oder ob der Gegenüber gerade 
mal seine sozıaıe Ader hat. So ein Mittelmaß für sich selber finden, 
das muß man! Aber das ist halt ziemlich hart und klappt meistens nie, Fr 
so wie seine Fehler erkennen: enteder man findet sich zu cool oder E 
macht sich sElbst fertig. Oder wie beim Kiffen: Den Mittelweg zwischen 
"bringt nix, merk nix" und "der liegt für den Rest des Abends im Eck" x 
ist sehr schwer - hab ich mir sagen lassen. (höhö). Ja ja, der scheiß INNA: 
verdammte Goldene Schnitt, der müßte auch in jedem Vorwort vorkommen, TREFI 
denn Vorwörter an sich sind Ingweilig, ich finde jedes Vorwort muß wie 0. = 
eine Kolugmne gestaltet sein, genauso wie jeder Konzertbericht. So als INYOL! 
AN aufhänger. Und wenn ICH in der No. 5 in meinem Vorwort schreib, daß dx 
ıg| Vorwörter shit sind und deswegen eine Seite lang meine Playlist runter- for. 
laber aus dem gerade beschriebenen Grund und wenn DIE ANDEREN der Dorf- 
zyniker trotzdem ein Vorwort schreiben so wie sie finden, daß es ok 
wäre, dann finde ich den Vorwurf der Inkonsequenz von seiten angewisser 
Kollegen ganz und gar nicht gerechtfertigt, verdammt noch mal. Wenn in 
einem Artikel mit Namen versehen irgendwas drinsteht dann ist das doch 
noch lange nicht irgendein heiliges Wort. Und wenn's in einem Artikel 
ohne Namen darunter steht dann auch nicht! Wir wollen doch keine Regeln 
aufstellen was cool, was hip oder punk sein soll, wir wollen mit diesen 
paar Seiten die wigr hier abdrucken versuchen dieses Ding zwischen den 
Ohren -gennant H i r n, bei manchen- bei euch zum arbeiten zu bringen, 
zum Überlegen wie dies und das ist, und das ganze vor den Hintergrund 
‚ki guter Musik und was damit zu tun hat. 


TI, Jaja, das mit der guten Musik ist auch so ein Ding, wir freuen uns alle, 

„„ wenn wir jetzt die Sachen besprechen können, die uNs selber auch gefalle LISTE 

I$ „Und da wir sowieso nur noch Platten kaufen, haben wir ausgemacht, nur 

EN noch LPs zu besprechen. So kommt ein Fanziner schon nicht mehr in den 

ASU,EHILHSUCKS.LAKE 7 Zu ne en: ei Are MUNUTE DIILNCH, Va Dumas, numPERS, 
Ä > : FRANKENSTEIN. = 

SNAKE,FUCK,TREYSUCK! DIN: JAKKPOT, CANDY SNAT :RS. 

KTASSHOLES. y MUNDY: SPENT IDULS. 


= PMENL ANNE E KV: ILS a ver 
je; Zwang, 30 cds besprechen zu müssen die mit seinen Vorstellungen von Punk 
id, rein gar nichts zu tun haben. Das heißt ja nicht, daß ich miR nicht die 
ot ein oder andere CD kaufen kann, wenn die mir Befällt. Unseren Brief an 
cs die Labels hat wohl auch fast niemand verstanden, bzw die Parodie, die 
dort drinsteckte. Warum kommt immer das Argument mit dem Geld? Ich kann 
€ das nicht verstehen. Wenn die Punk machen wollen, sollen sie nicht so 
aufs geld gucken. Entweder ich mach ein Fanzine und zahl drauf für den 
e: Druck und alles, oder ich lass es bleiben. Oder die dritte Möglichkeit: 
di Ich verkaufe es teuer und bin ein Arschloch oder ich verkaufe MICH 
Nt teuer und bin der gearschlochte, wenn ich das schreibe und rausbringe, 
:\was gerade gefragt ist. Das erinnert mich an das Gespräch mit unseren 
ThKollegen nach dem Fifi Konzert. Das Leitthema war der Vergleich zwischen 
like Metztger und Plattenverkäufer. Das ist schon so lange her, ich kann mich 
genicht mehr richtig daran erinnern, aber ein Denkanstoß ist es allemal 
"gewert: Kann ein “etzger auch ein Plattenverkäufer sein? Also ein korrekt 
the? Womit wir bei der PC-Sache wären. Das ist auch wieder so'n Ding und 
s,"zwei Paar Schuhe, wie der Frankie Blurr sagen würde. Für die einen ist 
o.cPC, was es für die anderen nicht ist, wobei sich manche Dinge überschnei 
den.Für mich hatte Punkrock immer was mit dem Born to loose Ding zu tun 
gehabt. Also mit der Optimisteneinstellung, über die ich vorhin geschrie 
ben hab. Daß man optimistishc die Welt sieht, dabei ein bisschen Naivi- S 
tät dabei ist, man sozusagen in seiner eigenen Welt lebt und somit in 
der richtigen Welt, die aus Kommerz und B®L und Menschen, die vor Selbst 
verwirklichungsdrang geradezu platzen, besteht, nicht mehr zurechtkommt. 
Deshalb ist man zu verlieren Prädestiniert, als Punkrocker. Die “efahr 
‘ und deshalb die Schwierigkeit liegt darin, kwenn ein bestimmtes Ding, \ 
das du vielleicht gerade machst, salonfähig wird und sich die richtige ” 7 


Welt daraufstürtzt, die Medien und Musikindustrie. Das übliche halt. 
Da verstehe ich nicht, was das gerede mit dem Geld soll. Kann diese Ein- 
stellung zum Abloosen geboren zu sein, als Dummheit bezeichnet werden? 
:- Also RICHTIG born to loose, richtig fett im Leben versagen, in vieleßN 
Bereichen. DAS finden dann nicht mehr so viele cool, nur die die sich 
gerade in der Gegenströmung befinden, sind noch davon be-, 
geistert. Was ich selbst davon halten soll, weiß ich nicht so genau, be- 
trachtet es als einen Verwis auf die Paradoxität (gibt's das Wort über- 
= haupt) unserer Szene bzw. Einstellung. Viele radikale Religionen oder 
= Philosophien mit Religionscharakter haben oft widersprüche in sich im 
Programm, und.manchmal denke ich Punk zu sein ist doch schon beinahe 
ofı sowas wie eine Religion, obwohl es ja so schön heißt Punk sei keine 
hir Religion, sondern seinen eigenen Weg zu gehen. Den geht eh! jeder, bloß 
gehen xxeie Wege parallel oder sie überkreuzen sich, klar, was anderes 
thi ist ja Mathematisch nicht möglich. Wie mit dem Born to Loose Ding ver- 
hält es sich auch hier, was auf der großen Welt abläuft, passiert in der 
9® Scheinwelt der Punks im kleinen, deswegen ist richtiges Born to Loose 
auch hier kacke, und somit bleibt, daß die Lebenseinstellung, obwohl es 
angeblich keine Regeln gibt (bloß ungeschriebene) für mich doch manch- 
mal einen Religionscharakter aufweist. Oder parallelen vorhanden sind. % 
FTP Was meint ihr? Schreibt mir. Aber ich glaube, jetzt bin ich zu theoret- 
dot isch geworden, aber dies sind nunmal die Gedanken, die mich beflügeln in 
el letzter Zeit. Ist das normal? Und ist es legitim, anzuecken wenn man was 
yr bewegen will? So eine Gegenthese wie Punk ist doch eine Religion kann 
ac auch nach hinten losgehen und das Gerede in der Szene fängt an. Werüchte 
küche. So wie bei den Southern Fried Leuten, die ja jetzt als faschisti- 
Wı sch verschrien werden. Sollte man da nicht lieberseine Gedanken für sich 
bı und den Mundhalten und schön brav mitschwimmen? Wann fängt des an oder 
we wann ist der Punkt gekommen, wo man sich vergißt, alles entartet und man 
yc wirklich mitschwimmt bzw. man das Gegenteil bewirkt von dem was man eig- 
m entlich will, wenn jetzt z.B. Faschos auf Born Bavarian Konzerte kommen 
würden? Soll ich jetzt wieder mit dem ollen goldenen Mittelmaß daher- 
kommen? Bringen würde das eh nichts, und die haufenweis unbeantworteten 
nd Fragen werden auch nächt gelöst. Ich frag mich Bioß (SMaRwaRun ich keine 
normalen Kolumnen schreiben kann... illpp. ;- it’ 
= PS: Warum gibt es in Jugendhäusern Fremdalkohol, aber keine Fremdzißarre eall 
ey yuı tten, bitteschön? Das ist eine Diskriminierung der Alkoholiker! ! 
Ü - u p £ 
je hardcore scene to the indus- quite different from the European #) 
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Punkrock Explosion in Bietigheim mit SONIC DOLLS und im Schlepptau QUEST FOR RESCUE.Ein richtig geiler Abend stand 
bevor.Und da ich meine geplanten Intis für das Heft nicht auf die Reihe gekriegt habe,meinte ich doch mal die ‘Dolls zulabern zu 
müssen.Normalerweise ist es blöd,da sie eh immer wieder im Ox oder Plastic Bomb zu Wort kommen. Naja,dann habe ich mir eben ein paar 
exotische Fragen einfallen lassen.Aber nach dem ersten kennenlernen hatte ich nicht den Eindruck,daß der Sänger Eric besonders viel zu 
sagen hatte (was nicht schlechtes sein muß),denn er schaute mal auf meinen Fragenzettel und zuckte die Schultern und erzählte was 
obskures von den Staaten usw und wechselte das Thema innerhalb eines Satzes. "Es muss ja auch nicht unbedingt sein" dachte ich mir und 
trank lieber mit ihm ein Bier. Trotzdem kam er mir komisch vor.So ausserplanetarisch,irgendwie abwesend aber unheimlich angespannt. "Die 
Spinnen die Ruhrpottier" urteilte Psychologe Daniel.Eric sagte er wüßte auf paar Fargen gerade gar keine Antwort und sagte so in den Raum 
er müsste sich das auf der Bühne überlegen. "Ok,du kannst ja zwischen den Pausen was sagen ich notiers mir dann", Eric. Alle waren 
Einverstanden und er verwies nochmal auf das Bandbier,auf das Angebot ich ausnahmsweise regelmäßig zurückgriff wo wir mit Quest for 
Rescue ein Wiedersehen zu feiern hatten.Insgeheim glaubte ich nicht mehr,daß an diesem Abend noch was für das Heft zu machen war und 
hakte das Inti in Anbetracht der anstehenden Party leicht ab. Ich traute mich auch nich so im Fall der Fälle irgendwie durchzusetzten, denn 
Eric und Franky(Blurr) sind Persönlichkeiten,rein menschlich gesehen, vor denen ich viel Respekt habe.Umso gespannter war ich auf die 
LIVE-Darbietung der most-line up changing Band der letzten Zeit.Als erstes also die Sonic Dolls, so verdammt rockend,daß ich es fast nicht 
wahr sein konnte - Rotzig,Schnell, Melodisch-HITS HITS HITS und wahnsinnig vie! Energie.Der Eric hatte blutig rote Lippen,kein Wunder, 
scheuerte diese ununterbrochen am Mikro wund,der Franky tobte am Bass bis zum Delirium und der Rest feierte genauso heftig ohne 
Break.Ich stand fassungslos ein dutzend Songs im Raum,wartete ab ob LIVE wirklich alle Lieder Killer sind (JAAAAAAAHAAI), schaute Eric 
an,der auf der Bühne ein anderer Mensch ist,ein Mutant.Ihr könnt alle abwinken,aber das vor dem Konzert gehörte zu seiner 
Metamorphose, er ist prädestiniert dafür Punkrocksänger zu sein.Ich will nicht leugenen, daß mir ein paar Lieder auf Konserve nicht gefallen 
und einfach durchlaufen,aber REAL auf die Scheiße hauen.Ich mag Leute die am Konzert durchdrehen.MONSTERPARTTY !! Alles bewegte 
sich und war glücklich.(Slamdancer Harald Halbglatze(Sorry‚daß muss FETT gedruckt sein) aus Heilbronn sollte ich spätesten bei dem 
nächsten Konzertbericht in Harald Hüpfball umbenennen,und daß in einem Alter wo der Herzkasper an jeder Hausecke lauert.Er ist ein 
tanzender Beweis für die Beseitigung von AGEISM in der Szene,würde Mykel Board statieren).Sie sind live die Offenbarung, und ich würde 
lieber 2 Konzerte erleben als alle Platten von denen geschenkt zu kriegen.Quest for Rescue machten gerade so weiter,ein bißchen luschiger 
aber dafür mit breitflächiger Aufmerksamkeit,sprich die HC’s schüttelten jetzt zusätzlich die Haxen,höhö.An anderen Abenden würde ich auf 
den Knieen rutschen für QFR doch die Sonic Dolls hatten mir alles gegeben um glücklich zu sein und sich über den supertollen Abend zu 
freuen. Der Peter von den Dolls kam auf mich zu und bestand ganz überglücklich und aufgewühlt auf das Inti.Er strahlte von einer Ecke des 
Raumes bis in die andere, unbeschreiblich,als ob er die Sonic Dolls zum ersten Mal sehen durfte und nicht ich.Ich bin mir sicher der springt 
von der Brücke wenn er nicht mehr mitspielen dürfte.Adrenalin in Reinkultur.Ich wußte nicht recht,ob wir es noch machen sollen, ich wollte 
alles nur genießen und nicht was verzwingen und wiegelte ein bißchen ab.Wir kamen ins Gespräch und er wollte nicht nachgeben; als dann 
Franky und Eric später torkelnd und körperlich am Ende herkamen und mich zur Befragung drängten wollte ich mich nicht mehr in die Quere 
stellen und lenkte ein.WAS WILL ICH SAGEN ? Die Sache mit dem Inti hatte mit dem Höhepunkt des Abends,der unbestreitbare 
Livegranaten-Einschlag der Schallpuppen eine Wendung genommen.Ich saß gut gelaunt auf dem Sofa und stellte in aller Ruhe fragen und 
der Jens und Phillip sagten mehr wie ich,was sonst nur an Schaltjahren vorkommt, auf jeden Fall bei Intis.Das war das erste mal, daß ich 
sowas mache, wegen der Band..Zu dem Ganzen ist natürlich zu erwähnen, daß 2/3 der anwesenden bestimmt nicht mehr Autofahren durften 
und das Wort "Inti",‚daß ich zum letzten Mal jetzt hier verwende eigentlich keins war.Oder nicht so wie ich sie immer erlebt habe. Vielleicht 
sollen sie ja so sein und ich erlöse euch mit dem E-N-D-E daniel ı 


ESF Ei: € ia > E69 
£ ie N ag 
Verzählt mal wie eure Ta de Biene. Fe ii 
PETER: Die Tour war echt superspitze, die Schemie hat halt halbwegs gestimmt.. "AMAZI N G! ! 
Die Chemie...(ede lachen) te “q 
PETER: Ich fand die Jungs warn natürlich auch irgendwie ätzend, weil die so ein guten Körpergeruch hatten, ne, im Großen und Ganzen war das 
echt ne super Sache, wir sind immer gut anfgekommen. Für zwei deutsche Bands haben wir echt Super-Erfolg gehabt, finde ich...ähm, jetzt gehen 
mir die Worte aus. Ja, es war so ein großer "Überknaller“, es war für mich persönlich der Höhepunkt des Jahres. 
ERIC: Der Höhepunkt der Tour war auf jeden Fall das Treffen mit Conny. } 


PETER: Eric meint grad, daß der Höhepunkt der Tour das Treffen mit Conny war, aber ich find‘ wir haben ihn echt mal 10 min. aus dem Bus geboxt, 
weil der halt echt mal so schlechte Witze gerissen hat und außerdem griechische Schweißfüße gehabt hat. Und deshalb so unsympatisch war.; 
(kriegt den letzten Satz vor lauter Lachen kaum raus), "" 

Da hat die Chemie nicht gestimmt... 


PETER: Neee...also man muß dazu sagen, Conny...also ihr kennt Conny warscheinlich nicht, Conny ist irgendwie...er kommt aus Connyland, er ist 
echt der Superheld, er macht kleine Kinder und alte Menschen froh. Von da her ist das an sich ja ne positive Sache, weil er ist auch nicht so eine 
Institution wie Mrs. Theresa ist, wie heißt die? Theresa Orlowsky../Lacht sich tod)...gut. 

Ihr wart im Konzert irgendwie schneller und die Platte ist relativ langsam. 

PETER: Die Platte ist langsam?! 


Schneller wie die alte ist sie er aber ich finde ; sie ist relativ langsam, Live apielt ihr so ern Fr klingt viel ee 
PETER: Jaahhh... “- - - Fe 

ERIC: Ja, live klingt alles irgendwie "schneller und besser". Das macht schon was aus, five ist auch viel lauter, das ist bei jeder Band so. 
PETER: Schau dir mal die Queers an, was die für langsame Stücke haben und wie schnell die live sind. Da sind wir echt noch gelassen mit unserer 
Geschwindigkeit. Wir hatten an sich auch vor die neue Platte langsamer einzuspielen. Das war teilweise so.. „durch die Schnelligkeit kommt auch 
eine gewisse Hektik rein, wo Songs dann auch niedergemacht werden dadurch. = > Y al! 

DZ (einer von denen}: Ich hab die neue Platte noch nicht gehört... w TI | 
PETER: Shame on you! 
Ja, aber ich hab sie gekauft, egal, das was ich beim Daniel gehört hab, war gut. Die alte fand ich ein bisschen zu arg in einer 
Geschwindigkeit gehalten, das wird dann mit der Zeit etwas langweilig, nach ein paar Liedern. = 

PETER: Hab ich nicht das Gefühl...Da sind schon Super-Hits drauf, wir merkens auch auf Konzerten, daß die alten ganz gut ankommen - das kann 


auch der Effekt sein, daß das die Leute schon kennen, aber...die alten Sachen sind schon gut! 2 
Erzählt mal was über euren Personalwechsel. 2 > 
ERIC: Ja der Ralf hatte einfach andere Vorstellungen was er machen wollte. Er war nicht so zufrieden als Bassist, worüber er sich nicht so dei Se 
war und so wollte er einfach eine neue Band machen. = - 


PETER: Es war auch ein bisschen das Problem, daß sich Ralf eher als Sänger denn als Bassist sieht. Er hat in Wahrheit ein bisschen notgeholfen 
und hat Bass gespielt, aber das war dann nicht...Naja, ich bin ja erst seit vier Monaten dabei. 

ERIC: Das war, als wir uns nach der ersten Besetzung -Tschuldigung, Peter, aber ich weiß das einfach besser- von dem Schlagzeuger und 
Bassisten getrennt und da haben wir uns einfach gedacht es ist einfacher nur ein Schlagzeuger zu finden als ein Schlagzeuger und ein Bassist. So 
hat Ralf angefangen Bass zu spielen und hat das im Grunde auch ganz gut gemacht. Er hatte dann im Studio dann allerdings eine Studiophobioe, 
das ist warscheinlich wenn man älter wird und en nicht sofort hinkriegt... 
PETER: MUMENT! 

ERIC: Ja, der Peter ist auch so einer. 

PETER: Aber nicht so alt wie der Ralf! \E en AN 
ERIC: Wiso, fühlst du dich jetzt älter als Ralf? 
PETER: Ich bin älter als Ralf. /Wie jetzt, isernu älter als der Ralf oder nich? d. Tipper) 
ERIC: Nee, aber... 

PETER: Ralf Real Shock ist cool, anyway! 

ERIC: Klar, auf jeden Fall. Aber es war dann einfach nicht mehr so sein Ding. 


Er hat vorher gesungen? 
ERIC: Zu Anfang hat er gesungen, dann kam dann das mit dem Bass und ursprünglich sollte er dabei dann noch singen, zumindest Halb Halb oder r 


so, aber das hat beim Bassspielen dann nicht geklappt und irgendwie hat sich alles so ergeben wie es war. Irgendwie hat sich das ziemlich lange 
hingezogen, bis er dann letztendlich ausgestiegen ist, was vielleicht nicht unbedingt von Vorteil war, aber ja. Am Anfang des Jahres kam dann Peter 53 
dazu. Wir wollten ja überhaupt eine neue Besetzung und... 


PETER: da geriet die Lawiene dann ins Rollen... 
ERIC: ja, dann geriet die Lawiene dann ins Rollen! Was sehr schön war - wir haben ja ab und zu Gitarrenmelodien, die man mit einer Gitarre nicht” 


unbedingt spielen kann - und auf der letzten Platte war dann das Problem, das Christian, der ja auch Gitarre bei den Jet Bumpers spielt und bei uns 
Schlagzeuger war, das zeitlich nicht so hingekriegt hat, deshalb hat er die Hälfte der Stücke am — nn und der Sepp, der schon bei 


den Vaginas und bei... ‘ ci Sa 17,2 Eier 2 

PETER: Heebeejeebees. i ve a 14 R 3 a 

ERIC: Und bei Ulumatuppen und... j Re & Pre 

PETER: Bei den Heebeejeebees! ä 

ERIC: -er spielt in jeder Band eigentlich- äh...gespieit hat, der hat halt für die anderen Lieder ausgeholfen vr auf der Tour dann noch gespielt. Aber 
er hat halt auch ohne Ende zu tun, wir waren im Grunde auch auf der Suche nach nem festen Schlagzeuger. Wer wer das jetzt? Der da glaub ich. 


(zeigt auf jemanden, überhaupt in den nächsten Minuten zeigt jeder auf jeden und sagt immer nur "der", weshalb niemand mehr weiß wer jetzt 


‚gemeint ist) Der Torsten dann irgendwie... se 
PETER: Ach der Frankie is ja erst... f— —— — Ze N 
ERIC: Der ist nach der LP /nach der 2. d. Tipper) dazugekommen, als Bassist. Er \) 


PETER: Das ist blöd... 

Das soll jemand verstehen? — 

ERIC: Ja, Nee, brauch'mer nich zu verstehen - druckt das einfach ab und dann habt ihr Spaß! 

(alle lachen} 

ERIC: Ja, und dann kam der Frankie dann mit dem da an, weil der wollte mit dem schon immer ne Band machen... 

Peter, verdutzt: der war doch gar nicht dabei?! 

{unverständliches Lachen und Gehrahbel von Perter und Eric auf dem Tape) 

ERIC: Ej Scheiße, verarsch mich hier nich‘, ja! 
PETER: Der war zuerst. 
Eric, verdutzt: Wat? 


PETER: Der war zuerst. s 3 ; : 
ERIC: Sag ich doch. Der war dann dabei so nach der LP /der Frankie, nach der 2. LP. d. Tipper). Ja Genau! Peter hat ihn beim Jenz Bye beim 


Flippern getroffen. Das ist doch mal ne Aussage, da könnt ihr eine Überschrift draus machen. Und ja er Bi dann irgendwann = auch noch 
angeschleppt und dann hatten wir unser Se Up wie's jetzt ist. 8 | FR III N | 
Scheint richtig gut zugehen. : \ IN 

alle auf einmal- 
ERIC: Ja, richtig gut! 


) 
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! PETER: Wir haben ein riesen Spaß! Wir sind echt Kumpels! P* m Fi er ® m. arm„„——nn er emmi 


AKTUELLE LINE- 


BEIM FLIPPERN 


ERIC: Jal * Ba BEE Bo & =: En" 

PETER: Wir machen viele Sachen zusammen. a 4 es BE De RERE E Ü 3 

ERIC: Es ist einfach so die Sache, daß es vorher immer stressig war von wegen was klarkriegen mit Konzerten, jetzt sind eben alle 100% dabei - 
und das macht doch n’ reisen Spaß. Und wir treffen uns auch mal so zum Gulaschessen oder so /ein riesen Lachgewitter bricht aus) und äh, paugh, 
das ist doch schon brilliant. Frag’ mal noch ne Frage, einfach so. 
Ihr macht bald eine Amerika - Tour? \ 
ERIC: Ja. 
Und du willst dort bleiben, in Amerika. 
ERIC: Ja, ja ich wollte da studieren. 

Was willst du denn studieren? : . ; 
ERIC: Was ich studieren will? Ich dachte das ist ein Interview! Nee, ich mach mach gerade mein Fach-Abi Kunst und Design irgendwat. So. (alle | { 
brechen in lautes Gelächter aus) W ! 

: Peter, zum Recorder: Lautes Gelächter von der Korona. ; 
—— ERIC: Und da wolite ich dann so was wie Werbe-Design-Layout-Plapapaplppapapa-Commercial-äh, wie heißt'n das Scheiß Wort, fällt mir jetzt 
absolut nicht mehr ein, irgendwat sowas. . 
Werbe-Designer? 


ve 


= ERIC: Ja, so ähnlich. Ja. So etwa, ja. Ej, gutes Wort! Gut, hab ich alle Worte vorher auch schon gesacht, du hast das nur zusammengesetzt. Nee, . 
und dann wollt‘ ich dann halt dableiben. i . 
Seid ihr zufrieden mit Radio-Blast? Ihr bringt ja ziemlich viele EPs raus überall... 2 
PETER: Das ist auch ein supernettes Label irgendwie; wir kennen den Tom auch so persönlich und auf der Tour ist das echt immer so eine | 


Familiensache. Daß alles gut zusammenpasst und so. 


FRANKIE: Ich weiß nicht, wenn man den Blurr-Bericht oder den Blurr-Tour-Bericht durchliest, das ist sehr schwer, aber ich finde das ist echt eine | 
Familie geworden. Ganz allein jetzt von der Band. Die Band ist nicht nur ne Band sondern auch eine Freundschaft geworden. 
ERIC: Und das Ganze bezieht dann auch das Label mit ein und die Jet Bumpers, das ist irgendwie eine coole Sache. 


ı 
"#® FRANKIE: Das war irgendwie das wichtige, wie sich das beim Flippern entwickelt hat. Wie das beim Flippern eben war, daß ich das als Basser - 
E- einsteige. Das war irgendwie, vielleicht kann man es als Schnapsidee bezeichnen und es war für mich und für die Leute wichtig da mitzufahren, n ; 


jetzt weniger für den Sound. Ich finde es wichtiger mit den Leuten was zu machen, mit sind die Leute wichtiger als der Sound. Und der Sound ist 
super - was sind dann erst die Leute? 
ERIC: Die sind auch super! 

FRANKIE: Die sind dann schon eine Stufe höher, das würde ich schon als Freundschaft bezeichnen, also so sehe ich das. Das ganze als 

; a Freundschaft zu sehen ist schon recht schwer, aber es ist schon ganz nah dran. Ich glaube, daß sich alle wohlfühlen und das spielgelt sich glaub ich — 


I ® auch hier wieder, wenn man so ein Ding spielt wie heute. Egal wie's rüberkommt, .red' ich zuviel?- ich hab schon ein’ im Kahn. Ich glaube alle fühlen 

sich wohl. 

2 ww BR Frankie, dir scheint's auch ziemlich viel Spaß zu machen bei den Sonic Dolls, wie du so auf der Bühne stehst...du bist ja eher so der 

Hieugake: Garagentyp vom ganzen Blurr-Team, oder? = 
FRANKIE: Ja, klar. Du meinst jetzt von denen, die beim Blurr mitschreiben. Ja. 
Ist das Absicht, daß deine Haare so sind wie die vom Fifi von Teengenerate? (Das sah echt so aus war aber ironisch gemeint) 
FRANKIE: Ne. Das hat keinen Hintergrund. Das ist einfach nur, weil der Andi vom Blurr scheindet mit halt die Haare und der hat halt wenig Zeit FM 
(Gelächter). Deswegern gibt es für ein Haarschnitt oder sowas überhaupt kein...Ausdruck oder sowas. 
Keine Intention? m = 
FRANKIE: Es gibt auch für irgendwelche Teile auf der Bühne, die ich da mache, überhaupt kein...ich weiß nicht, ich find's einfach nur schön. Ich fühl 
mich richtig wohl, auch wie ich mich bei Quest for Rescue davor noch wohler fühlte. Oder heute. mer] BT NE“ - 
Peter, Jangt sich an Kopf: Oder heute... res. 51 ® eig % Ex Pen 
FRANKIE: Ok, das war Blur, auch gut. cz 3472 56 


(Gelächter) 
FRANKIE: Das ganze ist wie ne große Famiele, was sich so rauskristallisiert, wei irgendwie...also Düsseld 
viel mehr hab ich halt nichts am Hut gehabt, muß ich sagen. Wir machen halt seit 3 Jahren Konzerte bei uns in Neuss im Geschwister-Scholl-Haus, 
so mit dem Fanzine-Treffen, das kennt ihr ja auch, es hat sich hat ein bisschen etabliert und letztendlich würde ein Interview darüber die Kassette on 
sprengen oder 3 Kassetten oder 4 Kassetten. Aber das, ja so n’ Ding... 5 
ERIC: Is’ gut, nächste Frage... + 

PETER: Man muß den Frankie mit Gewalt stoppen. 
FRANKIE: Ich will nicht aufs Blurr eingehen. 
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i nn ae : a TE Ri 
Habt ihr das mit Lookout Records mitgekriegt, die Geschichte mit Fourious George und MRR? ; ‚x ge Ka TR + 1 


ERIC: Ich hab auch George Tabb kennengelernt in NY, wir haben zusammen geprobt, also ich, als ich da war damals. Ich hab bei ihm gepennt, 2 
Wochen, wir haben da so ein Ding gemacht mit ein paar Leuten und wir haben halt mit George Tabb und mit der Ganzen Korona - der, wie heißt er 
denn noch?- der Schlagzeuger von SFA, der da auch mitgespielt hat bei Furious George wo das ganze Konzert mit den Ramones dabeigewesen war. 
Da hab ich die Ramones gesehen im CBGBs. Das war die größte Rn'R-Shoe meines Lebens, möchte ich sagen, weil die Ramones haben das 45 
Minuten gespielt, was 3 Minuten länger war als ihr normales Set und das kann man, möchte ich sagen, als das größte Rn’R-Event meines Lebens 
bezeichnen und da haben Fourious George 2 Wochen vorher gespielt. en u 

(Dann labert er noch was von Connie Island und alle lachen und sagen:"Connie, Connie Island”, besonders Peter), 
FRANKIE: Entschuldigung, das is’ ja ne coole Geschichte. Ale 
PETER: Frankie ich hab dir eben meine Zigaretten rübergeworfen, wo sind die hin? 
ERIC: Ich hab die. : 
PETER: Frag mal die nächste Frage. ie ) 
ERIC: Was war denn eigentlich mit Furious George? ; ! 
Ja das mit Lookout Records... > ı ! Mn Y- 
ERIC: Ach LOOKOUT! Ich hab das gar nicht verstanden, ich hab Luka verstanden, ej tut mir leid. 1 N 
Ich frag jetzt bloß euch, weil... \ er 
{hier hicht das Tape ah und die Seite wird herumgedreht) 

ERIC: ...weiß ich nicht, aber da wär ich doch auch vorsichtig. “ 

FRANKIE: Also Lookout fressen uns aus der Hand, vom Blurr zum Beispiel. Ja. -alle lachen- Also mit der Mollie kann ich ganz gut. Wir haben virtuell 
Sex übers E-Mail und ich hab mir bis jetzt die Mollie nur...anders vorgestellt und dann hat sei mir ein E-Mail geschickt, mit Bild - das grenzt schon an 


j 


Pornographie. Aber dieser Amiland-Kram, das sind sowieso zwei Paar Schuhe, find ich. “ a FT EEE Se Sup 
ERIC: Ja, das sind zwei paar Schuhe. Nez: ieneeumgiherwe nn = ve ne — er u 

FRANKIE: Zum Beispiel heute die Show. So ein Ding wie heute erlebst du nicht in den Staaten, also von dem ganzen was so abläuft. ; ’ ner 
ERIC: Doch! =" F U ny8 


x 


EEE we : 
FRANKIE: Aber du kriegst nichts mehr zum Essen und so: Ich meine als Band. Als Band hast du's in Amiland schlechter. Weitaus schlechter. Gerade '; 
so eine Band wie Green Day oder NoFX...weil da eine Show zu spielen so um 16 Uhr 15 und danach darfst du ein Bier trinken oder auch nicht und 
hier gehts wirklich um die Show /ich meine zu glauben, daß er meint, hier kann man als Band richtig mitfeiern, mit den Leuten. Das das auf _ ; 
Gegenseitigkeit heruht, jeder gibt jedem was und so machts auch der Band Spaß, nicht nur dem Publikum. Danach kommt noch kurz Lookout ins 
Spiel, man versteht aber wenig.) : = -7e308 - ä 
ERIC: Ja gut, nächste Frage. «“ = 3 
FRANKIE: Also mit Lookout hab ich nichts am Hut. : - ü 2 B: 5 
Noch eine Frage zu euren Labels: Seid ihr darüber glücklich und wer macht das alles? Ihr habt ja viele EPs draußen in Spanien und in e 
Italien. Und das mit Boris the Sprinkler hat ja der Ralf gemacht. Oder warst das du? ni ne a i B 
ERIC: Ja. Das ist einfach irgendwie - das kommt immer so zustande, entweder ich schreibe denen, manche kennt man auch schon etwas länger. 
Irgendwann kommen dann so blöde Ideen, ürsprünglich mit Boris, der wollte eigentlich eine Live-CD-Compilation machen und das war dann doch 
nichts so - und dann haben wir eine Splitsingle gemacht. Zum Beispiel. Und aus Italien? Naja, manche schreiben einem "Bla bla, willste eine Single  ‘ 
machen?". Dann sagen wir entweder ja oder nein, jenachdem wie uns die Bands gefallen, die sonst dort etwas rausbringen, so gibt's Tausend | ' 
Kriterien, ob die Leute nett guten Tag sagen, keine Ahnung alles mögliche. Wußtet ihr in Italien, wenn man da Post kriegt, die schreiben immer 
zuerst den Nachnamen und dann den Vornamen ohne Komma oder so, das ist ziemlich peinlich so. Ich hab da einen, der heißt Goti Luca, der unsere 
Single macht. '. ... a“... ; 
Ja, Mad Drive BERN ä ne Bye, N Et 
ERIC: Den hab ich so jahrelang immer mit Goti angesprochen, das wäre genauso wie wenn bei mir einer kommt "Ey Nordmeier, wie geht's?". Ich 
dachte das wär der Vorname halt, ziemlich peinlich. } 2 ; 
; FRANKIE: Nie mitgekrigt. S . 
ERIC: Echt nicht? 
7... ERANKIE: Ne, ich hab immer 'ne Margaritha gegessen. 
(alle lachen) u 
; PETER:Ok. ; ; 
Gut... = m - 
FRANKIE: Aber ich sag’ mal, was sich in Deutschland gerade so rauskristallisiert ist echt so ein Sound Jet Bumpers, Cellophane Suckers... 

BE ERIC: Deutschland hat auf jedenfall punkrockmäßig finde ich ganz stark an Qualität gewonnen und an Bands einfach gewonnen, wo die Leute 
einfach nicht mehr auf amerikanische bands zurückgreifen müssen, weil es doch auch genug coole Bands hier gibt. 
PETER: Also so eine Tour...Wo wir unterwegs waren, Jet Bumpers mit Sonic Dolls, ist eigentlich schwierig. Weil wenn du das mit zwei deutschen > 
Bands machst, ist das ein Problem, daß da Leute kommen. Das war vor drei oder vier Jahren noch unmöglich, weil wenn du da kein US vor dem BT 
Ding hattest, war's schwierig das Ding vollzukriegen. Haben wir auch selber gemerkt, was wir an Ko 3 
Leute auch echt interessanter geworden sind, daß die Leute Interesse gezeigt haben da hinzugehen. ! ’ 
Ich denke mal, was vor ein paar Jahren die MelociCore/NoFX-Richtung war ist zur Zeit die Garagen-Ri i 
FRANKIE: Ja, das ist ja keine Garagenrichtung. 
Ja, ne- nicht so wie Sonic Dolls und so. Die anderen Sachen. Gluecifer und so. 
FRANKIE: Das sind zwei paar Schuhe, weil das ist alles so eine Rock n' Roll Geschichteweil, also ich kann mir Turbonegro nicht in diesem Club 
vorstellen. Die spielen jetzt zum Beispiel bei...wie heiß das Ding da? Wo jetzt Social Distortion gespielt haben, bei dem Ville Hans Rock Nacht. Wei 
da sind die als nächstes am Start, das war so eine Labelpolitik. So was wie Hellacopters ist eine ganz andere Schiene. 
PETER: Wir sind noch so eine Konzertband, und im Grund ist das so ein bisschen eine Lebenseinstellung obwohl ich das jetzt nicht so hochtrabend 
sagen will. Leute wie Turbonegro setzten sich halt nach der Show hin und trinken ihr Bierchen und ruhen sich aus und wollen damit nichts mehr zu 
tun haben und bei uns ist halt dieses Rock'n Roll Party Ding unser ganzes Lebensmotto, das wir auch privat durchziehen, ob wir jetzt halt irgendwie 
ein Konzert haben oder Samstag abends in die Disco gehen. Bei uns heißt's dann immer Gas geben. Das ist halt der Unterschied, das läuft auf 
verschiedenen Ebenen; die Turbonegroleute müssen vielleicht davon leben und bei uns ist es halt immer noch dieses Zwischending zwischen Hobby 


und Spaß haben. Weil da Spaßhaben vielleicht auch das erste Ziel ist. Daß wir Spaß haben und daß die Leute vor der Bühne Spaß haben. Das ist 
supergeil. 


us Ich 


otta get some action »’s conna suck anyway 
Ar felt better than right Eee 


FRANKIE: Daßist ist, weil wir uns richtig gut verstehen. an.tk , 

PETER: Nein nein nein aber ich finde auch - Moment, hierhin (zum Mirkophonmann), wenn wir die Toske vor 2 Bühne haben, das ist ea wenn 

da echt der ganze Saal abfeiert und ich krieg 150 Mark für Spritgeld und noch ein paar Bierchen drauf irgendwie als wenn ich echt 600 Mark oder 

700, keine Ahnung was für ne Summe kriege, halt superviel Kohle und alle stehen rum und langweilen sich, da hab ich keinen Bock drauf. Das ist 

vielleicht der große Unterschied und die Turbonegroleute müssen warscheinlich davon leben, weil sie es sich v warscheinlich zum Ziel gesetzt haben. 
Ome Je on JUNE e’sa raid she s gonna OSE" g Vu - e stree : £” 


m 
Seid ihr, Plattensammlor? rifieg z 
Is ich, weil der hat auch noch ein Lahel, das ? i ; 


"PETER: Also ich hab superviel Platten, aber daß ich ein Saar bin, irgendwie? Der Eric hat ‚ch, meh 
er managt. a ee enTeant move back ,/ 


They got guns out there 


(Frankie fängt wieder mit dem Bl sr an. J won't have to fake it 
= PETER: Superfanzine. Mustrierteg „Its | 
/e1 FRANKIE: Weiß ich nicht, also ich hab halt 'ne gute Zeit, und das ist einfach nur. „falle une ‚und ich mach mir einfach keinen großen Kopf darum, 
'o f was da läuft oder was da kommt...äh - ich fühl mich einfach wohl. m » 
2 | ERIC: Ich hab ein paar Platten, die mir gefallen. Gut, ich hab in letzter Zei han Sei a. mir ee zu kaufen, auch scheißegal. Das it) ; 
tern are ah wüll & re iy a ii ee 
as man macht oder was man will; ich meine jeder hat die "It's alive” von Pi Ramones a 
at > Ener 
Plattenschrank stehen und... ı 
Yh Would it make you sick like helr Take a look at my Me 
‘od Würdet ihr sagen, es ist euer Hobby, Platten zu u around tonigl to. se& two guys so swell? ne 
t fell - ay I don’t understand To, me your big mouth’s not worth a dime , 0% in my brain 
t was abouLii Don t try to make me laugh And if I'm gonna change my mind Can’ttake the m 
‚hen we has a cranDV 2 
ve been p ERANKIE: Ja, Hobby - also ich mach was ganz anderes, wenn ich jetzt drauf eingehe, würde das wieder die Kassette rn ran 
et’s mak! IT 
tU’s where 
Vith you. 
2 b 
San rern PETER: Wir sind superfleißig. ; ee ee 
me is ERIC: Wir hatten mal zu Weihnachten die Instrumente ht und haben da dann 8 Lieder, 7 Lieder, 6 Lieder, keine Ahnung, geschrieben und die 
gr es as he nn auch in dieser Besetzung gespielt und die werden wir jetzt auch für die Sönic Dolls benutzen. Im Mai werden wir auch wieder eine 
> neue LP aufnehmen... 
And stick Wow! Ze 4 — „Make me shiver make me nu: DE !00KS$ SO Ah LEN: 
onight 2 B.beer Her life’s t00 short for complainis 11 . Va 
= yo il einfach da so viel Sachen bei mir zu zu Hause rumliegen. ON SD se ur — 2 RB: = 
: 2 a FRANKIE: ferzählt sehr unverständlich von irgendeinem Weihnachtsspecial, wo’sich die Jet Bumpers und die Sonic Dolls und die Cheeks ü in Solingen f 
love the Z4Sammentaten, sich anders nannten usw.) Ich hab Schlagzeug gespielt, der Esic Bass und der alte Mann mußte halt Gitarre spielen. zgge 
Week PETER: Ich hab jetzt keinen Bock den Part vom Ralf einzunehmen. Der alte Mann! IS around = 
he FRANKIE: Da haben wir halt 8, 9 Sangs einfagh so eingespielt, da kamchalt’so. 0. Einföch ı nur, weils sympathisch ist. BER y .. 
Lager ERIC: Ja und es muß einfach irgendwie weitergehen, es ist langweilig wann man ein nur Ziel hat und die alten Sachen jahrelang runterbrettert. we 
t make Es ist schon schön wenn man nicht nur an dem alten sitztenbleibt, sondern auch neue Sachen macht nerade auch wenn's Spaß pi 
> is er und man irgendwie dadurch das Leben genießt. nn ng ey hair cut like damn x 5 
ee ERIC: Ich meine das ist ja sowieso, also bei mir ist das so, wenn man irgendwie en) Lieder zu schreiben, dann Haft ma man nn ganzen Tag 
Rememp Wie ein Idiot rum und hört irendwie Worte und denkt "hey,-das reimnt sich ja auf Banane”... == zu 
Yıpa e Po on die schwerste Position hat eh der Eric, weil der spielt so ein Song wie, wel cht, Boy night out Oder sowas, me: Jahre. nv 
kin sc ed eute kommen und das Besetzungskarussel dreht sich und er muß diese Songs den Leuten lernen. Des stell ich mir Kies auch : 
Now t Ss rege 
and wak Wie der Mr. T Typ. Der Frank ist der einzige, der von der Urbesetzung noch übrig ist. ee er 4 .. in my veins 
er (Schweigen) ker want NO-S ; sounding eyborg 
en g 
ud menge en a eo 
What c Don't g right 
What You know de. I'm on your back 
What we’ve be ot parts from Radio st 
Reme F Aan - A non-emotional 
When En. N Man - I. do my job and I 
(Thos so benutze- eine Entwicklung eingest ir'n Wort, ; ones 
Liu FRANKIE: Weg von der Musik. + : u: engen Eu = l 
o 
a ERIC: Ja, Ja, das sowieso.Aber-auch eben jn „nd order fuete ı 
ind verschiedene Richtungen) 
°- + #+.PETER:zweil Wheew! - 
Toofı ERIC: Ja,ich meine jetzt von den - | fe FIUrGsS 
E - on den N: i Bi : e 
Cor; PETER:Monschich nun an ap So daß das einfach alles noch mehr ee st 4 BE : Er ‚neke 3 Fr 9 
5 FRANKIE: Das 3 2 
Ik ist das Ding. W off my plug! 
wo} PETER: a, ‚mmmmmmmmn, u (er Musik. = 
My ie Nein, schan mit der Musik, oder? 
will. FRANKIE: Ja sicher, kein Ding, aber... 
You Mr. D: Die Mr. D: Die Musik verbindet dwie = ua 22 
uns irgerf alle, wir - _ 
but Scheiße oder gehn in die Kneipe miteinander. ... sind durch die Musik zusarmengekormen Abends 
Shen. ERIC: Ja, und dann klappt das auch mit k3 Ks. a, party on the party-Ine = 
1lor PETER: Und in meinen Augen ist d re it’s plenty hard to breath h Stop 
as wichtiger als die Musikown. that I want you around 14 


I ' ERIC: D D 
a as ist das A und 0. ir ey dreams come true 


Feel Gi 
will untl FR RER Ton my dreams - [’d do anything for you 
gs My eyes wide open I’m staring into space 


Y i 
will say vou re 4 sioy, thoughts of you make me wanna ball 
> ” ydreams are keeping me awake Give up 
se Fi /ish l could wake up screaming. but I can t sleep at all The clouds are gone, OU 
Zu n zn Ve’]l have a perfect day 


rt. Weil auch zu diesem hier. Da kannst du das Zeug runterspielen.. 


Das ist das Wichtige. 
_ FRANKIE: Das kommt auch rüber 
PETER: Es macht auch Spaß. 


F FRANKIE: Alle fühlen sich wohl. 
Habt ihr auch ein musikalische Entwicklung oder wollt ihr 
‚rständliches - er äußerte sich, daß 


{Erie brummelt irgendwas unveı 
Ja, nee...aber denkt ihr es gibt da irgendwie...wollt ihr irgend 


a ERIC: Wir machen das was passiert. 

Ja natürlich, nee, ich mein ja nur...ob ihr auch andere Interessen habt irgendwie. Ob's euch gefällt so, genau so wie's ist? 

PETER: Es gefällt uns auf jeden Fall so wie's ist und ich denke wir können machen was wir wollen, es wird auf jeden Fall wieder Sonic dolls werden. ; f 
ERIC: Wir habens ja immer wieder versucht und es wird immer nach Sonic Dolls klingen. Und wir können auch einfach nicht besser spielen. 


Schon OK so... , f 
ERIC: Und wir sind auch damit superzufrieden. Wir wollen auch nicht besser spielen können. u 

a a ar FR. 

” . . . sine 5 

= ehr en =. hab, Eric, da ist es mir ein bisschen komisch vorgekommen, weil du gar nicht viel gesagt hast aber auf 
re 4 ln und es macht such ja auch riesen viel Spaß auf der Bühne. Ich kenne viele Bands oder paar 
are. auf der Bühne nie irgendwie . keine Energie aussprühen halt. Und du hast irgendwie das gemacht was 
paß gemacht hat und manche labern da ganz viel und du hast irgendwie nicht so viel gesagt oder wolltest nicht so viel sagen und 


U da hab ich das Gefühl gehabt...und auf der Bühne bist du voll abgedreht. (Daniel goes to Mars...) 
Pr r 


| FaaR, ze FO 


Der Drummer mit den Dre eine Ahnung wie der heißt, ich hab ihn nur an ei sget rt = .— b 
ö t, dann Entschuldigung. Oder ne oder andere 
nee erg iner mehr nachvollziehen. Auf dem Tape 


bei so einem Konze: 


weitermachen, einfach so Ramones... 
ihm der Ramones-Vergleich gar nicht passte) 


etwas anderes machen oder vielleicht so weitermachen? 


wenn ich vielleicht auch SO die eii 
rteilen kann das eh keine > 
uf alle Fälle war das Konzert ein 
nn beglücken werden. Die 


Stimme verwec 
(- war meistens ein reges Chaos an Stimmen Egal, wir ha j 
a, supertolles Erlebnis und ich feue mich schon jetzt auf den Abend, an dem die Sonic Dolls Heilbro : N 
> fach DAS Lebensgefühl auf der Bühne, das ist R'nR. Und ihr kommt bestimmt alle im Umkreis von 245 BE 
5 .. Bo ER 12 STR 


versprühen ein 
% t's? Bis dann. Philipp. 


Bu: WASSERWERKSTER. a Kaas 


i 675 HEMER Interview: Daniel 


tippen, übersetzten und layouten: Philipp. 
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ee 2 TAG EEE Reese: 


17.2 sollten die Hellacopters mit Gluecifer auf ihrer Tour in Schorndorf nahe N’S LATE au 


” Stuttgart halt machen, einen Termin,den sich uns Helikopter-Phillip gleich zwischen 

die Hoden schrieb.Doch rechtzeitig zu dem Gig machten diese Schlapp.Eine deftige HS, DRUM MAr 

Virusinfektion legte unseren 2m-Mann flach.Leider war der gute auch mein Fahrer, also 0-60 DANCEI 

„betraf schon allein aus technischer Sicht dessen Hodenausfall auch mich.Ich wollte COMING ALON 
aber auf jeden Fall hin,weil Altenheims&Dorf selten einen nennenswerten Adrenalinsto 
geben.Öde war dann,daß keiner mitwollte, aber ich überredete nach viel Gezeter dann 

«Nico Head,der im nachhinein berechtigte finanzielle Bedenken anmeldete. 


[ 2 zz mu — | um m | 1 En 
Zu den Konserven:Die Hellacopters wurden von Platte zu Plat 
ist meiner Meinung unerreicht.Ich war trotzdem gespannt wi 
Hellacopters ja "die" Band sein soll, zumindest nach der BRAVO und dem örtlichen 
Technoradio.Die Gluecifer sind auf Tonträger ja auch flott Punk’n’Rollig.Und 
das Leopardenfell an meine Jacke nähen können, so 
t wären.Nach 70km angekommen, staunten wir nicht u 


dem Club,besser Halle sahen.Das ist man in bei 
Konzerten einfach nicht gewöhnt,daß man nicht gleich am Eingang parken 


kann.Vielleicht ist das aber schon ein Event, i de 
sollte aber erst innen kommen,der Spaß sollte Ü ß ich Fr 


2 Tage arbeiten !! Abgesehen davon hatten wir 
Lampenfiebers mußte ich Nico gestehen,daß ich bei diesen Preisen nach Hause fahre. 
e z Kırei'D_ WERE 


.1 fj 11 ss ı wer‘ w er = 

Dann wollte ich doch mal das HERZ-ASS in Form des Dorfzynikers aus dem Ärmel EAR 
ziehen,aufgeben is nich mein ding, und mal richtig rumheulen.Die an der Kasse — H F 
S meinten ich soll zu dem Hubschrauber am Merchandise Stand gehen, noch bevor ich mit j Biehr> 
der Prozedur anfangen konnte.Der am Stand reichte mich gleich zum Tourmanager ® 

j i Nike-shirt und Basketballschuhen symphatisch 


— war.Ich: "Äh,mir machen da so ein Zine und haben wirklich kein Geld für den 
— Eintritt,so üblich es klingt,aber wir können echt nicht rein !? " Er: "Da hättest zZUL MUSICALS 
>" nur beim Mangament wegen der Gästeliste kurz anrufen müssen,dann hätten zwei Leute UST GET ASKE 


> 
7: reindürten" Ich:"Hab ich aber nicht,aber jetzt bist du ja da und hier ist unser E WHICH Or 


| 


Heft" "Tja,sorry aber das kann jeder sagen" "Hey,also an dem kanns ja nicht F 
legen,das kann doch nicht wahr sein,hier steht mein Namen und Adresse !!" (er schaut ES THE LYRIC 
== mich nur an) "Hey willste mein Ausweis sehen ?" (nickt) und die Sache war 
erledigt,wir durften für die Hälfte rein.Ich bin dem schon dankbar,weil ich wollte ; 2 
dwie hätte ich ihm am liebsten auf‘’s Maul «"” ‘) < 4 

2 Ak 


fi an dem Abend schon was erleben,aber irgen 
1:25 der mal fett mich ihm in seinen Arsch kriechen hat lassen, obwohl 
schon 500 (!!) Leute da waren und ICH Löcher in den Schuhen habe, und nicht ER !!! Q 
_ TBZTIS u.a wars = LE 
iner Breitseite mit ner ziemlich 


Dann gings in die viereckige Konzerthalle,die an € : 

erhöhten Bühne (Schweissfüße im Gesicht) und an der anderen mit ner ‚Theke 
zwischendrin war nix ausser Menschen.Obwohl ich denen meistens 
nicht so nahe stehe,aber heute taten mir die Iro-Freunde leid,denn 28dm sind nix als y 
elitäre RockstareinLritl.2ddm würden auch Kinder[icker Jackson koslen,wenn er dorl % 


ttechnisches gabs nicht.So mußten sie 


vor 500 spielen wü .Bü 
tlich zu denen.So haben wir auf Gluecifer 
hnoll in die Saiten # | 


mehr rumposten und Leute abknallten Er 
lich gefällt die 


h kurz vor dem 


draußen bleiben,und ich gehörte ja eigen 
gewartet,die mit so 
griffen,wie von der Konserve gewohnt 
und sich wie so Raumschiff Orion 


Gluecifer-Variante nicht, mir war | | 
der Vorhalle rumchillte.Sie waren nic 


Ende dann lieber in 
u BURN 0! Unterhaltungsmasche hab ich an dem Abend nicht gebraucht. 
> —— oo Zer muim! BT, 7-70 470). 4 

Ein paar Konzertfreundschaften gepflegt (ist echt witzig,wenn man genau weiß,wann man 

pP 

7 sich wieder sieht&ssauft) und nebenbei meine zweite Haut in den Strahl der 
2 Halogenfluter gebaadet.Lang ist es her als Merchandise-Fritzen soviel Bargeld in den: 
© gehalten haben.Ich muß zu mehr Ami-HC-Konzerten.Das härtet ab.Nach ner langen Weile 
° 
— 


legten dann die Hellacopters los,und ich war wieder voll da,denn sie hauten gleich % 
zu Beginn kräftig in die Saiten-yeahh !! Und während ich mich aud der 24.Reihe in | 
die ersten drei drängelte fingen sie schon das zweite Stück an,das wie die 15 % 

folgende SCHEIS S-E-war.Die Deppen auf der Bühne spielten nur die langsamen 
Songs,die ich erstens eh nicht mag und zweitens auf Platte wenigstens ohne ein IR 


Minütiges Solo(Bei allen Liedern sind. gr ai Di 
u e— & ati 


un m/7/ II: HT RN 7 — 
Hellacopters sind Live ein FAKE ganz klar,und damit will ich’s auch bleiben 
lassen,weil es mir leid ist,über so Rock hard PISSER noch mehr Worte zu 


verlieren.Geht mit Social Distortion und Electric Frankenstein auf Tour und erfreut 
die 30jährigen Lahmärsche,die TEENGENERATE & RIP OFFS nicht mehr standhalten 
können.Mir langts,ich hab sie jetzt gesehen und es war witzig,denn Ingo BamBam und - 
ich ham es nicht verheben können,mit den langhaarigen Metalheads Scherze zu 
machen, wenn sie denken, sie müssen jetzt unbedingt ihr volles Bier von der Theke bis 
zur Absprerrung tragen,bevor sie es Anfangen zu trinken.So Leuten 'sollte man den 
Barhocker hinterherschleifen.Nicht weniger unterhaltsam waren die Besucher,die vor 
mir mitten in der relative leeren Tanzfläche ‚kein pogo,keiner springt in die 
Luft,laufen nur von links nach rechts & back, So ein Schlangentanz aufführen. 


BE Nm 7 DLR INN G | 


FAZIT: Ich hab es 30min geschafft,meine Hände in den Hosentaschen zu lassen,ohne es % 


zı merken.Arm aber wahr. En pie mw 
u nm de 5 I Bee ge 


B 


3 Akımn mans Tim aaa tafirı [ CHANGING 
Tja,da kann ich nur das Album von IRON PROSTATE empfehlen,die Vorgängerband vonlAAM z 
George Tabb & Furious Georges von 1990,mit Hits,die auch auf der Furious Georges 

drauf ‚sind, nur verpunkt.IRON PROSTATE sind Rock’n’Roll,yeaah ! That’s the SAl 
Rock'n ‚Roll Nursing Home.Die Lp dürfte schwer zu finden sein,ich hab sie auch nur 
zufällig für einen fünfer ergattert,aber es lohnt sich.Merkt euch den!USE 
Namen.Erschienen auf Screaming Skull Recs.Dabei ist ein supercooler Beilagezettel FACT 
in dem der gute George...nein, das kann man nicht zusammenfassen ich zitiere: 

A couple of years ago,George Tabb called me up and said," Chuck ya wanna play re A\ 
I in my band?" Having recently quit drinking, I was staring at a collosal block osER 
empty time that I normally filled with hangovers, so i said okay.In deference to m 
attention span,which had suffered in the absense of Beer, George guaranteed that we 

would play no song longer than two minutes and twelve seconds.he also promised that 

we would play no original schmutz.No good songs have been written have been written 

since the DEAD BOYS broke up, and i consider innovation for its own sake am 
manifestation of decadent capitalism.We would only do "good songs"-- a high concept 
if i heard one by bands like the RAMONES or DEAD BOYS or HEARTBREAKERS, and George 

was allowed to move his hand from the bottom of the guitar neck for no more than ten 


BE. HOWDY MAAM, \_ 


sr \! seconds per instrumental breaks. 
xercise inchao woaaaaaaa... .C00000000000000000001.Daniel 4p/ 
AR A MIGHTY PRO 


easoned with just ne un u 
Ir: "\ TREHERE/ 


stortion to keep its play 
out of bubblegum terri o Di ® £ R Y £ 
SAN IGLE 
ee sr oo 225 iR 


mu. na. a m ms 


Ein Tag später war das Ziel der Fahrt dann Stuttgart,City.Die neuen CRYPT-Rocker 

DIRTYS waren auf dem Programm.So dann gings mal den Travellers Club suchen.Dieser 

mir neuer Club ist ein umgebauter Laden,und hat auf der Seite ne große 
ING Schaufensterfront, so daß man alles auch von außen sieht.Der ganze Trubel spielt sich 
BEHI in einem Raum ab, gegenüber des Schaufensters steht ne Theke und die Bands spielen 
; ne Treppenstufe Höhen wie alle Zuschauer stehen,also schon mal was neues.Schon als —— 
D die Vorband Motorpussy aufspielten,war es ein nettes Gedränge und Gequetsche aber 
JE irgendwie hats Spaß gemacht ‚weil die Gesichter doch immer die gleichen sind,wo auf H 
57, 5° Born to do dishes"-Konzis durch die Gegend strahlen. m _ um: een. 


—.— me = ". 


zur a SUIIISEERL 7 I 2. 
: “x PR Bei Motorpussy wars ein bißchen Schade,daß der Shouter Rev.Reichstadt soundmäßig 
6 


nicht so gut verstehen war und daß er leider immer gekonnt seinen Kopf dem. 
Deckenventilator fernhielt, der unberirrt seine Umdrehungen machte und auf 
Frischfleisch wartete,daß dann aber den Zuschauern in anderer Form geboten 
worde.Waren aber alle anständig.Titty Twisters aka Motorpussy gefallen mir jedesmal 
® aufs neue und ich freu mich schon auf die silk-screened 321." BOX mit 
Goldverzierung und Kerosin Duft,die Incognito Rec. ihnen zum Aprilanfang versprochen 
hat.In der Pause war dann der Alkohol weg und ich recht betrunken.Dann war ich mal 
gespannt,ob die technischen Probleme bis zu der 2.Runde gelöst würden und stritt mit 
diversen Bekannten über die gestrige Vorstellung der Hellacopters-Cunts „ 1® x 


\ DA RSS (E59 @noe/voncanernre ee) 


Ich würden denen keine Träne nachheulen,wenn sie lieber alle wieder bei der, 

) Deathrockband Entombed einsteigen.Leider sah ich meine Mitfahrer wenig,der Fahrer 

Kram 

= L 


f' 


Nico HEAD verlor an dem Abend noch krankheitsbedingt seine Stimme und Jens brachte 
auch kein WorlL über die Lippen als er seine große Liebe Yvonne wiederlral,mil der 
er sich beim Across the Border stundenlang oral verständigte.Seit sie ihm über den 
Kopf strich,sieht man den Jens nur noch relaxt mit ner Blume im Mundwinkel.Die 
anderen erspähte ich selten,da ich dann doch das Konzert in den vorderen Reihe 


hüpfend & schwitzend mitgekriegt 2 SPECIALLY INVITED ÄAUDIENCE. TEE 


j j haben abgeräumt,wie es besser nicht geht.Die waren SO verdammt 
eeckurses der club kochte, das Wasser an den Innenscheiben nur so zuntarteafte 
und ich bis zur völligen Erschöpfung den klängen hingag,was für ein Rock'n Roll 
Abend.Mit dem schon coolen Plattensound ist es nicht zu vergleichen,wie die amıs f) 
gerockt haben.Ich hab das letztes Mal bei den LOS-ASS-DRAGGERS gesehen, wie man SO er 


. j j DEVIL 
Garagenpunk runterbretterm kann.Nur kamen an diesem Abend furiose 
oa Massen Ga: in Abend,den ich nie vergessen werde.Thats Myrs ı987 


DIRTYS öfters als Einmal sehen durfte und 

d den Zuschauern schwankte — 
i i i j j Spieß.Am Ende 

zwischen einem halben Meter und paar Zentimeter und er schrie wie am 

kriegte ich so gut wie nix von meiner Umgebung mit und mußte bei der 2.Zugabe dann &£ 


doch vor Magenkrämpfen erbrechen. ssu>2 rUu MULD ON ww 
— \0ABN um une COTTON-PICKIN’ i um/ NH 
x 
' 2z 


gönne ihnen jed 


E 
Ringe! 


Mann,selten so gerockt,und ich wurde noch Tage später durch klingeln in den Ohren =] 
an den Abend erinnert.Ähnliches galt SCARED OF CHAKA letzten Sommer,die für mich das 
f NON-PLUS ULTRA in Punkrock LIVE sind.Ich denke, ich bin nicht der einzigste,der so = W 
”g ein INTEWSIVES Ge[ühl halle,lanzen zu müssen,bis der Nolarlzi kommt, und irgendwelche < Au 
N RIOTS Nätten mich nicht gewundert und ganz allein der Band zuzuschreiben. Jetzt willlenld > | 
ich wissen,ob der Tim Warren von Crypt Rec. die vor ihrer Verpflichtung mal live zu SE 
gesehn hat,oder ob der wirkläch so ein Halbgott ist,und so Live-Potential = 3 & 1 
| einschätzen kann.Ich war am Ende und hatte am nächsten morgen 3 Kilo weniger 577, 17,753 
Kampfgewicht.Manche Konzerte darf man einfach nicht verpassen.Daniel \IEZ LAN 22 da 
en f} 
:A<-V 
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u “Ai Ei z 
Im Herbst letzten Jahres war es soweit! Ich durfte die Band live sehen, der ihr Ruf als Kultband schon vor = 
' Erscheinen ihrer ersten Platte vorrausgeeilt war. So war ich äußerst gespannt, wie sich die erg - 
auf der Bühne darbieten würde, aber auch auf die Menschen, die hinter dieser fast mysteriösen, _ A er 
geheimnisvollen Vereinigung mit den toll aufgemachten Platten, der eigenständigen eu .- “ 
druckvollen Musik, die gar nicht so ins gewohnte "deutsche Musik" - Programm paßte -und auch ni = eh 
ins bessere, ungewohnte- und den zum Teil abstrahierten Texten. Und dem Namen! Ich meine, ae re: 
Name das ist! Dackelblut. Das muß man sich einmal überlegen. Am Anfang war “a em bißchen an - R 
daß hinter dem ganzen eigentlich wenig dahintersteckt, genauso wie hinter dem Japan-Motiv' ; = z = 
nenne und von dem ich als Japan-Fan natürlich recht begeistert bin, aber jetzt finde ich, daß es die Band n 
i besser macht als vorher... "= 35 
re ae darum auch halbwegs so abdrucken, wie es geführt worden ist. Philipp Klingel hat 
sich ein paar nette Fragen ausgedacht, die sich dann in eine interessante Diskussion beziehungsweise nur 
lockeren Small Talk entwickelten, der Drummer, den wir dummerweise gar nicht nach seinem en g u 
haben, hat geantwortet. Das soll rübergebracht werden, auch wenn es sich vielleicht schwerer liest, 2 he 
Interviews, wo die Antworten perfekt formuliert wie aus = Pistole Em kommen, wo es keme 
inli a ibt und ein Aneinandervorbeischwätzen ausgelassen wir‘ { 
BE Ye Ei Tina sagen Viel Spaß beim Lesen und Staunen und ergene viel Erfolg ir 
RER 


: ; Hajimemashite! - Vosaras 
: Ahınep tus 
3 Eu eg anwesende Dorfzyniker: Philipp Klingel, Ren& Grandjot (°),'.-- 
N 2 i Philipp Fürdens (”), Spezial-Guest: Matthias Karg(‘). = 
= 4 die Buchstaben an mir vorbeiziehen lasse: M.Ü.N u 
2 « : f :M.U.N... und wie's dan 
(Philpp Klingel packt den Recorder aus, dessen klepprige Hülle weitergeht. Da ist ja gar nichts los. z 


= ir rd “© Na, immerhin eine gute Regierung, 
: ee : “ Das hängt unter Umständen damit zusammen 
Hast du erstmal die Elektroni i 


k offengelegt? 


EEE ET 


Ja genau, d > - . 
Ungewollt, ungewollt. Jetzt muß ich mal auf mein schlauen _. "Daswarklauusı oinen! Das war ja super! 
SE na gehe =D? ae _ eg “Super Überleitung hab ich da geschaffen. In Hamburg war ja 
Ä . S ...” „.” Wahl. Fosch hat ja j ; 
use . Ka Aal erau hat ja jetzt das Handtuch h 
- Ja, nee, nur mal so als Anreiz. .- Ai = Nazis zweifeln die Wahl an. die gs geschmissen, 
NE Ja. Anreiz.(spricht es aus, wie wenn's ein unbekanntes Wort wär) h at den ersten 


N Wahlkampftag gestartet. Was denkt ihr über die Wahl? Und 


#% über die innere Sicherheit, die j 
ja zum Wahlk 
= gemacht worden ist? en 


S 


#3 Ha, di i i i 
einfache Soße aus Quark und Erbsen. Sollte warscheinlich sowas 3% saftig Ei ehem ker u ass en 
{3 sein wie Sahnesoße - Käsesahnesoße. Ist aber nicht ganz = in Deutschland rer eeerhtee Dabei ist ja wie überall 
rausgekommen, der Geschmack. Vielleicht hat er vergessen, die BE pas ist bal nn eit gar nichts los. 
‚45 Zwiebeln anzubraten; vielleicht war'n ja auch gar keine Zwiebeln dem > = er Er hat 
er 


2; drin z 
wir x Hat sich . FE 2 

\ All Ja. Abor schwäbische Spezialitäten habt ihr noch micht |} zpgenon er „st zum, Teil auch in vielen Bereichen 
N mmen. Da wird halt irgendein Ding genommen, wo die 


&* gekostet? h 
>: Han leider noch nicht. Es ist oft so, daß Bands immer fast schon ws = — = a wird das ausgeschlachtet 
aus Höflichkeit schlechtes Essen bekommen, weil die ja auch so Tanz, den die ji; en . ren und nichtsnutziger 
Ag gerne auf alten Matratzen schlafen; deshalb haben wir leider noch | yermaßen Ar En e weehziscn Plakaten, das war 
- Ich glaube das war vorher noch nie 


24 >, keine schwäbischen Spezialitäten genießen dürfen. gewesen, daß wirklich an ; 
N Wonn ihr das nächste Mal hierher kommt kochen wir für {5 ‚ Ca5 wirklich an jedem armen, verdammten Baum..jeder 
aum war eingeschlungen von sechs, sieben Plakaten. Und immer 


euch Linsen und Spätzle. ME die - ; 

Bi; er se fürchterlichen, entstellten Gesi 

EZ ie 2 esichter, das 

'”,. | Ich nehm dich beim Wort. schrecklich, ich bin froh, daß es vorbei ist. a 


Habt ihr gewählt? 
A Ich bin eben kein Hamburger. 
Re Ach du bist der aus Berlin? Nicht? 


[Doch] aber ich bin bis zum heutii 
Ja. . 


W Habt ihr eigentlich schon Linsen und Spätzle gekriegt? 
wa Spätzle? Wir essen ziemlich gern; wir haben heute ein Gericht 
bekommen, das war sehr einfach gemacht: Nudeln und eine 


ja nicht zugenommen, 


‚Fahrt ihr gleich wieder weg morgen? 
x»... Ja, wir fahren gleich weiter nach München. München ist wirklich 
3. .,;eine traurige Stadt, da kommen mir schon die Tränen, wenn ich 
= ELLE 


er Ja, aber die anderen gehen schon zur Wahl? Oder jetzt... 
- ;,»q eh hab keine Ahnung. Das ist vollkommen...also dieser Bereich ist 


vollkommen ausgeklammert worden. BE: 
Jetzt bei euch im Gespräch, oder..? Bz= 4 2 
Ja, ja. Das ist überhaupt nicht..überhaupt nicht besprochen 
worden. Also diese Worte, Foscherau, schon allein dieses häßliche 
Wort, das nehme ich auch ungern in den Mund. 

Ja, aber man muß es ja machen. Das setzt ja Maßstäbe. Die 
Hamburger Wahl hat ja für den Bundesmaßstab gesorgt, 
ungewollt, würde ich sagen. Dadurch daß jetzt die CDU 
dazugewonnen hat, hat es ja den Effekt, daß die CDU 
allgemein wieder weiter hochkommt. So nach dem Motto 
"weil's in ist CDU zu wählen‘. 

Ja, weil die anderen Parteien es auch nicht wollten, jetzt auf dem 
Ding, sagen wir mal ’Innere Sicherheit festgenagelt zu werden. 
Und das ist ja eigentlich ein tendenzielles rechtes Thema und das 
führt auch dazu, wenn die anderen drüber reden, daß dann auch 
eher trotzdem Türen für die falsche Seite geöffnet werden. 

Ja, da sehe ich auch die Gefahr. Das soll jetzt auch im 
Bundestag... da wollen die es auch zum Wahlkampfthema 
machen und das beinhaltet ja ein Freikarte zum Polizeistaat, 
oder nicht? 

Ja, also tendenziell geht das schon so in die Richtung. Ja, APPD, 
um auf die zu kommen. Habt ihr das verfolgt? 

Ja, ich hab nur im Spiegel drüber gelesen. Ich war einfach 


” weiter weg. In den Statistiken sind sie nirgends B 
ae aufgetaucht. ar, 
A 


Nee, nee, das ist warscheinlich so dermaßen verschwindend. Und 
ich hab eine Radiosendung gesehen. Da gibt’s ein ganz großes 
Radio. FSK Radio, auf neunundachzig komma eins, so ein freies B 
M Radio, was dann auf der Frequenz vom Deutschlandradio sendet, 
sagen wir mat von sechs bis elf. Und die wollen auch eine ganze 
| Frequenz haben, das ist ein super Radio, das höre ich immer viel. 
Und da hatten die auch mal die APPD zu Gast. ; 
Den Nagel oder wie? = ’ 

A Ja ja, halt so die Führungsriege. Also ich hab da schon sehr 
interessiert zugehört und ich hab mich auch tierisch aufgeregt 
4 über die Brüder weil das streckenweise echt hohl war und es war B 


E Alternative zu irgendwas, aber trotzdem doch so weit, daß sie 
sich dermaßen weit aus dem Fenster gelehnt haben mit ihrem 
Schwachsinn, daß sie dadurch, daß sie ganz normale Typen 
waren doch auch auf die großen Fragen gedrängt worden sind und 


“Die totale Rückverdummung der Menschheit. —- 


Ä auch macht und solange man mitmacht und sich aus dem Fenster 
ME lehnt und auch falsch liegt, es ist auf jeden Fall immer die Position, ya 
Ü woraus was wachsen kann. Besser als die, seien sie noch so jung # 
A und noch so alt, die dann gleich abwinken wenn es um das ganze 


Schiffen » Jaffestraße 12 - 21109 Hamburg \ ß 
in Zusammenarbeit mit 
X-Mist » Riedwiese 13 » 72229 Rohrdorf 


Thema geht. Also die machen das halt echt nicht gut und echt 


lassen sich aber auf alles ein. So gesehen fand ich das doch gut. 


und offen. Also schon nicht in irgendeiner Form sagen wir mal eine 


Nee, nee, es ging schon letztendlich bei dem darum, wie man's 32 


kommt's von der lauteren Gitarre... 


nicht richtig - aber die machen's und lehnen sich tierisch aus dem 
Fenster und kriegen auch Ärger an allen Ecken und Enden und 


" Aber ich finde so Werbung-mäßig sind sie ziemlich fit, weil 
meine Schwester ist zur Zeit in Hamburg und macht dort ein 
Praktikum. Die hat mit dem Zeug hier gar nichts zu tun, 
punkrockmäßig, und die hat das auch mitgekriegt. 
Flächendeckend sind sie schon. 
Sie wissen sich in Szene zu setzen. EEE 
"Ja. Die hat halt Flyer und alles hat sie irgendwie...ich hab 
da mal gemeint 'ja, APPD’ und dann hat sie gesagt 'klar', 
kennt sie. Das ist schon ziemlich... 

Die kamen dann auch auf die Idee, ich weiß jetzt echt gar nicht 
wo das war, also so Wahlv...so Wahlabende so wie heißt denn das 
wenn die ganzen Ergebnisse bekannt gegeben werden. So 
Wahlparties oder so ein Scheiß , da kamen sie dann auch in Che 
Guevara Uniformen mit Patronengut und Zigarre und so. Ein 
großer Schwachsinn alles, ein großer Spaß für sie. Also ich halt 
jetzt auch nichts von denen, aber ich fand das dann doch gut, 
besser das als nichts. Da muß man halt was dagegensetzten, 
wenn man wirklich was sagen will. 

Machen wir grad mal weiter. Dritter Oktober. Was meinst 
du dazu? jetzt gehen ja über all die Demos, gegen und für. 
Und als Aufhänger benutzt wird es auch in Stuttgart. 
Andererseits spielen auch wieder die Scorpions zur Feier. 
Ja, das ist auch wieder ein total aufgeblasenes...eine Politfete. 
Also sagen wir mal so, wie das aufgezogen wird mit den 
Scorpions und so, das ist natürlich nur zum Heulen, total. Aber 


Pe. trotzdem gibt's ganz viele Leute, die sagen wir mal mit der 


wirklichen totalen Überzeugung hingehen, daß die da jetzt 
demonstrieren. weil in diesem Zusammenhang könnte ich da jetzt 
gar nicht hinfahren, also ich für mich jetzt persönlich. Trotzdem, 
hab ich einen Respekt vor den Leuten, denen das auch wieder...die 
dann nicht so geschmackswählerisch sind. Dann spielen halt die 
scheiß Scorpions, die gehen dann trotzdem hin, aber dann gibt es 
auch Veranstaltungen und Leute, die da sprechen, wo das wirklich 
ganz gut ist. 
(Schweigen) 
Oder was? Was sagst du? 
Ich finde den Einheitszirkus... 
Du meinst was diese... neben 
Die Pro-Seite. Wie dieser Feiertag begangen wird. 
(Schweigen) 

Naja, Themawechsel. 
"Von der anderen Seite ist es auch ziemlich klischeehaft. 
Logisch ist es klischeehaft. 
"Was will ich auf der Gegendemonstration sein? In einer 
gewissen Weise, wenn ich mir anschaus, was die dann 
machen - es ist einfach klischeehaft. 

Es ist der Unterschied, daß der dritte Oktober als Aufhänger 
benutzt wird. Es ging ja um den dritten Oktober. 

"Dritter Oktober, ich mein, das brauchen die halt, für die ist 
das toll. Für den Herrn Kohl sowieso, der ist jetzt halt in den + 
Geschichtsbüchern drin, das ist das was er wollte. gami? 
(Schweigen) En 

Naja, gehen wir mal zu eurer Platte. Musik. Die ist ja meiner 
Meinung nach nicht so eingängig wie die erste, vielleicht 


# 


So total persönlich und ohne Kompromisse. 
Genau. Oder so. 
Also kann ich mir die fragen zu den Texten sparen. 
Also an mich auf jeden Fall. 

'Ich hab jetzt überlegt, die Frage ist bestimmt schon 10 


{an dieser Stelle werden just die Batterien Fr 5 Diktiergeräts leer, „ 
.. aber unser Mann meint, wir seien ja fünf Leute, und sie könnten ” 
wir uns das bestimmt merken. Naja, das hat mir der Matthias 
| verraten... Aufjeden Fall lenkten wir das Gespräch auf das für uns 
aktuelle Thema CD/Vinyl) Tausendmal gestellt worden, aber wie seid ihr auf den 
„nieht nur LP machen, sie wollen halt, daß der Käufer Namen Dackelblut gekommen? War das im Suff irgendwie? 
selber entscheidet. Also ich persönlich kaufe mir fast nur Nee, wir sind ja eigentlich kein Suffband. Jens hat gesagt $ 
LPs, aber wenn ich höre, was die sagen, die beides machen - ‘Dackelblut’ und wir haben gesagt ‘gut’. Ja. N“. 
und ein vernünftiger Preis- dann ist das eigentlich OK. Also ich war da in Kampnagel auf einem Konzert, das einzige 
Deshalb jetzt die Frage, ob ihr auch noch CDs machn - Konzert [von such], wo ich mal war, wo ich mir die Schürze 
würdet oder erstmal nur die LP. gekauft hab, da war das Publikum eigentlich so, wie ich mir 
Also ich könnte mir jetzt, um in dieses leidige Thema einen neuen das immer vorgestellt hab, als ich die Platte gehört hab. Die 
Aspekt reinzubringen, könnte ich mir vorstellen, je nach dem wie Art von Leuten, wo da waren - so hab ich mir das halt 
sich der ganze Wahnsinn entwickelt, alles was wir bis jetzt - vorgestellt und ich fand's auch gut, aber wenn ihr jetzt auf 
gemacht haben auf eine CD zu machen und. die dann zum Tolır said," Kommt ih. doch in Kontakt mit der sogenannten 
normalen Preis rausbringen. Oder sowas, irgendwie so. : ‚ Punkszene und der Struktur, also Bands, Fanzines, Labels, (f 
* Also richtig ausnutzen und vollmachen. > Pe also die ganze Infrastruktur, aber halt auch mit den Leuten, ar: 
Vollmachen, das Ding; billig machen, das Ding; fertig. 553 die sich normal in der Punkszene bewegen, in ‚SuiEs 
Andere Frage, bei euren neuen Texten kommt, das hat mich Ka Anführungsstrichle, also die Iropunker. Wie steht ihr 
verwundert, zweimal das Wort ‘Dackelblut' vor, also in zwei FE 52 E dadazu? Weil das steht ja im Kontrast zu dem Publikum in # 
verschiedenen Liedern. Einmal ist es ja eindeutig ein er #055 Kampnagel. meh 
persöliches Lied, jetzt mit Riebe, über einen Freund, nehm ich Een Kampnagel war ja auch so eine Art Kinopublikum. Die die das 
ven “ “ machen sind auch ganz alte Bekannte von uns und wir haben auch 
nn 1. schonmal so einen Abend gemacht, wo wir im Kino gespielt 


... Was hat es mit dem Lied auf sich? Einfäch nur für Riebe? haben. Da waren halt nur Freunde da und dann haben wir noch 
- Das ist ein Lied, da war der Text noch niemals so richtig klar, das einen Film geguckt und so. Insofern war der Abend [in Kampnagel] 
Rz ' ’ = R F 
"5 macht der Jens, die Texte, das ist absolut sein Ding und die Band total überflüssig. Also dieses Konzert fanden wir total 
7 würde es nicht geben, wenn die Texte nicht wären. Das Lied war schrecklich. 


. vom Text her, wie ich gerade gesagt hab, nie ganz klar, glaube Echt? Ich dachte jetzt es sei umgekehrt. DaB ihr euch da 

$ ich. Ich hab's immer so gehört, ich hab ihn auch nicht gefragt, ich wohlgefühlt habt und hier nicht. 
= frag ihn auch nicht, das soll er machen, es soll schon aus ihm Nee, überhaupt nicht. Wir wollen schon...es ist echt immer so, daß 
= rauskommen. Er hat im Studio, wo wir was aufgenommen haben, und das in so einem Rahmen, wer weiß schon, wie das in 


so auf den Knien gelegen und da was zusammengeschrieben und Kampnagel war - in so einem Rahmen fühlen wir uns überhaupt 
? dann war's auf einmal ein Lied für Riebe. Wir spielen es auch - nicht wohl. 
@<: seitdem nicht mehr, es ist nur für Riebe. Früher haben wir’s immer Eher dann heute? 
57%, gespielt, jetzt spielen wir es nicht mehr. i , I heute dann überhaupt auch nicht. n 
= Und das andere? Gibt es den Sergö Bailmann? . Das mein ich ja, weil ich hab immer das Gefühl, grad wenn 
a ihr auf der Bühne steht uns er singt und dann so ins 
BE Den gibt's auch? Publikum guckt irgendwie, daß das so widerwillig ist, oder 
Nee. ihr euch nicht wohlfühlt auf jeden Fall. So kommt das rüber, 
Weil da ja auch Dackelblut vorkommt. Also keine Parallele? 5 find ich jetzt. Genauso wenn jetzt ein vom Text her fröliches 
Nee. Lied kommt, kommt das so melancholisch rüber, so daß 
Kein befreundeter Fischer? eigentlich nicht...es ist halt eine Blockade Bühne - Publikum. 
Nee. Wo fühlt ihr euch dann wohl? 
Gut, aber zu den Texten allgemein: Also wenn ich die lese, also erstmal ist es für mich sowieso so, während ich spiel stelle 
verstehe ich die meistens nicht ganz. Eigentlich gar nicht; ich mir dann die Fragen nicht, weil das ist für mich dermaßen - ich 
ich will mir das auch jetzt nicht anmaßen, zu sagen, ich werde da dermaßen rangenommen von den Kollegen, ich bin da so 
würde eure Texte verstehen. Aber wie ist es denn bei euch? drin. Am Besten ist es, wenn man zu Leuten kommt, wo man 
Es gibt mir auf jeden Fall mehr zu denken, wie jeder andere wirklich willkommen ist, daß das ganz direkt ist. Wo man zu 
Text von einer a — Gruppe. Ihr diskutiert da gar. nicht Leuten kommt, die man womöglich schon kennt. Als Beispiel gab's 
drüber? er in Zürich die Seestraße, da haben ganz viele Leute in einem Haus 
Nee, überhaupt nicht. x" gewohnt und sie hatten im Keller eine geheime Bar, das 
# Das ist die Sache vom Swen. Trinkstudio, und die haben auch Konzerte gemacht. Da kommt 
Vom Jens. man hin und das ist ganz gut. Weil da sind schon Leute, die...es ist 
Vom Jens. £ halt persönlich, es ist nicht so unpersönlich. So ein 
Und das ist so, daß ich die ganz gut finde Er auch immer wieder Jugendzentrum, so wie jetzt heute, das fand ich eigentlich sehr _"* 
neue Sachen raushöre für mich und dadurch daß das nie unpersönlich. Da kommen halt Leute und die kochen einem...weißt 
auseinandergepflückt wird, ist da auch immer wieder was neues du, Nudeln kriegt man dann und in Zürich da gab's Fischsuppe und 
drin. — EG i, n IR w £ ._ / 


die tollsten Sachen. Da sind die Leute aber auch durchgedreht, 
weil sie es auch als ihren Abend empfunden haben. Und wir sind 
durchgedreht, weil wir es als unseren Abend empfunden haben. Es 
ist mehr so ein ein eins zu eins Verhältnis. 

da frag ich mich, warum macht ihr das Ganze, warum bringt 
ihr Platten raus, warum spielt ihr, warum macht ihr Touren? 
Ihr könntet doch genauso gut dann jetzt daheim ein paar 
Kassetten aufnehmen und Freunden geben. Und immer bei 
Festen von euren Freunden spielen. Oder nur für Freunde. 
Wenn ihr euch jetzt so unwohl fühlt. 

Ach nee, du sollst das nicht so übertrieben sehen. Ich fand das 
heute jetzt ganz gut, es ist nur so, Wir haben in Wintertur gespielt. 
Das war ein winziger Laden, der war prop...also absolut rappelvoll. 
Und wir wollten unbedingt noch eine Dia-Show vorführen. Wir 
haben so eine kleine Dia-Show. Und dann hab ich so zwei 
Iropunks, wo einer meinte, er hätte wohl ein Dia-Projektor, den 
hab ich dann mit unserem Bandbus...hab ich die Schlüssel 
gegeben, weil er meinte, er wohne aber außerhalb. Ich hab dann 
so gefleht und gezittert, ob die überhaupt wiederkommen, die 
Vögel, mit dem Ding. Und dann haben wir gespielt, dann ging's 
auch total ab, weil das so klein war und alles, und tierisch 
intensiv. Danach haben wir in so einem Raum, der war ziemlich 
klein, halb so groß wie der, haben wir mit Stühlen vollgestellt, 
haben wir noch so eine Dia-Show gemacht, total rumgebrüllt. 
Dann haben wir nacher bei dem Veranstalter Zuhause - hatte der, 
also ich bin ja ein absoluter Fan von Adriano Celentano, dann 
hatte der alle Adriano Celentano Singles so aus den 60er Jahren. 
Dann haben wir da auf Knien gegröhlt, diese ganzen Platten 
durchgehört. Nachher haben wir dann festgestellt, daß der 
Gitarrist von Kurt deutscher Meister im Ringen gewesen ist! Dann 
haben wir da ein Ringen aufgebaut, da haben wir gerungen, 
halbnackt uns da...ich hab heute noch einen total dicken Hals, bis 
heute morgen um fünf Ringkämfe ausgetragen, gekifft wie die 
Schweine und ich mein’ das ist natürlich schon der Hammer. 

Ihr mögt schon wenn das Publikum jetzt mitgeht? 

Total! Das ist das, weswegen wir unterwegs sind, auch. 

Weil ich hab...das ist irgendwie das komische Gefühl, das 
von der Bühne kommt, wenn ich im Publikum stehe. Das war 
bei zwei Malen, wo ich euch gesehen hab, war das so, daß 
es mir irgendwie, wenn ich mir gesagt hat, ich tanz jetzt da 
voll rum, daß es euch da irgendwie gar Nicht passt. 

Siehst du! Das hab ich zu Jens gerade auch gesagt. Das hab ich 
auch gesagt, ich hab gesagt: 'Das Gefühl entwickeln wir ständig.’ 
Totales Schweigen, fast schon bedrückendes Schweigen vom 
Publikum. Auch gleichzeitig bedrückende Stille. Da geht eigentlich 
gar nichts auf, außer daß...also ich find dieses Spielen ja sowieso 
immer total spannend, weil Andreas, der Gitarrist, macht: mir die 
ganze Zeit so Feuer unter dem Arsch, daß ich die ganze Zeit 
so...uäähhrrgh...spiele. Oder es gibt so Konzerte so wie gestern, 
wo das Schnapp macht, weil Jens in seiner ganzen Art ist dann 
doch auch froh, wenn's abgeht, weißt du... 

Bei ihm würde ich es am wenigsten glauben. 

Man glaubt's ihm einfach nicht, aber er freut sich trotzdem. Man 
sieht's ihm auch an, ich hab die absolut albernsten und 
unglaublichsten Bewegungen schon von ihm gesehen, wenn er vor 
lauer Freude einen Feiztanz macht. Und so kann man es echt nicht 
sagen, aber es gibt fast echt nur die zwei Extreme und du hast 
auch zweimal so Konzerte gesehen, die waren eher so verknutet. 


Und ich hab jetzt gedacht, daß es euch mehr gefällt 
irgendwie. Weil ich gemeint hab, im Kampnagel, das ist jetzt 
euer Ding. 

Nee, überhaupt nicht, total nicht, nee. Was wir suchen ist...ich. 
meine, wir sind alt, weißt du? Älter...Ich suche Menschen und 
nicht irgendwie so...ich versuche nicht irgendwas zu erfüllen, so 
eine Rock-Show oder so. Ich will Leute treffen, die Gesichter 
haben. Wir haben Kinder! I'm a peaplemaker! (acht) Kann ich da 
jedem, der mir einen schlecht gemachten Topf Nudeln hinstellt, um 
den Hals fallen und sagen 'Danke!’, oder was? "Du Superkoch!'. 
"Ich glaube, das Essen heut’ war nicht so gut, oder? 

(Die Dorfzyniker lachen) 

Essen prägt, oder? 

Das ist eine Art zu zeigen, wie man im Leben steht. 

Das sind halt Schwaben, die sparen am falschen Ende. 

Die sparen am falschen Ende, aber Zuhause essen sie bestimmt 
alle super. Die Mama hat's für sie schön angerichtet. Aber dann 
kommt die Band und dann gibt's Nudeln. Anstatf"ein paar schöne 
Spätzle hier durchzureiben, durch’s Spätzle... 

Nächstes mal müsst ihr euch halt melden, dann gibt's 
Spätzle. Linsen und Spätzle. Oder Käs'spätzle. Ihr dürft's 
euch raussuchen. 

Käs’spätzle ist natürlich schon ganz gut. 

Alles Minimalistenessen bei den Schwaben. So ist's halt. 
Aber es schmeckt. 

Können wir ri ein Bier trinken gehen? Oder geht das noch 


weiter? 
Nö. Nönö. 
Wie fandet ihr Ne 


Kurt? Ahja, mein Fall war's nicht, 

Echt nicht? 

X-Mist Musik. 

"Viel zu laut und zu verzerrt. ' 

Echt?! Echt, so wenig ist da hängengeblieben? PR 

Ja, nee, es ist ja ganz...ich hab mir überlegt, ob ich nicht die 
Platte kaufen soll. Nach den ersten zwei Liedern hab ich 
gesagt 'die kaufst du, die Platte’, nach dem vierten hab ich 
gemeint 'nee, lieber net, die 14 Mark sparst du dir'. Aber ich 
weiß es nicht. Es ist nicht so, daß die mich vom Hocker 
gehauen haben. 

Hmmm, ich fand die heute supergut, 

Ja? 


” Tierisch gut. 


“Das war jetzt das erstemal, daß wir was von denen gehört 
haben. Überhaupt was gehört. 

Besser natürlich als peinliche Deutschpunkcombos wie 
Popperklopper. /mit fiesen Grinsen und Blick in Renes Richtung) 
"Ja klar, die sind scheiße. 

Wir haben heut noch mal die erste OHL durchgehört. (ade lachen) 
Wir haben gehört: ‘Die Deutschen kommen’: Das ist ja ein 
Wahnsinn, da sind ja Verrückte am Werk! Das ist ja total...(/indet 
keine Worte und singt:'Pogo Pogo macht kaputt, was vorher 
unbeschädigt war!’ Das ist doch ein Hit! Also insofern, ich hab 
mich immer tierisch aufgeregt. Mein großes Thema ist eigentlich 
seit neuestem - mir geht's überhaupt nicht mehr um die Musik, mit 
geht es um die Menschen, die die machen und die Szene, in der sie 
sich befinden beziehungsweise wie die drauf sind. Ob 'das jetzt 
Sixties ist oder ob das jetzt elektronische Musik ist. Das ist auch, 


mit Bands zusammenzuspielen, ob das jetzt mit Funny von 
Dannen, den wir so superfinden, ist. Kennt ihr den?  -. »--,.. 


Nein. ag 
Echt? Überhaupt nicht? = 
(Kopfschütteln unsererseits) NEERSE 


Ich sag euch eins, Leute, F-u-n-n-y v-o-n D-a-n-n-e-n, der hat...also at 
die ersten zwei CDs von dem, die der gemacht hat, das ist das x 
Beste. Dieses Stück ‘Schmeiß deine traurigen Lieder in den MW 


Mülleimer‘, das ist von dem. Ser: 
“Ach so. “et 


Ah, daher kenne ich den Namen. Der steht in der Platte drin. &% 


Herzlichen Dank, daß er das geschrieben hat. 
Das ist von dem. Der spielt nur mit.Gitarre und das ist unglaublich. 
Wenn ihr das hört, also ich schwör euch, das hörst du einmal. Das 


ist...das geht tierisch ab. Naja, also daß mir das viel wichtiger ist = 5 


als daß die Band Punk macht oder so. 

Bloß kurz so zum Interesse: Was hat es eigentlich mit dem 
Japanisch auf sich? ist das nur ein Witz? 
Nein, wir wollen nach Japan, unbedingt. 
Wie? Touren? 

Ja total. 

Und deshalb macht ihr jetzt einen japanischen Text und habt 
fast schon ein Konzept? Oder auf der neuen Platte, das steht 
auch japanisch, ich nehm an, daß das Fluten und Tauchen 
heißt, oder? 

Das, was da noch draufsteht? Neben Dackelblut, das heißt 
Dackelblut und was da noch draufsteht, heißt ‘die schreckliche 
Geschichte der Welt‘. 

Gut. Gut zu wissen. 

Aber das Schöne ist, daß diese ganze Aktion schon wieder...wie 
heißt man das? Schnapsidee heißt das. ‘Wir woll'n nach Japan? - 
Jaahhh! Wir müssen japanisch singen? Jaahhh!’ Dann rufen wir 
auch immer an, bei dem, der die Platte aufgenommen hat 
beziehungsweise der das Label hat; ‘Und wie viel sind in Japan 
schon verkauft? Dann sagt % "Weiß nicht genau, vielleicht 
Zwanzig.Mehr, mehr! Du mußt fhehr da rüberschicken! "Naja, 
vielleicht erstmal abwarten. ””OK;-wir rufen wieder an.’ 

Ist das in Berlin, Schiffen? 

Nee, nee, Schiffen ist in Hamburg, aber Heart First heißt das 
Label. 

Ach ja. Wie seid ihr denn an die gekommen? 

Das sind Kollegen, an die wir herangetreten sind, weil der seine 
Singles in Japan veröffentlicht. Der veröffentlicht die in Japan und 
dann haben wir geasgt: ‘Det woll'n wir ooch!’ 

Ich hab immer gedacht, die wärn aus Finland? 

Heart First? Nee. 

"Ist das nicht, weil ihr irgendwie fernöstlich 
kulturinteressiert seid oder euch das irgendwie anspricht? 


Philipp Klingel 
Philipp Fü. 


wu 


Interview: 
Typing, Layout: 


N 


EN Fr 
a ARTE. 
x 2 ae 


9 


——G 


a 
50 Wir wollen nach Japan. % 
Ja. 
Ja. 
Da will ich auch mal hin. 
Ja ich meine, willst du einfach so hinfahren? Also ich nicht 
"Japan ist toll. 
Nach Japan? So einfach so? 
Ja, ich mach's ja jetzt fast. 
Echt? 
Ich gehe nach Thailand 
Echt? 
Und dann noch weiter. 
Jaja, die jungen Leute, immer unterwegs. Ich finde, die sollten alle 
Zuhause bleiben, das ganze Rumgereise ist irgendwie gar nicht 
gut. 
"Warum? 
Warum? Ja, hast du schon mal irgendwelche positiven Ergebnisse 
von Tourismus gesehen? Das ist doch alles totaler... 
“Nein, von Tourismus nicht, aber Tourismus und selber 
rumreisen muß ja nicht unbedingt das gleiche sein. 
Ich will das jetzt nicht auf die depressive schiene lenken. Selber 
rumreisen ist ja total super. 
Sanfter Tourismus sozusagen, ein bisschen Geographie 
lernen... 
Ganz sanft. Schön ganz sanft rumreisen. Schön mal hallo sagen in 
Thailand. 
Ich kann ja ein paar Dackelblutsingles verkaufen. 
Hey, mach das mal! 
Dann könnt ihr in Thailand touren. 
Hey, mach das mal! Nehm mal Zwanzig Stück mit, dann gehn wir 
nach Thailand touren. 
“Dann macht ihr die nächste Platte mit Thailändisch. 
Das gibt ja schon fast eine Welttournee. Thailand, 
Japan...Ich kann ja auch welche nach Tonga mitnehmen, ihr 
könntet ja mal in einer Monarchie spielen. 
Tonga? Hab ich nie gehört. 
Tonga; ist eine Insel, in der Südsee. Dort gibt's noch einen 
König. Monarchie, 
Da fährst du hin? Mann, du kommst rum. Mit deiner Mutter? 
Ja, die geht auch mit. Mit der Dackelblut-Schürze. 
Nimmt die die Schürze mit? 
Nee, die bleibt daheim, die ist Beamte, die muß schaffen. 
“Und kochen, gell? 
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’ / Kommt nicht mit? 


/ Nee. 


r So Leute, ran an den Speck. Laßt uns ein Bierchen trinken. 
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Bulishit, es hat wie immer ewig gedauert, bis wir irgendwas auf die Reihe gekriegt haben(Lage zum Heft März 98) Ich hab das 
Gefühl das vie! geschriebenes nur geschriebenes bleibt und die fälligen Entscheidungen ausbleiben. Nix mit "BE ACTIVE" oder 
"CREATE ACTION", das Leben kommt wie es kommt und man kann nur was anpacken, wenn der Spaß gesichert ist. Ich finde 
das sind Jugendträume,die man nie verlieren sollte,im realen Leben jedoch selten dich richtig aufputschen.Eine Sache die nicht 
i zum Beispie! immer Spaß macht ist Fanzine-machen, weil man alles was man selber schreibt sich eh schon im klaren ist(denkt man 
jedenfalls) und jeder Artikel aus dieser Sicht nur Arbeit bedeutet-Für dich. 
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Nörgler sagen, FANZINERMENSCHEN haben einen gestörten Mitteilungsdrang oder sind Menschen denen immer zu wenig 


e Beachtung geschenkt wurde.Meistens schreibt man was, wenn man etwas loswerden will. Die Arbeit,die man sich neben dem - 

wichtigen Teil, der sich wie erwähnt aufstaut, ist der anstrengendere, der bei bis jetzt nicht so vielen Zines durch notorisches 

Erwähnen von Floskeln wie "Ich ertrank in meinem Bierkonsum", irgendwelche Prollsprüche über Titten, Votzen und Dildos oder 

ins maßlos übertriebene KULTivierung von Rock'n'Roll Klischees vertuscht \ ar 
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Politischere Zines verfallen in Selbstmitleid und rufen jeden Furz zur Revolution auf oder bilden sich ein,sie werden jede Sekunde . 
vom BKA erschossen. - f f : r 


ar i | Ä Ale Am u 
Wer eigentlich schreibt was über sein Leben,seine Gedanken & Gefühle und traut sich was niederzuschreiben,was er nicht 
irgendwie vor anderen rechtfertigen - geschweige erklären - könnte ? Dann lieber nix schreiben. Wenn man keine Meinung hat oder 
sie nicht mitteilt,steht man gut da.Diese Verhalten ist meiner Ansicht nach aber kindisch und se 
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' In meinem Freundeskreis hat sich einiges verändert und manche gehen Interessen nach,die ich nicht akzeptiere! 
ugehen.Um danach die Ursache meiner Gefühle zu suchen, die von Grund aus eigentlich negativ 


| gelemt habe damit dem umzt 5 ei 
;  waren.Es sind minderwertige Beweggründe, die mich zur Kritik gebracht haben, und es tut mir selber im Nachinein weh.Ich muss 
deren die Chance geben selbst darüber 


! lernen zu schweigen um meinen Standpunkt als erstes hinterfragen und dem an Chan übe 
zud zu fühlen oder rechfertigen zu müssen.Mit wenigen Worten ist eine Freundschaft dahin.Mit 
| keinen auch.Mit’ der dahinsiechenden Zeit fällt mir überhaupt auf, daß viele "Freundschaften" nur ein Produkt aus vielen 
Arschkriechereien oder Scheinabhängigkeiten sind. "Eine Hand wäscht die Andere" aber meine soll dabei die reinste sein.Wenn 
man selbst nichtmitmacht,istman abgeschrieben. Leistungsgesellschaft Und vieles wäre nicht nötig,wenn jeder den Mut hätte seine 
„Meinung zu sagen,dem anderen zu verzeihen, ein wenig selbstios zu sein und ab und zu seinen Kopf gerade nicht 
durchzusetzen.Nach einer fruchtlosen Zeit verstehe ich mich mit meinen besten Freunden wieder gewohnt gut — selbst 
"Oberschlauer Schreiber" scheitem leicht an kleinen zwischenmenschlichen Problemen und sollten lemen sich trotz allen 
Gemeinsamkeiten zu respektieren und persönliche Freiräume lassen. In der Theorie ist das Menschlichkeit-Grundkurs "Achte den I: 


nachzudenken, ohne sich angegriffen 


anderen genauso wie du geachtet werden willst" aber im Alltag reagiert man .. nicht so aufgeklärt. [= ; 
ä Garantie: Wirwerben für keine Sekte oder christliche Sondergruppe e , 


as 


Aus Rückschlägen lemt man eben mehr als aus "Scheinehen".Dann gibts einen Neuanfang und die Sache ist geritzt,und man kann 
wieder was auf die Beine stellen.Manche freuen sich immer seltener oder sind für was zu begeistem,weil ich denke, daß einfach 
nichts mehr unternommen wird,was dem ersten Anschein nach zu skuril oder nach zu viel Mühe aussieht. Man freut sich 
überheblich über Dinge,die alltäglich vorkommen und ohne das Mitwirken von einem selbst auch geschehn würden. er 


IE "Hey,ich machs mir einfach,warum auch mehr ? " Mensch sein heißt faul sein,denk ich auch aber der eben zitierte Satz raunt in 

| ®” meinen Ohren eher als "Wenn ich mehr mache-habe ich vielleicht nicht mehr davon" and that's shit. 
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| Zu allerletzt gibts immernoch die Nachmittagstalks oder Lilo Wanders,um mein verkorkstes Leben rechtzufertigen.Denn Lilo und 


# Guido haben alle Lieb,sogar mich ! Da kriegt jeder ne Plattform,selbst die Postboteninnung hat erst letzte Woche Werbung bei 
h „ unseren Verona genehmigt gekriegt. Postboten sind durch die Bank hyperpotent uns ausdauernd,wie soll es auch anderst sein, 
'\ wenn abermillionen von unterforderten Hausfrauen schon lechzend gebückt im Bademantel putzend im Treppenhaus stehen. Naja, 
Bauer noch öfters seinen 


Alte Melodien 


Haut auf die Scheiße einfach.das Leben ist so kurz Get a TV-Junk feeling and look some shitty 60's crime movies. 


am STal unserer zeit” 


Ned Flanders 
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'BLODE NUß! MEINER TOCHTER WARE DAS NICHT PASSIERT!", ..-' 
sagte ein unsagbar cooler Castor Troy voll von verachtenden Spott zu ee 


seinem Erzfeind Sean Archer, in dessen unsagbar blöden, von Fett aufge 
plustertem -so daß ein Doppelkinn entsteht- und von einem treudummen 


Blick gekennzeichneten Gesicht er steckte, während ex sein eigenes, LE = 
das mit dem knallharten Ausdruck und den eisigen, flinken Außen, das t 3 
aber genausogut mit irrem Lachen, das das ganze Gesicht zzxzu einer n 
Grimasse mit scheinbar aus den Höhlen quellenden 


Augen, überzogen werden kann -so wie das nur ein kranker Psychopath 
kann- während dieses Gesicht also die Maske für einen kaputten, 
spießigen Cop dient, der es sich zur Lebensaufgabe gemacht hat, 

EEE ————— von bösen Terroristen die Welt zum sauberzu- 
alten. 


In dem Moment verstand Amy, was sie getan hatte - oder besser, sie 
fieng erstan zu verstehen, was vor sich ging und geht. aber als sie 
erkannte, daß ihr Vater Sean in der Haut des skrupellosen u 
Terroristen steckte, hatte er schon längst eine Kugel im Leib. Von 
ihr. In diesem Moment erfüllte sich mein Gemüt mit unendlicher Be- 
stätigung, Iiijah! Doch das ändert sich bald, als Sean es doch fertig 
-bringt den armen Cator zu stellen, seine Tochter trägt einen groß- 
teil dazu bei, mit einem Trick, den sie zu aller Ironie des Schick- 
sals von Castor selber gelernt hat, als er ihr ein besserer Vater in 
seiner Verkleidung war, als Sean es jemals konnte. Und der geniale 

/> Bombenbauer und Bruder von Castor, Pollock Troy, mußte vorher schon 

= Sterben, wenigstens war diese Regel nicht verletzt. Daß die Besten 

=> sterben. Und die Bösen überleben, um zu verlieren. Amerikanischer | 
zynismus, zum Kotzten. Wenn ich einmal Filme machen sollte, oder Bü- I 
cher schreiben, dann gewinnt immer der Böse. Aber was ist böse? Also 
um der Verwirrung vorzubeugen benutzte ich die Konventionelle Auf- 
fassung, von den Begriffen, das heißt so wie sie die Mehrheit sieht. 

„ Daß es also böse ist, ein großes christliches Zentrum in die Luft | 
sprengen zu wollen. Aber warum sehen wir das als etwas Böses an? Weil 
wir mit diesen Vorstellungen von Moral und Anstand, Sitte und Gesetz 

j so aufgewachsen sind. Ich verstehe bloß nicht, warum die Menschen nicht. 
auf den Gedanken kommen, daß alles ganz anders ist in Wirklichkeit. ) 
Beziehungsweise ganz anders sein könnte, keiner kann das Wissen, weder ’ 
du noch ich. Woher wollen wir wissen, daß die Erde und die Mensche nicht | 
wie bei Douglas bloß ein versuch der pangenialen Mäuse sind? Klar das 

ist ein absurdes Beispiel als Parodie auf die Menscheit selbst, genial | 
inszeniert um manchen die Augen zu öffnen, aber: Wir wissen auch nicht 

oder haben keinen Beweis, daß es nicht nicht so ist. Ich kann nicht ver- 

stehen, warum Menschen andere Menschen verurteilen , wegen irgendwas, 

einfach so. Ich finde, wenn man irgendetwas in Frage stellen will oder 

stellt, dann sollte immer die eigene Person miteinbezogen sein. Das ist 

die Sache, die mich an (fast) allen Religionen stört. Da gibt's immer 

irgendein Buch, wo die versteckte Wahrheit drinsteht, und zwar so, daß 

diese auf alle Zeiten und Lebensbereiche auslegbar ist. Was wollen diese 

Leute mit so einem Buch? In den Grundzügen ist die Bibel doch nur ein 

einziges Thema der Menschlich keit, nicht mit dem ganzen Firlefranz drun- 

| haerum, sondern in den Grundzügen, natürlich. Für mich war es schon immer 
klar, daß ich meinem Nächsten kein Bier heimlich klau und dem seine Freun- 

N: ausspanne. Und daß man wenigsten einigermaßen Toleranz und Offenherzig 


£% 


kei zeigen sollte. Daß das nich immer klappt, ist klar. Der Mensch ist ja 
ein Mängelwesen, müsst ihr wissen. Najya, warum sehen das die überzeugten 
Christen nicht ein, daß es vielleicht ganz anders sein könnte? Die leben 
* Inach was, was bloß auf Dingen besteht, die von Menschen gesdhaffen wurden. 
warum kann ein Mensch nicht einfach sein Leben leben, ohne ständig jeman- 
dem danken zu müssen für alles, warum sind die Leute nicht einfach froh, 
daß es die Welt gibt und Biumen und und Käfer und alles. Nein, statt dessen 
muß die Natur zugepflastert werden mit Gebäuden, die jede Stunde und be- 
Ü sonders Sonntagsmorgens Ohrenbetäubendes Glöckengeläut von sich geben? 
N Klar muß man sich Fragen, »wo die Menschen herkommen und die Welt, und auch 
n sich und mit sich dankbar sein, aber wie kann jemand so dermaßen arro- 
gant sein und von etwas ausgehen, daß es vielleicht gar nich gibt? Deshalb f 
ee für mich die Religion eine Negation des Lebens an sich und eine An- og 7 
N maßung arx gegenüber anderen Menschen UND einem Gott, wenn es je eiren [) 
geben sollte. Deshalb fand ich es schon OK, das die Brüder in Face/off 
je, sich ausgerechnt eine Kirche oder so ein Zentrum ausgesucht haben um es 
„S.= gegen Lösegeld nicht in die Luft zu sprengen. - 
:h! Was ich euch damit sagen will? Ich weiß es selbst nicht genau, vielleicht} 
.,. daß alles relativ ist und daß ich diesen Film scheiße fand. philipp 
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in neuer Dorfzyniker, ein neuer Schreiberling, eine neue Kolummne für die surfenden Punkrocker 
unter euch(ich weiß dass es euch gibt..). Also erstmal hallo, ich bin Nico, und werd jetzt mal versuchen in 
“ groben Zügen den ganzen Mist mit Internet und so zu erzählen. Wenn alles so klappt wie wir uns das 
vorstellen, können wir euch bald auf ner Homepage mit Tourdates, Platten usw. versorgen. Vorerst aber noch 
< 7 nicht , weil wir erstmal sehen wollen ob überhaupt jemand Interesse an sowas hat.. Also traut euch mir e-mails 
_ zu schicken-antwort kommt bestimmt.Ob wir ne eigene Homepage machen hängt aber von eurer Reaktion 
1ierauf ab.(Oh mann, bei soviel Vortschritt soll nochmal jemand sagen wir seien erzkonservative 
-Vinylträumer...).Also los ran an die Computer eurer reichen Eltern/Freunde/Wasauchimmer H 
dsl Schreiben! ieh u Staus Ior internet Kelay Chäf,isa way to cha 
Obwohl, hier kann ich gleichmal mit den Vorstellungen vom sauteuren Computer aufräumen. Si 
k 
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Für die einfacheren Sachen braucht man echt wenig Kohle hinlegen. Wenn ihr den Computer bloß für e-mails Maut 
braucht reicht dafür schon ein altes Gerät mit Monochrommonitor( nur für text only e-mails!), kriegt man er 
jetzt eh nachgeschmissen...Um neben e-mails mit grafiken und solchen späßen noch einigermaßen zu surfen | 5 


“reicht schon ein kleiner 486, die höchstens noch 150-200 Deutsche kosten sollten..wenn überhaupt.Oder ihr ? 
zockt von nem Bekannten einen Alten ab. Als Modem, das für die Internetanbindung gebraucht wird tuts zur | 
Not noch ein altes 2400 bps, besser wäre aber eins mit 14400 bps. Wollt ihr noch dazu im Internet surfen, 1° i 

“und die ganzen hübschen Homepages in all ihrer bunten Pracht sehen brauchts für die grafikintensiven Seiten "ag | 
schon etwas mehr...aber mehr als ca. 500 DM müßt ihr auch dafür nicht ausgeben(inklusive modem). 1:1 
Obwohl ein Freund von mir bis vor nem halben Jahr alles mit nem 386 gemacht hat.Das alles sind die ker 
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absoluten Mindestanforderungen, je billiger desto unkomfortabler wirds halt leider...je mehr ihr ausgehbt, jr 


___—iesto bequemer wird das ganze..Wolt ihr mit dem Ding dann auch noch spielen wirds halt unvermeidlich iR 
&® pr m 
so © teuer...da kommen locker Kosten von über 2000 DM zusammen.Punkrock. fans ofhardcoreiust started &' 
aaa oa@® @ Dann kommen auch noch die Providergebühren fürs Internet dazu, aber wenn man hıer zu 7 
23% @ 177° einem lokalen Anbieter geht, und nicht zu einem der großen Abzockervereine wie AOL oder so halten sich 4 
aaa „9 auch hier die Kosten in Grenzen.(bei AOL kann man übrigens das Probephase system von denen gut für sich 
en = arbeiten lassen...*hehehe*) 2277" laeesespon It myseit, so | ha i u. 
EI | SV Theoretisch halten sich die Providergebühren in Grenzen, wenn man zu einem lokalen Provider geht.Infos f 
| & we iiber solche oder noch besser über Freenets, die Kostenlossind, oder kaum was kosten gibts bei mir.Es gibt‘ 
| = Ss auch Angebote von Providern mit z.b 15 Freistunden im Grundbetrag, aber jeder der mal anfängt, bleibt halt 3 
- Ss dann nicht bei 15 Stunden surfen....aber dann brauchts halt Selbstdisziplin.Oder nen dicken Geldbeutel... k 
Ne Punkrock. Dazu kommen dann noch Telefonkosten, aber durch die speziellen Tarife, die die Telekom - E 
neuerdings anbiete wird das auch nicht soo teuer. ggrealızed ı tucke u in 3 
k So, das wars dann fürs erste.Hoffentlich hab ich euch wenigstens ein paar Informationen gegeben die euch = 
€ &0@ interessieren. Das Internet ist nicht nur was für bebrillte Streber, sondern echt informativ&spaßig. Vor allem . 
F__@@@ kann mann hier(noch) ohne Zensur seine Meinung sagen. Ok, nächstesmal gibts dann auch lustige Links ; 
n usw... KALE ViatCı 1a ua Tr Varan ze ‚ıne ve least 100 messages a da > £ i 
fi : Je nach euren Reaktionen behalten wir die Kolummne bei, oder kicken sie.... B R Sendanı 
r ; wenn wirs beibehalten wirds ab nächstesmal auch um links&ähnliches erweitert. r = 
a Pr. ’ So und jetzt fangt an zu schreiben, von eurem Feedback hängts ab.E-mail oder auch auf Papier, ihr 3 
co%® _ reaktionären Technologiefeinde....ähh ja. ats Fre ; Un 
90 gi ja. \ ___1Nat snould get you subscr. = 
F BIS Hier jetzt noch die e-mail adresse: nicomueller@z.zgs.de \tever I u before. ibed and a Ed BP 
NN an die adresse könnt ihr alles schicken was ihr wollt... Finally, in the spirit of keeping informa- 


bis dann. ::-) 
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?! Ich hatte noch nie was L, ; 
jbis ich in Freiburg alle 5 Meter ein Plakat von ihnen sah und mein Mitbe- 
wohner Stefan meinte, daß wir da doch hin sollten, weil „die echt gut 
| sind!“. Nachdem wir uns dann auch noch über die Gästeliste am Eintritt A 
vorbeimogeln konnten, gab es eigentlich kein Argument mehr nicht hin zug 
gehen. Nun stand ich also am Samstag inmitten eines „alternativen, rebel- 5 
lischen“ Publikums, während vor mir die Beatsticks dröhnten. Die waren 4 
4 auch mit Abstand am Besten an diesem Abend, da sie irgendwie abwechs- | 
@& lungsreich waren, weil sie nicht nur einen Stil kopierten, sondern gleich } 
= mehrere. Und mal Spaß beiseite, daß letzte Lied war wirklich geil! Der 
“Sänger allerdings, darf sich in die Armleuchter - Fraktion einreihen. 
Wenn man nur so Sprüche wie „Ihr seid ein tolles Publikum! Danke! Die 
beiden anderen Bands sind auch klasse! Danke, daß wir mit euch spielen E£& 
dürfen! Etc.“ Auf Lager hat, dann hält man doch lieber seinen Mund! Aber k.= ©; 
wer Platten verkaufen will, muß sich eben prostituieren! Aber wie gesagt, Ik: 
daß war noch die beste Band, die anderen waren noch peinlicher. 59TTP zum B% 
Beispiel, die nicht mal davor halt machten, Animateure für das Publikum 
zu Spielen. Spätestens als der Sänger die Leute aufforderte die Hände & 
R über dem Kopf zusammen zu schlagen, kam ich mir doch irgendwie fehl am 
Platz vor. Musikalisch sind die ja wirklich ganz OK, wenn sie auch nicht 
gerade was neues machen, trotz allem kann man es sich anhören. Was sie 
B aber live boten war dann doch für eine HC Band erbärmlich! Der Mehrzahl 
hat es aber gefallen, denn vor lauter Stagedivern wußte man gar nicht 
mehr wo hinten und vorne ist. Amüsant war der Auftritt allerdings, 
o= Br re Fee Wer! ; = SL. Er A ER 
EEE N EEE Ri (CS 
„ Nach S9TTP versuchte ich es dann ein wenig mit Konsumterror. Nur irgend-, 
‚wie wollte keiner den Dorfzyniker kaufen, obwohl ich es echt mit allen ? 
Tricks probierte. Letztendlich wurde ich dann doch ein“Heft los, so daß] 
ich dann doch doppelt so viele Hefte verkauft hatte, wie ich erwartet! 
= M4 hatte. Jedoch wurde ich mal wieder bestätigt, daß der äußere Schein oft Y 
SAH trügt. Denn selbst Leute die aussahen, als ob sie mehr mit HC verbindet ZU 
WI als die Bands, die heute spielen sollten, zeigten so ein Desinteresse, 
daß es sogar schon ein Problem war sie zum durchblättern zu bewegen. Na ! 
Ba ja, wenigstens rissen uns die meisten die Flyer aus der Hand, wohl in Er- BR i 
wartung eines Konzerthinweises oder einer Mailorderliste. Das dann da nur ß 
ein Spruch draufstand, dürfte doch wohl einige irritiert haben. 
7... “a: a "ER 0 mmmm Tamm eg ' Em uıy AR Sn". | 
ı: Das Naturerlebnis -, Wanderninsch: al 
“. wmv Less id rt IE Ve ER AN Ram. 2 ram i ze 
‚Nach meiner recht erfolglosen Prostitution war ich doch sehr auf Thumb |We 
gespannt. Auch hier bewies sich das Motto des Abends: Musik, die man sich! 
?efg anhören kann und mit der man viel Spaß haben kann, und ein Sänger, derfü 
besser seine Klappe gehalten hätte! An die obligatorischen „Danke!“ und 
„Hallo Freiburg!“, war man ja schon gewöhnt, aber der Sänger wollte sich 
wohl noch profilieren und versuchte deshalb „tichtige“ Ansagen. Als der 
dann meinte, daß das nächste Lied über den Ausverkauf, der bei ihnen nie 
»-Astattgefunden hätte, sein würde, mußte ich doch schmunzeln, denn irgend- -— iR : 
wie wurde die Tour von VIVA und ich glaube auch vom WOM gesponsert, die " “re nun 
ufr jedenfalls groß auf den Plakaten mit draufstanden. Wenn er 
en i DET yreggE Bi 
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so mal gute Unterhaltung sucht, sollte mal ein Konzert von den =: 
Gruppen besuchen. Da wird man garantiert nicht enttäuscht! Und besser als 
"Disco, Fernsehen etc., ist jedes Konzert allemal. Vor allem, weil die Mu- 
‚sik wirklich nicht schlecht war. A" BE HABE Br Fi "Eur Ds 
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#1 zu den Geldsachen habe ich auch noch eine Anmerkung. Eigentlich sollten wir an demll, 
e* Bi: Abend über die Gästeliste rein kommen. Als wir danach fragten wurde uns aber ge- Nun 
Re sagt, daß es keine Gästeliste gibt, so daß wir bezahlten, was natürlich auch völlig 


ou OK war. Später sagte mir dann noch Rainer, daß selbst die Leute bezahlen würden, A 
die das Konzert organisieren und sie deshalb auch keine Gästeliste machen würden. 
Be Nachdem ich also noch ein wenig rumgeblubbert hatte und mich mit leckerem Essen ge-, 
ee stärkt hatte, wartete ich gespannt auf No Way, die den Reigen eröffnen sollten. 
Gleich vorweg, ein klasse Auftritt der Jungs! Der Konzertraum war brechend voll und 
Sees war gute Stimmung. Stefan und ich feierten die Band ab und ich war nachher total N 
u „ begeistert. Holt euch das Tape von No Way und haltet Ausschau nach ihnen. Es lohnt 
3 '% sich! Als zweites sollten the Annoyed spielen, die &rstaunlicher weise mit weniger 
x Publikum vorlieb nehmen mußten. Ihre ersten Lieder wurden ohne Baß gespielt, da sie 
RN einen neuen Bassisten haben, der noch eingelernt werden muß. War auf jeden Fall ein 
BR klasse Auftritt und die neuen Liedern sind auch ziemlich gut. Freue mich schon auf 
die EP auf Bad Taste. Relativ schnell waren sie aber fertig und ich wurde von mei- 
| nen Kollegen verschleppt, weshalb ich Fleischkreuzer mal wieder verpaßt habe. Aber 
J waren müssen die auch immer zum Schluß spielen?! 
jEin klasse Abend in einer sehr sympathischen Location, wie die Tekker zu sagen 
pflegen. Ich hoffe mal, daß die Leute vom Juz weiterhin erfolgreich sind und das 
alles durchziehen, was sie vorhaben. viel Glück für die Zukunft! 
=, 
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} (beide Adressen sind von 1 der deutschen Hammerskin Webpage) & 
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REVOLUTION TIMES 


Das Rote Skinheadfanzine 


Das Heft von roten und Anarcho-Skins mit Berichten aus der internationalen 
Skinheadstene, mit Interviews, politischen Berichien zur Lage der Nation, mit 
Musiktips, Buchbesprechungen und Informationen von und ım RED 4 
ANARCHIST SKINHEADS (RASH). Ebenso Berichte über Boncheads (also 
Nazis im Skinoutfü), ihre Bands, Labels und Organisationen ( wie ı B. Blood & 
Honour und Hammerskins) und Aktivitäien. Gemacht und interessanı nicht nur 
für linke und antifaschistische Glatzen, sondern für jeden, der Inieresse an dem 
Thema (anti) rassistische Skins hat und mehr wissen will REVOLUTION TIMES 
ist Zt das einzige linke Skinheadfanzine im deutschsprachigen Raum und das - gwinhenads 
seit langer Zeisl a& anarchi 

Red 
Für jeden, der sich mit dem Thema Rassismus und linker Widerstand beschäftigt oder einfach nur 
seinen Horizont erweilern will, ein klares MUSS! 
Preis: Abo mit 4 Ausgaben für DM 20, = für DM 4,- gibt es die aktuelle Ausgabe und Infos ın RASH, 
Flugis und Aufkleber. Revolution Times 
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FIGHT FOR YOUR CLASS - NOT FOR YoUR COUNTRY! 2 
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cd EINE KLEINE GESCHICHTE ÜBE HAARE-RAUFEN 

ah TEE sus rn ann ne U he, nn TT 
Die Haare raufen kann man sich, wenn man Sachen tut, von denen man vor- 
her genau weiß, daß man sie hätte nicht machen sollen und sie dann tro& 
zen tut. Aber machen tuts en keiner, diese Handlung ist mehr symboli- ! 
\ 


oO 


sch. Bekannter ist das Rumpelstielzchen-Syndrome, bei dem der/die ver- 
‘ärgerte kräftig mit dem Fu? auf dem Boden aufstampft. Manche treten aux 

} auch gegen das Objekt, das sie so mit Frust füllte. So wie ich. Es ver- 

int Schafft einem einfach mehr Befriedigung gegen die Hauswand zu treten 
als nutzlos davor auf den Boden zu stampfen, müsst ihr wissen. Die Haus 
-wand gehörte zum Jugendzentrum in Backnang, dem ich eigentlich nie 

elwieder ein Konzert besuch Muiiiw abstatten wollte. Aber nein! Gut, 

ich hab je gewußt, daß das wieder so teuer werden würde. Klar, bei 
einer HC Band, die in den 80 Jahren ziemlich am Anfang ihre besten 
Zeiten hatte, ind so hatte ich eigentlich schon im Vorraus einen 
hohen Preis akzeptiert, nach allen Vorsätzen dort nicht mehr aufzukreu- qfj 
zen. Äber außerdem wollte ich noch außer dem kult 80er HC von GANG &RAX 
GREEN wollte ich auch noch die unglaublichen LOWLIFE AKA THE GRAND- 
DRAGON OF COUNTRY mit ihrem Scumpunkgeschrubbel sehen. Also, die 17 dm 
hätte ich ja schon mit Widerwillen gezahlt, aber als wir erfuhren, daß 
Lowlife schon gespielt hat und die trotzdem nicht mit dem Preis runter- } 
gegangen sind, auch nicht auf 15 oder 12 oder so, nein es hat fast bis t U 
kurz vor Schluß des Konzertes 17 gekostet. Arschlöcher! Geldgeile Säcke 

h ‚„ geldgeile. Und daß der hohe Preis mit dem Kultfaktor von Gang Green h 

! nichts zu tun hatte beweist die Tatsache, daß es immer 17 kostet, wenn 

Amibands kommen. So ein shit. Also bin ich erstmal wieder rausgegangen 

O und hab kräftig gegen diese verdammte Mauer dieses Scheiß-Juzes getre- \ 
ten. Danach hat nik zwar die Fußspitzte recht gut geschmerzt, aber den 

j Zintritt konnte ich dann doch noch zahlen, es wät ga ein Unding gewesen 


wieder zurückzufahren oder im Auto hockenzubleiben, bis die anderen LIST 
rauskamen. Das Konzert war dann wirklich gut, die Leute haben kräftig & da 
gefeiert und sich mächtig fett Piercings im Gesicht eingerissen beim LT 


Ta nzen, die Jungs haben auch nur guten 80er P'Ink/HC gemacht. Um dann 

mein Frust völlig rauszulassen hab ich aus Trotz noch ein T-Shirt für « 

25 kaufen müssen, das ist aber cool mit phosphorüszierendem Totenkopf Sai 

so und es war doch recht cool und lustig, aber ich kann einfach nicht 

aufhören mitch über das Juze in Backnanz zu ärgern. Tschüss, bis zum od 

nächsten Hass-Bericht in der Nummer 7. Arhghhshit! philipp. I op & 
ee EEE | al 

Viel bss war e j w j i j 

aber feine Jugendhaus ae FE SER Wurde Ara 

nicht wundern, wenn sich diese Örtlichkeit zum besten unabhängigen 

ji Konzertplatz entwickelt, da stimmt einfach alles: Gemütliche Atmosphere, 

hi einfach weil es nicht so unpersönlich ist wie die großen Clubs wie LKA 
und Schwimmbad oder dergleichen, sondern einfach ein nett eingerichtetes 
Jugendhaus. Dann der geniale Gewölbekeller, in dem man sich nach belieben 
Prellungen und Quetschungen holen kann, bei den Menschen mengen, die dort 
hineinpassen. So habe ich nach dem Erlebnis von Shake Appeal das schlimn- 
ste befürchtet, doch überraschenderweise war es dort unten recht angenehm. 
Ich meine zu glauben, daß es ebensoviele Leute waren, die sich aber im 
Großen und ganzen anständig (in Anführungszeichen) benommen haben, so daß 
Mensch in Ruhe die Musik genießen konnte. Die war eine klasse Mischung 

„. zweier herrausragenden Bands, als da wäre THE CANNICS. Die sind für mich 

j schon sowas wie eine Kultband, was wohl daran liegt, daß sie aus Stuttgart 

| kommen und ziemlich oft dort und in der Legend auftreten und von uns ge- 


I 


» 


sehen werden. Aber die sind einfach unvergleichlich gut mit ihrem Low 

Fidelity Trash- Rock and Roll. Bei denen stimmt einfach auch die Atmos- 
| phere drum herum, um die Musik. er Sänger Rev. 'neichsstadt ist die wahre, 
| Ausgeburt eines...äh Sängers. Jawohl, er kann singen wie der *+eufel und * 
| besonders schreieN, bei fast jedem Konzert fällt er halb in Trance zum 3KE 
Schluß. Das beste ist immernoch Mme Gablonzer, die halb hinter ihrem = 
riesigen Pass verschwindt...Leider konnte ich nicht alles von diesem Gig 
mitgekriegt, weil ich später oben unsere Plattenkiste hüten musste, AaN 
Jann die SPIDER BABIES, die irgnedwie meine erwartunzen etwas enttäuscht 
haben. Da hat die Atmosphere gefehlt. 
nichts was man unbedingt. 
verschätzt. A 


: „Jar trotzdem lustig und nett, aber 
..und der Philipp hat sich nal wieder im Platz 
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ZEITUNGSMELDUNG ÜBER EINE DEMONSTRATION 


Si re Ti) \ 

N a u BT 
UNTERGRUPPENBACH;MONTAG 12.1.9868 i ER en en EV& 
Fünfhundert bärtige Studenten maschierten durch die Rübenbeete in#Y, 
hochhackigen Schuhen, um gegen das Mensa-Essen zu protestieren. ;:“ 
Die Demonstration begann,nachdem ein BILD-Verkäufer in aller Öffent-:} 
lichkeit von vorn und von hinten gebissen wurde.Als daraufhin 
sofort die Polizei erschien,wurde sie mit "Moses hatte recht"-Rufen‘ -.. 
und Blumen empfangen was die Polizisten mit tifen Verbeugungen be- “7 
antwortete.Später brachte das Fernsehen ein Interview mit einem en 
Gemüsehändler der als Mittel zur Lösung des Konflikts kostenloseaäges>, 
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Vor einer m langen Weile (gut 1 1/2 Jahre) bin ich auf das coole Rational Inquirer-Fanzine gestoßen 
und hab mir gleich ein Abo reserviert,da es überraschenderweise eine Kontakt- und Verteilerstelle in 
£Ü) Deutschland gab.Dann hab ich mir überlegt,ob man nicht für das Heft und dessen Popularität was machen 

| soll, weil nur ein Review schreiben bringt nicht so viel,naja da kam die Idee gleich ein Inti zu machen.Ich 
schickte dem Matthias über zwanzig Fragen,und er hatte sich leider aber erst jetzt gemeldet,mit einem # 
Bruchteil von Antworten der von mir angesprochenen Themen.ls nicht so schlimm(er ist eben auch nicht r 
a der fleißigste,hehe),lest lieber gleich das Heft. Zur Zeit siehts aber Düster aus,also so in den letzten 7 
En yet 05 Monaten hab ich von denen auch kein neues Zine mehr in die Hände gehalten,es kursieren Storys,daß dem 2 
ia (8 vo 1.22 = Verantwortlichen in Florida sein Auto gestohlen ist und danach noch in das Büro eingebrochen worden ist 
= und nun die Elektronik fehlt.Hier trotzdem ein bißchen Geschriebenes über das Ostküstenheft.Das Beste find 
: Y ich am RI die Label-DIY Tolge mit dem Mutant Pop Rec. Typ und manche Punk Business Kolummnen von 
se \ 4 //M Nelson Magena,obwohl der eine ziemlich fragwürdige Einstellung zum Teil hat.Soll jeder für sich 
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schichte von dem RI, den mitwirkenden Editors un. 
Warst Du schon einmal bei denen in Florida? —; 
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d wie Du zu denen geko 


Tja, das Ganze begann damit, daß ein Kumpel und ich in der Freiburger Innenstadt einen Typen mit Suicidal 
2 Tendencies T-Shirt sitzen dasitzen sahen. Wir sprachen ihn an und so lernten wir Nelson aus Miami kennen, 
heute Mitherausgeber des RI. Wir.schleppten ihn gleich mit zur Probe unserer damaligen Band und einige 
2 Wochen später war ich bei ihm in Miami. Er selbst kam und über die Jahre immer wieder nach Deutschland, 
bis er dann Anfang 1995 mit einem Rucksack voller Hefte bei uns vor der Tür stand, ich vermute, er hatte 
vor lauter Heften keine Klamotten zum wechseln (nein, am Geruch habe ich es nicht gemerkt...). Ich war 
— sehr erstaunt, daß das mit dem Heft tatsächlich geklappt hatte, denn lange zuvor war schon die Rede von 
so etwas. Er meinte ich könne mich ruhig wieder einmal etwas in die Szene mit einbringen anstatt nur 
meinem Studium nachzugehen und seit diesem Zeitpunkt war ich dann also mit dabei. Teil zwei der US- E 


Herausgeber kenne ich nur vom E-Mailen her... (a °, ER "7 9 
L=- AA \ ® e & / ) gr 30 
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Was für eine Idee steckt für Dich hinter einem Zine, oder “weshalb schreibst Du für ein Fanzine”?” Von dem, 
was ich bis jetzt gelesen habe, tendierst Du in die Metalcore-Ecke (?? Ich will nix falsches sagen). Wie 
siehst Du das ganze aus musikalischen, politische, Fun-Gründen und wie findest Du die DIY und non-profit 
- Idee/Einstellung. 2 


Schreiben tue ich für den Rational Inquirer in erster Linie, weil ich dort freie Hand habe zu tun und lassen, 
was ich will und ich schreiben kann worüber ich will. Auch bin ich natürlich dabei, weil Musik schon immer 
irgendwie mein Leben war. Auch politisch versuche ich zu der einen oder anderen Sache Stellung zu 
nehmen, Dinge anzusprechen, darauf aufmerksam zu machen und so vielleicht dazu beizutragen, daß sie sich 
zum besseren wenden. Das Problem dieser Szene besteht nur darin. daß doch relativ viele auf die eine oder 
andere Art politisch engagiert sind und dieses ganze Engagement nicht über die Szenengrenze hinauskommt, 
weil Außenstehenden die Szene meist zu radikal erscheint. Engagierte versuchen also im besten Falle 
Engagierte zu überzeugen, was natürlich nicht sehr effektiv ist. 

Früher hat mich der ganze Mist der ohne Frage täglich um uns herum und in der Welt geschieht echt fertig 
gemacht, heute gehe ich da nicht mehr ganz so verbissen ran, weilich eben irgendwann gemerkt habe, daß 
einem, wenn man alles bis in die letzte Konsequenz durchdenkt und entsprechend handelt, leicht die Lust 
am Leben vergehen kann (wenn man sie denn jemals gehabt hat!). Die Dinge laufen insgesamt gesehen 
einfach beschissen, aber damit kann man so oder so umgehen, auch ohne das Ziel aus den Augen zu ver- » 
lieren und sich selbst zu verleugnen. 


la - 
Metalcore? Nenn’ es wie Du willst, ich mag derben Metal sehr gerne, am liebsten, wenn er dazu noch 
anspruchsvoll ist, irgendwie mag ich einfach den Abwechslungsreichtum im Vergleich zu vielen Punkbands 
und finde, daß da oft viel mehr Power ‘rüberkommt als bei so mancher populären Punkbands (auch Kenny, 
Teil II der Herausgeber in den USA hat übrigens einen sehr ähnlichen Geschmack). In der Clique in 
Freiburg, in der ich aufgewachsen bin, wurde schon immer alles durcheinander gehört, Beschränkungen 
diesbezüglich erlege ich mir heute keine mehr auf und ich finde das auch keineswegs unvereinbar mit 
irgendetwas. Ich muß ja nicht gleich jeden Idioten toll finden. Bands wie Erosion, GWAR, Slayer oder 
Ludichrist gehörten bei uns auf jeden Fall schon immer mit dazu, genauso wie die Plasmatics, Exploited, 
Discharge, GBH (mein erstes Punk-Konzert überhaupt!)... 
Die non-profit Idee finde ich natürlich gut aber wenn man nicht leben will wie ein Hund, dann wird das 
j ganze entweder groß und man kann sich zumindest über Wasser halten oder das ganze kocht auf 
-# Sparflamme, so wirklich als Hobby, aus Spaß ander Freude... Auf D-Land trifft hinsichtlich des RI wohl 
eher letzteres zu und auch die US-Seite macht das Ganze nebenher als Hobby, auch wenn es vielleicht viel 


größer aussieht. 


Daß das Heft in den USA so groß ist liegt neben der Tatsache, daß die Jungs dort drüben ihren Job mit sehr 
viel Enthusiasmus machen, denke ich in erster Linie daran, daß dort zumindest was den Hardcore/Punk- 
Bereich betrifft nicht alles so konzentriert und übersättigt ist wie bei uns in Europa und speziell auch in D- 
Land. So wahnsinnig viele große Hefte gibt es da meines Wissens nach ja nicht und die Leute sind, so mein 
Eindruck, über jedes Bißchen dankbar, was sich in dieser Richtung abspielt. Reviews sind dort auf jeden 
Fall viele Enthusiastischer als hier und zumindest auf Fanzines bezogen scheint es meinem Eindruck nach 
tatsächlich noch das Land der unbegrenzten Möglichkeiten zu sein. 
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Wir RI-Europe profitieren also in erster Linie von dem Erfolg des RI in den USA. Mit einem 
englischsprachigen Heft in Europa einen ähnlichen Erfolg haben zu wollen scheint mir wenig realistisch. 
Genaugenommen finanzieren uns die Jungs (leider muß ich das so sagen, Mädels sind nämlich wenn 
überhaupt nur als Gastschreiber mit dabei) noch ordentlich mit. Die Teile kommen regelmäßig per Flugzeug 
‘rüber, was natürlich ein enormer finanzieller Aufwand ist, neben dem ganzen Streß mit Abholen und so. 


ARE DONNERS' 

mn um Was die Werbung betrifft, so habe ich gegen Szenewerbung (und das ist es mit wenigen Ausnahmen auch 

im RI!) nichts einzuwenden. Mit einer der Hauptgründe, warum ich das MRR jahrelang gelesen haben war « . 
1 2saaı ricl 

die Werbung. Irgendwie muß man ja an die Sachen herankommen und wenn man einen Zwischenhändler 1SeSsaaı r IC 

8. Irg J 

ausschalten kann und so den Preis niedrig halten, so ist dagegen nichts einzuwenden finde ich. Ausserdem 
2 en wird da ja, da es doch eine irgendwie eine Fachpublikation ist, weit weniger Scheiss beworben als sonstwo... 
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Auf dieses Konze 

» gefreut, da ich No Way und Annoyed mal live sehen 

sollte und auch den Rainer vom Blopp treffen wollte, | 
#;den ich bisher nur von Briefen kannte. Er entpuppte Y 
“"üsich dann auch als netter Zeitgenosse und wir unter- 4 

hielten uns ein wenig über das Juz. Da ich das ganze B 

ziemlich interessant fand, den größten Teil am näch- $. 
1Sten Morgen, aber wieder vergessen hatte, bat ich ihn 3 

mir doch zu schreiben, wie die derzeitige Situation 
des Juz ist. Das hat er dann auch ziemlich schnell ge- 
Ktan und da ich faul bin, werde ich den Brief einfach 
# abtippen, ohne den Inhalt in eigene Worte zu fassen: 

, Span erg 4 Fu 
n Selbstverwaltung bekommen, 

A Monaten stellte die Stadt eine Sozialarbeiterin als Jugendpflegerin ein. Auch mit 
dem Aufgabenbereich Jugendzentrum. Nach einigen Auseinandersetzungen einigten wir 
uns, daß die Sozialtante mittags (3x die Woche) den Laden öffnet für die kleinen 
Kids und wir Mi 18 - 23 uhr, Er 18 °- 1’Uhr,oSsa 18° 1 Uhr" und ’so”15°= 22 Uhr eigen- 

ae verantwortlich. D.h. wir teilen uns die Räume, haben aber relativ wenig miteinander 

MM zu tun. Bei uns soll es alle 2 Monate Punk/HC - Konzis {DIY) geben, politische Ver- 
anstaltungen (z.B. war bis jetzt MRTA, Abu Jamal), Parties, Filmabende, Kneipe... 
Jeden Sonntag gibt's VoKü mit vegan/vegetarischem Essen. In Planung sind gerade 
Veranstaltungen zu großem Lauschangriff, Kommune leben (am Beispiel Mühle Renchen). 
Manche Veranstaltungen waren in der Vergangenheit der Stadt zu linksradikal, des- 
Ahalb pochen sie darauf die Veranstaltungen bei ihnen vorher anzumelden {was wir ei-' 
gentlich seit der Öffnung machen müßten), aber in Zukunft müssen wir uns daran hal- 
ten, da wir sonst rausgeschmissen werden. D.h. wir werden manche „linksradikalen“ 5 

A) Veranstaltungen „durch die Blume ankündigen“ und versuchen Rückhalt in der Bevölke-kf' 

ul rung zu kriegen. Deshalb werden wir um unser Image aufzubessern, eine Drogeninfor- N 

= mationsveranstaltung im größerem Rahmen organisieren und im Frühjahr ein Nachbar- kl; 

h fest veranstalten. Das Juz liegt eben mitten im Wohnviertel, deshalb haben sich ei- BE: 

| nige Nachbarn wegen Ruhestörung und anderer Kleinigkeiten beschwert. Durch das Fest 
sollen Vorurteile abgebaut werden und persönliche Kontakte entstehen. " 

Dnmai zu Geldsachen: Wir versuchen Getränke, Eintritte usw. so niedrig wie möglich zu 
halten, aber irgendwie muß auch Kohle für Kosten wie Porto, Telefon, Bürobedarf, 
Reparaturen, Renovierungen und politische Veranstaltungen bezahlt werden. In Zu-x% 

Wa: soll eine kleine Bücherei/Infoladen mit politischen Büchern (linke, Anarchie, 
Tierbefreiung, Widerstand, Selbstversorgung...) folgen und wenn die Stadt ihr Ver- 

| sprechen hält, bekommen wir auch bald eine richtige Küche, damit die vVokü einfacher 
durchzuführen ist. 

© zur Zeit sind wir engagiert für die Familie Toman (eine kurdische Familie), die ab- 
geschoben werden soll. Es gab eine Informationsveranstaltung, Unterschriftenli-B 

8: In Planung sind Mahnwache, Kundgebung, Demo, wenn es nötig wird. Wir wer- 
den alles daran setzen für ein Bleiberecht. Auch wenn die Stadt und Presse teilwei- 
se gegen uns hetzen, versuchen wir unser Ding durch zu ziehen 


h, das füge allem andern zu - 


Was du nicht willst das man dir tu 


- -.“ vu 
or ethe zeigten Mut zum Pelz \ w« 
Baatrix und Margretite Be wird die arme 
Fr Mir ist neulich mal wieder durch den Kopf ee 4 $ 
= geschossen wieviele stupfsinnige , verbohrte 8 
und blinddenkende Ignoranten die sich selbst | = 
als intelligent bezeichnen auf dieser so beschis- | —.& 


senen Welt herumlaufen.Wir Menschen haben 


uns selber zu den Herrschern dieser Erde i Souvenirjäger S 

ten SOUV! 
gemacht und haben alles was sich nicht wehren | 4 3 eh Kohle machen . So m a 
kann getreten, mißbraucht und in seinem Willen | 5 er ’ - aus dem Ausland die natürlich = Fi 
vergewaltigt. Ich finde es zum Beispiel pervers Fa N E sind. Da gibt es Gitarren aus = nn 
mit Schlangen- oder Krokodilhautklamotten ee en will man mit einer er » 
herum zulaufen oder Pelzmäntel zu tragen. Alles krötenp? —oe— ae 


was sich nicht wehrt aus dem und mit dem wird 
gemacht was Mensch will. Doch man muß auch 
sehen unter welchen Umständen so etwas 
passiert. Es gibt noch Orte an denen noch so 
gelebt wird wie bei den Indianern früher. Man 
tötet ein Tier und verwendet alles und es 
werden nur so viele getötet wie gebraucht 
werden.Es gibt natürlich wieder den Konsum- 
mensch der nur das nimmt mit dem er richtig viel ; 
Kohle machen kann und es gibt Menschen die 
durch die anderen gezwungen werden Kleidung 
und Essen aus den Tieren zu machen die ihnen 
immer etwas bedeutet haben.Das Umweltbe- 
wustsein vergißt Mensch da schnell. Wie zum 
Beispiel in Rußland das Land das von Armut und 
steigender wertlosigkeit der Währung geplagt 

ist. Ich habe einen Bericht im Fernsehen gesehen 
der mich sehr beschäftigt hat und als ich dann 
später noch einen Zeitungsartikel gelesenhabe # 
ließ mir das keine Ruhe mehr. In Rußland gibt es 
tausende von herrenlosen Katzen und Hunden, 
die auf der Straße leben,sich in verlassenen 
Häusern einquartieren und sich massenhaft 
vermehren. Diese Hunde und Katzen sind durch 
mangelnde Nahrung ziemlich schwach und 
hungrig. Das wird von Tierfängern gnadenlos 
ausgenützt, die Tiere werden mit Futter ange- 
lockt und mit einer Drahtschlinge eingefangen. 


fertig resfrüchte, Fisch. 


— Ein Transporter fährt 

— die Vierbeiner in ein Lager das 250km entfernt 
=_ von Moskau liegt. Dort befindet sich ein Tier KZ 
= in dem täglich die gleichen Schweinereien 

A abgehen. Die Hunde werden mit einem Holzprü- ” 
=] geln bewußtlos geschlagen,danach wird ihgnen ud BET 
bei lebendigem Leib das Fell abgezogen.Der dB: 


re?) oder aufgeblasene Igel- und Kugelfische auf 

@ Muschelsockeln als Lampen(ist ja auch viel 
schöner wenn dich täglich 2 tote leere Augen mit 
leuchtendem Körper anschauen). Genauso 
sinnvoll sind ja auch ausgehölte Elefantenfüße 


‚= Umsatz von 100.000.000 DM in diesem Trophä- 
% engeschäft. Der geistige Tiefpunkt dürfte wohl 

A ein ausgestopftes Tier als Wohnungsverschöne- 
rung sein. Man hat schon ausgestopfte Schlangen 
um Baumstämme gewickelt, Goril- 

las, Tiger, Nashörner und sogar Elephanten in 


Schmetterlinge ‚Tiger und andere Tiere gehören 
in ihren natürlichen Lebensraum und das lebend 
und nicht in das Sammelsorium eines hirnlosen 
Sammlers. Was denkt der gute intelligente 
Mensch von mir,wenn ich mir einen ausgestopf- 
ten Menschen in mein gemütliches Zimmer 


stelle? = 
_ DKrupeuos: UnDeKannte ’ 


äcten den toten Tieren. 
F' Was nicht jeder fressen kann, das 
= macht mich besonders an 
23. 'Es gibt Tiere die nicht jeder auf den Teller 

| bekommt und selbst wenn sie dann noch giftig 
sind kann sich eine Art Mensch nicht zurückhal- 
ten.In Japan gibt es giftige Kugelfische und selbst 
4 die dürfen nicht ihren Weg schwimmen. So 
genannte Fugu Restaurants haben besonders 
ausgebildete Köche die diesen Nervenkitzel 
EN a zubereiten. Die Fische haben eine giftige Leber 
EN und noch ein paar andere giftige Organe, deswe- 
Ba gen geht so ein Festschmaus auch mal tödlich 


u 
Keine Reftunc 
| für diese Wale 
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Al Körper wird auf einen riesigen Leichenhaufen die wertv ollen Zähne aus 17) 
51 geworfen.Manche Tiere landen noch einige ® dem Unterkiefer. - BE | 
A] Stunden in kleinen Zellen, in denen sie sich Andere Meerestiere wie die Meeresschildkröte, ® 


# | die früher als Eiweißlieferant für die Bevölke- 
rung tropischer Gebiete diente wurde auch als 
7 N Ü Delikatesse abgefeiert. Im Klartext hieß das das 
}alai hunderttausende Meeresschildkröten in Konser- 
Fa vendosen verpackt in Europa, Japan und den USA 
PS landeten. Seit einiger Zeit jedoch lehnen sich 
BE Organisationen, Tierschützer und Artenschützer 
Mlgegen diesen Vernichtungsfeldzug auf.So wurde 


T gegenseitig plattdrücken ‚beißen und an den 

E Glassplittern am Boden die Pfoten blutigschnei- 
den. Irgendwann holt sie ein kaltblütiges Ar- 
schloch mit einer Zange aus ihrem Gefängnis und 
schlitzt ihnen mit einem Fleischerhacken den 
Bauch auf. Am Ende des Tages liegen etwa 250 
Hundekadaver auf einem Haufen und warten auf 


A den Verbrennungsofen. Die einzigen Zeugen sind 
MI Verblödeten Arbeiter die das jeden Tag machen erreicht das die Schildkröten von manchen 


und der Wind der die Überreste im ganzen Land ' Speisekarten gestrichen wurden. Leider ist es 
verteilt.Die Felle werden als Innenfutter für 43 i N EP aber so das bei einer bestimmten Sorte Mensche 
# billige Schuhe benützt. Schuhe aus Hundeleder 4 “al B* mit steigendem Preis für eine Delikatesse auch 
ıK und -haaren sind in Rußland wegen ihrer Preiß- PLW., das Interesse dafür steigt. Da sind wir wieder 
IWI wertigkeit sehr gefragt.Solche Sachen geschehen beim alten Thema die Hungersnationen sterben 


täglich überall und man weiß meistens gar nichts st! für den Wohlstand. Genauso landen jährlich 
300.000.000. Froschbeine auf irgendwelchen 


Tellern. grie SE 
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In Indien werden im Schnitt ae ZEEE . 
150.000.000.Frösche ihrer Beine entledigt. Den i : Ob Stall- ob Freilandessen was 


sogenannten Tigerfröschen hackt man bei ‚wenig kostet wird gefressen 


lebendigem Leib die Beine ab und zieht die Haut as heutige Fleisch soll einfach nur billig sein da 


ab.So treibt man diese Nationen in ökologische ; ; schnell mal ob die Kuh oder das 
und finanzielle Katastrophen.Die Frösche leben 4 een das Tageslicht gesehen hat.Ob 
aD den Reisfeldern und machen täglich “ die Haltung auf der Weide besser ist oder warum 
1Millionen Larven und Insekten unschäd- die Tiere nur noch im Stall gehalten werden 
lich.Dadurch töten sie die Überträger von darüber macht sich heute keiner mehr Gedan- 
Krankheiten wie Malaria ab.Das heißt geht der ken Es ist viel zuviel Aufwand die Tiere auf die 
Bestand der Frösche zurück müssen Insektenbe- Weide zutreiben und sie wieder zuholen. Das 
kämpfungsmittel eingesetzt werden. Eine Studie Tier würde sich auf der Weide zwar gesünder 
belegte das Bangladesh 1983 über ernähren und gesünder und robuster aufwachsen 
‘20.000.000DM mehr für die Einfuhr von Insek- doch es geht ja nur noch darum das sie so schnell 
tenbekämpfungsmitteln ausgeben mußte. So wie möglich fett werden. So wird eben Fleisch 
wurde auch das bei uns verbotene Gift DDT F Ä von Tieren gegessen die unter Ausschluß vom 
eingesetzt. Diese Gifte gelangen in die Reisfelder ;® Tageslicht und engzusammenstehend mit Kraft- 
und landen später auf unseren Tellern. Wir leben futter vollgepumpt irgendwo vor sich hin spek- 
nun mal in einer Welt in der alles eine Reakti- ken.Obwohl die Tiere jetzt Krankheitsanfälliger 
onskette ist, werfen wir den einen Dominostein sind (BSE,Schweinepest) macht das für den 
= en fallen die anderen auch um obwohl wir _! Mierschei kelei Problem man mischt das Futter 
nicht wollen.Wenn heute ein Tier den ; ee Ve Bee ee ibioti nsch im Fleisch 
Namen Delikatesse erhält, dann können wir es Ist die Männlichkeit am Boden u ee Schwein z.B. ist 
nicht nur auf die Speisekarten schreiben sondern helfen nur noch Schweineho- en Dämmerungstier es hat ein sehr gutes Hör- 


‚auch gleich auf die rote Liste. den und Riechvermögen. Dafür sieht es aber nicht 
WI Se = Es gibt Länder (China, Japan) in denen die sehr gut,der überauskluge Mensch hat daraus 
.—— Menschen aus lauter Angst vor Potenz Proble- geschlossen das den Schweinen die Dunkelmast 
| Igel,Schlange Stachelschwein men irgendwelche Tierteile in sich reinfressen re Pr e ee geh 
. P} .. N at ja die Schweınepest VO! 
alles kommt in meinen Käfıg kommt in meinen Käfi ee nn u . Mensch eh sich ja kein schöneres 
rein gamiert reißt beim Mann noch mal ein paarcm Leben wünschen als in einem engen Eisenkäfig 
Es gibt Leute die kennen den Unterschied raus Das Homnmehl eines Nashom(Ikgkostet Zu leben.Das angeborene Nestbauverhalten kanı 


zwischen einem Tier aus der Wildnis und einem | soviel wie Ikg Gold) verleiht ungewöhnliche nicht ausgelebt werden, die jungen Fame een 
Haustier aus der Zoohandlung nicht und obesda Kräfte, mit solchem Scheiß läßt sich in Asien unc ‚keinerlei Bewegungsfreiheit die sie sonst genie- 


ein Artenschutzgesetz gibt interessiert ja anderen Ländern massig Kohle scheffeln. Dolch- ßen Es wird versucht soviele Junge wie möglich 
nicht.Ein Tier aus der Natur ist seine Freiheit griffe, Figuren und anderes Zeug aus Nashom- zubekommen,nach der Geburt werden die Ferkel 
gewöhnt und der Entzug seiner Bewegungsfrei- | hörner und Elefantenstoßzähnen sindhoch im erst mal Konsumgenormt bearbeitet so das die 
heit beraubt das Tier seines Wesens. Es gibt ' Kurs. Für den Tarnmantel aus besonderem Eckzähne abgekniffen werden und der Schwanz 
Tiere die sich ein bißchen an dieses Leben | Großkatzenfell legt jeder gerne mal 100.000DM abgeschnitten wird.Der gering bestehende 


I hin.Für-einen Ozelotmantel braucht man z. BB Mutterbezug wird nach 6Wochen unterbrochen 

. anpassen können aber das sind die wenigsten 15Tiere dieser Katzenart,der Jäger erhält pro Fell ‚die natürliche Zeit wäre doppelt solange.Die 
und ich denke nicht das so einem Tier derneue 36DM d.h. das irgendjemand richtig fett Kohle Tiere drehen irgendwann total durch ‚sie beißen 
Lebensraum gefällt Pro Jahr werden ‚ einstreicht. Die Jäger können gerade so von dem sich und es entsteht teilweise sogar Kannibalis- 
10.000.000 exotische Finken aus Kalkutta Geld leben und versuchen natürlich soviel mus was durch völlige Dunkelheit unterbunden 
expotiert,doch die high society fährt abermehr Katzen wie möglich zu erle- wird.Die Ställe sind voll mit Schweinen die 


auf ausgefallene Sachen ab.So nach dem Motto gen .Gürtel,Schuhe, Taschen, Mäntel und ähnliche schon fast auf die Größe eines Kalbs hochgegent 
teuer und selten muß das Tierchen sein. Es 


land dien ; Dinge lassen Millionen Schlan- und gezüchtet wurden.Ein ähnliches Los hat das 
anden also auch Greifvögel vom Falken bis zum gen,Krokodile,Großechsen und Großkatzen Huhn gezogen. Hochgezüchtete Hühner müssen 
Seeadler(Preis pro Stück zwischen 30.000 und sterben. pro Jahr 250 Eier legen,nach 2 Jahren ist das 


‚ 100.000)und Papageien wie Kaiser-,Königs- 
| ‚Blaustirmnamazonen und andere Vögel aus der 
a = — 

aus der Kari- 
bik,Flamingos,Geparden,Gorillas,Delphine,Gibb 
ons(Affen),Tapire und andere Exoten in den 
Klauen der Menschen.Für Nachschub ist gesorgt 
in Kisten,Kästen und Röhren kommen täglich 
neue und die Handelsverbote sind kein Hinder- 
nis.Die Tiere werden unprofessionell expotiert,in 
Flugzeugen werden die Tiere nicht vorschrifts- 
gemäß mit Druckausgleich transportiert,d.h.sie 
können erfrieren oder ersticken. 1979 kam in 
München eine Ladung mit exotischen Vögeln 
an,von 12.000 Tieren kamen nur 9.000 lebend in 
München an, eine Ladung von Indonesien nach 
Amsterdam sollte 625 Affen liefern leider kamen 
nur 145 lebend in Holland an. Bei einem Transat- 
lantik von London nach Los Angeles erlebten 
von 1400 Eichhörnchen nur 2 die Ankunft,der 
Rest erfror. Es gibt eben Sachen die haben 
manche Menschen noch nicht kapiert man darf 
Tiere aus der Natur nicht einsperren und schon 
gar nicht wenn sie aus fremden Ländern kom- 
men. 


Hunh verbraucht.Manchen ist es gestattet einmal 
ur befruchtete Eier zulegen,die Eier werden in 
BE künstlichen Brutmaschinen ausgebrütet. Die 

fE Küken werden nach Männchen und Weibchen 
EN aussortiert. Die Jungvögel werden auf ein 


la | \ entweder vom Gewicht der nachfolgenden 

4 erdrückt oder sterben später an einer zusätzlicher 
Vergasung, Irgendwann kann Mensch sie dann 
für seine Haustiere in der Dose kaufen. Die 

BE anderen nehmen den wenig beneidens’verten 

Ä Platz ihrer Mütter ein.Doch vorher werden sie 
wie die Ferkel bearbeitet,Mensch zwickt ihnen 
£ I den Schnabel ab damit sie sich nicht verletzen. 

‘ Sie müssen noch im Geburtsjahr Eier legen. Den 
Rythmus der Tageszeit nehmen sie bei der 

E Dauerbestrahlung des Neonlichts gar nicht mehr 
# war.Ich habe mit einer Bäuerin gesprochen die 
Freilandhühner hat,sie hat Hühner aus der 

ER Legebatterie gekauft. Die Tiere waren total 

a gestört, sie gingen nicht aus dem Stall heraus 
und ließen ihre Eier einfach auf den Boden 
fallen 


a — _ ne ir u. 


. Die Kuh ist ein weiteres Tier im Bunde E 
ngebunden kümmern sie vor sich hin,die Kälbe & 
erden mit einem Milchpulver- und anderem 
cheißgemisch gefüttert. Die erwachsenen Tiere 
erden ohne den täglichen Grasbedarf gefüttert 

h. die Verdauung ist gestört, durch Elektro- 
chläge werden sie zum „richtigen“ Koten 
ezwungen.Die Umkehrung vom Pflanzenfresse 
um Kraftfutterfresser verursachte auch die 
‚ekannte Krankheit BSE, in vielem Kraftfutter 
‚efanden sich verarbeitete Schafe die an der 
xrankheit „Scrapie“ gelitten haben, ebenso 
vurde Fischmehl untergemischt(die Fische 
varen nicht mehr so frisch und auch nicht gerade 
esund). 


yzyal ef 


ch kann nur eins sagen das auf dieser befickten 
Welt soviel Scheiße am laufen ist von der 
nanche nichts wissen und manche nichts wissen 
wollen. Fresst was ihr auf den Teller bekommen 
könnt,tötet was noch kreucht und fleucht und 
irgendwann steht ihr voreinander ‚schaut euch um 
und seht nichts was man noch zerstören könnte 
und dann fresst euch gegenseitig. 
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Die Grausamkeit gegen Tiere und auch die Teilnahms- 4, Us) 
osigkeit gegenüber ihren Leiden istnachmeiner Se, %,. Az%® © @ N 
Ansicht eine der schwersten Sünden desMenschen‘„ 0, %@e, 23 en 
schlechts.Sie ist die Grundlage der menschlichen &/%c, L 2 A & 
Verderbtheit.Ich habe niemals an diese Millionen von No n 
still und gedudig ertragenen Leiden denken kön- 7 nd 
nen,ohne von ihnen bedrückt zu werden. Wenn der %-2 
Mensch soviel Leiden schafft, welches Recht hat er 5 
dann,sich zu beklagen, wenn er selbst leidet?“ mn 
Romain Rolland = 5) 
Nobelpreis für Literatu - = 2 
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wollen ga 
ist mir wichtiger als der ganze andere Kram. Und ich werde nie mehr in Illusion verfallen, der und die seien cool, 
nur weil sie sich in dieser Szene 4 ' \ x ' 
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Am 3. Oktober lud ein breites Spektrum. von Gruppierängeh nach Stuttgart Ei: um ei die Einheitsfeiern 
R Zu demonstrieren. Auch wir folgten wenn zum Teil auch leicht verkatert diesem Ruf, so daß sich schließlich 
* Philipp, Jochen und ich uns auf den Weg in die Landeshauptstadt machten. Am Bahnhof warteten schon die 
ersten Bullen, die aber gekonnt umgangen wurden, so daß wir uns ohne lästige Kontrolle direkt auf den Weg 
zum Treffpunkt machen konnten. Unterwegs trafen wir noch den Andi und ohne Schwierigkeiten waren wir > 
pünktlich bei der Uni, wo doch schon einige Leute versammelt waren, trotz der zahlreichen Vorkontrollen. ? 
Diesen verdankten wir dann auch die lange Warterei, da auch noch einige Busse in eben jenen steckten und 
wir nicht ohne die Betroffenen losmarschieren wollten. So vertrieben wir uns die Zeit mit Konversation, 
- bis es dann endlich in Ser Ketten - „Wir wollen hier eine geordnete Demonstration! Bildet Ketten!“ - los- 
\ ging. Unsere Kette war auch zeitweise der Fanziner-Block, was wir auch lauthals skandierten. Doch schon » 
nach ca. 300m hörte der Spaß auf: BBs (= Berittene Bullen, ihr Schnarchnasen!) blockierten den Demozug : ? 
und parallel zu uns marschierten Bullen in voller Montur auf. Das ganze ist natürlich nicht ohne Grund pas- 
siert, denn wir leben ja schließlich in einer Demokratie. Die Begründung wurde also per Megaphon durch- 
2, gesagt: einige Personen würden gegen das Vermummungsverbot verstoßen und deshalb geht’s nicht weiter \ 
X 2 ehe sich die Personen entmummt (geiles Wort) hätten! Öfter mal ‘was neues! Die Antwort folgte sogleich: 
„Haut ab!““. Kurz, präzise, aussagekräftig! Ich persönlich dachte in diesem Moment allerdings, daß die 
Bullen die Demo auflösen würden, da eigentlich die äußeren Umstände dafürsprachen: eine fadenscheinige 
Begründung, die vor Gericht aber ausreichen würde; ein Ort, wo keine Öffentlichkeit vorhanden war, die © 
das mitbekommen hätte und genug Platz, um die Wägen mit Verhafteten am fließenden Band fahren zu las- 
sen. Glücklicherweise traf dies jedoch nicht ein und es ging weiter. Die nächste Zeit blieb alles ruhig und . x 


T 


=, (fr 


®, die Demo lief normal ab (Sprechchöre, Gesang etc.) bis es zur nächsten unschönen Aktion kam: plötzlich 
kam eine Flasche auf uns gepflogen, die glücklicherweise niemanden traf. Wir blieben stehen und schauten 9 7 
uns nach den Übeltätern um: eine Gruppe von Glatzen, aber auch ein/zwei Punks saßen vor einer Kneipe = > 
’nyS und lachten. Keine Ahnung wer jetzt die Flasche geworfen hat. Wir hatten auch keine Chance die Leute zu %% 
fragen und zur Rechenschaft zu ziehen, da einerseits die Ordner die Leute zurückhielten und Leute hinter uns ;_ 
. meinten, das wäre jetzt noch lange kein Grund stehen zu bleiben. Und ob das ein Grund ist! Schmeiß de ®&a& & 
> doch mal ‘ne Flasche auf die Teilnehmer einer Faschodemo. Mal sehen wie du danach aussiehst! Ich kann Olloo 
$ ja verstehen, daß die Ordner keinen Streit wollen, um nicht die ganze Demo zu gefährden, aber andererseits 
Bad sollten wir uns überlegen wie wir in Zukunft darauf reagieren! Denn gar nicht zu reagieren halte ich für 
falsch. Daraufhin ging es dann weiter Richtung „Innenstadt“, wo nochmals eine Kundgebung stattfand, die 
wohl die meisten Leute erreicht hat und gerade hier ereignete sich noch eine unschöne Aktion, diesmal al- = 
„ lerdings aus den eigenen Reihen heraus. Der Sprecher vom Bündnis gegen Rassismus begann nämlich seine 7 Oo 
KRE#% Rede mit einer Kritik am Demoaufruf! Klasse Sache! Zeigt der Öffentlichkeit die Uneinigkeit der re, 
Mach die eigene Demo kaputt! Und selbst wenn deine Kritik gerechtfertigt war, dann gehört sowas nicht auf 
* die Demo, sondern soll woanders ausdiskutiert werden! Nach dieser Kundgebung ging’s dann weiter zur 
2, Schlußkundgebung, wo die Polizei noch mal mit Verhaftungen drohte, wenn nicht alle die Straße räumen || . 
“ würden. Die haben irgendwie schon ‘nen Knall i in Stuttgart. Damit war dann auch Schluß, und wir begaben AT 


2 ner 


wartungen und Vorurteile, so daß wir uns leicht frustriert auf den Heimweg machten. 
Fazit: Die Demo war eine schöne und vorallem auch wichtige Sache. Nur blieb ein fader Beigeschmack, da 
die Öffentlichkeit nix davon mitbekommen hat, weil die Demo doch schön um die Veranstaltung rumgeführt 
wurde. CMLISI (JEANS ERTEA FAR He? > 
Kuriosum am Rande: Am Anfang der Demo wurde ein Fascho aus dem Zug geschmissen. Genau dieser je-| 
mand kam dann im Fernsehen (Pro7), weil er als einziger mit Deutschlandfahne da war. Sein O-Ton: „Mehr 
Deutsche sollten mit Fahne feiern“. Tja, ich denke das können wir so stehen lassen, ; 
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FERN MINE 


Es gibt nichts was es nicht 
gibt.Jetzt mel von vorne.Ich 
lese seit einigen Ausgaben das 
MRR,‚weil ich denke,daß die es 
verdammt drauf 
haben.Tja,und da las ich in den 
Leserbriefseiten der Juli 1997 
den Leserbrief von dem Tom 
Trouble von der Band Dick 
Army der mich schon heftig 
erschüttert hat.Es geht um den 
Namen "Padded Cell" ‚den Tom 
Trouble als sein Labelnamen 
verwendet, wo die Dick ArmyCD 
erschien,denselben Namen wie 
die in Deutschland durch die 
Veröffentlichungen des Radio 
Blast Recordings gut bekannte 


In der September-Ausgebe war 
dann eine "Gegendarstellung" 
von Johny Rebel von der Band 
"The Padded Cell" 
Gastschreiber bei 
deutschen Punkrockheft 3rd 
Generation Nation. 

Somit kein unbeschriebenes 
Blatt.Ich will jetzt die beiden 
Statements abdrucken,da es 
glaub nich so viele MRR-Leser 
gibt,und wenn dann auch 
vielleicht nicht beide Hefte 
haben.Nicht um irgendwelche 
Gerüchte/Annahmen/Behaupt 
ungen von zwei Menschen zu 
verbreiten,die ich eh nicht 
persönlich kenne, sondern nur 
mal die Idiotie herauszuheben, 
wegen einen verdammt 
unwichtigen Namen so ein 
Theater zu inszenieren. Womit 
ich beide meine.Man kann an 
eine Sache cool oder korrekt 
gehen,wißt ihr ich meine ? 
Aber irgendwie bin ich der 
Meinung,man solltenoch an das 
"gute" in dem Punkding 
glauben,obwohl es oft,nicht 
ohne Berechtigung, bezweifelt 


A PUNKROCK SOAP OPERA __ 


MRR, 


Just wanted to tell you 
something I'm dealing withinthe 
punk scene that | find rather ridicu- 
lous. 

| play in a band from Washington DC 
called Dick Army and we recentiy released a 
CD on our own little DIY label called Padded 
Cell Records. As it turns out, there is aband 
called The Padded Cell from California. The 
band describes themselves as “punk rock- 
ers” and they prominently display the anar- 
chy symbol in place oftheletter“a”in Padded 


prove thatwe have damaged 

band’s CD. My band laughed so hard re- 
garding that ridiculous claim our stomachs 
still hurt. To this day no one has ever 
confused us with abandin California. Heck, 
like most DIY projects Dick Army isn't ex- 
actly raking in suitcase loads of cash. Mr. 
Johnny Rebel's concern about their fans 
being confused may be warranted if their 
fans are fucking clueless. | don’tknow. I just 
don’t understand how a CD with Dick Army 
in huge bold letters and Padded Cell 
Records in small letters with a Virginia 


on their CD cover. This would seem to 
indicate to me that they just might have 
some inkling of anarchist ideals and have a 
general anti-authoritarian attitude. Not!! 
Yesterday, | received a letter from 
Johny Rebel, the singer for the band. He 
has a big problem with us using Padded 
Cell as the name of our record label. It 
seems Mr. Johny Rebel, self-describedpunk 
rocker and an apparent anarchist sympa- 
thizer (oh yeah, a real gosh dam rebell), 
has obtained a Class 41 United Stated 
Registered Trademark for the name Pad- 
ded Cell. In his letter, he claims we are 
using the name of his band andthe name 
he has tattooed on his arm, illegally (I don't 
know if he had “TM” tattooed next to his 
band name). He demands we cease the 
use of Padded Cell Records forthe name of 
our label and he states quite frankly that I 
should “be advised that our Management 
Company will pursue this matterthrough all 
the legal court system in order to render’a 
decision about the right to use, and issuing 
to me an injunction and awarding damages 
tor illegal infringement.” Gee, how punk 
rock of him. Oooh, what a rebel, that guy. 
Apparentiy, their idea of anarchy 
and punk rock is simply just a style and 
fashion to be marketed like soda and 
cheeseburgers. lamjustaweebit annoyed 
to see supposed “anti-rules, anti-business, 
fuck the suits” so-called anarchist-sympa- 
thizing punk rockers invoking business laws 
written by the fuckin’ suits to “protect” their 
frickin’ precious little property ofaname. So 
this is what punk rock is today... abusiness 
conducting commerce like any goodcorpo- 
ration and threatening lawsuits to anyone 
they perceive asanimpedimentto potential 
sales..| always imagined punk to be a 
rejection ofconformityanda reaction against 
the conventional consumer society. Stupid 
me! What in hell was I thinking!? So why do 
these guys insist on calling themselves 
“punk” when they are nothing but typical 
conservative businessmen with their law- 
yer ready to squash the;fuck out of us to 
“protecttheir pettylittiebusiness interests”? 
Johny Rebel has vowed to proceed with 
legalaction against us, no matterthecostto 
himself, his management company, the 
labelthey aresignedto (Deadbeat Records), 
blah, blah, blah, ...and he claims he can 


address, could 
possibly cause 
li anyconfusion with 
aband called The 
Padded Cell in 
Califomia. Same 
goes for our ads. 
72 Anyway, 
Johny Rebel requires us to adhere to his 
“demands” and agree not to use his band 
name forthe name of ourlabel. Asitstands 
right now, theband hasno desiretochange 
henametosatisfy Mr.Johny Rebelandhis 
Padded Sellouts. Mr. Johny Rebel really 
should consider changing his name to Mr. 
Johny Conformity. Goddamned rebel, my 
ass! And | don’t appreciate being threat- 
ened like this. I've never been very fond of 
fuckin’ businessmen (hey, they sure as 
fuck ain’'t punk), claiming some sort of 
superior authority over me and telling me 
how I can and cannot conduct my own 
goddamn DIY project. Theirconcernsseem 
so utterly trivial, at least to us. The actions 
they havethreatened against usseem quite 
ridiculous. Dick Armyhasnomoney...Heck, 
we stillhaven’t recovered all our expenses 
we've incurred. So, let ‘em sue us. To see 
abunch ofsupposedanarcho-punks utilize 
the federal court system andtheirbusiness 
lawyers to protect their government regis- 
tered “trademark” is, well, incredible. 
By the way, | did quite a search on 
the net for “Padded Cell” and there are lots 
of other people using it — it's the name of 
a goth/industrial radio program, a music/ 
entertainment website, agame, etc. Looks 
like they’ii have to sue a lot of people! 
Apparentiy, their next step will be to have 
their business lawyer send us one ofthose 
official “cease & desist” letters threatening 
legal action against us. Gawd, | hate law- 
yers! Anyway, cheers! 
gm in Trouble 


+ 
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The PUNKROCK VS.HARDCORE fight goes on !! harharhar ® 
Witzig ist,sich vorzustellen,wie man selber in den Situationen reagiert hätte.Ist 
eigentlich egal,nur sollte man hinterher schlauer sein,aber auf keine Fall 
"verbohrter" OPEN YOUR MINDS |! 


Zu erwähnen ist noch,daß jeder kräftig ins Klo langen kann, der nicht den 
Bandnamen/Labelnamen irgendwo registrieren tut.Da erfährt man nämlich,ob es 
irgendetwas anderes gibt,was auch immer,daß den selben Namen hat.So kann man 
entweder seinen Namen geringfügig umändern,oder die andere Institution darüber 
informieren und evtl. die Geschichte abklären.Es gab schon einige Labels/Bands,die 
dazu genötigt wurden Platten, Covers oder T-shirts einzustampfen.Das 
Namensproblem und das zugehörige "Ich habes als erster und du nicht" -Geheule gibts 
schon !! Aber da gehts immer natürlich nur um wirtschaftliche Aspekte und nicht um 
Künstlerische. Deshalb müsste eigentlich jeder kapieren,da sowas keine punkige Rolle 
spielt.Ist nämlich scheißegel ob es mehrere Bands mit dem gleichem Namen oder 
sonstwas gibt, das ist cool,und ich fänds zum auf'dem Boden kugeln,wenn jemand 
reinfallen würde.Ich würde mich totlachen,wenn ich 100km fahren würde,um ne 
Amiband zu sehen,von der ich nie geglaubt hätte, daß sie nach Deutschland kommen 
und das ganze stellt sich als ne örtliche Schüler-Grunge-Cover Band heraus oder als 
Punkband,scheißegal.Daß das niemand mit Absicht macht, dürfte doch klar sein,und 
außerdem weiß so ein Kuriosum eh in kürzester Zeit jeder, da sowas ja sofort in allen 
Fanzines steht. Also jetzt fangt mal an zu lesen | Habt Spaß und macht es besser |! 
DANIEL 


WM; J 
And it is obvious that It 
chess game. When we first contacted 


and why: he feels that he should be the 
great messenger about such an already 
tired issue. But since he is so intelligent, I 
can't help but to also believe that he is 


and now they are tattling 
zine. 0000, did we break another punk 
rock rule? Did we not follow the proper 
punk rock guidelines? They now callus a 
“sell out” in print. Wow, that should rally a 
lotofsupport fortheirmighty cause. That’s 
it, take the easy attack, knowing that the 
scene is always ready to eat on itself. All 
you have to say is, sue, sell-out, and 
conformist and you can get any punk to 
tum on a band. | can't believe it. Tom from 
Dick Army would actually take a comy 
name like Johny Rebel seriousiy enough 


The Padded Cell plan is to get even 


ts’: Let me sum up, we have been 
using the name Padded Cell for eight 
years asthe name ofourbandandthough 
we have shared the name several times 
with others that later came up with the 
same name, bands, studios, etc. This 


on my.band, the Padded Cell, 

from Grand Master Tom Trouble 

and his band Dick Army (the one in 
Arlington, VA). Though Imay not be able to 


time to say to him, how can | say this with 
style...? Fuck you, you silly cunt. | guess 
this whole thing is my fault. | first contacted 
this chump, because | saw an adverlise- 
ment in a mag, largerthan anything that we 
couldafford, showing Padded Cell Records‘ 


and easy target, Mr. Anal Lube? It's won- 
derfulto be a sell out, when I'm pushing a 
Shopping cart full of my dirty clothes tothe say I'm a true Punker Dude because I'm 
fucking laundromat. Couldn't someone a part of the writing in to publications to 
wait untill couldafforda fuckingcarbefore belittle another band. 
’mnameda sell out? Does anyone have This name calling and mud sling- 
some extra pity they could throw my way? ing, sure is a whole heap of fun. And to 
If they are really that jealous, I can get a think, my maturity level can sink even 
Dick Army tattoo also. Would that make ff Blowerthanthis. Nextresponse from us will 
you feel better, Tom? Well, !m sorry, but be filled with plenty of “Ma Ma” jokes. 
I'm not the big corporate machine youf@ Fuck Tom Trouble the intellectual whiny 
need to’ fight. | don't even have any idea ery-baby, fuck Dick Army, fuck their ideas 
how to be a business man, like he claims. on punk smunck rock, fuck their anarchy 
If so, I'm not a very good business man, crap, fuck their tattling to the scene, fuck 
am |? Blah blah blah. Instead, we plan to their stupid record label name, and fuck 
deal with this fun little kiddie game far anyone that even cares about their politi- 
away from any court system. And if you caily correctiveness. We have no claims 
are idiotic enough to believe anything Bi ofbeingpunkrockandthe anarchy sign in 
from this piece of shit, or any ofthe em- our name is oniy a symbol to rub people 
ployees at Padded Cell Records, then the wrong way. Glad to know‘it rubbed 
fuck you, too. you the wrong way. In direct re- 
To let the truth be known, we have Ü sponse to Tom's letter... blow it out your 
always thought Padded Cell was one silly ass. Honestiy, Tom, I'd rather be your 
name for a band, and though we may fartff Sf chum than your enemy. But just in case 
around and blow a lot a smoke about it, | you're justtoo idealisticto get past allthis, 
doubt that'anyone inmy band would actu- neener, neener, neener, you can suck my 
ally go to war over such a comball name. wiener. 
After their third letter to us, | have to admit Love always, 


Johny Rebel/ the Padded Cell 


I just thought it was another asshole with 
a.lot of money starting up his label to be 
the nextbigpunk machine. Sowe decided 
to fuck with the guy. We figured that if he 
was a wanna-be business man then we 
should talk all business to him. You never 
know, he might change the name, and if 
not, whocares. Thetruth is, we don'teven 
have a trademark that would stop a label 
from using our band name. And I wouldn't 
even have the resources northe money to 
be able to sue someone for something as 
petty as this. | figured that if it were really 
a’band and not someone trying to be the 
nextbigrecordlabel, they wouldjust laugh 
at our letter and throw it away, | can't 
believe these sensitive wimps even took 
the letter so seriousiy. What a joke! Now, 
these hungry fuck holes are now doing 
anything they-can to belittle us for their 
own political gain. Oh, the nifty world of 
whiny music politics. They have made us 
their mighty cause that they must fight in 
order to police the punk rock scene 3 
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SHTUNgS Fi 
PART III] 


Ja,die Geschichte geht weiter 
mit einem neuen 
Highlight. Tom’s Revenge ein 
paar Monate später.Ich 
wollte mich in die Geschichte 
nicht mehr reinhängen,aber 
mich hat's gepackt, das ist 
erwähnenswert.Lest weiter, 
und ihr erkennt,daß des Ding 
im Gesamten mehr als ein 
Blabla ist. Punkrock sollte 
nieht nur ein Sache um gute 
Musik,ne nette Zeit zu 
verbringen und viele Leute 
kennen zu lernen, sondern 
auch ne Basis sein um 
miteinander gut 


auszukommen undirgendwie | 


auch an ne gemeinsame 
Sache zu denken. Es ist 
frustrierend, daß wenn esum 
= Probleme außerhalb der 
= Rock'n’Roll Galaxie kommt, 
wir den gleichen Affen 
machen wie sonst 
| auch.Irgendwie kommen wir 
gdoch von einem anderen 
Be Stern,wißt ihr,wenn ich an 
meinem Compi eine zu lange 
Pause mache, dann kommen 
die Bildsehirmschoner- 
Asteroiden und rauschen an 
mir vorbei.Hinter mir 
dröhnen Surf-Hymnen von 
den Trashwomen.Ok,hier die 
letzten beiden Artikel zudem 
PADDED CELL Thema,der 
2 eine von dem Tom,der andere 
von dem Andy von der Band 
Gutwrench, der auch ein 
®@ Abschlußwörtchen für die 
beiden "Kontrahenten" und 
eigentlich auch für die 
Dorfzyniker-Klatschpresse 
übrig hat. Daniel 
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PRÜOSLONEA 


LETZTEN rinnern Sie sich noch‘ 


MAL! 


(The following is an excerpt ofa 
much longer missive.) - 


MRR, 

I would like to address 
one particular statement made 
byMr. Rebel in hislettertoMRR. 
In the letter Johny states quite explicitiythat 
in reality, “we don’teven have atrademark.” 
Wow. Now Mr. Rebel has been reduced to 
claiming the entire trademark dispute was a 
hoax and his real motivation for perpetuat- 
ing this hoax was his overwhelming desire 
to “fuck with [us].” 

Well, |must sayto MRR readers and 
my good rebel friend that I did some re- 
search at the US Government Patent & 
Trademark Office and | discovered that, 
contrarytoMr. Rebel’slatest claims inMRR, 
Mr. Johny Rebel does indeed have a trade- 
mark for the name Padded Cell. | have a 
complete transcriptfromthe Patent& Trade- 
mark Office which lists the serial number as 
74/579483, with a filing date 00912811994. 
It is registered as a Class 41 trademark 
which registers the usage of “Padded Cell” 
under “Goods/Services”, specifically, and 
let me quote directiy from the transcript, 
“entertainment services, namely live perfor- 
mances by a musical band.” The owner is 
listed as “Long, John R.” (John Rebel Long) 
located in Whittier, CA. The transcript also 
provides a complete history listing the dates 
itwas specifically registered, published, ap- 
proved, and when it was assigned to an 
“examiner.” The examiner number is 
0607427, and the examining attorney is 
listed as Raul Cordova. The official registra- 
tion date for the trademark approval of“The 
Padded Cell” islisted as 10/31/1995. There- 
fore, may | simply say that Mr. Rebel’s claim 
thatthey don’thave atrademark is, shall we 
say, pure bullocks. Love makesthe worldgo 
round, 

Tom Wheeler/ PO Box 4710/ Arlington, VA 
22204/ email: twbounds@erols.com 

P.S. MRR readers are welcome to 
peruse the exchange of letters between Mr. 
Rebel and myself for their own amusement. 
I will also include a transcript copy of their 


’ 
Usually, when I pick up my monthly 
issue of MRR, the first thing I look at 
is the letters page(s). First, | check 
all the short letters. If they're from 
some band angry about a bad review (poor 
baby!) I skip it. If it's someone commenting on 
a column, or MRR policy, I'll read it. If it's an 
address orphone number correctionfora zine 
or label, | note it down when applicable. If it’s 
a longletter, | start reading it apprehensively. 

See, long MRR letters (no offense to 
you all) aren’t always all that well composed, 
and hence probably didn’t have to be tha 
long. When you start reading one, you usuall 
have to read with the assumption that the 
subject will notbe gotten to until somewhere 
inthe second paragraph. \ 

By that time, if one of the aforemen 
tioned offenses were committed or any oth 
ers, you kind of,have to read on since hey, 
you’ve invested this much time in it already. In 
issue #170, the “Tom in Trouble” letter was 
such an example. That was the stupidest 
fucking letter | read in that column; a childish , 
hassle over the use of one name for two: 
differentorganizationsthatwentonto encom- | 
pass a broad view ofthe marketing of punk in 
America, Geezus. Atthetime, |saidto myself: 
“The only thing that would be dumber would | 
be if the Rebel guy were to retort with an 
equallylong letter and make as little sense.” | 
am not psychic. This may be dismissed as 
coincidence. | assure you, the preceding 
thought did happen directly upon reading 
Tom's original letter. Give it up, Padded Cell 
people!!!! Rebel boy, you’re an idiot for think- 
ing a cease-and-desist order is funny, and 

rouble boy, you’re an idiot for using it as your 
forum for what’s wrong with punk today, and 
for taking offense like a two year-old! Next 
time, strip your points down to their four- 
sentence essence, or go one step further and 
realize that nobody cares about your mind- 
less feud! (P.S.: |am wellaware ofthe irony of 
deriding letter-writers för being too verbose 
through the use of a long-verbose letter, but | 
revised mine once or twice and am at least 
fairly certain it's well-composed! If I'm wrong, 
I'm sorry I just became part of the problem!) 
Love, 
Andy Wrench! 

P.S.: My band Gutwrench rocks! Any- 
one who wantsto write me or book us (Detroit- 
area! Too poor to tour!) do so at 8240 Valley 
View Circle #19C/ Westland, MI 48185/ (313) 

62-3279/ AndyWrench@aol.com 
= 
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gistered trademark from the U.S. 


fficially re ) 
Se Patent and Trademark Office. 
Simplysend yourrequesttothe address listed 
above. Stamps, orevenabuck ortwotocover 
the cost of postage, although not required, 
would be greatiy appreciated. 


es 


Singles, LP's, CDs, | 
Klamotten, Papier & more. 


Punk, HC, Garage, Gitarre, 
Hiphop, Triphop & Din’B. 
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H ee dieser Trick ohne besondere Vorbere 
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.‚|n diesem ‚Falle spielen die ‚Münzen die entscheidende ‚Rolle. N 
Obwohl sie ganz normal aussehen, sind sie in’ Wirklichkeit trickreiche fi 
ünd komplizie ' an ‚irklichkeit trickreiche 


Metallzacken entstehen, die ins Fleisch eindringen, die Münzen am we 

Fleisch festhalten und den Eindruck der „Magnetisierung“ erwecken. | DEE 

aß Blut Sie verraten Be 

könnte. Der Explosivstoff versiegelt die Wunde. Nur. später... ,.., wenn se 

Sie wieder sicher hinter. der Bühne sind und die'Münzen vom Arm, =: 
‚Sie wohlversorgt sein‘ mit ‚Bandagen, ‘Jod, 

ER. FR ETRN er 424 


Southern Fried #1, Jun. 97, 3DM ‘97, 3DM bei der COF 

ter kommt die erste Ausgabe des Community of 
Filth Sprachrohres, ein äußerstumstrittenes Heft 
in der Szene. Die Macher sind die Deutschen 
Anhänger der Confederacy of Scum in Amerika, 
und wer das noch nicht wusste weiß es 
spätestens jetzt. Nun ja, dementsprechend wird 
demenstprechendes geboten, ich lass einfach 
mal ein paar Namen vom Stapel: Es gibt einen 
Antiseen-Tourbericht, ein Antiseen- 
Verherrlichungsbericht in Englisch(!), was ich 
sehr beachtenswert finde. Hier wird auf die COF 
angespielt, für die es nacher noch einen extra 
Entstehungsbericht gibt. Folgen tut ein Jeff 
Clyton-Interview, jetzt wissen endlich alle, daß 
Jeff clyton eine SKS Assault Rifle, eine 12 gauge 
pistol grip shotgun und eine 32 caliber pistol hat. 
An Interviews folgen noch eines mit Shrinkwrap 
(ebenfalls in Englisch) und eine Hank Williams 
Story, die einen das Gefühl haben lässt, alle 
Hank Williams Platten zu besitzen. Yo, dann 
gibt'snoch so allerhand Kleinkramzwischendrin, 
unter anderem recht gute Reviews und ein 
Haufen nacktes Fleisch zwischen den Zeilen und 
Seiten. Ach ja, 3 aufsehnerregende 
Vorwörter/Kolumnensindauchvorhanden womit 
wir gleich beim Thema wären: Also ich weiß ja 
auch nicht was ich davon halten soll, da könnte 
man jetzt drüber philosophieren, ob diese von 
der CoF verwndete Methode was bringt, Leute 
zur Vernunft zu bringen. Wenn ich sage beim 
Punk gibt es keine Regeln. dann kann ich 
genauso um eben dies zu demonstrieren einen 
Popper-Pullover anziehn. Ist das dann noch 
Punk, wenn's keiner mehr mitkriegt, daß ich gar 
kein Popper bin? Naja, bei den Jungs der CoF 
ist es noch nicht so weit gekommen, aber ich 
finde die Grenze ist schon leicht überschritten, 
ich für meinen Teil würde nie im Ernst sagen, 
daß ich Solz bin ein Schwabe zu ein, oder daß 
es eine Gnade Gottes wäre ein schwabe zu sein. 


cha mit PIPE und MR. BUBBLE AND THE COCONUTS ii im 


Gewerkschaftshaus Heilbronx am 4. 1.1998 
Endlich ein Konzert mit viel Strommgitarre in Heilbronn-Endlich wieder” 
kamen wir alle in den Genuß eines Konzerthighlights, und das in HNX'! 
Als’wir ankamen erwartete uns Mitha* schon in Aufregung: „Mr.B.AT.C. 
spielen nicht, da einer von denen bpim Abholen seines Instrumentes . 
(Alphorn) vom Schnee überrascht wurde und mun doch lieber Snowboard - 
fahren wollte, als vor irgendwelchen Arschlöchern Musik zu machen.“ 
(Wortlaut Micha) Egal die Götterbdnd „Pipe“ blieb jansch übrig, u und wir 
wurden nicht enttäuscht! Diese Banfl schaffte es, einen neien Stif’ Auf der 
Bühne zu zälebrieren: brachialen MTV EMOHARDPOP |! Die anwesende 
Fachpresse war begeistert. Selten so etwas mitreißendes gesehen. Leider 
wußten die arıwesenden Zuschauer dies nicht zu schätzen und so kam es 
während des Auftrittes, das die Band angespuckt, ausgepfiffen und sogar 
sexuell belästigt wurde. Nach 3 Liedern mußte ich leider gehen, da mein 
Papa mich um 2? h abholte. Trotz allem Neid, träumte ich in dieser Nacht 
wieder einmal, das ich eifi Rockstar bin mit schlechtem Konzertintro, Strobo, 
und ganz viel Aftershave! 
Die Besucher des Konzertes wollten sich durch mich noch bei den 
Veranstalter bedanken, für die Gewerkschaftsfahnen an der Seite der Bühne 
EN En Beösshen! DANKEN IETEIIERTELELEE N 


ad 


Der "Schreiberling, dar in letzten Heft , Heilbronx schlecht ei wurde 
nach diesem Kaızert zum Schlagzeug spielen, beim Trachtenverein | 
Untergruppenbäch v eriteilt. 


Trotzdem stehe ich dazu und rede in der Regel 
in meiner Mundart, auch oder gerade wenn ich 
mit Leuten aus anderen deutschen 
Sprachräumen zusammen bin. So finde ich die 


Gebärden der Born Bavarian doch etwas 
übertrieben, sollten diese ernst gemeint sein. 
Und das ist der nächste Punkt: wann ist die 
Grenze überschritten wenn man etwas 
ursprünglich spaßig gemeintes ernst nimmt und 
dies schließlich zum Ernst wird. So Dinger wie 
im Plastic Bomb beschrieben sind sicherlich nicht 
so toll, da ist die Frage, ob sich daslohnt und vor 
allem etwas bringt, um die Leute zum 
Nachdenken zu bewegen. Naja, das muß jeder 
für sich selber entseiden und die CoF haben es, 
das könnt ihr mir glauben. Meiner Meinung nach 
sind solche Leute trotz allem unentbehrlich, denn 
sie Bilden einen Gegenpol zu der furchtbaren 
PC-Front, nicht weniger radikal. Ich vermisse 
eben bei der CoF, daß sie nicht die Szene 
wieder zusammenbringt, sondern genau das 
Gegenteil erreichtund eine weitere unabhängige 
Szene aufbaut, etwas Selbstkritikin dieser 
Richtung wäre wohl angebracht. Also sollte 
man schon sein Hirn einschalten, wenn man 
dieses Heft liest - und dann ist glaube ich der 
Zweck erreicht, stimmts? Auf jeden Fall will ich 
das nicht verurteilen, wie ihr bestimmt gemerkt 
habt, denn das ist doch recht lustig beim Lesen 
und vor allem sehr spannend und informativ, was 
die musikalische Sparte angeht. Schautmalrein, 
wenn ihr Antiseen-orientiertseitoder dies weden 
wollt Nett! Philinn 
S.U.B.H. #24, 3,5 DM bei Andreas Reiffer, 


os us 


c r ° ; 
Wie immer alle 3 monate eın subh, und es 


erfreut auch diesmal wieder (ähem. bei mir zum 
3, Mal erst). Aber jetzt langts, ich abbonier 
nähmlich jetzt dieses kleine S Schmücke Teil, das 

im Preis-Leserbefriedigungs- Verhältnis bei mir an 
oberster stelle steht, was Fanzines anbelangt 
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Vielleichtliegt das daran, daß du immer . 

gerade dann das Subh lesen kannst, wenn die 
alle anderen Fanzines aus dem Hals raushängen 
und du keinen Bock auf einen blöden 
Konzertbericht, eine platte Kolumne, ein dummes 
interview oder eine öde Piattenbesprechung hast. 
So werden hier recht coole und den Alltag 
ausgleichende Social Beat Geschichten, 
Gedichte, Essays und Kolumnen geboten und 
das ohne -ich zietiere- wissenschaftlich trocken 
oder platt zu sein. Einfach qut recherchiert und 
anspruchsvoll. Gefallen hat mir das mit der 
Wagneroper, die Cornflakes waren genial und 
die Betrachtung über die Straße ist auch nicht 
schlecht und das auf der letzten Seite ist genial 
verwirrend. Außerdem bringt das jetzt nichts, 
wenn ich Dinge aufzähl, die mir gefallen haben, 
ihr müsstet die schon selber lesen. philpp. 


Blurr NR.15 

Ja qut,hier also wieder das neue 
Blurr am Start.Gute Ausgangspos- 
ition mit Shades Apart, Jawbreaker 
1.Mai 87,Blue Tip und wieder wie 
immer mit skaten/surfen.Das Rennen 
beginnt mit den etwas anderen Vor- 
wörtern,was daher ein guter Start 
ist.Auf der ersten Geraden dann gleich 
interessantes und spannendes,die eine 
oder andere Kurve folgt.Es wird nie 
langweilig.So langsam wir dann das 
Feld von hinten aufgerollt.Abwechs- 
lungsreiche und schöne Strecke und 
einigermassen lang,so 68 Runden. 
Letztendlich dann im Ziel unter den 
ersten drei,wie fast immer wenn das 
Blurr mitdabei ist und die Reifen 
erneut quitschen lässtHoffe die Jungs 
kommen bald möglichst mit dem neuen 
Renner Nummer16 aus ihrem Fahrerleger 
Die ganze Aufzeichnung des Rennspek 
takels gibt"s für3 DMzzgl.Porto bei 
Carsten Johannısbauer,Erichkästner 
Str.26,40699 Erkrath.Schlectes Revien, 
gutes Heft.micha 
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The DWARVE 


S are old and looking like shit ! 


ja nicht SE er. 
nehmen em Heidelb “=: 
S war ich noch her wimmbad anges 
TER ttaradin. den Dwarves.Schizuen Sealsorge- Same die läßt 
R 2 “ inar,wo ich 


Q le an 
d 
eren wollten dann ige 'wir" nur N 
ch lieber BWI, ) 
Beer Bl I vunvsaeae 


f} - 
So fuhren wir nach Baden, in der Hoffnung, daß dieses Konzert mal im Gegensatz zu N 
vielen anderen dieses Jahr mal stattfindet.Wir wurden nicht enttäuscht,denn dies 
Dwarves liefen schon durch den Club,der aus 4 Etagen besteht,eine Etage ® 
Technodisko, eine große Schlagerdisco und ein Etage mit Bar,Konzertraum und \ 
Kino.Also waren die 13du so einigermaßen berechligi,weil man den ganzen Abend noch 
so Mischinenbau-Schnauzbart-Studenten und so Brillenträgervolk mit in die Hosen | 
gestopfte Karohemden beobachten konnten,wie sie die primitivsten Lieder 
rausgröhlen, Schlager, als ab sie im Rubbelbingo gewonnen hätten.Die politische 
Wirksamkeit von Schlager haben auch gar nichts,rein gar nichts an Intensität 
verloren.Eine neue Liebe ist ja wie ein neues Leben und der goldene Reiter soll uns 
alle in den Arsch ficken.Studiert und blöd lautet mein Urteil,einschließlich Media- 
Markt Kunden. Im Konzertvorraum sammelten sich die Denim-Turboneger-Fraktion und MA 
schlürften Bier.Trotz Epitaph-Ankündigung (Dwarves sind nach 10000 verkauften Alben EI 
1 N) 


auf Theologian gewechselt) war der Altersdurchschnitt weit über 20.Wir haben dann \_ 
Pr = 


mal unsere Platten aufgebaut, und abgewartet waS die Rocker dazu sagen.Yo,die waren 
zufrieden, und wir auch,weil wir mit vielen ins Gespräch gekommen sind,es war nicht 
= ’ne sterile du Platte geben-ich zahlen Atmosphäre, sondern ein nettes 
Fachsimpeln.Wo trifft man noch so nette Menschen, denen man eine Mark Rabatt ! 
gegeben hat,weil sie das Geld nicht passend haben und dann einem ein Bier 


spendieren um miteinander anzustoßen RN FE AS | | i 
— | | / | 


UN\ 
Auch die Leute i i \ 
mit Eisernem Kreuz aufm Ärmel waren sehr gesprächig wenns um 
' 


nn 


Hellacopters usw. geht.Währendd 


Grunge,und ich 

el ge, ch war zu faul,um mal die zwei i 

ge,ur u f: wei S j j 

\ Er: begutachten,weil auch ohne die visuellen ten Near 
i S 


gekriegt habe.U \ Eindrücke Krebs an allen Ki t j 

an In Kage BT dran,mit bösen Posen ee 

aa ” 4 zu bringen.De ; : 

und total nackt,und cr hat immer kräftig Lohan “ Basser spielte in Sada-Maso Maske 
u scinen ST 


} : hwanz gen Publikum gestreckt un 
musikalisch wars der Hammer,geiler Abgeh 


u ne wo u mer? sch © NN 


ER ag uellen r z ischen der "Young 

ak n Roll,aber in Lieder, In serich geht.Der Unterschiet Man "Unterschied' 

Dwarves- Fans An ie warmen Teebeutel MLF ist ac nie: ‚Rocker. miT Yamaha- 

\ and good 1oNS, hyien gar nicht ausdrücken kanf ten gut die ee - 
irgendwie die Dimens- h ohne Motorrad-Führesche N 1] sie nur 25 Minuten auf . 


= wahrscheinlic in die Röhre wei 

A auten dann aber nach Rz a: i & 
. < er . Pe) i an 

der Bühne waren.Mir was das r hnet habe.Ich bin durch 


; Ss eingereC a ETET T- wurde e5 
ein 5_Minuten-Epitaph eringe Srgiebig. Beendet 4 rumflog und 


Bamalao war. Use Konzert doch 8 ae 
I Seen ee auf nein Ütensi1, dab dann Seht deftiq A “a 

ar öali jedigt NA e 

sich jede möalishe Fuaab® er > 

b 5 ; » 
: ge“ er 

v Fr \ Pr = | 
Z\ n ja wo | | &5 
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THE YUM YUMS 
Sweet As Candy Er ” 
LP - 


FORTUNE AND MALTES 
AND THE PHABULOUS 
PALLBEARERS 
LP 


THE SPIDER BABIES 
Adventures in Sex 
and Violence 


THE SATELLITERS 
Shapes of sound 


THE VON ZIPPERS. 
Hot Rod Monkey bw 
You Destroy Me 
Jr r an satt. Sage Asse nnng t $ 
THE BASEMENT BRATS 
Take Care b/w Trashman 
5 


Out NOWY: . 
EEE Decibels-"Create action" LP, 
THE CAMPUS TRAMPS i Cheeks-"Have some fun...” LP, 
ee en Big Bobby & the Nightcaps-7"-EP, g 
Screamin’ Furys- 7” andmany 


16 Story Refleotion bfw ° 
= more soon to be released !!! 
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HEY JUNGS HEY,AUCH FAULTIERE 
KÖNNEN versuchen zu SCHREIBEN! 


| Ja Hallo!Erstmal möchte ich darauf kommen was so zur. Zeit 
| los ist.Mir-geht‘s gut ‘und ‘dennoch wird’ dieshier mein ein-, 
‚ziger ‚Beitrag sein,obwohl es jetzt auch schon-ein-halbes 
—@.Jahr wieder her_ist.Doch.durch gewisse -Umstände,oder besser ®# 
A gesagt wegen viel SCHEISS in meinem Leben,Ende_letzten Jahres 
E und anfang “98,ging mir die Mutivation in vielr Hinsicht ver- 
a loren.Nicht nur ein kleines Problemchen,nein gleich richtig 
= viel Müll in allen Lebenslagen. Ich dachte das war ’s,war nuri& 
'noch-am agkotzen,doch zum Glück kann -ich sagen,dass das Meisste 
wieder in Ordnung ist.FUCK OFFIlI(an-die -letzten-3Monate)- 
‚Genug mit dem rumgeheule,wir sind Ja.keine Warmduscher oderi 
gar Milchtrinker hier auf dem Land. Tatsache ist,dass der Som-e 
i deı teht,und hoffentlich bald da ist,denn dann 
gslage auch wieder in form sein.Abends wider 
mit Freunden,mit guten,zusammensitzen und in die Sterne schauen! 
ein oder mehrere Bierchen,kühl und frisch den ach so trockenen 
und auch gierenden Rachen hinunter laufen lassen,über "damals!! 
reden(damals sucks)und sich eifach wohlfühlen.Anscheinend bin 
ich doch gerade so ein "Weichei",aber who cares,hart sein kann 
Jeder.Urlaub!Urlaub!,ich hör mein Hirn schreien.Danach werdef 
ich dann auch hoffentlich wieder mit mehr Spass und Lust an 


die Sache gehen,und ein paar Zeilen mehr ‘und vor allem ver- 
nünftigere schreiben.Man wird sehen!Doch was mir gerade wieder 
bewusst wird,oder besser gesagt in. den Sinn kommt ist,dass = 
jdiese Scheisse mir auch die Augen geöffnet hat und viele Sachen 
ganz anders sind und sich auch viele Leute geändert haben,ich 
vorne an.Man lernt nie aus!SHIT,scheiss gelabere.... 

Jedenfalls hab‘ich wieder viel vor in nächster Zeit,und hoffef 
ich werde nicht an meiner Faulheit und Bequemlichkeit scheiter 
JBLA.. a” RL 2 
Y ie Se an 
Ich will mit Jens zusammen versuchen ein kleinen aber. feinen 
T-Shirtdruckdings zu starten. RER FRE a 
idas soll dann in etwa so aussehen,dass wir 3 verschiedene 8 
Qualitäten anbieten wollen,von billig über durchaus gut bis zu 
sehr gtıt.Kein Pubsdruck‘,sondern richtig guter Siebdruck.Bis 
Mzu 3 Farben wahlweise, für Bands, Fanzines,Labels,politische 
BagTuppen oder was waiss ich, für irgendwelche Ärsche halt. 


RE GET" 27 ; 6 

Preise werden so zwischen 7-14 Mark pro T-Shirt liegen,gehtg = 

dann auch hoffentlich OK.Wieviel genau kommt dann natürlich Eee 
auf den Aufwand an(beidseitig,mehrfarbig...)Wir wollen uns: 9 

damit logischerweise eine goldene Nase verdienen um endlich 8 

aus dieser Kacke hier rauszukommen und uns auf eine Insel ab- | 

A setzen,wo es das ganze Jahr über Sommer ist,versteht sich. es 

Also wer diese Zeilen gelesen hat und eventuell interesse hat, ® 

|jkann sich ja bei mir melden und genaueres erfahren.Spenden Ya, 

könnt ihr an die im Impressum angegebene Adresse schicken. 
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HAB’ ICH WAS RR Fe 


BY von ‘NER PARTY 
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GEH A a 
ALK?_. — Ke rt Der ER 
Ich werde dann versuchen -auf eure Wünsch einzugehen- und 
Jens abklähren wie wir euch dann am besten abzocken konnen. 
M soviel dazu,ach halt,es gibt natürlich auch andere Textilien 
\ die man bedrucken lassen kann.Als da wären:Kapuzenpulli, jacken, 
AS ‘Longsleeves,Hosen,kurze Hosen,Boxershorts,Aufnäher...., fast 
‚alles aus Stoff eigentlich. nn 5 vr 3 : 
RE — N DEE AN 
ANGut!Da es ja Ewigkeiten her ist,dass ich mich ans schreiben 
N gemacht hab‘ ‚ist auch viel Konzerttechnisch passiert,und daf& 

a fällt mir zum Beispiel noch das Cheeks Konzert vor langer,& 
langer Zeit ein.Das war in Leonberg anno 5.9.97,mit den Bam-% 
ones.War eigentlich gut,trinken und so.In den verschiedensten 
Hinsichten war's lustig.Gruss an Ralf vom Juze,der das ganze 
Konzert lang die Schilder "Gabba Gabba Hey" und "Hey HO Let's 
Go" für die Bamones hochgehoben hat,spitze.Der sagte doch glatt 

G 
Arme weh!"',der Saal tobte.So muss das sein.Ein Brüller jagte &; 
wo KAMMAN). _/ ee SW 7.19 \ 
SICH Win 
KLOPP'N? E 
a G,7 ZEN 2 Br. _ 
den anderen und ma m bepissen.Dann irgend- 
wann die Cheeks,nachdem man den einen oder anderen Maiskolben, 
gegrillt versteht sich,nach King Ralph‘s Empfelung verdruckt! 
hatte.Rockten auch und der Abend schien echt erste Sahne zu 
NIRRN BeTRReRRRRRRÄNNSIEILS TUN 
N IQ N NUSewpm 
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l so sagen. 
HAB’ WAHNSINNI- : 
GE LUST, JEMAN- T 
DEN ZU FOLTERN 
UN’ ZLI QUALEN! 
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Gehen wir weiter nach Bietigheim,als uns anfang dieses Jahres 
ee; die Sonic Dolls und Quest for Rescue beglückten.Mit vielen 
EA Leuten zum Konzert gefahren und die Party war schon, im Auto 


Be ee; | 
‚am laufen. | De | ae ae Be: 


v 


\ ja & ni 
‚Noch etwas gekickert und Leute getroffen,abgelabert und dann  W 
‚gings auch los.Die Sonic Dolls ’heizten die Stimmung gleich Te. 1 
‘zu Beginn an,und sie waren gut,richtig gut.Nicht so Pennerf 
die auf die Bühne stehen,womöglich auch ‚noch sitzen,und dann 
‘sagen "Hallo wir sind die Sonic Dolls,macht‘s euch bequemg® 
und wir versuchen inzwischen ein.paar nette Lieder hinzube- 
@) kommen",soll‘s ja geben sowas.Nein richtig geil abgerockt.Yo! 
Die Stimmung war top und dann enterten Quest for Rescue them- 
selves die Bühne.Ich liebe sie live!Das war jetzt glaub ich 
© das 3 oder 4 mal das ich die live gesehen hab und es war ein 
fach das beste Konzert,hammergeil.Fast alle waren am tanzen, 
und zwar richtig qut.Bier lief. in Strömen,der Boden war jeden- 


falls getränkt davon,und alle fühlten sich prächtig.Wie Achim 
ee gegen ende sagte;"Ihr habt gezeigt das man nicht gegeneinan- 
3 der tanzen muss sondern auch miteinander tanzen kann",oder so 
ir ähnlich,und so war‘s auch.Das soll nicht heissen da war nichts 
By richtig los,nein der ganze Raum wackelte und der eine oder un 
a andere bekam auch schon mal die Box von innen zu sehen oder & 
knallte mal sachte mit dem Kopf auf den Boden,aber dannn mit 
Be Liebe halt.Es gab keinen vorgeschriebenen Sicherheitsabstand 
oder so,obwohl wir doch alle irgendwie Hippis sind (sagte mir 
mal eine bedeutende Szenegrösse).Super!!!Das war echt Gott! 9 
Ba Hoffentlich ist bald Sommer und die neue Q.f.R. Platte kommt.. 
We Rund um spitzte Abend jedenfalls ET i 
Be ee 2 RE AREA [ee d 
# Aber jetzt zu etwas nicht so erfreulichem.Wir haben nämlich 
vor kurzem einen anomymen Brief bekommen,welchen ich euch nicht 


4 


& vorenthalten will,lest selbst: % RE 
Jetzt reicht‘s ihr Arschnasen! Bi E:  ; 
Sg Sa Euer "Fanzine" ist eines der schlechtesten/dümmsten,was ich s 
PIE je gelesen habe.Micha dieser Wixer soll mal nach HN richtig! 
090 gehen.Hier gibt es alles,von toller Disco (Paul‘s,Crazy,Mad 
IR Max) bis zu tollen Kneipen (Barfüsser) wenn er keine Kohle hat 
«ed um sich sowas zu leisten,soll er um 22 Uhr zu Mami ins Bett 


kriechen.WIXER. PP x Bm; 
Und Capain not responsible sind nicht ex-irgendwas,sondern 
ex-SO MUCH HATE und den Resthalt,DEPP DANIEL. WW IT” uni 
. Und macht mal schönere Covers.(Ihr seid das hässlichste Fanzine 
der Welt).Das beste an der 5 ist noch auf Seite 39 die Comic- 


frau, __Tschau IHR DORFDEPPNICKS EUER en ARSCHLOCH.® 


IR. 


; ma Ä> £# Ra a ee 
So das war der überaus qualifizierte Brief eine 
genten Menschen wie es scheint,oder was meint ihr?Irgendwie 
der _ uns kennen,aber keine Ahnung!Deswegen soviel zu dir, 
5 ER De BL £ a ” SE x RP 


2 unc ich hoffe du bekommst es zu Beahene du schon versuchst 
Kritik zu üben dann mach das richtig du Penner und kein so sinn- 
loses Gelabere,du Wixer!Mit deinem Besserwissen kannst du mal ER 
nen abkacken gehen.Meinst wohl du hast was auf dem Kasten, 

adu kleiner Pubser,bist bestimmt so ein änni 
Gelernter der den Kapitalismus in ne Ton vor tree 
Hauptsache viel Kohle und dann Aftershave drauf und ab in die 
Disco.Halt bloss die Fresse mit deinen Musikratschlägen und 3 
kauf dir mal ein paar qute Platten(wie wäre es mit Leather- 
face,ach was die sind viel zu gut für dich).Ich wünsche dir 
bei den Göttern,das du nochmal auf eine stinkende Schule gehen 


w Zeir zum Aufstehen ist,du Sack.Verdammt, 
BBETTErEeNZ r Br 


ON = ; 2 ER VS 
ich rede ja schon wie ein vertrottelter Arsch,der an Weihnach- 
ten im Kaufhaus steht und Kinderspiele verkauft.Wie tief muss 
" man sinken?!NO'Ich sollte vielleicht nicht so hart sein,aberf 
wenn ich mir so deine Fratze vorstelle...Mit dem Cover hast du 
vielleicht gar nicht so unrecht,ach was kümmere ich mich über- % 
haupt um dich?Scheisse ich hatte schon immer eine Neigung Hi 
Arschlöchern meine Aufmerksamkeit zu schenken(vielleicht wei 
ich selber eins bin,keine Ahnung).Jedenfalls kannst du mich 
mal du scheiss Typ und deshalb trinke ich jetzt einen Gin Tonic 
auf dich,wenn du weisst was das ist,und wir warten ab bis wir 
uns über den Weg laufen und dann..... 


m 


| > N » © 2 Er et ERS 24% g - 
Ich glaube es gibt wirklich wichtigeres,z.B. mit netten Leuten 8 
Musik zu machen.Also wo geht's jetzt weiter?,Bla,Konzerte und 
| "Brief" ist abgehackt.0K.Mal sehen?Ach was die Faulheit is 
# back und vielleicht ist es auch besser diesen Mist hier zu 
"* beenden.Wenn ihr immer noch nicht genug habt dann könnt ihr 
euch das anschliessende Tips&Tricks noch reinziehen,das gibt 
euch dann den Rest.Also macht‘s gut und gebt gas!Micha -"""*—* 


P.S.:Back in summer! (versprochen!?) - R: 


RR Trotz der Vielfalt des Ängebots’gibt,&s,im Prinzip NUrm 
EyaNL" 
Be Bunt 


u _ . _ _ ERBE) 
: heckleleatherfacedankeinesgotteswhateverquestfarl 
rescuelivesowiesosubmissivessreechingweaseldieneuetoetotoeab’t 
3 _ undzuausserdemganzklarN0BODYSundnichtzuvergessennatürlichf £ 
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availdesweiterenhörtmannochabundzuetwasvondemaltenkramsder FE 
80igerunddarauf folgendewie7secondscirclejerks. .uniformchoice 

„_ undminorthreatfugazivielleichtnochwennmirdannachistundzuden 

a gehtauchnochdierockigekistegele entlichaufumdashaargelzurecht 
fertigenandso 'on a N“, 


DIY-Treffen in Homburg/Saar am 12-1 3.9.97 


PFT SAL ERG 


ztes Mal in Neuss 


lesen haben.Let 
n Monate vorher ge S 
geee® diesmal sollten mehr mitgehen und 


rertreten, : : 

ESDE eitereien in Echtzeit,abendliche 
pt.klingt "DIY- 
Wochenenende 


dies in größeren Gaz . 
ja nur Micha,Jens und Ich vom un 
interessante Programmpun = 

nn REN und fleischfreies Fressen angesagt.Und über 

s,Lesungen, 

hdem wir letztes Jahr 400km innen Pott unterwegs W = 
ierabend der arbeitenden Zyniker lo ü nn 

a Überraschungs fürs Treffen hatten, 


en eo ht und Krempei josgedüst.Schon auf der 
f die Idee auszusteigen und mal ne Runde 
haben,muß wohl daran gelegen haben,daß 


E 
i LE ten wir,als wir 
"Die Party des Jahres ! dach 


wars ja gigantisch aber da waren 


schließlich waren wir dann acht 
Musikalische Untermalung des Trinken 
Treffen" besser wie Fanzinetreffen.N ac se 
nur 200km pro Fahrt,und so gelang €S . - ne no 2 une 
Stimmung,da wir - t war.S50 sind wir dann Freitag abends mut dem > er 
= is - = los schen bei dem ersten zähfließenden Verkehr 2 eg 
ne z .- Sr uw wohlgemerkt.Das wir dann kein Hupkonzert £ > line 
s = _. er = dementsprechend sich das Lachen nicht verknei 

es alle gesehen ha = zn 


aren,waren es an diesem 
zufahren. Wir waren alle recht guter 


Tage vorher di 


Nach allen Einbahnstraßenn,inneren sa äußeren Ringen und Sprachbarrieren kamen wir dann um halb neun an.Kunstvoll um die 
Schlammpfützen gesprungen und ab in die Bude ! Tja,vielleicht war es ein Fehler sich darauf zu freuen,die ganzen Labels,Fanzines 
und anderen Leute mal wieder zu sehen.Denn in der Eingangshalle und Konzertsaal erwarteten uns erstmal 30 Sclachtrufe-BRD 
Korntrinker und Mädchen mit pinkfarbenen Dauerwellen.Nicht das dies mir was ausgemacht hat, ich schaute mich um nach links 
Richtung Bühne aber wo waren die Stände oder sonstirgendwas ? Wo war irgendwas mit DIY oder so 9 Falscher Film oder was 
? Irgendwas "Organisiertes" hab ich mir schon vorgestellt dachte ich mir als ich weiter nach hinten lief und auf den Boden schaute 
um keinen auf die Hände und keinem Hund auf dem Schwanz zu treten.Rechts an einer erhöhten Theke vorbei und einen Aufgang 
noch gegenüber den Toiletten entdeckt,von dem mir schon "Young 'til I die" entgegendröhnte.Oben angekommen dann eine besetzte 
Theke entdeckt und am hinteren Ende ein größeren Pulk von Leuten,die irgendjemand zuhörten.Neugierig durgegeutscht und den 
Redner am Biertisch glaub als Lee Hollis identifiziert,der stark artikulierend seine Bettgeschichten vorlas."An normalen Konzerten 
wird der nicht Lesestunde machen,also sind wir doch im richtigen Boot" nuschelte 


mich auf einen Stuhl. | Ba RB 
er - Yes 
N Kurz d ; ae 
"Y araufk 2 
s Ri erdammt DI 2 auch dj 


ich so vor mir her "schonmal etwas" und setzte 


cn.‘ 28 ww. 


Vorfreud Fi E eser Bericht nicht so friedli i 
ıfreude auf ihre '77 Blaster war riesig und lenkte mich von der Tatsache ab,daß hier De Facto a 
c -Treffen 


aussah.Damit meine ich,daß vielen Fanzi 
= ines und’ andere Szeneheinis,die das Kü i i 
— ‚dıe das Kürzel mit den drei Buchstaben proklami 
ke: es — & ihre Unterstützung zugesagt haben einfach nicht da waren.Alles Maulhelden; — | aus P- 
Ä ic vo ni ist ni z 
EREUENES - = sage der wo nicht da war ist nicht DIY,jedoch wenn einem das wirklich wichtig ist er a : 
nen. i i = 
nn . as _ -_ . daß wenn das Blurr ruft,alle kommen und sonst nicht !! Oder,doch ? Klar en = 
5 »: Wo waren die großen,die anscheinend doch alles i ä Fe 
Ba i sen: es zusammenhalten sollen,die von den Abos der klei dami 
ee =. Fr Werbegeld kassieren, mit ihrem Tribut ?? Mir ist es egal wieviele are habe en =. 
. i i x x 
E ER ee den Haussegen auf Spiel setzen wollten,aber außer die Leute von dem Oase Eee ” rs 
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a. Er Se ae en are Seth war niemand von Freitag abend bis Sonntag da.Denkt ne ne 
- n dort und die anderen nicht-jetzt sind wir beleidi i 
ect. ar Ei 1 J wir beleidigt aber ich glaube es haben m i 
e == = a ze - existiert und die wo sich rühmen meistens die größten Schreibtischtäter sind - ei I a rn 
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rechend voll mit den Punkbossen,die sich mit ihren Pilsgläschen anprosteten und sich ne 
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Popkommanekdoten über die ach so blöden Ma orhande svertreter um die Ohrgn schmierten und sich an ihrem 
) 1 
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Pop ommpunka end ergötzten (Hehe,ich liebe 1ese Gerüchteküche ım B LDstil) 


"Verdammt !" sagten wir uns "wir lassen uns die Party nicht von den nicht-existenten Menschen verderben,die kommen bestimmt 
noch welche morgen" und löffelten unsere Suppe weiter.Neben uns hatten die Revoluzzer schon ihren Kommerztempel eröffnet und 
Lee Hollis gingen auch so langsam die Storys aus so daß sich der Laden ein bißchen beruhigte.Wir feiern das ganze Jahr auch nur 
unter uns,also dann wirds hier auch kein Problem-und die Bierdosen zischten Eigentlich sind wir nämlich eher die selbstkritischen 
Typen und halten uns zurück da wir auch nix programmäßiges auf die Reihe gebracht haben.Und deshalb konnte man dieses 
Wochenende nur fröhliche Dorfzyniker sehen die für jeden Scheiß bereit waren,als erstes für die noch nicht vom Alkohol 
gereinigten Flüssigvorräte.Der Regen hatte inzwischen aufgehört so konnte man sich Zeit lassen,die Matschlöcher vor der Tür zu 


umgehen. 


oder gerade deswegen sehr,sehr nette und witzige Menschen) Nach dieser Einlage sauste Revolution Inside-Tapeshowmacher-Patrik 
mit dem Aufnahmegerät durch die Gegend oder besser gesagt zu uns um uns in dem "5 Bier und später" Status zu fragen was wir 
von DIY in den Neunzigern halten.Das ist mal ein Zyniker !! Fragt der an diesem DIY-Treffen was wir von 90’er-DIY halten,wenn 
wir in den 80’erm noch zuhause saßen und für den Handarbeitsuntericht in der 3.Klasse Topflaken häkelten. 


DIY bedeutet für mich,viel Kohle zu haben,alle Platten kaufen zu können und neusten Gossip aus den angesagstesten Fanzines zu 


Wissen,ein Label zu machen und jedem Ziner Schallplatten zuzuschi 
man ist und dann aber doc 
supergut kennt und mit denen man schon seit dem Kindergarten Schlafanzüge 
Heft darf auch nicht fehlen,um die eingegeangen Kompromisse zu erklären und se 
nicht,14 Stunden am Tag zu arbeiten.DIY ist 
Professionalität ist der rettende Zweig im Sumpf. ‚.gm 


habe und eigentlich auswendig hätte lernen können.Die verlogenste ist mir nicht mehr eingefallen aber ich hatte an diesem Abend 
eh nur nur noch Spaß,Zynismus,Sarkasmus und Situationskomik auf meiner Fahne stehen.Auch die anderen brachten nix mehr auf 
die Reihe,für Jens war 90°er DIY ein Rebirth Konzert von GG Allin (...) und Phillip philosophierte und kam nach einer Minute zum 
Schluß daß "Labelmenschen immer so rethorische Fragen stellen"...King of Shittalking.Hoffentlich kommts auf die Show und jeder 
regt sich auf,daß DIY daß doch dies und das bedeutet und wie wir sowas sagen können und wir sowieso nix kapiert haben.das wär 


so fett geil. Er 
Br me 


Trotzdem ne Ehre,daß wir gefragt wurden.Dann bin ich 
te sich total,so 


De ia 


zum Auto und 

Papier was zu sagen haben Und er freu daß mir kurz ganz komisch war,denn wenn Patriks 
api ; 

!" kommt läufts mir kalt den Rücken runter 


ernst aus, besser "normal" aus,ohne aufgesetztes 
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Gesicht strahlte... 
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Hotter rockte was seine Jeansj 

ne - Maul haut und die beiden Ex- 

Mörder,es zieht das lächerlich Girlie 
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D Pi = = ER EL x 2 y ER SR BER 
= Se Be nn ong "Ce plane pour moi" des Discopunks Plastic Bertrand von 1978 verdanke ich meiner 3 Tage 
anhaltenden Heiserkeit. Während diesem Lied will ich mal sterb i 
i en.an was auch immer.The Puke haben für i i in i 
Brett.Auf der Demo in Karlsruhe haben sie auch "Roc a En 
ch "Rockaway Beach" unbeschreibbarer Weise gecover ies li i 
2 = 2 = ” 5 eu - 
vermissen und so kam ich mit dem Gittarist Dave Descendent (fuck that namedroping!) u a an 


; - ; = > nd auch später mit dem Bassist(Name?) 
ıns Gespräch. Supernette Musiker, natürlich mit Abi !! ---Was Jens schlußfolgerte,da sie unser Schwäbisch verstanden and ei 


dies wirkli i 
e irklich ne halbe Stunde gegeben haben und sogar noch ne Friedenstüte mit uns geraucht haben bevor sie groß bei dem vo 
arsten angezettelten Bettenkrieg im ersten Stock einsteigen wollten. : 


a 


-d 


hab 2 Hefte geholt und ihm gegeben,daß wir wenigstens auf 
"Der neue Dorfzyniker 


labstinenz sieht er manchmal ein bißchen 


cken obwohl das Porto verheerend ist und jammern wie Pleite 


h das letzte Geld zusammenkratzen zu können um eine LiveCD einer gefragten Band zu machen,die man 
tauscht.Der jährliche Artikel im auflagenstärksten 
ine Credibility nicht verlieren.DIY heißt nämlich 


es auch nicht,wenn keiner die Platten kauft.Da ist nämlich das DIY dran Schuld und 
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Während schon irgend so ne Crust-Band auf der Bühne ihr Unwesen trieb,saßen wir gemütlich auf so Schwimmbad-Plastik Stühle 
im obligatorischen Kreis vor der Tür und säuberten die Getränke vom Alkohol; jeder Besucher wurde mit einem "Here cam se 
Pjuuk "begrüßt.Man hörte ja noch genug von der Band,aber zum böse und betroffen draunschauen hatten wir an dem Abend keine 
Lust mehr.Mehr Spaß hatten wir dann später an dem Old-School-Kicker im ersten Stock,wo die Tore fast nicht 20cm breit 
sind.Wenn da ein guter gegenüber von dir kurbelt,kannste gleich einpacken. Verdutzt dreinschauen konnte ich nur,als der Kollege 
mitten in so einem typischen "Just for Fun" Game zu mir rüberkam,den Arm um meine Schulter lag und so mit einem höhnischen 
Grinsen im Gesicht "Du warst noch nie im Saarland,oder ?" zu fragen und auf meine verlegene. Verneinung loszulachen und dann 
auf so eine brüderliche Art zu sagen "Hier wird Kicker nur bis 6 " gespielt.Hat der sich doch echt dran aufgegeilt,daß ich Kugel 
nach Kugel (war ja umsonst) wieder ins Feld rollen ließ. , 


BEN 


N i ir klar 
itli i 5 bd ‚und dann wurden Jens,Micha,Volker und mir ' i 
ee n schlafen wollten.Nach kurzem Tumult innerhalb der DZ-Riege besinnten wir 


gemacht,daß die anderen im Auto pennen und wir 


j i f dem Juze-Bode 
ja sowieso schon gesagt haben au ze 
vier uns wieder auf unser Streetpunkertum und wünschten den anderen eine gute Nacht (elitäre Autopenner). 

ı ‘To = 


ESTER 
Frei nach den Gebrüdern Grimm schliefen wir bis uns die ersten Sonnenstrahlen weckten.Wie das immer so ist,sieht man erst am 
nächsten morgen den Grad der Verwüstung von der Party letzter Nacht,diesmal wars heftig,und wir waren froh,daß wir nicht im 
größten Dreck lagen.Natürlich hatten wir da noch nicht gepeilt,daß der Laden auch einen so 200qm großen,teilweise mit 
"Teppichboden" ausgelegten,Keller hat wo man gemütlich hätte pennen können.Dies kam dann in der zweiten Nacht den 


Autopennern zugute,und dem Volker der sich zweimal das Juze bei Nacht gab.Diesd hätte ich auch machen sollen,denn bei 0 Grad 


A u " £ a MR Eu ZZ 2 
Egal,es war .n orkens um acht, und Volker und ich sind dann alleine ertsmal zu ner Tanke gelaufen,er wollte was drinken 
und ich ein Eis.(das muss einfach in den Bericht).Naja,die Bedienung war ne Schreckschraube aber das war meinem Eis egal.Nach 
dem Frühstück und manchen Grundsatzdiskussionen weckten wir die anderen mit der Botschaft,daß es oben frischen Kaffee, Omelett 
und noch ganz heiße Weckchen vom Bäcker gibt...Illusionen.stattdessen saßen schon die ersten Freunde des Punks in deutscher 
Sprache auf dem Sofa und tranken Bier .Na dann Prost sagten wir,aber als sie dann so’n 1.50m Blubber auspackten blieb auch uns 
die Spucke weg.Dann ging es ran meinen Tagesplan zu realisieren: Beim Plus Schinkenchips kaufen und bei dem ortsansässigen 
AK 47 Schuppen dem Arndt Moses bei seiner Hundefickshow zuzuschauen.Der Laden hatte geschlossen und so fuhren wir zum 
Plus in den inneren Kreisel.Irgendwie muss ich jetzt erstmal erwähnen,daß am Samstag viele von uns total verpeilt waren,und 
wirklich mit einem Fehler in der Motorik rumgelaufen sind.So wurden wir den ganzen Tag von nicht endenden Lachkrämpfen 


gepeinigt. 
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Ja,das Blurr kam auch (T(h)ree spielten ja abends),‚namentlich waren der Andi,Franki und der Inliner-Pascal da.Micha und Jens 
hatten da ja vor einiger Zeit differenzen mit dem Chef wie ihr in der #5 nachlesen könnt.Der war ja grad im einmonatigen Canada- 
Urlaub,was vielleicht auch besser war. Obwohl der oberverpeilte des Tages,Philipp zum Blurr-Stand ging, Hefte tauschte und den 
Frank für den Carsten hielt und so für'n paar Mißverständnisse gab.Naja,auf jeden Fall lasen die Blurrer den "Sommer ?" Bericht 
im Heft und der Pascal und der Andi kamen dann zu uns an Auto und wir saßen uns an dem kurz vorher grün gestrichenem 
Tisch,beide Seiten sehr ernst und in ihren Positionen verhärtet, bewarfen wir uns gegenseitig mit Vorwürfen und mit scheinheiligen 
Ausreden.Zugespitzt hat es sich in dem Moment,als Micha eher halbherzig obwohl mit wütender Miene den Pascal wegstoßen 
wollte,der jedoch sein an dem Knie angelehnten Skateboard schnappte und dem Micha in die Rippen stoß.Der Auslöser vorher 
war,daß Pascal ihm vor die Füße gerotzt hat.Dann wollte Andi handgreiflich werden,aber obwohl ich mich sonst zurückhalte,drückte 
ich ihn gegen die Tür des Autos und schrie mit so’ner Alkikaterstimme ihn an,daß sie doch mal mit dem 'S11cheiß aufhören 
sollen.Danach kamen dann noch paar abfällige Bemerkungen über unser Heft von Andi und Frank,der später zu dem Getummel 
dazustoß, später verstummten sie jedoch und verzogen sich,da wir doch zu acht waren und sie im Ernstfall hätten Platt machen 
können.Nach paar Minuten beruhigten wir uns wieder,da wir nix für so Arschlöcher übrig haben.Der Micha röchelte und fluchte 
ununterbrochen, kickte aus lauter Wut ne Delle in ihren Bus,die sie heute wahrscheinlich noch nicht bemerkt haben.Schade,das legte 
einen Schatten über das Treffen,schon hart, wie die plötzlich agressiv wurden. 


= A wi N | 


Ok,und wenn sie nicht gestorben sind,dann prügeln sie sich noch heute. 


Drinnen in der Hütte waren schon einige Stände aufgebaut,manche verkauften selbstgemachte Musikutensilien,andere selbst 
eingeschenkten Apfelwein.Das einzige was nicht von selbst ging,war unser Plattenverkauf. 
Naja,auf jeden Fall kann man damit rechnen daß wenn man nicht 1000 km von Karlsruhe flieht, immer die APPD-Fußfetischisten- 
Badenzer anzutreffen Einer von den Ratten wollte den ganzen Tag den Jochen Ficken,obwohl der selbst in der APPD ist.Ist Inzest 
eigentlich P.C. ? Wenn ja,seit wann ist die APPD P.C. ? 


4 | Bi 

$’ Ta BEIN RUN : 

Die APPD-Eintritts-Konvergenzen müssen ziemlich hart sein.Man muss 2 Hände mit deutlichen Onaniespuren vorweisen können 

und die organische Rücktände eines Bieres Vertragen, wobei sich das zweiter eh sich bei der Nichterfüllung des ersten erledigt 

hätte.Spaß beiseite,ist es nicht super,daß es selbst in so einer lockeren unverbunden Gemeinschaft mit vier Buchstaben 

Selbstregulierungsprozesse gibt ! Je nach der genetischen Zusammensetzung des einzelnen gibt es entweder als geistige Endstation 

Spex und Goldene Zitronen oder APPD und Dödelhaie ! araneg zersgere 
Bee 7 - rg in DALE R 

Ok,ein bißchen hart, aber seit meinem letzten Konzert incl. Full-Contact-Kickboxing meinerseits mit so Uffta-Uffta-Punkprimaten 


hab ich ein psycholigisches und ideologisches Trauma erlitten. Wie kann man biöd sein und noch einen Oberlippenbartwuchs az 
atomaren Auswüchsen besitzen ? ; 5 


Ft Br: Set 


Zurück zu Homburg, es legte eine Surfband los,die den DIY Preis Verdient hat,weil es doch was besonderes war.Obwohl ich auf 


Sound haben,so richtig perfekt,perfekt unpassend für das Kapputti-AJZ.Ne,war ne runde Sache.So um Mitternacht legten IMPACT 
los,deren Outfit ja sowieso das...tough guys.Und sie gefielen mir echt besser wie in Bietigheim Einfach ne gute Band.Gekonnter 
Auftritt vor den letzten 20 Zuschauer.Ich war auch recht müde,so schnappte mir einen Stuhl und sezte mich vor die Band (so 
halbrechts).Mitten im Set schlief ich ein (die anderen waren schon in den Pennsäcken).Doch bei dem Lärm klappte das nicht so 
lange,und alsich wieder eigentlich mehr mit Widerwillen die Augenlieder nach Oben zog kam das schlechte Gewissen in mir hoch 
hier vor einer spielenden Band zu pennen und ruckte den Stuhl zur Seite. So um halb zwei waren die fertig und ich trottete nach 
Aben in den ersten Stock und döste auf einem Polstersessel rum Ich war zu faul, jetzt die Schlafsack-Auspack-und den noch dessen 
Eingang finden Aktion zu starten. Unvergessen bleibt der Moment als ich wieder im Erdgeschoß stehen,ne Handvoll Leute auf der 
Bühne rumorgansieren sah : " Häh,haben Impact nicht schon vor ner Viertelstunde abgebaut ?" "Puh,bin ich fertig,leg dich schlafen 
Daniel,du raffst heute auch bix mehr !" "Moment mal,was soll die Orgel da links neben der dicken Box ? IMPACT HABEN 
KEINE ORGEL !! " Und da war es amtlich,es sollte noch eine Band spielen.Es war unfassbar.Der Name der Band hab ich nicht 
erfahren,aber sie spielten " DO IT FOR YOURSELF " Punk ‚Ja,ich dachte,die kann man ja nicht so hängen lassen,nur weil sie zum 
Schluß spielen ‚und verdonnerte mich selber zum zuhören,und die Musik,HC natürlich,war mit der Orgel was soll ich sagen 

"belebend" passt nicht,denn meine Füße wollten nicht mehr.kennt ihr das Gefühl,ständig hin-und herzuwippen und nicht die Kraft 


zu haben,mal für ein paar Sekunden Gerade stehen zu können ?? Ne,nicht vom Alkohol,so eine richtig 
ich.-Fnde der Nacht- at , ; ara, SE Te 


verschleppte Steheritis meine 


Wie 


Früh aufgewacht,alle geweckt und mit einem defüigen Stinkefinger gen Blurr-Bus (...) abgefahren.Good Bye diy, DANIEL 
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Zu allererst einmal muß ich hier meine Aussage aus dem letzten Vorwort revidieren. 
Dort hatte ich ziemlich scharf und unqualifiziert gegen die Bürgerinitiative ge- 
schossen. Dazu muß ich sagen, daß das ganze recht unüberlegt und spontan aus einer 
: Situation raus geschrieben wurde, wo mich alles angekotzt hat und somit total un- 
differenziert war. Man muß nämlich auch sehen daß es ohne die BI keine solche Ak- 
tionen wie die Sonntagsmärsche und das Festival gegeben hätte und die Leute sich da 
schon reinhängen und engagieren und im Gegensatz zu anderen auch wirklich was tun, 
wenn vielleicht auch in einer Art und Weise, die nicht unbedingt meiner Form ent- 
spricht und an der ich nicht alles gutheißen kann. Deshalb schrieb ich eben auch 
jene Zeilen in meinem letzten Vorwort. Ich hoffe, daß hiermit etwaige Mißverständ-f 
nisse aus dem Weg geräumt sind! ; 
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machten wir uns jedenfalls recht zeitig auf den Weg, da laut Micha die# 
oa Demo stattfinden sollte, was sich aber als falsch herausstellte, denn Samstag wa- 
@ren „nur“ die Infostände und das Open Air. Gleich am Ortseingang traf man auf alte 
Bekannte in grünen Uniformen, die verschiedene Autos kontrollierten. Auch wir kamen! 
nicht um die Kontrolle herum, wenn ich auch peinlicherweise zugeben muß, daß ichk 
nicht ganz unschuldig war. Denn verwirrterweise und mit der Situation heillos über- 
fordert, fuhr ich freiwillig in die Kontrolle, was nicht nur mich überraschte, son- 
dern auch den Officer, der uns erst weiterschicken wollte, nach einem Blick ins In- 
nere jedoch beschloß mal alles abzuchecken. Das ganze Prozedere wurde recht schnell 
hinter uns gebracht und wir begaben uns zum Ort des Geschehens, der auch großartig. 
überwacht war. Im großen und ganzen war ich doch überrascht von der Präsenz der 
Staatsmacht, die uns Kernkraftgegnern zahlenmäßig doch um einiges überlegen war. 
Vor allem hätte ich nicht gedacht, daß die soviel Schiß vor ein paar Familien und 


Jugendlichen haben. Ich mein, das ganze war schließlich von der BI organisiert und 
nicht vom Schwarzen Block : ; { 3 5; i 
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Der Ort des Geschehens befand sich neben einem Sportplatz . ben zahlreichen Info- 
ständen (Rote Hilfe, Anti Atombewegung, Alternative Energiequellen - sehr informa- 
tive Schautafeln- ) und der Bühne gab es noch zahlreiche Fresstände, so auch einen 
der Food Not Bombs Gruppe aus Tübingen. Nach und nach füllte sich der Ort und zwei 
Liedermacher gaben ein paar Stücke zum besten. Gegen später trafen auch die restli- 
chen Dorfzyniker ein und die Leute, die aus Ahaus mit der Bahn gekommen waren, wur- 
den vom Bahnhof abgeholt. Irgendwann fing dann auch die erste Band des Abends an zu 
spielen: The Canics, die einzigen Vertreter des PunkRocks bei diesem Spektakel. Wa- 
ren gut und lustig und der Sänger machte wie immer eine gute Show. Danach spielte 
dann so eine Metalrockhastenichgesehenband, die an mir belanglos vorüberging. Hier 
zeigte sich aber mal wieder, daß wir uns vielleicht doch lieber in Dorfnörgler um- 
sbenennen sollten, denn aus den Reihen der Dorfzyniker kam nur gestänkere und gepö- 
bel zu diesem Zeitpunkt, was mir tierisch auf den Sack ging. Gut, die Band fand ich®& 
auch scheiße, aber ich hab von einigen normalen Leuten - also welche, die nicht aus 
dem Punk/HC Sektor kommen - gehört, daß sie die Band ganz gut fanden und einige 
Leute haben auch Stimmung gemacht. Mein Gott, daß war nun mal kein Punkkonzert und 
jede Band, die so ein Benefiz unterstützt, sollte wenigstens toleriert werden. Ge- 
nauso scheiße fand ich das rumgestänkere als die Vertreter der BI kurz was gesagt: 
haben und ‘ne kleine Show abgezogen haben, die nun ja etwas gewöhnungsbedürftig war 
=- ein bißchen Beweihräucherung, aber auch ein paar nette Sachen waren dabei. Aber® 
deshalb alles ins lächerliche zu ziehen find ich doch daneben, vorallem wenn man‘ 
selber nix auf die Reihe kriegt. Warum haben wir denn kein Benefiz organisiert?! Da 
Khätten wir dann .nur PunkRock gehabt, aber das wäre ja Arbeit gewesen 

Nach der Einlage der BI kam dann noch eine Band, die auch wieder recht außergewöhn-$, 
lich war und mir nicht gefiel, aber wohl doch einigen anderen Leuten. Wir sind dannf 
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Pr f Am nächsten Tag war dann der Spaziergang zum Kernkraftwerk angesagt, an dem wir 
dann auch zu viert teilnahmen, während die anderen den Dorfzyniker #5 fertig ge- 
| macht haben. Die Sache war wirklich ein Spaziergang und für uns recht lustig, da 
=. der Jens und Timo von ihrem Urlaub berichteten und die ein oder andere Schote er- 
zählten. Auf der Brücke zwischen. Kirchheim und Neckarwestheim wurde kurz erklärt, 
Awas es mit diesem Atombrückle auf sich hat. Vor dem Kernkraftwerk gab es dann noch- 
mals eine kurze Kundgebung, wo noch etwas interessantes berichtet wurde: Das Kern- 
kraftwerk kauft zur Zeit die umliegenden Äcker auf und es wird vermutet, daß wenn 
es ein Zwischenlager im Südwesten geben sollte, es dann in Neckarwestheim geben 
wird! Das wäre natürlich schon der Hammer! Nach der Kundgebung ging’s dann gemäch- 
lich zurück und wir fuhren heim, um mal die neueste Ausgabe unseres Blattes zu fei- 
ern und zu begutachten..... Rene E 
SPS: Bei der Kritik oben schließe ich mich auch nicht aus. Nicht das hier der Ver- 
; er dacht aufkommt, ich hätte einen Heiligenschein und wäre der Superaktivist! Nein, 
- mich kotzt nur diese dauernde Nörgelei an. Konstruktive Kritik ist OK und man muß 
ja auch nicht mit allem einverstanden, war ich auch nicht. Nur in manchen Situatio- 


nen erwarte ich einfach mehr Toleranz gegenüber anderen, wenn diese Arbeit und 
EEn r 2 


sung: den aktiven Atomkraftwerk-| 
gegnern den Strom abstellen und 
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as gleiche gilt auch für die randa- 
ierenden autonomen Gruppen: 
bzug der Kosten bei deren Sozial- 
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Hohenloher Punk-Verleger tauchen im Verfassungsschutzbericht auf 


|Walzwerk läuft am rechten Rand 


En rechte „kulturelle Hegemonie“. früh in dieses Verzeichnis aufge- 
Doch nicht jeder, der „oi“ sagt („oi“ nommen wurden“, sagt beispiels- 

st das eine Ehre?! Jetzt haben es wird häufig statt „eu“ benutzt), weise Anton Mägerle, ein profunder 
die Hohenloher Walz-Brüder Flo- denkt auch rechts. Es gibt schließ-_ Kenner der rechten Szene. 
rian und Matthias geschafft, im Ver- lich auch linke Skins. Und in seiner Internet-Selbstdar- 
fassungsschutzbericht des Bundes- Die Walz-Brüder allerdings den- stellung erklärt Matthias Walz stolz, 
| innenministeriums aufzutauchen ken trotz aller Beteuerungen offen- daß sich das Walzwerk zu einer der 


— im Kapitel „Gewaltbereite rechts- SiChtlich rechts, auch wenn sie sich weltweit führenden Figuren in der # by Sen. Mitc 
extremistische Jugendliche“. ss wieder gerne als „unpoli- Oi-Punk-Szene entwickelt habe. Im en 
Zuwor:hatte-esmit ihrer=Band tisc ezeichnen. Das ist nicht erst Internet, in dem Walz beiläufig PEDy 


enberg para 
hced by Nortt 
utterly failec 


seit dem Frühjahr 1994 bekannt, als auch die Skinternet Productions er- 
die beiden sich vor dem Haller wähnt, gibt man sich bewußt unpo- 
Amtsgericht wegen der Verbreitung litisch — sonst könnte es vielleicht 


Boots & Braces sowie dem Vertrieb 
Walzwerk Records bereits zur mehr- 


Eee au in en jugendgefährdender Tonträger zu doch sein, daß die irischen Staats- a an a 
schutzbericht gereicht. Walzwerk verantworten hatten. Gemeinsam schützer auf den Plan gerufen wer- gh ser F 


| : mit den zuvor schon verurteilten den. Man präsentiert sich als nor- 

| ee ren was; Musikern der Gruppe Tonstörung maler Plattenverlag, Produzent und 

Pinseif Hain) Gach Irlarıd verfent hatten sie eine CD mit eindeutig Agentur für Bands. 

us rassistischen Texten aufgenom- Als unpolitisch stellt Florian 

„Die Walz-Brothers leben ein Le- men. Jeweils eine sechsmonatige Walz, der inzwischen im Hohenlo- 

' ben, das dem Oi-Punk gewidmet Freiheitsstrafe auf Bewährung und hekreis seinen Wohnsitz hat, in re- 
ist“, läßt Matthias Walz aus Irland 3000 Mark Geldauflage waren die gelmäßigen Pressemitteilungen 


ith a brain u 
‚and that ir 
as been funet 


his issue ofM 
to the article 
the fedcral la 


via Internet wissen. „Oi-Musik“ ist Folge. auch die Band Boots & Braces dar. . rt zn 
| eines der wichtigsten Medien für _Walzwerk-Records tauchen auch Das stimmt zwar insofern, als die 11a = En 
| die Ausprägung und Verbreitung of- im Thule-Netzwerk von Ex-FAP- Band — derzeit auf Amerika-Tour- an 
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} en rassistischen und neonazisti- Funktionär Andr€ Zimmermann nee — nicht offen faschistische und 
i schen Gedankenguts in der Skin- (Pseudonym: „Lutscher“) auf - antisemitische 


Propaganda be- oing ba< 
head-Szene. Die Bemühungen orga- einer der militantesten Neonazis in treibt. Doch die Verfassungsschüt- Sn 
nisierter Nazis um die Oi-Musik Deutschland. „Es ist schon vielsa- zer haben auch über Boots & Braces ı 95 ressmen 


sind Teil der Bestrebungen um eine gend, daß die Walz-Brüder schon 4 u. „un-malc: 
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a. Vor gut einem Jahr traf ich das erste mal auf Brother Inferior, als ich mir ihre ! 
ETe „bound & gagged“ EP kaufte. Ihre Genialität erkannte ich allerdings erst auf der « 
pe] Splitsingle mit NOTA, worauf ich dann beschloß dieser Band ein paar Fragen zu stel- 
a len, dessen Ergebnis ihr unten lesen könnt. Die, wie ich finde ausführlichen, Ant- i 
,Crü worten erhielt ich von Chad ziemlich schnell, wofür ich mich nochmal bedanken möch- «erpesd 
ae te. Mit den Antworten bekam ich auch sein Zine „Prayertower“, welches aus Gedanken rer 
Szu bestimmten Themen besteht und sehr interessant zu lesen ist, da es auch einige tere R| 
Loenkanstone gibt. Das Heft gibt es gegen Porto bei folgender Adresse, wo es auch "4 »a2 
somit die ganzen Platten gibt: Sensual Underground Ministries, P.O. Box 8545, Tulsa, OK Mae 


ia u 74101 - 8545, U$A. Ich denke das reicht an Geschwafel, denn das Interview spricht‘; 


eigentlich Zr Sichs.s..« r. U ee ’ u88;, ee 
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er #1 Zuerst einmal eine kurze er Erg) spielt in der a: Was für Gründe) mmunler 
see „hattet ihr, die Band zu gründen? ( |  r I ae ie‘ TTuR: at, Tagen 
“.- -Brother Inferior sind seit ungefähr 3 Jahren zusammen, glaube ich. Drei von unse 

“m (Mike, Ryan & Ich selber) waren vorher in einer anderen Band, die CONCEPT Or 


er NONSENS hieß....Wwir drei und Alex Simmons starteten Brother Inferior. Wir hatten genum® 
“wr4 auch einen zweiten Gitarristen, der Dan hieß, uns aber vor der Veröffentlichung vonsr. Alu 
ae bound and gagged verließ. Wir haben 3 Platten, 2x 7“ und eine LP, auf unserem eige- San 
“fe nem Label (Sensual Underground Ministries) rausgebracht. Wir haben auch eine Split ieg Were 
a mit den Local Heroes - den legendären - N.O.T.A. auf Havoc Records, Minneapolis, m. ah 


Kate gemacht. Wir werden bald eine Veröffentlichung auf Profane Existence haben. Das, :- Cos« 
ker wird eine Split 7“ mit WHOREHOUSE OF REPRESENTATIVES, Seattle, werden. Sie sollte per 
2 im Frühling zu haben sein. Und außerdem haben wir seit einem Monat einen neuen BaS- that be we 
nt ie dessen Name Mike Standrige rn Captain Death Metal) E2 Fe a pe 


which 
Prien ere remored w the 


mE 


PIE / - “ 
Aperer“ we = eurem BANG führt ihr das Anarchie und Equality Symbol. Was bedeuten ES iendereriag 


“es für euch und sind diese Symbole Lebensprinzipien für euch? PFÜRIAN AN SE ii 1 nun he Mining 
Ser 5 Man kann sagen, daß sie Teil meiner Überzeugung sind. obgleich ich nicht für die, Le 


M anderen aus der Band sprechen möchte. Ich denke nicht, daß ich in die Binzelheiteni un 
meiner Ansichten zu diesem Thema eintauchen sollte. Aber es sollte genügen zu Sa, gr ik 
sl gen, daß ich einen auf der Gemeinschaft basierenden Lebensstil bevorzuge, wo mare ende 
fie «ich darauf konzentriert sich selber zu verbessern und unseren Lebensstandard zu 
the Di fördern. Then the commodification & wastage of everyone and everything. You could gke a 
ER 2a also that I consider myself a component of the elimination of all national bO-, zyoable 6 
ww underies, and the ideology that a stretch of land that yourside on has some magical u 
na: quality that makes you more important than the rest of humanity. Für mich persön- ,, lahsbitası 
ar lich versuche ich die unabhängige (anti - corporate) Wirtschaft zu unterstützen, aa 
ur. wann immer es möglich ist. Besonders wenn es ums Essen geht und wie ich esse. Ich 

reise bin der Meinung, daß die Menschheit sich keinen größeren Gefallen tun könnte, in en ne 


ise ro. wieder zurück in die Küche zu gehen, sich Zeit zu nehmen und für sich selber zu kKO- „wert 


Weichen. Es hilft mir entscheidend mehr im Kontakt mit meiner Gesundheit zu bleiben wir Bed 
und meinem Verhalten gegenüber dem Rest der Welt. So gern wir auch das Gegenteil ,w o&La 


Secwity, 
wesrd glauben würden: wir sind sehr eng mit allen Dingen verbunden und die Art wie Wen 


leben hat einen enormen Effekt auf den Rest der Welt. Es ist wahrhaftig eine sehr —, 
mi! befreiende Erfahrung. Es bleibt natürlich zu sagen, daß ich auch meine Heucheleien hen betwern 


fer habe. Damn right, I do. Trotz allem bin ich menschlich und mache Fehler, wie wir aa» 
«ten 


inch: 
ia & alle. Aber wenn wir beginnen diese Dinge zu realisieren und wir beginnen uns mit en 


bsp # Inserer eigenen Heuchelei zu konfrontieren und uns selbst ändern, dann werden WIE ‚gr incrafer 


Tora 14ual 
Dream endlich beginnen das zu sein, was ich als „revolutionär“ bezeichne. nd y‘ 
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5% #3 Im Lied „who will protect us“ kommt der Satz „anyone in power is a threat to our 
Texistence“ vor. Nun, was für ein politisches System bevorzugt ihr? Meint ihr die 
Menschheit kann ohne Regeln friedlich miteinander leben? a. 13_ UL RMTEIEU 
Es gibt immer Regeln. Die Natur hat Gesetze, an die wir uns halten müssen. Jedochil 
glaube ich nicht, daß absolute, von Menschen gemachte Gesetze (erzwungen mit einem! 
0°), „big stick“) in irgendeiner weise notwendig sind. Ich sehe sie lediglich als Siche-: 


Wr rung, um Leute an der Macht zu halten und den reichen ihre Position zu sichern. Ich 
it denke, daß wenn sich eine Person oder Gruppe selber über irgend jemand anderen in 


fi; Macht erklärt, dann hast du eine bestimmte Form von eur 
CE 9 Sa ET I, (u WR 
S #4 Wie i 


denkt ihr als eine politische Band über Bands, wie z.B. die eg Al 
diese „Fuck Off“ - Attitüde haben und sich nicht um die Dinge um sie herum kümmern? 
: Oder besser, über Bands, die nur Lieder über Spaß, Sex und Bier haben, also „pen 
political“ Bands? ums Ru, 8,0 Bean ae 
u - Ich glaube, daß Punk zu sein eine politische Entscheidung ist. er; den Main- 
stream vorzugehen, ist ein Protest gegen die Gesellschaft. Vielleicht nur bestimmte 
Teile der Gesellschaft oder das gesamte verdammte Ding. Auf jeden Fall ist es ein N 
& Protest. Ich kann nicht sagen, daß ich mich darum kümmere wie weit „Non-political“ N) 
ES Bands gehen. Ich glaube, daß jede Person oder Band machen und sagen sollte, was sie _ 

möchte. Ich finde es nur traurig, daß so viele dieser Bands so eine große Möglich- ;; 
keit haben ihre Stimme zu nutzen und sich gegen „fucking anything“ auszusprechen, 
RR es aber vorziehen, dies nicht zu nutzen. Ja, ich finde das ist wirklich traurig! 
= Ich würde nicht sagen, daß ich sie alle nicht mag. Leute, die mich h kennen, werden 
ran, was für ein großer Toy Dolls Fan ich bin. 
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4 #5 Seid ihr in irgendwelchen politischen Gruppen, wie beispielsweise 
sg Bombs“ etc., organisiert? em: va GAY: IE > E =Z 

= - Gelegentlich nehmen Ryan und ich an Protesten von Gruppen wie 
teil. Aber um ehrlich zu sein, neige ich eher dazu meine eigene Flyer Kampagne zu .© 
Rk machen und mache lieber „Klinikschutz“ an lokalen Abtreibungskliniken! Ich bin ein 
Bu bißchen zynisch gegenüber einer Menge von Organisationen, weil ich herausgefunden |y 
habe, daß die meisten (nicht alle) eine Tendenz haben ins viele reden zu verfallen 
a4; und wenig zu tun. Ich finde politische / philosophische Diskussionen nützlich, je- 
BER doch verdamme ich den ie ee a Bullshit, der dazu tendiert, wöchentliche‘ 
then Sa ct zu begleiten. (Anm.: So steht’s wortwörtlich geschrieben) . 
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D #6 Erzählt uns etwas über die Szene in Oklahoma! Gibt es viele Bands, rn 
bels? Gibt es genug Möglichkeiten, um live zu spielen? gi AN KIT RE). - 
| - Ich lebe sehr gerne in Tulsa. Zur Zeit haben wir eine Trockenperiode an Konzer- 
gten. Aber es sieht so aus, als ob der Mensch, der das IKON (?) betreibt, in der Zu- MR 
94 Kunft einen neuen Platz hat. Wir wissen nicht viel über die Szene in Oklahoma city, 95 
L. außer der Band BRINGERS OF MASS DESTRUCTION, Subsanity. Wir werden ihre 7“ im Früh- RC 
ling rausbringen. Furchteinflößender Doom Metal Core (Doom meint hier nicht die K v 
Band). Es gibt ein paar gute Bands in der Gegend. Hier sind ein paar: -PATIENT ZEROS 
N - Metal as hell powercore - THE KIDS WHO NEVER LEARNED HOW TO COLOUR INSIDE OF THE 
ik LINES - Eine Art Nebenprojekt für mich und unseren B.I. Schlagzeuger Mike (Ich 
spiele Gitarre). Dieses Zeug ist textlich „seichter“ als B.I. und von der Musik her “ 
„melodischer PunkRock . Es gab noch 2 gute Drunk Punk Bands - HILLBILLY BLITZKRIEG / 
WELFARE - ,„ die beide aufgelöst sind, aber eine Split 7“ raus haben. Es gibt noch 2 
einige Bands aus der Umgebung, die um jeden Preis ausprobiert werden sollten: RASH 
N OF BEATINGS - BURNED UP, BLED DRY und INTIAL DETENATION. R.O.B. & B.U.B.D. haben 
wrawt 7%s auf Sensual Underground Ministries und I.D. werden bald eine draußen haben. Es@ 
N gibt nicht sehr viele Zines, die ich kenne, aber ein paar, die ich erwähnen möchte: 
ralre -— INDEPENDANT PUSSY: sehr pro Woman (aber nicht anti man) und es konzentriert sich 
Ka hauptsächlich auf die weibliche Gesundheit. 


ige PRAYER TOWER: mein eigenes Zine mit eigensinnigen Tiraden über Religion, Sprache“ 
ese/, und Heuchelei in der Punkszene. 


Eu: OKIE LOAD: hauptsächlich ein lokaler er durch en ern Szene von 


Mae Tulsa. nme en NR 


wrecerline Dar. sad mel> I: EM 


\ & cy - 
#7 Gibt es en starken KKK in Oklahoma? Habt ihr Jenals Probleme mit diesen Ras- 
sisten gehabt? Was gibt es über die öffentliche Präsenz des KKK zu sagen? Bi" 04 
- Der Klan ist auf jeden Fall präsent in unserer Umgebung. Sie treffen sich unge- 

"fähr 30 Minuten entfernt von Tulsa, in einer kleinen Stadt, die Inola heißt. ven 
„kann ich darüber nicht sagen. Für mich ist ihre Präsens zum größten Teil lachhaft. 

Ich denke das Gruppen wie diese ein Problem in sich selber sind. Aber persönlich 
mag Sehe ich das Problem des Rassismus in einer anderen Perspektive. Der zugrundelie- 
Ba gende rassistische Glaube in erwachsenen Bürgern, ist meiner Meinung nach mehr ein 
Problem. Wenigstens ist der Klan „up front“ mit seiner Blindgläubigkeit. Ich finden 
les gibt so viele Menschen draußen, die versuchen in der Öffentlichkeit „bürgerlich“ 
9 zu sein. Wenn sie jedoch unter ihren Freunden und ihrer Familie sind, ihr wahres: 
+ zeigen, indem sie über „Niggers, Fags & Stoweiheads“ zu ihren Kindern reden® 


und ihnen die Ignoranz lehren, die sie tief in ihrem inneren tragen. Das finde ich ? 
ae gerähklicher 15 : .- 
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Pe Wie er ihr über Scientology? Sind sie gefährlich? 
; nen gegenüber in den USA? Kihra sau 

- Ich wünschte ich würde mehr über dieses Thema wissen, um re eine halbwegs" ver- 
# nünftige Antwort zu geben. Nur die Wahrheit ist, ich tue es nicht. Bu Danke, 
du ein neues eg BE drübernachdenken aufgebracht hast. ; : 
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„bound and gagged“ EP gibt es als Beilage noch ein as Wer zeichnete es 


und was wolltet ihr ee ausdrücken? Hill) U a A | re Ne rad :/7; 


- Gosh, „bound and gagged“ liegt schon eine ganze Weile zurück für uns! 
wurde von einem Freund von uns, 


zeichnet. Leider haben wir seit 
„.; mich symbolisiert das Poster einf 
2. vom Kapital getriebenen Mas 
Ei E tebt atmet Und eventuell stirbt. 
AUF 
. Any famous last words? 
7 „AND WITH 
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Das Posterf 
dessen Name Jerry Stowe aus Oklahoma City ist, ge- 


einiger Zeit nicht mehr mit ihm gesprochen. Für 89 
ach die Art des menschlichen Geistes, nichts außer 
Chine zu Sa . für die Anhaufung. von Reichtumff 
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arzseher der Zukunft. 

ernst, beliebtes Beispiel: Beruf. Dabei sieht nie- 

mand den Hintergrund, schon 1957 war die Rede von 

der Ärzteschwämme. Früher war es einen Scheißdreck 

besser! Ich denke die Probleme verändern sich Mit 

der Zeit, aber nicht die kleinen Schwierigkeiten 

des Lebens, und das sollten endlich einmal die Leute 

realisieren und damit mein ich nicht nur die "Nor- 

malos", Mir kommt es beinahe immer hoch, wenn ich 

Sätze wie "Das ist ja gar nichts, was wir früher 

alles ertragen mußten..." höre - und am nächsten 

Tag kommt das Rumgejammere, wie schwierig doch 

alles mit kommenden Veränderungen werde und das es 

früher halt noch was anderes gewesen sei. 

Zu diesem Thema passt klasse folgendes Gedicht, > 
aA? 
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das als Gegenstand ein bei allen beliebtes Objekt 
hat, nämlich die Polizei. Geschrieben hat es der 


please give Anthony a callat (602) 837 
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Die Polizei im Wandel der Zeiten 


Solange wir Menschen auf Erden leben, 
hat es schon immer Polizei gegeben! 


Es ist ja bekannt, daß der erste Polizist 

der Erzengel Gabriel gewesen ist. 

Er hat uns, so steht es im Buche geschrieben, 
eines Apfels wegen aus dem Paradiese vertrieben. 
Seitdem fühlt die Polizei — grad bei Kleinigkeiten — 
sich bemüfligt, gar strenge einzuschreiten! 


Schon im alten Rom — so vor 2000 Jahren — 
wurde manchmal etwas zu schnell gefahren, 
also war’s klar, daß der uniformierte 

Beamte sich erst mal die Nummer notierte. 
Dann drohte er mit erhobenem Finger 

und sagte: »Na, Sie machen ja schöne Dinger!« 
Hierbei bediente er sich, wie alle Einwohner Roms, 
natürlich des lateinischen Idioms. 
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2 04 das was ” 


Die Jahrhunderte waren dahingegangen d i 
und das zo. hatte angefangen! cles® 
Es wuchs die Bildung, der Schnurrbart, die Gartenlaube .ions,f 


es wudıs aber auch die Pickelhaube! s wich? 
Es hagelte Schimpfe und Strafmandate: ade, 1 
die Polizei war ein richtiger Staat im Staate! i- CH 
Und die Bürger sagten zwischen Weinen und Lachen: $ 
»Nee, mit dem Staat ist kein Staat zu mahen«  __. ıgin 
ngo. Skat 
Das 2. und 3. Reich waren zerronnen! Fingers L 
Es war alles verloren — nur eines gewonnen, andthe Be 
nämlich die Überzeugung: es muß hier auf Erden Til 
alles — auch die Polizei muß anders werden! inst. RFI, 
Sie hat sich entbartet, sie hat sich entpickelt! Gotohells 
Sie hat sich zum Freunde und Helfer entwickelt! F 
Hilft freundschaftlich tragen des Bürgers Last: CD 1 
sie faßt nicht mehr fest — sie fäßtnurnoch fast!! n / 
Sie drückt oft ein Auge zu bei kleinen Vergehn, er ee 
von den vielen Ausnahmen natürlich abgesehn! tur Pr 
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u FSRHEY SOCHAL- R | THESE KIDS NEED HELP 
90 es ist mal’ wieder an der Zeit ein paar Zines, die sich hier so angesammelt haben, zu bespre-\ 
chen. Anfangen möchte ich mal mit dem ANTIPUNK #4 3,- +Pp Thorsten Krüger, Gartenstr. 59, 53229 /W 
5 Bonn, welches mich mal wieder total überzeugen konnte. Besonders gut waren die Artikel über Gewalt 
&“ Gegengewalt, „Wie bastel ich ein Konzert“ und auch der Artikel „zum inneren Zustand“. In eff : 
jenem werden Texte von Punkbands „untersucht“ und da kommt einiges zu Tage. Schlecht finde ich nur 

E hier wieder keine Namen genannt werden. Irgendwie scheint sich keiner zu trauen auch mal Namen BRDS 

E) (Rawside und Eul Krampf) zu nennen. Komisch. Des weiteren gibt’s Interviews mit the Annoyed und ou 
; Fluchtweg (die haben damals mit ihrem Konzert in Filderstadt gleich zwei neue Anhänger gewonnen, 

Ci Herr Kuttner!) und auch sonst noch einige lesenswerte Kolumnen. Ein einfach gutes Heft mit MB eu 
vielen Denkanstößen. Auch immer besser wird der RACKEFÄLLA #3 2.50,- +Pp Tilo Sänger, Ei- ® 
chenstr.i1, 17033 Neubrandenburg, den ich letztes mal doch irgendwie nur durchschnittlich fand. Es 'Vesens 

} gibt zwar immer noch ein paar nichtssagende Konzertberichte, aber auch einige wo doch mehr als nur 
die Bands und saufen angekratzt werden. Interessant auch die Gedanken von Tilo zum Thema „werde 
# ich Vegetarier?“, die sehr gut widerspiegeln was da einem durch den Kopf geht. Interviews gibt’s[ 
& auch zuhauf: the Annoyed schon wieder, Oxymoron dürfen auch mal’ wieder ran und Wipe Out Rec. 
stellen sich vor. Der absolute Knaller ist allerdings das Poster in der Mitte. Nur cool! Nicht so = 
9) cool ist das ABKACKEN #2 Ex Unnütz 2,- +Pp Matthias Witte, Am Sporckhof, 33129 Delmsbrück, dessen 


erste Nummer ich doch recht vielversprechend und ausbaufähig fand. Gut, der liebe Matthias hat 
\zeroxe verbessert und ist auf A5 umgestiegen, aber vom Inhalt find ich es irgendwie schlechter. ze 
‚Nmacht sich immer noch Gedanken, aus denen auch der Großteil des Hefts besteht, aber irgendwie istze 
j er meiner Meinung nach in dis weinerliche, selbstbemitleidende Nische abgerutscht. Ist mir zu de- 
primierend. Gut fand ich aber seine Kurzgeschichte. Davon würde ich gerne mehr lesen. Interviews 
gibt’s auch und zwar mit DUC und Vorsicht Glas. Wie gesagt nicht wirklich schlecht, aber mir ge- 
; fällt’s irgendwie nicht so wie die #1, die doch ein bißchen erfrischender war. Und das Layout ist 
169) ‚zwar besser, aber immer noch ziemlich bescheiden. Ähnlich wie das Layout für Deppen beim GÖBEL UND 
WW SEKOTZ #3 ?,- +Pp Robert Rolczak, Engelsgrube 41, 23552 Lübeck, welches auch nicht gerade das 
gelbe vom Ei ist. Hier werden manche Artikel leider sogar noch handschriftlich gemacht, was das\\ 
Lesen doch erschwert. Gefällt mir trotzdem besser als das letzte. Die Jungs machen sich doch sc» 
einige Gedanken und es gibt auch politische Artikel. Nur der Artikel über die Pelzmafia ist 
schwach. Bißchen wenig für ‘ne Doppelseite. Gut gefallen hat mir auch teilweise das Vorwort vom 
Philipp über Oi. Ich finde auch, daß der Slogan „Unpolitisch macht hirntot“ von manchen doch l 
falsch interpretiert wurde und einige über das Ziel hinaus geschossen haben. Interviews gibt’s 
auch, wie halt überall. Hier mit AAK (nette Fragen hähä), Violent Headache und Strike Out. Ganz je 
nett, aber noch Durchschnitt. Genauso wie das NOTENGEZETER #3 2,- +Pp Sascha Maerevoet, Eckewart- 
straße 8, 50739 Köln, welches ich zum ersten mal in meinen zarten Händen hielt. 77 er Punk wird 
hier großgeschrieben und der Sascha hat auch ‘ne gute Schreibe. Aber hauptsächlich besteht das 
Heft doch aus Konzertberichten, einem Interview mit Gee Strings und Reviews. Gut, die ein oder 
andere lustige Geschichte ist auch dabei. Eigentlich doch nicht so schlecht. Kult war der Begleit- 
brief vom Sascha: „ hallo wollen wir tauschen? Gruß Sascha“ Nettere Begleitbriefe schreibt der Kim 
vom REVOLUTION TIMES #7 Postlagernd, 23501 Lübeck, 2.50,- +Pp. In der neuesten Ausgabe findet der 
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Io 
| 
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£ werte Leser neben Interviews mit Moskovskaya, the Mood und dem Skinetas Revival Fanzine einen net- « 
8 


TIERE ARE MILLIONS OF WS. 


| / ten Bericht über Ska aus der Zone und auch sonst einiges lesenswertes. Politik gibt’s natürlich 
I@ auch wieder und auch die lesenswerten News. Diesem Heft sollten noch mehr Leute ihr Auge schenken. 


"Das PROFANE EXISTENCE #34 2.50,- +Pp Yahoo Distribution, PLK 046949, 12043 Berlin braucht nicht 


Ca ‘was ich im letzten Heft geschrieben habe, so von wegen Informationen. Es gibt eben massig 
Informationen zu politischen Ereignissen auf der ganzen Welt. Das ganze in einem Nachrichtenstil 
geschrieben. Sehr interessant sind die Leserbriefe und der Artikel Über die Anarcho Punk Federati- 
on. Wichtig und auch gut gelungen find ich den Artikel über Vertriebe und Eigenvertrieb im DIY Be- | 
reich. Solche Artikel können sicherlich einige Leute ermuntern etwas zu machen. Insgesamt ist das 
„Profane Existence eine lohnenswerte Anschaffung. Lohnenswert ist auch das PLASTIC BOMB #21 Sp ra 
Sr Herbst, Klaumer Bruch 21, 46117 Oberhausen, obwohl es mir diesmal nicht ganz so gut gefallen IE 
hat. Die Interviews fand ich bis auf Kangaroo Rec und Forced to decay ziemlich öde. Was mir au- x2 
Serdem aufgefallen ist, daß sie sich doch arg mit dem OX überschneiden: Wohlstandskinder (warum oO 
werden die so gepuscht?!) und Cramps. Swen heult in seinem Vorwort rum, daß die bösen Anzeigen- PN 
kunden wieder mal nicht gezahlt haben, aber Namen möchte er doch lieber nicht nennen. Same proce- 
dure like every Year! Ansonsten gibt’s im Plastic Bomb das übliche, etwas herausragendes fehlt mir 


diesmal. Eine schwächere Nummer meine Herren! Allerdings kann man immer noch viele Informationen 
aus dem Heft ziehen. Ren I 3 [2 — 


# 027 IA 
[REvOLUTIONARE LITERATUR | 


St.-Pauli-Str. 10/12 
D-25203 Bremen. 


0x #30 (a4,132s,6.90dm+cd) 
Geiles neues Ox mit scheißecoolen old- 
j schvol Cover.Und CD natürlich, von der 
| schlappedutzend Bands nur hörbar sind 
(Turbo AC’s, Hives, Robert Johnson & 
Punchdrunks, Good Riddance und Against 
All Authority (ohne Skaeinlagen)) der 
Rest ist übel.Jede Minute auf der CD 
kostet für das Label 149.50dm.Bei 
77:46 min macht das 11580,27DM 
inklusive Mehrwertsteuer.Reichlich 
viel für ne Handvoll 
n Lieder.Ja,ok, die ersten 5 sind vom 
Ox-Team ausgewählt, glaub ich.Naja,ist 
ja wohl klar, daß immer die gleichen 
Labels so ihre Bands promoten.Hey ihr, 
ich bin beleidigi,ich hab 2 Seilen bei 
der Umfrage geschrieben, hab nix 
gewonnen und dann werdet ihr bei der 
Auswertung nicht einmal konkret (Ein 
Arschloch aus Untergruppenbach 
schrieb... „oder 80) Tch: 43, 7 
Verbesserungsvorschläge gemacht, sind 
denn alle so brisant,daß ihr alles 
geheimhalten wollt,hä ?. Soll ich mal 
einen Ox-Poll machen;die 
Wahrscheinlichkeit daß manche Labels 
auf ewig ein Lied von ihnen auf der CD 
haben.IsteinGenerationevertrag,gelle 
? Zurück zum Heft,ihr habt mich mit 
eurer Propayanda in ein Tief 
gestürzt,habt ihr kein Skrupel,wißt 
ihr daß ich mich bald erhänge ? Im Mai 
haben sich die göttlichen Pink 
Lincolns aufgelöst und jetzt die 
göttlichen Basement Brats.Vorher waren 
die Vindietives, Teengenerate und 
neulich Stailions dran,wie soll das 
Enden ? Yum Yums ? Scared of Chaka ? 
tomatic ? Sloppy ? nn 
gibst atomare Vergeltung '! Eure 
Turboneger können von mir aus in den 
Busch.Nette Kolummnen,übezeugen voll 
und ganz (Wenn ihr den Tuberkel nicht 
hättet,den Punkrock’n Steuerfahnder 
No.1!!). Nur der Joachim könnt mal 
mehr erzählen als die Fußballvorlieben 
seines neuen Druckers.Aber dafür die 
Aufforderung zu Rot-Grün das 
Wett.Gut,daß jemand Stellung 
nimmt.Naja,ich lach sowieso alle 
aus,die nicht wählen gehen und 
hinterher sich noch einmal sich über 
den Helmut beschweren.Das ist nn 
Realsatire.Den Infotainment-News 
Overkill gibts auch aber die 
Leserbriefe sind weniger als sonst.Der 
Christian Winkler hats in seinem 


gute 
gute 


Seconds 


Kacke,dieser Plattenkaufwahn.Sag ich 
selber aber kauf unendlich wiel 
Sachen.Naja,ich könnt mich jetzt auf 
das heiße Eisen setzten aber ich laß 
es lieber,ich hab schon einiges 
mitgemacht.Vielleicht soll man öfter 
seine Kisle durchkucken und genau 
aufpassen was man rauszieht und was 
nicht.Ist komisch, aber manchmal ist es 
eben gerade nicht das was man 
eigentlich rausziehen "will".Und nach 
den Sachen Platten kaufen.Und 
erkennen,daß die Mailorder unbedingt 


ihre neuen Sachen verkaulen wollen 
weil leider zu oft neu=gut bei 
Punkrocker gilt, (ein schippe mehr 


Nostalgie bitte) und alte Platten oft 
nicht restockt werden,weil das Geld 
nur für neue Sachen drauf gehen.WER 
IST SCHULD ? die deppen die nur den 
neusten Kram kaufen.immer der 
Endverbraucher.Wir leben immernoch im 
Kapitalismus.Ende.Das Ox hat diesmal 
sehr viele Konzertberichte, ein Inti 
mit Weltenreisender Lük Haas (jut) und 
ne Story über Ramones (danke) .Intis 
mit Euroboys (fuck them), milhouse 
(kenn ich nich) Devii in Miss 
Jones,Die Strafe (jaja) ‚, Turbonegro (no 


Guitar Wolf(cool), 


tnanx), Gsultar Wolficool), Marshes 


(nett).Irgendwie das 
prickelnde.Dafür gibts kiloweise 
Reviews mit drei oder 4 Sternen und 
viel Film und Büchersmacks.Mich regt 
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ei ournalistouch 

wissen mehr als viele andere halten 
aber brav den Mund) ,aber im großen und 
ganzen will ich nicht auf das 0X 
verzichten.Ist halt eine Gratwanderung 
zwischen Aufmüpfigkeit und 
Arschkriecherei ‚leben und überleben 
und zwischen Arbeit und noch mehr 
Arbeit;so’n Heft.Hochachtung. (Beim 0x 
ist Kritik lustig,weil die nie Kritik 
als Rache auseinandernehmen, sonst 
würden die mich zum Oberbauer 
degradieren.)\So kann ich meinem 
Mundwerk freien Lauf lassen.Daniel 

Loud Fast Rules #13 (a4, 72s,3du,PF 
1432 64551 Riedstadt) j 

Nachfolge Heft des Teenage Keks.A4 mit 
Viel Schnibbel&Bebb. Der Herr 
Götterwind kann den Tauf der 7Feit. 
nicht bremsen und sieht ein,daß er 
kein verjüngungs-Adjektive mehr in dem 
Fanzinenamen verwenden kann.Ein 


gewesen,deshalb hat er die 
Nummerierung übernommen. Obwohl "fast" 
er bestimmt nicht mehr ist.Gerüchte ! 
Der Inhalt des Heftes ist hochbrisant 
mit vegatarischen & Tierrechts 
Artikel; Bonanzaradconiest, Kolummmen 
und einer supersuperlangen Story über 


die Oldie-Bands Sackgasse (Sie PB- 
Sampler) und über alte Fanzines. 


Allein deswegen Pflichtkauf.Außerdem 
ist er jeden Tag (kommts mir vor Jaufm 
Konzert und verliert immer ein Wort 
drüber. Viel Herz und viel Punkrock. 
Toll. Daniel 

NOT ENOUCH C-£(0 Tape (K.Schimanski 
Königsberger Weg 20 44536 Lünen) 
Obwohl da ein paar X’s zu finden 
sind,klingt der Hc sehr Old- 
school,wenig metallisch,was mir 
gefäilt.i0 Songs mit Aussagen,direkt 
so ein bißchen wie BURNED OUT und auch 
die Scum-Rocker 
PUKE.Dezent Melodisch Stimme,die man 
deutlich versteht.Gefällt.Daniel 


You Suck #3 A5 80s 
Vertrieb) 

Vor mir liegt mein erste 
Garagenpunkheft aus Holland.Das Cover 
ist vierfarbig mit ner Zeichnung des 
Loss Ass-Draggers-Roberto.Cooles 
leil.In rechl großzügyigem 
Layoutstil(einseitige Fotos en masse) 
gibts englischsprachige Artikel über 
Spider Babies, Turboneger, Jet 
Bumpers,Jabberwocky,die alle nur ne 
Seite gehen und längeres über 
FleassLice(5 Seiten) und die unsagbar 
schlechten Schlampen von Red Aunts, wie 
auch über Cee Cee Beaumont (?).Die 
Höhepunkte sind die Intis mit 
Loss-Ass-Draggers und den New Bomb 
Turks.Als "Schmankerl" gibts noch 
entsprechende Comics,die dem Namen 
alle Ehre machen.Was ich für unbedingt 
erwähnenswert halte,ist die kritische 
Haltung der beiden Redakteure über das 
Rockstartum einiger Helden- 
Bands (the Onyas plus paar mehr) .Find 
ich qut,wenn der nicht so konservativ 
und abgestumpft daherkommt.Dies wird 
auch bei den Reviews bestätigt,wo dem 
Leser ofne Umschweilungen gezeigL 
wird,wo der Geschmacks-Hammer hängt.Es 
werden eigentlich 
Garagensachen besprochen,wovon aber 
gut’ein drittel nicht gut 
wegkommt.Tja,und das gibts glaub nicht 
so oft in der Garagenszene,da ist 
normal alles gut(außer die ersten 
Statics-Platten,höhö, Insider !),so 
kommts mir vor,bei so manchen 
"Kritikern".Naja,als Garagenpunker hat 
mans auch nicht einfach,da vielleicht 
8,3% aller Veröffentlichten Scheiben 
in den Garagenhorizont fallen.Zum YOU 
SUCK ! zurück,zu den Reviews (viele 
7") sind die Cover abgebildet.Schöne 
Sachen,also ruhig mal zuschlagen.- 
NEUSTE MELDUNG- Heft hat sich 
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Thunderpussies & Melted Assholes #1 
Andy Earlyripe auf Solopfaden.Ziemlich 
viele Nackte Frauenbilder überall,daß 
hat der Mitch wohl damals 
verboten.Naja,ich finds nicht so 
schön,da sie so hervorstechen,und ich 
wurae WEHT Leine org 
Potenzsteigerer Platz vwerschwenden.Und 
dann so pixeliger s/w-Druck.Und die 
Comics sind auch wenig lustig.Lustiger 
dagegen sind Andys Photos von sich bei 
dem Thailand-Urlaub.Mit Boxershirt und 
Blau-Weiß (bestimmt. !!) gestreillen 
Badeschlappen und so ein DIY- 
Sonnenschutz-Tuch unter der 
Kappe.Cool.Intis gibts mit Onyas (jut) 
und Puffball(net jut) ua,ist aber 
nicht so mitreißend geschrieben.Die 
Reviewsseiten sind gut gemacht: 
links/rechts Text und in der Mitte die 
4 Covers.Wunderprächtig.Nur wieder die 
übliche Realsatire,alle 137 Sachen 
sind entweder gut oder Pflichtkauf f 
also weiß man zum Schiuß genauso viel 
wie vorhex außer so 
Nebensächlichkeiten wieviele Lieder 
drauf sind,welche Band sie gecoveri 
haben,wann der Hund des Drummers zum 
letzten Mal zum Entläusen beim 
Tierarzt war und natürlich wie das 
Cover aussieht.Besser als 
nix.Schreckliches Layout aber 
"j Sottseidank die gewohnte ganze Seite 
Playlisis. Ein Heft [ür wirkliche 
Diehard-Fans HEY,AndisMitch, wie wärs 
!wenn ihr euch nochmal für ein Projekt 
» zusammentut,und eine Super 2000 XY 
Punkrock-Singles Charts erstellt ? 
‚; Nicht daß ihr mir beweisen müßt,daß 
!3 ihr alle Sachen kennt,sondern daß ihr 
„alles sogar habt !!! Naja,ist 
wahrscheinlich ein nicht so gesunder 
schla ihr würdet euch 
bestimmt gegenseitig schlachten, auch 
wenn es nur noch Platz 1427 geht.Aber 
nichts für Ungut,wenn ich jetzt dann 
bald im Lotto gewinne steig ich mit 
ein und dann regeln wir das ganze 
demokratisch ohne Enthaltungen. .HOHO 
Um jetzt mal was aus der 
konstruktiveren Ecke zu sagen,wie 
wärs,wenn ihr/du/alle mal ein Label 
auf die Beine stellt,so könnt ihr doch 
mal eure phänomenale Kontake ausnutzen 
und einfach mal was für alle tun !? 
Ihr seid doch so musicfreax und 
eigentlich prädestiniert dafür ? Da 
soll der Rev.Norb.Ox sein Amen 
dazugeben, und dann gehts ab in den All 
!! Die Bands touren hier das Gras ab 
aber die Labels sind aus 
USA,CANADA, JAPAN und ITALIEN 
veröffentlichen die Platten.Ich würds 
euch danken und wär gespannt welche 
sachen ihr rausbringen würdet..Let 's 
Go and make Noise '!' Und,Mitch, nehm 
"" nicht alles so ernst.Wenn das Boot 
17 sinkt,sind wir alle tot,denn das Boot 
"„ ist nämlich voll.Daniel 
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‚ Blopp #7 
{Postfach 1206, 77831 Ottersweier 2,- 
+Pp) 
Das Blopp wird auch mit Mal zu Mal 
besser, da der Rainer immer mehr , 
\ politische und persönliche 3erichte | 
mit reinimmt. In der #7 Geht es zum 


großen Teil über besetzte Hiuser in 
der Region und ihre Zukunft. Sehr 
interessant auch der Artikel über das 
Verhalten von but Alive. Ein Heft, 
das sich wirklich lohnt! Rene 
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f\ fuck this shitty OI-Music.Daniel 
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„I weiß PC-Like 
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Shrivelemap Nr. 2 ( 2,50 DM + Porto 
Dörner 
Isolde Kurz Str. 131, 48161 Münster ) 

Das Heft wird von 2 Jungs aus Münster gemacht. 
Hab euch gamicht gesehen in meinem 
Sommerurlaub im Pott.Schade ! Vielleicht liegt's ja 
auch daran, daß wir uns da noch garnicht kannten. 
Das Heftchen ist auf jeden Fall so ein typisches A5 ) 
er mit Interviews 

( hier: Am I Jesus, Eläkeläiset,...but alive und Dritte 
Wahl ), vielen anderen Meinungs- und 
Erlebnisberichten und natürlich Reviews, das man 
zum Einschlafen zur Hälfte durchlesen kann und 
am nächsten Tag da weitermacht, wo man am 
vorigen Tag mit den I Uhr-Nachrichten des SDR 3 
Radiosprechers weggepennt ist. Soll heißen, das 
Heft ist nicht schlecht und auch nicht überragend, 
denn wenn's schlecht gewesen wäre, wäre ich um 
24 Uhr und wenn's supergut gewesen wäre erst um 
2 Uhr eingeschlafen. Jens 
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GERDA Nr.O (Okt.97 7" Größe 3dm bei 
King Burger Benamar Rat-Beil-Straße 65 

60318 Frankfurt) 
Geiles [ormal und covle,yekonnle 
Schreiben prägen das Heft.Alles mit 


bei Jens 


> 


reingehängt,daß GERDA nicht eine zu 
verspießerte Hausfrau ist.Als es gibt 
Punkrockstories,die nur so von Appelwoi 
triefen.Schwerpunkt legen sie auf 
KOCHEN und seine Ingredenzien und Bands 
wie Turbonegro, Jet Bumpers/Tv Killers, 
Turbo AC’s und Shock Treatment (Inti) 
müssen probieren.Insgesamt kommt mir 
vor,daß da ein paar alteingessene ihre 
Computer aufgerüstet haben und FUN 
wieder nach Hessen bringen.Find ich 
immer gui,weil ihr zählt (asL schon zum 
verdammten Süden.In den Reviews treffen 
sie häufig woll auf meinen Geschm 
nur ein bißchen kleiner gedruckt 
sein,aber stellt sich mit der Zeit eh 
ein.SHUT YOUR MOUTH AND ORDER THAT 
PIECE OF PAPER ! Diese Leute rocken die 
Eintracht wieder in die erste Liga.Dann 
gibts wieder das wirkliche Magische 
Dreieck (YEBOAH, BEIN, GAUDINO) .Mann, 
das waren Zeiten.Und ihr habt keine 
Ahnung.13 Yeboah Tore in den ersten 9 
Spielen oder so !! Um in der 
vergabgenheit zu wühlen,die ersten 
beiden BEATNIK TERMITES wurden in 
Frankfurt veröffentlicht.HOLY 
CITY.Daniel 


ACTIVE DETECTIVE #3+7" (aa, 365, 


PO BOX 2410 76814 Landau/Pfalz) ” 


Hard Rock Fanzi : 
Punkrocksekto i Traned: 
r.M i 
reaktionären em ch 


und eingeschlechtlich 
Sprüchen berichten die mehr unter Ben 


Girtel aktive Dedekti 
: ve fiber 
DWARVES, Gluecifer, Supernova, Monks 
eadguy, Erotik Messe Insbruck, Ruy 


Coalition usa.Eigentlich gehts i änze 
Heft nur um FICKEN, FICKEN, FICKEN ma 
teilweise auch um BUMSEN.Bei Dwarves 
ist das Ja ganz angebracht, aber die 
norwegischen Milchgesichter von 
Gluecifer bringen das nicht so Rüber 
RE nn logisch.Leider 
as durch das anze Heft 

durch und langweilt allmählich Schade 
eigentlich.Daß layout ist shitty viel 
Ze: und unterst das 
Rock'n Roll Zirkus-istein PURF Feel en 
recht wenig.Auf der 7" gibts zwei AC/DCc 

‚ Covers von Oblivians und Crime 
Kaisers,die ich noch gar.nicht angehört 
habe.Naja, ich machs mal..Moment.also 
die Crime Raisers sind echt cool und 
Oblivians wie gewohnt langweilig, für 
„Überrascht. war ich tiber das 


eview.Komische Welt 
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Nass Plastic Bomp #21 


=“ danach aussieht. 
ist das ganze recht okay. Der Inhalt! 


fl 


gm 


a) 
= jeden fall. Rene 
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Außer den Vorwörtern, dem 5 a ze 
Foriselzungsberichi,wie den ee 
friends Artikel und dem Kangaroo R a 
Inti hat mich die neue Bombe überhaupt 
nicht gerensei mn nt 
i i i wie 
berichte die sic = -- 
en ugen 
an nicht aus \ 
En f so Sachsenberichte 
.Die neue 
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Moloko Plus #9 A4 52s 3dm+PP (bei 
Torsten Ritzki Feldstraße 10 46286 
Dorsten) . 
Glaub das einzige Olpunk-zine hier im 


Dorfzyniker,und das ist auch gut 
so„weil ich erstmal paar 
friedliche,intelligente Glatzen in, 


meinem Leben treffen muss,bevor sich 
da was ändern wird.Ja,aber ich binmir 


diesem Heft in Ordnung sind.Ich rechne 
das hoch an,wenn die regelmäßig ihr 
#eft schicken und sogar n ein 
bißchen Zeit für eine kurze Nachricht 
haben. OK,wir schnitten bei den 
Reviews schon besser ab,aber das ist 
eh egal.Laut diesem Heft ist. Rene 
ausgesiiegen und hört HIP-HOP.Soweil 
ist es punkseidank nicht gekommen, da 
wurde auch was 


Katalog steht auch, daß der Dorfzyniker 
von dem Isleif on Bad Taste ist.Alles 
Lügen&Intrigen, höhö.ImHeft gehts viel 
um oı uns ska wie 
Hotknives, Business, The Voice und ne 
ne Boots&Braces-Tourstory,woich jetzt 
mein Maul halte,nicht weil die 50km 
von mir wegwohnen, sondern weil ich sie 
nicht kenne & viel gehört habe aber es 
mir egal isi.Selbsi wenn sie behauplen 
würden,sie wären links würden rechte 
zu ihrem Konzert kommen.da ich 
genug OI"punks”.Der Rest vom Heft sind 
anspruchsvolle Intis mit einem 
bekannten Zeichner und einem 
Videomacher und Artikel über 
Themen,über die sich die Schreiber 
aufregen und es gekonnt auch zu Papier 


Leuten,die dem OI eigentlich nicht so 
freundlich gesinnt sind,können 
eigentlich wenige Angriffspunkte an 
dem Heft finden. (z.b. Anzeigen von so 
"OI und Wallhalla"-Bands wie Test 
spricht fürs Moloko Plus.BUT 


Pankerknacker #1 
(Stefan Uhl, Am Berg 4, 786056 VS - 
Veigheim, 1,- +Pp) ä 

Debutausgabe, die aber gar 
Also vom Layout her 
ist auch gut gelungen, da sich das 
ist. Das Konzept ist das gleiche wie 
bei anderen Heften, neu war aber die 
Interaktive Kurzgeschichte am Schlus. 
Für eine Mark lohnt sich der Kauf auf 


run 


sicher daß die orangen Agenten von l 


um m 


interpretiert.Naja,im NASTY VINYL } 
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Plot #i4(ad,56s,2dm) 


Ein Heft,daß mir 


musikalisch null 


sind auch überwiegend kurz vor den 
Wechseljahren und der FANATISMUS jetzt 
seine Gitarrengötter von morgens bis 


abends jedem unter den Rülfei zu 
halten sinkt da bekanntlich 
schon.Andererseits kann es hut 


sein,daß ich nix von derern Taste of 
R&R verstehe und deshalb mir so 
Blödheiten einfallen lasse.Egal,ich 
liebe diese Bademoden-Spezial-Issue 
von den Babyboomer-Zeiten.Ich liebe 
das Vor und Rückcover und meisten 
gefällt mir die Seiten von (M.)arkus 
(J.)eroma (?,toys move) der wirklich 
brutal gut schreiben kann.Ich hab dem 
auch schon 2mal geschrieben 
deswegen,aber er kann mich & mein 
Geschreibe yliaub nich so 
leiden.Hauptsache ich darf sein 
Ausgüsse verschlingen.In jedem Absatz 
von ihm steckt mehr Energie als andere 
ich :yı nbeht Iin>I: get 
aufbringen&ausstrahlen können.Witzig 
sind im Plot immer die Schubladen- 
Lexika Seiten und ab dieser Nummer die 


AN TR 


veränderten.Gutes, 
günstiges Heft mit 
verbessertem Layout.Daniel 


anspruchvolles, 
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jekt Oase #5 A5 565. 2dm 
Ealar Richter Theodor-Naarmann Str „40 
59392 .0elde Fanzine für 
Selbstabkultung steht drauf,neben dem 
coolsten Cover seit dem Sommer 
1983.Geile Idee,kaufen ! Ja,und der 
Titel wird echt bestätigt,weil hier 
Zr nur um das private life der 4 


lder Jungs,haha.Nebenbei werden — 
u 


zum 
t.Es 
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Ajz Bielefeld {(wilzig) 
Impact (cool) ausgefragt.Auch wir 


10.Mal Eric Drooker Bilder gezeig 
10.Mal e 
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ws sr halt Br .A E m 
I hrieben,ist aber tota 
drauflosgesc r > 


\ witzig das Heft.So locker mir 
et: sind eh die größten ! Ich 
hab’s wirklich gern geliesen.nalv sınd 
sie nicht.So wie andere langweiler- 
Gazetten gelobt werden, kann dies nur 
ein Geh - heim-tip 
sein.Hoho.Formidabler 
druck,ausserdem.Note 2+ mit 
Bemerkung.Daniel 


? 
) 


ERST ren 


& Incognito/Soundflat usw.) 
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Na: 


nicht ; 


Heft gut lesen läßt und unterhaltsamı 


TARA re > 


Moshable #17 a4 563 
yeahh,nein sind ‚die 
durchgeknallt.denen würden ein paar 
Sonnenstrahlen gut tun.Die paar Dänen 
fähren hier auf ziemlich vielen Seiten 
mit kleiner Schrift die 
Helloacopters, Motörhead, Estrus 
Rock'n’Roll Schiene und treffen’ den 
Zeitgeist ins Herz.Das ganze steht in 
enger Verbindung mit dem Bad Afro 
Label ebenfalls aus Kopenhagen .Mit 
seht qulem Englisch und einem Ox- 
Layout und mit einigen Metalscheiben 
im Rucksack machen die Motorradfahrer 
halt bei den Drags, Los-Ass-Draggers, 
Electric Frankenstein (++Infos), Zeke, 
Shake Appeal, A-Bombs, Estrus 
Records (geil), Witchdoktors und vielen 
anderen Tankstellen und Garagen.Für / 
Leute,die bei guter Laune ihre Indian 

aus dem Schuppen schieben und die t 
selbe Route anpeilen sehr 
empfehlenswert.Über den Metalteil muß € 
man halt drüber wegblättern.Oder' man 
sucht dann doch noch seine Celtic 


L 


7 
N 


ku 


Frost oder Venom Sachen aus dem ‘ 
Speicher packt den Wischmob in die J 
ose 


einmal 


wieder zurück.Daniel 


ums Eck us 
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ox #29 
Ich zahl für das Heft und bespreche es 
tıiot m.Weil sonst wird das Heft = 
ni er Vollyweil--8o manche 
"Mitschreiber" zur Zeit dies 
hoffnungslos hinterherläuft. Nene, das 
0x bespreche ich gern,weil da das 0x 
schon bekannter ist,als so ein 
Kuhmist-zine aus Hintertupfingen.Da 
kick die Kritik noch.Diesmal kam das 
0X wirklich auf den Tag genau mit dem 
neuen Plastic Bomp bei mir an.Da 
bahnen sich dann schon ein Paar vgl- 
Kommentare an.Beim Cover stehts schon 
seit jeher X:0 für das Ox (x=Anzahl 
der Ausgaben) .Ok,zum Aktuellen,beide 
sind von Telefoniuren von Epitaplı 
angerufen worden,um ein Inti mit den 
Cramps zu mach haben 
zugesagt.Beide haben ein Interviewmit 
wI20-200% Nachmachern "Die 
Wohlstandskinder".Ein guter Name,aber 
wenn sie noch einmal meinen,sie wollen 
nicht mit WIZO verglichen werden, dann 
häng ich meine Tastatur an den Nagel 
und werd Pfarrer .Brt euch 
"Choleriker" von der 0X CD#27 (die CD 
hat doch ein Sinn!!) an und ihr werdet ,. 
meine Schäfchen.Bleiben wir bei , 
die beiden 


WIZO,wieso feature 
Aullagenyiganien die WIZO/ 
Split 7"(auf verdammt knappe 
0a CD 2r Bey, 948 i 
* schizophren, und irgendie KOMMERZ, um 
das mal ganz stumpf auszudrücken.Langt 
es nicht vollkommen,wenn die AsM 
Hauszeitung SLAM über die berichtet ? 


2000 


st 


Sind alle wirklich so auch von dem 
Ä geringsten Furzlabel abhängig.Da 
j braucht man ewig,bis man das Dirtys = 
f 


Interview gelesensübersetzt&verstanden 
hat,und dann kommen wieder AXEL- 
News Ich liebe diese 
Vielseitigkeit.Der nächste Punkt,bei 


u 
dem sich beide biamierten, jedoch den 
Vogel das Plastic Bomp abgeschossen 
N kann man von so einer Platten-Tattoo- 


hat:Es geht um die Band TROOPERS, wie 


Band eine Anzeige machen,und im Falle 
Plastic Bomp,sie besprechen, für gut 
befinden und auch noch so einen grauen 
Kasten dreumceum machen ? Ich hab vor 
lauter Blödheit Labels die ED 
gekriegt,obwohl keine CD’s m 

besprechen. Übel,so Übel,daß man s&sen 

> muß,daß das Original (Böhse Onkelz) 

besser ist.Musikalisch geshen auf 

- jeden Fäall.Da frag ich mich 
nur:Brilliante Interviewführung aber 
WO IST EUER HERZ ? Um auf die Intis zu 
kommen,wirklich gute mit Dirtys, Turbo 
A.C’s und ein informatives dem 
Birdnest-Macher und ein von Tom Radio 
nett geführtes mit Jonny Rebel von 


Padded Cell.Bei dem Inti mit Oxymoron 


des 


wir 


stellt sich auch heraus,das die 
weniger wie gar nix zu sagen 
haben.Vullure Cullure isi Öde wie paaı 


andere auch,aber jetzt will ich zu den 
Hippies von Samiam kommen.Ich fand die 
nie qut,die haben nie gerockt und ich 
will niemand glauben, daß sie wegen der 
Band zum Konzi gehen und nicht wegen 
den Handvoll Chicks,die auf so Chz3s 
Isaak-"core" 
Haha, schade noch so blöde ° 
Leute gibt, aus ihrem Major- 
Vertrag rausge auft haben.Ich wünsche 
alle Problem der Welt an den Hals !! | 


Stehen. 


‚daß es 


W-I-M- PS 


Atlantic soll ihnen die Hölle heiß 
machen '! Jaja,und beim Ox dürfen sie 
sich ausheulen,die ygebeuielien 


Jungs,aber jetzt dürfen 


Millencolin auf Japan-Tour 


auf Japar 
!!t Daniel 


sie mit 
„Und tschüss 


R 


Notengezeter #4 a5 685 2dm (SM 77 c/o 
Maereveot Eckewartstr.8 


| cool.Daniel 


-euch 


c3 463 39nln! 


50739 Köln) 

Ganz neues Zine für mich,war mir 
eigentlich sofort symphatisch,in dem 
Moment als ich es aus dem Umschlag 
zog,der Umschlag ist nichts weiter als 
ein Leopardenfellmuster.Cool.Ich habs 
gleich auf einen Zug gelesen und war 
begeistert.Der Macher hätte schon bei 
mir gewonnen, auch wenn er nicht so 
einen formidablen Musikgeschmack 
hätte,denn wer alle 3 Monate alleine 
soviel zu Papier bringt und dabei noch 
die Kraft hat, sich noch auszukotzen 
hat sich ein Urlaub verdient.Blöd,mir 
fällt sein namen nicht mehr ein,aber 
nach seinen Angaben ist er seelisch 
vollkommen von dem Deutschpunk erlöst 
worden und [röhnit jetzt ähnlich dem 
3rd generation Nation der 77’er 


Sekte.Hirn sei dank, ist er nicht so 


ein Retro- Pistols Heuler, der nur an 
seine 3 Lieblingsbands alaubt und mit 
deren Tod selber stirbt, sondern ist 
musikalisch allen GUTEN Bands 
aulgeschlossen.Tja,er war iroizden in 
Blackpool bei den Opalympics aber is 
mir schnurz.Im Heft gibts mehrere 
Geschichten mit viel Meinung & Wut & 
Menschenhass gepaart mit overdosed 
Rock’n’Roll Injections.Was will ich 
mehr.Es gibt ein 14(!!) seitiges Inti 
mit den Ceilophane Suckers,die trotz 
des ihnen gewidmeten Platz nicht viel 


Berichten können aber 


unterhaltsam sind.Schade ist nur,daß 
der SM’77 manchmal quer über zwei 
Seiten gelayoutet hat,und somit den 
mittleren Teil zur Unleserlichkeit 
verdammi hat.Ich würds auch gern 
machen,aber als A5 zieht man öfters 
den kürzeren.Hinten im Heft kommt dann 
ein Amy Beach Inti,anscheinend eine 
neue Surfcombo.Neben diversen Konzi- 
berichten, Reviews und sehr quten 
Fanzinekommentare gibt es köstliche 
Artikel über Deutsche Texte,MIV (KIL 
LE R. Der junge hat einen begnadeten 

eschmack und vor al 
Meinung und seinen Standpunkt.Kaufen, 
lohnt sich immer.Verdammt, Verdammt 


leıl zu >Scnickt ıu.- an Andı Kuttner, 


Useless Earlyripes #3 
Ich hab mir das erst ziemlich spät 
gekauft und dann anfänglich gar nicht 
gemerkt,daß fast 2 Din A4 Seiten mir 


höchstpersönlich gewidmet 


„Präsidenten des Hdter Und Wächter 
de s:Buhks " ollective.Für 
Nichtwisser,ich NE der Alleininhaber 
und Geschäftsführer, nur will ich dem 


sind,dem 


Ai Lerspräsideni Tim Yo von der Maximum 
Rock'n'Roll Zeitschrift nicht seine 
Präsidiumsposten nicht aberkennen & 


seinen Seelenfrieden rauben.Das zu 
meiner Position.Jetzt kruschtelt aber 
noch mal das Heft raus oder kauft es 
endlich und bestaunt die 
Dor iz ynikeı -PromoL ionkampayne. hax . 
Dazu schlagt mal den DOZY #5 auf und 
lest das UE #2 Review. Ich kenn keine 
Crusties und hasse Crustcore .Natürlich 
wäre ich gern einer,aber meine Haare 
wollen einfach nicht verfilzen,bin da 
doch arisch genug. Naja,ich hab jetzt 
eigentlich gar kein Bock mehr,über die 
ganze Geschichte ‚schreiben, denn wer das 


-hreibsel 


EFch: "selber für sich was 
er/ich will und was mir/ihm 
egal ist.Der soll mich rocken lassen 
und ich lass ihn seine Platten 
siynieren,Milchkallee irinken und mil 
den Babies eine Tourrundreise 
m i deal Aber ietm 
auch egal.Fick den Szenefrieden.Alles 
weitere im Thunderpussy-zine 
review.Gruß an Suse Schmierkäse.Daniel 


pamı mu mu nun un 


kennt, kann 
denken was 


hen.G 


eh ? das 


ME BrLIENE® Vel 


VE IEEJIKER VS CM 
MET be 
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3rd Generation Nation #9 Aä4 525 
« Yo,hab ich mir auch mal gekauft, obwohl 
so da nie drinsteht.Der Balf ist 
bei den Sonic Dolls ausgestiegen und 
will jetzt in einer Clash/Dead Boys Rip 
off Band sein Glück als Sänger 
versuchen (wie in allen Punk Rock-. 
Kleinanzeigen zu iesen war)... Im neft 
gibts Sachen über Runaways (??),Gee 
Ss ss Punk Rock, Clit Cops, Mar 
Ramone und PUKE. (ich habs nach meiner 
Interessen aufgelistet.Wenn ich ehrlich 
EIU.RAL mich nur Puke 
gefallen.Eindeutig ist,daß die 
Turieliauben RallsAnn so °77 Puristen 
sind,und HIFI Punkrock bevorzugen, oder 
soll ich eher sagen bei Lofi 
abwinken.Trotzdem höre ichmir liebr ne 
anständige Garagenband an bevor ich die 
Kick Joneses,Hi-Standard,No Use oder 
Lag Wagon mir gebe.In meiner 
Vergangenheit hab ich genuy von der 
Weichspülermusik gehört.Dann lieber 
Ramones selber oder einiger .ihrer 
tausenden Doubles.Aber das alles find 
ich witziq,weil die Reviews immer so 
kurz ausfallen,das rult,PUNK ROCK !Das 
Heft wird soweiso heimlich von den 
STITCHES dominieri,lauchen überall 
auf.Sind auf ihrer Tour doch } 


hängengeblieben. Jetzt will ich aber das 


loswerden, was mir 


NHTREL THE TE 
NIS AAC» YC 


viel 


S 
R 
* 


vr 


am meisten Freud 
ebereitet hat,die Kolummnen,weil die 
echt zum ablachen sind.Es gibt nicht 
viele Sachen,wo ich auf dem Bett liege 
und plötzlich anlang mich halber 
totzulachen, das sind George Tabb, David 
vom Helmuts Erben, Mykel Board und der 
Rev.Norb vom 0x wie der Original 
Rev.Norb aber die Geschichten von dem 
Real Shock (Vorstellungsgsgespräch) und 
Annes Lebensanekdoten und Romans erster 
Schp Ltaa-. SiRd=- Schon. zum 
Brüllen.STRIKE,das sind Geschichten us 


da ist mir schnurz, wenn der Limbo © 


schreibt,man soll nur in Fanzines seine 


L ws 


Bands abfeiern und Kritik außen vor 
lassen soll.Ab Nach Hawai ! Aber der 
kommt jedesmall mit so Müll. Und Anne h 
kommi auch wieder mil so einer Siern- s 
geschichte daher,die auch wieder so | 
Zahnarztmäßig einschläfernd | 
wirkt.Allein wegen der 
Vorstellungsgeschichte oder weil 


überhaupt Koch ist,ist diese Ausgabe 
Pflicht.Eigentlich sieht man schon in 


Real Shocks Top Ten,dad er Humor 
versteht.Daniel e: 

eur CO 
Dragsville #3 a4 44s $S2+PP (Tiemen 
N.Kuipers 7318-111 sT Edmonton, 
Alberta, CANADA T6GiHl) fi 
Mein Lieblingsgaragenpunkzine. Kommt 
nattrlichin Engli isch daher, die Sachen ! 


spielen sich meistens in Canada ab und 
der Typ scheint Holländer oder Belgier 
zu sein.Hat recht viele Bilder,aber 
weniger Photos,da die eh immer mies 
2 zauskummen. Ziemlich ytoße Schrili,aber 
x dafür viele Artikel aus dem 
»r Herzen."The Live it up magazine for 
B music Lovers".Das Cover ist beidseitig 
w entworfen von dem Stupes-Typ Glen 


Mullaly.Oberkiller.Also zum Inhalt ae 


gibt Artikel über die ouble I 
Mäakers, The Drags, Slinkies, Stipjese ! 
Fortune&Maltese, Monarchs und | 
E natürlich wiel Sachen zu eren 
Canada-Bands wie Von 
2ippers,Smugqlers (die er nicht so mag) 


N uva.Wie es bei den Garagenheften so 
R) üblich ist,wird ein hoher Wert auf die 
RKeveiwanzanli gelegt,und auch das 
Dragsvillle besteht zur Hälfte aus 
5 Reviews,die teilweise won dem Kris z 
Verreth von Demolition Derby 
geschrieben sind,so ein Belgien- 
Special eben.Was mir gefällt ist daß 
der Typ nicht alles überschwenglich 
die Scheiben so 


ableier Ur sondeı n 
bespricht wie sie ist und nicht wie 
den Bandnamen * 


sie sein s: wenn man 
Infotainment- 


\ 


oder Label liest. Ein 
Zine.Außerdem hat der Kuiper ein Label 
mit dem Namen Famous Fuzz Recs, 
gestartet und wird 98 eine Stupes-7" 
veröffentlichen.Daniei 


ox #28 
Endlich wieder ein Cover,daß die WOM-OX 
Käufer nicht auf die Idee kommen 
können,das ist so ein Warschauer- 
Spex.Intro Heft.Öde Einleitung außer 
"Fickt die Infotainment-Generation mit I 
ihrem Häppchen-Journalismus".Trifft den 
Nagel auf den Kopf.Weiter,klar war,daß r 
der Tom dem der Lack abfällt nicht lang 
nach seinem Ox-Eiuslieg daraul warlen 
wird,seine Produkte den WOM-Käufer- 
Heerscharen nz 
ehrlich,aber das was der Macht ist der 
beste Weq,seine Platten zu verkaufen.Wo 
sonst hat man frei Hand und 7000 
potientielle Käufer an der Hand,und 
diese Werbung koslei nur Zeil,kein 
Geld.Tja,aber solange die Scheiben 
diesen Qualitätsstandard halten können 
und der Vinylanteil noch ea a 
meine Pittbullfamilie noch hungern.Ich 
würds ja genauso-machen, nur rechtzeitigg 
mein Flugticket nach Honolulu 
buchen.Sonst gibts im Ox die üblichen 
Bands,die scheiße sind,und ein paar 


Gute 


ute wie Scared of Chaka,New Wave 
Hookers,Electric Frankenstein 
(teilweise), Jet Bumpers,Rhythm 
Collision.Dazu kommen zum x.ten Mal die 
Lost Lyrics zu Wort (gähn) .Insgesamt 
ist das OX diesmal 
ausgefallen,und der 


schwer 


sehr rockig 
Joachim hat's 
{was ich von seinen 
anderen Reviewsklavisten nicht 
behaupten will)Natürlich steht nun das 
Große Gigium jetzt im Ox und nicht mehr 
im Ox was sich jeder denken kann, dessen 
"IQ larger than his condom size" 
ist.Die BYO Story hab ich auch schon 


zweimal woanderst gelesen,aber 


ne handvoll 
Leser gut.Die ältere Generation kennt 
doch nix anderes als Amphetamine, Touch& 


Go,Dischord und Byo.ök,war 
unqualifiziert weil ich eigentlich '‘ 
überhaupt keine 2 hnung hab,was die, 


"ältere Generation" so alles gemacht 


hat,hab mir alles selber angeeignet.so A 


hab ich gerade nur geraten.Was aber | 
auch meine Generation betrifft,ist das 
ding mil Lookoui Records.Und miL dem 
Interview mit Chris und Molly oder nur 
mit Molly hat der Joachim ja den Vogel 
von dem Dach geschossen.Puuuuh !! 
ÄAÄHHH! Schmeiß dich in die Gülle 
alter,du hast denen ja mal kräftig 
denen die Ärsche wundgeleckt.Fällt voll 
auf das Geheule rein,und nicht einmal 
anch dem Inti merkt der,daß die mit 
ihrem Damals gelaber echt langweilen 
und nicht einmal eine handfeste Aussage 
zu der ganzen Geschichte, die George 
Tabb ins Rollen gebracht hat."Wir haben 
uns auch nicht so qut gefühlt" und zu 
Screeching Weasel: "Wir haben 
versucht,die Sache außergerichtlich zu 
segeln ‚aber dabei yibl es gewisse 


Probleme. Jedenfalls ist die Sache nicht 9 


so einfach." Haha,ist echt zum 
Lachen.Tatsache ist,daß Lookout die 
Preise richtig fett erhöht hat,obwohl 
Lookout einer der wenigen Label 
ist,deren Mindestauflage einer LP wohl MU 
5000 überschreiten wird und der Preis 
dementsprechend fair sein 


sollte.Irgendwie klingt alles sehr naiv 8 


und gutgläubig.Und die Aussage,dass die 
anderen Bands ja glücklich mit Lookout 
sind ist für mich nur ein leere 
Phrase,da Mr.T ja kein anderes 
Indielabel [inden würde,wo sie gleich 
viel verdienen würden,und außerdem wär 
ich Ruf dann auch nicht mehr 
Beste.Obwohl mir die eh am Arsch 
vorbeigehen,mit ihrem Sweetheart- 
Geheule.Naja,die Queers sind ja auch 
Dicht so astrei eigentlich gehts 


der 


. GH 


denen ähnlich wie Screeching Weasel, nur 
ums Geld.Ist doch klar,daß die ihr Maul 
nicht aufmachen.Und daß die 
Crumbs,Avail,Groovie Ghoulies ihren 
Mund halten, ist einerseits daß es jetzt 
überall ihre Platten gibt,und sie ohne 
Lookout noch Nobodys wären,die wollen 
ihre Chance nicht aufgeben.Naja,aber 
die ganzen Geschichten von George Tabb 
sprechen schon ne eindeutige 


Sprachen,und die Vorfälle mit den 


“ Invalids-Sachen und mit den Vindictives 


sind doch eindeutig.Man muß ja nicht 
gerade von einer Sekunde zu der anderen 
auch anlangen gegen Lookvul zu 
wettern,aber der Bericht ist 

heinheili denke auch,daß es 
nicht an dem MRR oder Tim Yo. lag, daß 
der gute Schorsch da so Sachen 
auftischte, sondern eher weil es 
seine haben wollte, und 
für ihn anfänglich den Namen Lookout 
schon was bedeutete.Er hat sich halt 
verdammt gefreut,und war dann so 
enttäuscht,aber weniger wollte er es 
Lookout zeigen oder hatte vor,mal den 
Zunkrockfaktor von Lookout zu 
testen.Ich denke mir das,weil das Album 
eh nicht der Überflieger ist,und ich 
denke mal,das weis der auch.Ich 
persönlich war erschreckt,als ich von 
Anwälten, Verträgen, leeren 
Versprechungen erfuhr,die alles andere 
als freundlich waren.Das ist’s eben 
nichi mehr.Furivus Geurge-Geis a record 
herht 'eB- TeErt, und eTreist 
glücklich.Naja,er hätte das alles auch 
Selbermachen können.Aber es 
interessiert niemand, warum sollen sich 
auch Leute dafür interessieren, denen es 
wichtiger ist,alle Queers Platten zu 


haben,als mal überhaupt mal ein 
Interview mit denen gelesen zu 
haben.these are the kids of the 


and this 


nineties 
sucks.dani 


generation 


Trust Nr.68 

Frau,haben wir ein Review gekriegt,da 
ist so schlecht daß es wieder Satire 
ist,was ich auch glaub.Oder der 
Verfasser Jörg..naja lassn wir das.Ich 
finds auf jeden Fall cool.Ich versuch 
den auch zu und hier 


Trust mit,stop wo ist das Cover..äh 
(9) m i L 
Esel,Baffdecks, Schuljungenreport, Atari 


Teenage Riot 


gibt einen langen 
Leserbrief,der ziemlich auf die "I 
don’i case"”-Varianie beaniworlei 
wird.So Leserbriefe darf man 
eigentlich nicht schreiben,da die 
Angesprochenen meistens über alles 
drüber stehn,manchmal sollte man seine 
Meinung den anderen nicht direkt 
wissen lassen,und lieber selbst in 
etwaigen Situationen Zeichen 
setzten.Isteffektiver.Maul halten und 


selbst Fanzine machen. gibts 


noch ne Selbstwe ihräucherungsseite 


(Mann hätte ich geheult,wenn es das 
Trust 1998 nicht mehr gegeben hätte) 
sterben 


Hey,das Trust 


F ist zum 
ianyweilig,ich 


bin 19 


ands sind, ı Bestätigung 


i ind,un gu 
gibts eine tolle Besprechung über so 
ne Furz elektronische Band oder so 
psycho-HC Mucke,aber dann sind alle 
wieder dabei wenn,die nächste Dead 
Boys/Ramones Rip Off Promo-cd in den 
HQ eintrudelt.einschläfernd.Daniel 
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Skin Up #45 


| 


{Veichselstr. 66, 12043 Berlin 4,- 
+Pp) 

Das Heft habe ich gerade ausgeliehen, 
so daß ich keine genauen Angaben über 
den Inhalt machen kann. Var aber 
wieder eine gute Nummer, weil es 
durch die vielen Schreiber einfach 
abwechslungsreich ist. Ach ja, ziem- 


lich gut war die Geschichte mit dem 


Skinagotchi und was für mich der 
eigentliche Höhepunkt an jedem Skin 
Up ist: die Leserbriefseite, auf 
welcher immer mindestens ein Kult- 
brief ist. Rene 

Banned from the System #8 

{Postfach 1626, 59476 Soest für 2,- 
+Pp) 

Halte ich zum ersten Mal in den 
Händen und hat mir doch gefallen. Die 
literarischen Höhen, die mit den 
sachkundigen Artikeln erreicht wer- 


den, ließen mich vor Scham erblei- 
chen. Mit journalistischer Schärfe 
wird hinter die Kulissen der men- 
schenverachtenden Talkshow Sonja 


um der Masse des Proletari- 
ats die durch Alkohol vernebelten 
Augen zu öffnen. Die Künstlergruppe 
Terrorgruppe, beweißt daß Terroristen 
in ihrer eigenen kleinen heilen Welt 
leben und von den Problemen der 
ausgebeuteten Mittelklasse keine 
Ahnung hat. Sehr erwähnenswert ist 
die Propagandamaschine mit der dieses 
Pamphlet hausieren geht. Ne, aber mal 
im Ernst: „Bei Bemusterung ist die 
Anzeige kostenlos“ ist doch wohl 
ziemlicher Müll, oder?! Rene 


geblickt, 


Roadkill #4 
( Luca Treves, Anne - Frank - 
70565 Stuttgart 2,- +Pp) 

Die Deutschpunker schlagen wieder zu! 
Es gibt sicher kein anderes Heft in 
Deutschland, das so kompetent und 
informativ über aktuellen Deutschpunk 
berichtet. In ihrer neuesten Nummer 
werden Die Dödelhaie, Rawside und 
Morgentot durch Interviews unter die 
Lupe genommen. Gigberichte gibt es 
auch zuhauf und sogar einen Bericht 


veg 20, 


über die Punkinvasion Tour durch 
Deutschland. Wirklich ein klasse 
Heft, nur mußten die drei Seiten AN 
Werbung wirklich sein?! Rene 

Na und ?! #13 

(F. Surmann, Hohestr.31, 59065 Hamm, 
2,- +Pp) 

Schon die dreizehnte Ausgabe vom 
Freddy, der es immer wieder schafft 
regelmäßig zu erscheinen. Im Ver- 


gleich zu älteren Nummern sieht man 
auch hier den Trend hin zu Politi- 


schen, persönlichen Gedanken, die ! 
durch kurzweilige Gigberichte und 
Interviews aufgelockert werden. Also 
die richtige Mischung aus Spaß und 
Politik. Das Heft ist immer eine 


lohnende Anschaffung! Ren 


VAUXHAIL 
u , OHN 


EIN SCHAUSPIEL FÜR 


Manchmal komme ich mir vor, wie in einer Anstalt, wie 
in einem Gefängnis. Ich spiele den Menschen etwas 
vor, ich schlüpfe in eine Rolle bis sie zufrieden 
sind und mich freilassen. Die Menschen sind so 
fixiert auf Bildnisse, so sehr, daß man am Ende, um 
mit ihnen zurechtzukommen, dieses Bildnis annehmen 
muß, da sie alles, was von diesem abweicht, einfach 
nicht tolerieren, oder gar ignorieren. So schlüpfe 
ich also in die Rolle, in der sie mich haben wollen 
und sie sind zufrieden. Ich aber stand auf der Bühne 
im Gefängnistheater. Und wiso können diese Menschen ı 
mich nicht als ich akzeptieren? Wiso machen sie sich RR 
ein Bildnis? Vielleicht kommt es daher, da sie immer NEON : 
glauben, anderen genügen zu müssen; sie denken, daß N 
dieser sie so und jener sie so sehen möchte, und 
deshalb schlüpfen sie selbst in eine Rolle. Doch | 

diese Paranoia entstehen wohl aus der eigenen Nicht- X 
Akzeptanz, die erst überwunden werden muß. Sie wissen 
nicht wer sie selbst sind. Sie sind noch auf der. 
Suche und deshalb bilden sie sich ein, anderen etwas 
vorzuspielen um ihre Unwissenheit, ihre Unsicherheit 
zu verstecken. Und aus dieser Unsicherheit heraus 
-wie soll ich mich verhalten? Was soll ich nur tun?- 
machen sie sich als Schutz ein Bildnis von mir. So 
glauben sie gewappnet zu sein, wenn sie mir begegnen. 
Doch sie übersehen, daß sie es nur sind, solange ich a 
mitspiele. Wenn ich meinen Text vom ungeschriebenen ER 
Drehbuch abweichen lassen würde, wären sie gefangen. } 
Sie sind dann handlungsunfähig. Doch oftmals bin ich‘ 
nicht in der Lage, meinen Text zu ändern, da ich sie } 
nicht verletzten mag; manchmal auch deshalb, damit Si 
sie nicht merken in welch grandiosem, improvisierten 
Schauspiel sie leben, damit sie nicht aus ihrer 

Illusion herrausgerissen werden, da sie es nicht 

verdient haben, denn sie würden es niemals begreifen, 
das wahre Leben. So spiele ich meine Rollen und die, 
die es wert sind, sehen mich hinter der Bühne. Im 
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CHRIS BARROWS VOCALS 
DORSEY MARTIN GUITAR 
PAUL JOHNSTON GUITAR £ 
KEVIN COSS BASS 

FRED STOLZ DRUMS 
backing vocals 

DORSEY MARTIN 

PAUL JOHNSTON 


BILL STEVENSON 
CHRIS BARROWS 
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Hier sollte jetzt ein Inti folgen, mit der Band die mich am meisten bis jetzt beeinflußt hat.Nicht go ei = 
intel entesten politischen Aussagen gemacht haben, nein weil auf der einen Seile der ge e = 
ra und auf der anderen Seite ziemlich einfache Texte ziemliche Wut ee .- re z 
14 „l- DI 1 InYaTad se zZü 

ıS hen sich leider im April 1997 aufgelöst. Sie m als PUNK ROT U 

LINCOLNS - haben sich leider im Apr nn... 
INC t,und für mich diese Bezeichnung auch am besten trifft. Sie waren u. genug in 
@ 


- m Aktıeik ia muir Sl 
achten Musik, gie mul I 


beschreiben is 


FÜCK SEX 


für mich ist es OK, daß sie sich aufgelöst haben, bevor sie ihre Musik & Ausdruckweise möglicherweise 
FR “ geändert hätten.Sie haben von '87 bis '97 nicht merkbar verändert und daß macht sie für mich kleine 
4 Je Helden.Ich habe gut 20 mir persönlich auch wichtigen Fragen dem Sänger Chris Barrows geschickt und leider 


nur kurze Antworten oder gar keine erhalten plus einen kurzen Brief; s 


an ern 


f Daniel,hello. This is Chris.Actually we broke up in April, so i'm confused as to how to do your interview,l'll 
answer the one’s i can,ok ? Sorry for the delay (2 Wochen) getting back with you.Just got out of a 20 year 
relationship(her idea), so i'm sitting on the floor of my new appartement.things are weird. 

Here’s flyers + a sticker.if you wanna write back for another Inti,l’I| be settled in better later Take Care,Chris. 


Naja,das mit seiner Freundin hat mich getroffen und mir mal wieder ar gemacht,wie sinnlos das INTI in so 
einem Moment für ihn ist.Ach,im Endeffekt sollt ihr eh nur die Sachen kaufen & hören & lesen.Vielleicht kriege 
ich es auf die Reihe,ein paar Texte zu kopieren, und ihr, mal in das ‘97 Kultalbum "PURE SWANK" (Stiff Pole 
Recs.) reinzuhören.PINK LINCOLNS spielen in der Screeching Weasel Liga,sind nur nicht so poppig und 
explodiern vor Intensität.Ehrlich.Ich will eigentlich gar nicht weiterschreiben und mit dem nicht vorhandenen 


regrei my unreatis e 
ret those really bad decı 


know there Ss thıngs tnat ı should do 
s different roads to choose 
every Chance ıtake 


u EEE TEE 
Rn. van 


RIOTBARBIE Martın 
all your fnends are atthe r 
remember wnen your! 
justto be seen ar re 
stand alone and look real bored come around wne 
Marın Arınks are poured 

ent rend be S ee Sag ew haırdo NOW C op!ine act cause 

know you 


e while you Iıster to old new wave 
ow you go out 


CWEITTERTTTTIITESS ER 


you get guys to buy you beer then pretend that you are aueer ; 
u Tavei at 5 f ku d mary janes 
younN to Iıe ut the staıns on plaıd skırt anı j 
. you have to \ıe about !he 

! Ow un not barbıe you re so real you're so Iıfelike 
keto scan a man s ! rot barbıe can : take you home tonıght 
like 10 scream at work to pass the tım ofda - throw un „ou ve Ooktatoo)s andrazor culstne ofher gi Siehe 
when ı'm driving Nome ı' m ser of day you vegttato s andıazoreuts ne ainer or la 
ı really let s © et out of my way yo your red bob looks fine t suis ” 

y let one out wnen ı an the phone Q 0 ‚our skın ıs so pale and soft your lıpstick never kısSes © 
everyone stopped callıng and Ihey leave me alone lot ne orıq na = ' on tihınk you re really Dad but ı wouldn t wanna be your dad 
eo N ytınını 

Screaming is Cool ı do ıt allthe tıme g 


Ki you always seem io look so hıgh you re kında weırd but soamı 
Jasc nes you reine one ı wanna kıss but you pretend ı don Ber ER 
E m zaslenit Se 14 7 whenısee you sit alone it makes me Select you r 
ar | re doesn t matter whatıdo canttake my eyes 0! you 
esse and Scare my gırifriend when snegn N otas osna 


dan mascara Iingers down your face 
ke gomer pyie 


poınting out Ihe tears Ihey chase 
and tell me you don tnave aclue 
just wanna be wilh yOu 


Public and 
when the sun goes down ı wander thru tNe Dark 
ke 10 hear the gıris Scream when | 
‚like fs Song wnen 
his song ıs pretty stı 


ch them ınthe dark 
wanna let off steam 
2... up:d but at least ı gettoscream 
yOu 9.00 ıt too ıf you could scream ıke me 


et SMASH THE STATE!, 


PINK LINGOLNS 


- a mottled kidnesr bean grovm in the southwrestern US for food and for'stock feed. 


Disco: 


1987 
1988 
1989 
3390) 
1991 
1 1992 
1992 
1993 
7993 
1994 
1994 
1994 
7995 
1995 
1996 
1997 
3997 
99:1 
1997 


Tampa Smokes Comp LP (Black cle: 

Back from the Pink Room LP ree astard Rec. 
Cotton Maths/ I do 7" -Rigid Rec 

Headache LP -Musical Tragedies 

Tourist/Family Tree (promo 7") -Musical Tragedies 
Blame & Burn Comp EP (S+M Party) -Flush Rec. 

Back from the pink room LP(european reissue)-M.T. 
Split EP with Screeching Weasel (VML) 

Sumo Fumes EP -Stiff Pole 

Punk USA COMP (rats9 -Lookout 

Split EP with Queers -Just Add Water 

Suck & Bloat LP -Stiff Pole 

Water Music Comp CD (Fuck Madonna) 

Sumo Fumes #2 EP -Stiff Pole 

Split EP with Goto Hells, AAA, Crumbs 

Pure Swank LP -Stiff Pole 


COhrurı ma17171 ("'nmr, IfvmaınAa\ 
ollUW & EGLE LOomMp (11 einds) H 


More bounce the the ounce comp (Je: s again/depression)-Lookout 
Split with Submachine (Fock Madonı ) -Just Add Water 


TOURIST Barrows 

gonna pack my suitcase cause i'm going far away 
it's time for my vacatıon \l be gone for twenty days 
m atourıst and ifeelthe anguısh 

ı'm atourıst and ı can'tspeak the language 

i'm gonna see the world i've been savıng up all year 
iIlthrow away my money on stupid souvenirs 


ill send out fifty postcards to my friends so dear 

il say i'm havıng fun and ı wish that you were here 
there's one thing i just can't stand that's going 

to aforeign land 

everybody checks you out cause they've got no 

clue what your Iıfe ıs all about 

ı don't understand their money so they gıve methe shaft 
Itry to speak theır language they just look at me and laugh 
they make me feel uneasy they smile when they offend 
when they come to my country ı'm gonna laugh at them 
ı'm atourıst ı feelthe anguısh 

i'matourist icantspeak the language 

i'm atourıst ı m feelıng so alone 

i'm a tourıst ı wanna go home 


STIFE-POLE 
REEHRDE 


BADLOVE Martın 
! love to make you scream ı loveto makı 

e you sweat 
burn my ınıtials In your ass wıth a cıgarette 
(Il kıss you and ı'Il siap you and say ı told you so 
bad bad love s the only kınd of love that ı know 


2} 


re-on.the way.. 


Sagte mal eine wichtige Band über unser Auftreten.Irgendwie strahlen wir nicht genug 

außerplanetarische Energie aus,daß die Leute immer so plump kommen.Das beschäftigt 
mich schon.Sollen wir aussehen wie der Sensenmann in Totenstarre,auf der 

bsprung in die grausige Schlucht ? 

j Die Dynamik der interexistenziellen und monologischen Zwängen in meinem Leben sind 

| schon eine Studie metaphysische Wechselbeziehung zwischen Punkrock und gebleichten 

Haaren.Ist es ein Rollenverhalten,in dem ich die gescheiterte Existenz meiner 

| Vorfahren in die Vergessenheit drängen will oder die geldgelberischen Eltern in den 

% Hintergrund meines Auftretens stelle ? Als Kakerlake wär mein Leben schlichter 
‘) verlaufen.Mein akademischen Anspruch könnte ich zwischen Kühlschrank und! 
; Linoleumboden keinen unter Beweiß stellen.Ich bein kein gleichwertiges Geschöpf : 

EX! Gottes,bei mir wär nichts drin mit Steintafeln vom Berg tragen.Ich muß eine andere 

‘* Funktion erfüllen,ohne in Erwägung zu ziehen,daß ich auch von unten kommen 

* könnte.Ich bin mit dieser Welt im Reinen,ich bin die Gelassenheit selbst.Ich habe 


existiert.ICH BIN HIER, DAMIT ALLE TUN WAS ICH WILL.Wenn das erst mal alleß 
akzeptierien,werden sie auch gelassen sein.Wie soll ich das nur anstellen ? Als 
„erstes werde mich ein kostenloses Service-Telefon einrichten,um in den 
f Dienstleistungssektor der Diakonie einzudringen,ich werde eine Tag und Nacht 
Anlaufstelle für die wirklichen Probleme des Lebens sein und mein erster Kunde werde 
ich selber sein.Ich fordere eine sorfortige Notmaßnahme zu Aufstellung einer 
E militanten Anti-Dorfdisco Bewegung.Den Kampf gegen die schlechte Musik scheinen wir 
B zu verlieren,da können wir den Spaßlaklor durch kolleklives Auflrelen&Besaulen die 


für das großte Übel für so eine ausgewählte 
Menschenmenge wie uns zu beseitigen -DIE SCHEISS DISCOSTRAHLER IN DEN HIMMEL !! 
ji Verwandell die Discoareale in Kralerlandschaflen. Jeden Tag würde ich am liebsten 
@ den Schalthebelmeines Bikes auf dem heimweg von meiner Freundin bis zur 
nichtrückängig machbaren Postionen vergewaltigen,wenn ich diese Piss-Strahlen über & 
den Horizont scheren sehe.Gibts außerdem noch kein anderes Fortbewegungsmittel ? 
Mein Mountainbike hat 21 Gänge,und es gehen nur noch 2 oder 3 ! Obwohl die Alpen 400 
km weit weg sind ?? Ich fahr doch nur in Untergruppenbach rum. Verdammt,manchmal muß 
man zu Waffen greifen.Ich werde spätestens nach 30% meiner Vorbestimmten Lebenszeit 
von einem Raumschiff abgeholt,aber wie soll ich die sehen,wenn diese 
Volksmusicschrottplätze die Sicht versperren ? Ich fühl mich beobachtet und 
eingeengt.Es war nicht ausgemacht,daß ich Initiative ergreife,es ist verdammt 
nochmal nicht fair.Ich werde abgeholt,und ich kann nix dagegegen tun-Es ist 
Schicksal und so Discos wollen den Lauf der Geschichte ändern.Wann kann man endlich % 
von dem Landratsamt ein Zertifikat abholen,daß man nicht aus diesen RaumsZeit Gefüge 
€ stammt und somit keine Steuern zahlen muß-ICH BIN GAST HIER !!! Deutschland ist kein 
gasl[lreundliches Land.Die Beamlen wollen nicht gylauben,daß meine RAYGUN unsichlbar 
ist !! Soll ich sie alle erst üben den Haufen knallen oder was ? Es sind die 
gleichen Schlag von Menschen,daß die Fäkalien in der Kanalisation verschwinden 
lassen ! Wie lang muß ich noch dafür einstehen, daß man so nicht mit meiner aus 
Urzeiten stammenden Genmasse umgeht ? i 
—a— ; “in 


un 
PIy 


ae) ee; war meine Kolummne zu der idiotischen Faschingszeit und ein en 
ihr jeden Scheiß lest.Fasching a En ER —: ee 
können, aus dem Ducato-Transporters meines geliebten > nr 
übri eblieben Maisflips währendt der Fahrt mit einem erschrec en te h i 
Berg Gesicht von en zu schmettern."Mit Essen spielt a 
nicht,du Heinz von der Mami-Fraktion.Das war kein Spiel,das war Aggre -* Yu u 
Zeit bin ich öfters wütend wie sonst,behagt mir selber Nr wa En. 
#7 nochmal ruhig zu halten will ich erwähnen daß ich nicht selbst Are r 
J 7, der fahrende Zivi meinte,"Brot für die Welt" zu der ge ag _ ie 3 
A hier" und fraß die Bacon-Chips in sich rein. SHUT UP ! Danie 


y N A N Huren ; u: Re. > 
IL zu Be nn 


AIR AND BL 
Y TURNS MB 
THAT ISA) 
UCKING RC 
DW SHE DO \ en 
DOESTON . 


RWANE'S 1 
er sagte der Daniel, als 


-Attenti« 


during 


— 
wir am späten Donnerstag Abend in 
vor der Villa Roller auf den heißbegehrten Eraen en ie : 
rato,g: besagter Äußerung sprach Daniel das aus, was ich eben in Gedanken zu 
Ran fassen versuchte, während ich die Horde offenbar angetrunkener 
eg "Deutsch"-"Punker" bei ihren Gebärden beobachtete, Eben saßen wir 
era noch im Auto, darüberhinsinnend, daß wir zu zweit (!) einem weiteren 
Konzertereignis entgegenfahrend, jetzt stehen wir vor verschlossener 
ui:feairg Türe und müssen uns durch ein vergittertes Fenster sagen lassen, daß 
dealaaliı FIFI und CHOREBOY warscheinlich nicht spielen werden, sie aber trotz 
BEN dem versuchen, daß das klappe, Ich habe mich noch n 
OW WHERE Sp! gefühlt. Naja, fast noch nie, 
ee 12 | “Kdua.Lın) enuno> ıno£ ur 


 Als,beziehun 
hatten wir a 


RER [un 


ie so ausgeschlo- 


und schalten, 
es keiner zum 


die Gute Seite 
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ASE, SOMEBOD schlagen, 
+ 
Ghoolies / Mr, 


Bumpers / Sonic 
ld mußte - Arrghhh!) 


- HEIFIFIFH 
MA) Das Publikum mischte sich aus vier Gruppen zu einer ziemlich eigen- 
a Yilligen Sache, einmal die Leute, die wegen den Bands hingegangen sin 
‚„ dann die die Spaß und Suff haben wollten, für die hat die Musik 
HAuULAS weniger die große Rolle gespielt, dann diejenigen, die sowieso aus 
Ma Prinzip ins Juze gehen wenn dies offen ist, und zum Schluß all die 
u ganzen Roadzties, die mit der Band kamen, Ich denke es ist auf jedem 
Konzert ein bisschen das selbe, natürlich, aber hier...naja, CHOREBOY 
malähliag.haben gespielt, manche sind im anderen Raum vor der Theke rumgehockt, 
paar spielten Tischfußball und letztendlich blieben nur eine handvoll 
ll Leute, die sich wirklich ernsthaft das Konzert angeschaut haben. Dazu 
amann zählten natürlich nicht die Deutsch-ey-komm-lass-uns-vor-dem-Eingang- 
Te ee a DE a OEBGE nö schrain-ay- Funkar, 
Warn Tattndie ZU ZWEIT zuvor der Bühne auf deR 5m breiten Fläche zwischen Ba 
UCH und stillstehendem Publikum einen ziemlich Peinlichen Pogo vorstellen 
x mußten. Beim zweiten Lied lag der eine in der Ecke während der andere 
init Exploited T-shirt und langen-Metal Haaren and der Wand lehnte und 
Lipummarkeuchend seien Fuß rieb. Der andere war auch ganz gut, später, der ız 
IAY hatte aasueinen Iro und einen eckig ausrasierten Schnurrrbarrrt ummen 
asia) Mund, doch das Beste war noch das Pantera T-Shirt. CHOREBOY ware gut 
aber die Menge bewegte sich nicht, so daß die auch keine Lust mehr ha 
WITH WHORES fi 


THE STUPIDIST 
EAD! 


ES 


THINK THEY S 
EY'RE A BUN 


INK THEY'R 


S-THEV'RE ALL THE SAME 
P ALL NIGHT,THEY EAT 
OY EVERYTHING IN 


oz 

zZ 
aw 

F<z 
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NT ILIVE AT H& 
RIEND In 


AT YOU PAY jRıF 


AY 'BOUT 
O0 GOOD 


ES.K. „Dreck“ 7% (5.-+3.- Porto bei Andreas 


Huch 
tristr. 44, 33609 Bielefeld ) 
= 7“, die auf den „Mist“ 2 gig 
ist. Die erste he d 
Eelagebracht at, it wie oben sieht ESK. und die 
spielen Deutschpunk, was mir eigentlich nn ”. 
nicht gefällt. Hier imponieren mir eigentlic kan 
nur die Texte, die wirklich sehr gut sind, doc n 
der Musik kann ich nichts anfangen. Aber ein 4 
an alle, denen solche Mucke gefällt: ‚Bevor ihr = : 
die nächste Scheibe von Kapitulation Bonn e 
sowas holt, dann bestellt euch doch bitte bitte vorher 
die EP hier. Da habt ihr dann doch mehr davon. 


Jens 


LP 


LP,die ich zu 


Satelliters 
deutschen Garagenszene sin 
soilen.Satelliters macnen Beinen 
Punk, sondern eher so Surfgaragen £ 

der von einer Orgel bestimmt wird.Also 
viele reine Instrumentalparts,wie er 
in dieser Sparte üblich a 
eben.Klingt nostalgisch will ich. . 
sagen,obwohl man sich wie in rer 

i Gal fühil.B mir nic 
amıweren Galaxie Lulil Din MAKERS 


; ie "besänftigten” 
sicher, ob die "besänf en tehen 
als Vergleich herhalten kön 


2 
Satelliters-Shapes of Sound 
jeden Fall fuzzt 
die beiden B- 


immer die Orgel,nur 
Seiten Tracks "That's my way" und 
"Some kind sorrow" sind eindeutig zu 


i Sig und du chsi chtig.Aber da Halı 

wimpig und durchsich en 
r so Garagensachen me > 

u ee Import bekommt, ist 


teuren 5 
in 


als 


ns uter Einstieg 


Whatever-youngsters LP (Dr.Strange) 
Der Dr.Strange Highlight für mich seit 
der i 


Heavyweigiii der Bullweevils.Daß 


Debut-Album "Jabberwocky" auf Dead 
Beat war schon Gott,aber diese Album 
haut voll rein,da die wWhatever- 
Genialität sofort bemerkbar 
die Produktion eindeutiger 
aber auch Nachteile habne 
kann.Egal,die Melodien sind 
unschlagbar.Das sind 3 begnadete 
Helden, die in Ohio-Ansässigen 
Jungs,die aber musikalisch wenig mit 
ihren Nachbarn New Bomb Turks zu tun 
haben,aber in ihrem Früh‘80 Punk auch 
rocken.Die verprühen nochmusikalische 
Einzigarliykeil,sie verbreilen ne 
tolle Stimmung und das Leben macht für 
ein paar Minuten mehr Spaß.Der Sänger 
hat ne geile Stimmme und die Gitarren 
sind erdrfickend schwer.BITTIP DER 
WOCHE.Tour edition(1500x) auf lila 
vinyl.Daniel 

——. . 


ist,und 
ist,was 


drein 


Automatics-10 More Golden Greats EP 


(Mutant Pop) 


Zeitgleich mit ihrer Kala 7" auf einen 


zweiten 


Labels gibts den 


solchen Liedern-3 
Inszenierungen. Automatics 


atürlich auch durch die Länge bedingt 
= nen Rip Off the Old School Queers 
Poppünk auf den derzeit Aktivsten und 
witzigsteen Poppunk-Label der Welt.Wer 

die 
Monatlichen Anzeigen im MRR lesen,die 


wie Werbung 


sich überzeugen wiil,soil mai 


eigentlich mehr Gelaber 


Inquirer Fanzine so 


ie Ja,die Ep kickL noch ei 

record" Geschichien.Ja,die Ep Kit ne Queers Lp i 
kräftig,auf jeden Fall zulegen.Von den Plattenschrank Stehen.Einer 4 =; 
5 mir bekannten Ep’s von denen kann diesem Erfolg nicht Ben 
ich ausnahmlos die zwei 10 Lieder- ist,wird wohl der Köch gt 
dinger und die "In disquise Abendessens,Mass Gio i 


3 en 
empfehlen.Die ander: . 
Ansichtssache.Zu sachte sind die 
nicht,was auch zu vermuten 
Jesse K. t 31 
Spider Babies mit.Daniel 


— 


’ 


finnischen r 2 
Teil der Automatics- 10 Lieder auf 
einem Siebenzoller.Wie sich jeder 
denken kann,gehen die Lieder nie 
unwesentlich länger wie eine 


in e.Find ich gu andere machen aus 
Minute.rFind ich gut, andere i 
Minuten 


machen 


ısind.Auch des DIY nase EL 

orengegangen,denn der Mutant-Pop- 
her T.Chandler schreibt im Rational Sage,dann muss 
"How to make a 


sind 


ist,denn 
spielt auch noch bei den 


Ciit Cops-Come to daddy EP (Intensive 
Scare) 

Harter Punk’n’Roll steht auf der 
Packung.soso.3 Songs,die irgendwie 


total Llieblos rüberkommen, für die 
harte Schiene zu zahm und langsam, für 
die 1,2,3 Schublade zu uninspiriert 


und ummelodisch,die Gilarren könnten 
von Exploited geliehen sein,und die 
Stimme auf "You never know" von Tom 


Tonk-Rent a Cow.Gefällt nicht, Finger 
weg,einfach nicht in der 1. 2 


oder 2. 
Liga aber ich bin mal gespannt, wem 
alles dieser Schrott gefällt. 


Daniel 


ul 

Apocalypse Babys „Apocalypse now“ EP | 
Also die A.B. sind wohl eine der besten Bands. mit 
denen New Lifeshark je eine EP herausgebracht hat. 
Ramones pur, ums auf den Punkt zu bringen. Der 
Song „Teenage Depression Blues“ läßt wohl jeden 
Menschen, der an einem Tag zweimal seine/n 
Angebetete/n gesehen hat und sie/ihn doch nicht 
ansprechen konnte, weil sie/er zu weit weg war und 
sowieso nix von ihm/ihr wissen will, auf andere 
Gedanken kommen. Nämlich lebe den Rock'n Roll. 
Macht's einfach und hört die Apocalypse Babys Tag 
und Nacht. Jens 


[> 


Me, 
Der aktuelle 
‘ Plattentip 


Sonic Dolls-Real Fak: 

LP (Radio Blast) mn 
EIStmal muß 
ein großer Sonic Do 
der "I'm alright" gu 
gekickt.Auch die Lovele 
Single war mäßig.Mäßig im 
der Konkurrenz aus 
bark more bite war 
cover kein Hil.Deshalb 
Kopf geschüttelt en ai 


wurden.Die 


EEE 
ich erwähnen,daß 


hat nie 


3 Pasta 
schmecken.Daniel 


| THE MAKERS "Shout on" 


al 
ro 


— gebialer 


Body Fakes 


ich nie 
Fan war.Außer 
etwas 
tters from Tour 
Vergleich zu 
Übersee.Auch Less 
trotz dingsbums- 
b ich nur den 
‚wenn die abgefeiert 


Ro D erste EP WEI en 
A Zweite Fake ist echt ein 
Pe Fern; Lusser, Totziger und 
m P) 
Punkrock, obwohl an Aal Fin 
Seteeching Weasei Rip-ÖLl.ich ie die 
jedem an’s Herz,und wenn das SC 


DoEP (SFTRI) 


Neun neue Songs von der schlechte 
Garagenband der Welt, den Maker . 
the great Northwest. Wer diege Band 
nicht kennt, hat was verpasst. Die 
Musik ist schlicht und packend, so 
einfach, daß der erste Hörer viell- 
eicht eine Makersplatte nie wieder 
in die Hand nimmt, doch wer sich 
ersteinmal reihgefunden hat in das 
Gekrache und Geheule, das einen 
immerzu ei (genial) erscheint, 
der...AM2 der CD-Version dieser DO- 
EP, worauf sich noch die Hipnotic 
EP befindet und ein paar Bonus- 
Songs, gibt mßes die Bandgeschichte 
zu lesen, in der es da heißt:" One 
booze-soaked evening in late 1990, 
out of sheer boredom and alienation, 
five suave loosers decided to start 
a rock n' roll band. A good unorigin 
al idea, but there was a problem - 
non of them could plal an instrument 
. They quickley thaught themselves 
how to 'play', wrote a milion songs 
and eventually settled on the - 


kef- the Makers.X Often mistaken for 
some droog-like gang, they were each 
other's only friends, notorious trou 
ble makers and all under 19 years of 
age...They stunk, but they were wild \ 
and entertaining as hell - unafraid 

| 

i 


to make total fools of themselves,}. 
Und genauso klingt ihre Musik, guter 
unor&gineller Rock n! Roll aus der 
Garage, so daß man nicht hört wie 
wenig sie ihre Instrumente beherrsch 
en. Jetzt, nach etlichen Platten 
diese Doppel7inch, die qualitativ 
besser ist, aber nichts von ihrer 
Unorginalität einbüßt. Einfach 
err@ganter snot-Rn'R, bei 
dem ihr mit der Scheibe einsteigen 


könnt, Denn die ist so wie allıKillk 


BORN BAVARIAN "Southern by the 
grace of god" LP 


Am Anfang fand ich diese Scheibe 
zum Kotzen schlecht, doch waa 
sich nach dem Grölen Besoffener 
‚ die nebenbei versuchen Instru- 
mente zu spielen, angehört hatte, 
stellte sich nach mehrmaligem 
Hören (also mindestens 2X) raus, ! 
daß ich doch jedesmal eine gewiss 5 
e Freude beim Hören emfunden habe | 
dies bzw. immer noch tu (freillic 
h). Geboten wigrd hammerharter 
Schrammel-Scum-Ruck, der eigentli 
ch nur schlecht ist, wie alles da 
s in die Richtung geht (die Musik 
finde ich sogar noch schlechter z 
als die Makers, obwohl das kein 
Vergleich ist, natürlich), das zi 
gie mir einer hammerharten, von 
ier und Burbon gegerbten Stimme- 
Grölstimme, Ziemlich viel Lieder 
werden von dem vorhandenen Countr 
yeinfluß sehr geprägt, weshalb 
Coverversionen von Hasil Adkins, 
u williams und ein Alcoholics 
Mmous Tribute draufsind, Lest 
das Southern Fried*1, dann wißt & 
ihr von was ixch spreche, aber 
Vorsicht, dort lest ihr über Ding 
‚ die für euch vielleicht Tabu 
sißd? Ich hab mich Jedenfalls gut 
amüsürt über Sachen, in denen es 
auch in den Liedern der Deutschen 
Südstaatler geht. Liedertitel wie 
"gun maniac", "i'm angry", "lone- 
some redneck", "shitsucker", "the 
south is a good place to stay", 
"fuck the scene" oder "Jehova 
fucked me in the ass and i didn't 
ee too good" spredhen für sich, 
imitiert auf für sich sprechende 
300 verfickt lausige Fxemplare, 
auf keinem Label, denn die sprech 
en meistens nicht für sich, son- 
dern das gibt's bei der COF, der® 
"ame ganz und gar für sich spricht 
und wo LowFIscumRock noch Lowfi 
scumrock und Country noch Country 
ist. Nicht zum oft hören, aber 
wenn, dann freu ich mich drüber, 
in letzter Zeit immer öfter... 
schwaben-forever-Philipp. 
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PU % 
V/A Punk Im Pott-LP 


Alle um 


(Plastic Bomp 


WR lim E 


Fatzo-i0" (revolution Inside) Records) F i > 
Wieder ne 10" auf Revolution Klappcover,mit viel Text über die 
Inside,sogar blau,sieht echt eil Entstehung und Entwicklung der Szene 


aus.Nachmachen bitte.Coole 
Aufmachung, so mit handmade Cover ein 


in dem Ruhrpott und über Duisburg als 
Zentrum plus natürlich das Ganze 


bißSchen,aber der Inhalt hält nicht das nochmal heule und die übliche 
was ich mir vielleicht Ausreden, warum gerade sich dieser 
verspreche.Schnöder,seniimenlaler emo- Sampler seine Berechtigung in der 


Schwemme verdient hat und kaufenswert 


was-weiß-ich "bitte heult jetzt alle n x 2 
Los" oder "jetzt sitzen wir vor den ist. Zusätzlich gibts auf der 


Kamin und kiffen ne Runde!" Papierschuthülle Bandstorys und Fotos 
Auswuchs,der mich kalt läßt und von den Bands.Dies alles nützt 
weniger als überhaupt nicht ansprechen nix,denn die Musik isi verdammi 


tut.Limitiert auf 300.No more of that uninteressant,außer der Artless-Song 


weak cıap,please !wir sind ein |[-Yon 1980.Punkrock in deutsch mit 
punkfanzine und wollen bitte auch nur Herz.Ich weiß nicht, aber Affront, 
diese eine aanz bestimmte immer Rent a Cow, Richies, Dödelhaie, Mars , 
i i Es i Moles, Braggarts sind doch jedem 
gleiche, sich wiederholende Musik ohne ’ 99 J 


bekannt und waren bestimmt schon auf 
den Ox oder Plastic Bomp-Sampiern mit 
besseren Liedern.Ohne zu erwähnen daß 
sie mir dort auch nicht großartig 
gefallen haben.WO IST DA DIE 
“ BERECHTIGUNG ? Der klägliche Rest ist 
Spermkilling Substance sind 
lasch,Sackgasse ist AM-Sampler- 
Punk, Pilsköpfe isi hunzordinären 
deutschpunk und Triple J und Anasrasi | 
kriegen ohne die Wimper zu zucken die 
Note 6 ! So jetzt hätten wir alle,und 
schluß.viel Blabla rettet vor 
„schlechter Musik nicht.daniel 
MER ER EL rn, U 
oeks-have some real fun and sure 
"nuff Action (Scr.Apple) . 
Endlich die erste Cheeks Ip tieren | 


Schnörkel hören ! 
Daniel 


Big Bobby and the Nightcaps 7" 
roamin: le) i 
Behon rn. neue 7" Auf Screaming 
Apple.Wieder ist mir der Name völlig 
unbekannt.Wwild n Sweaty Garage Punk 
von Virginia,wie die frühen DMZ oder 
EYsIcs Herbst ee Im der 
Beschreibung.Schade, die kenn ich auch 
nicht,ich bin erst 19 und keine 
33.Geboten werden 4 (!!) qute Songs 
und ein herrliches Merinuk-Cover 
Comic.Dazu ist es für Screaming Apple 
rechi unlerproduzierler,ieichl 
düstererGaragenpunk,mittlererGangart 
aber schön laut.Gruftig und böse.Die 
A-Seite rockt schon ordentlich ab, und 
mit "Bloodhound" ist ein 1 
vertreten.Auf so laute rockige BaBi.k 
steh ich immer mehr,und wenn die ei 
aus Leuten von den CANDY SNATCHERS un 
M80°s besteht da kann da eigentlich 

nicht viel schiefgehen.Daniel 
=: Eee 2 RE 


THE OBLIVIANS "Play 9 songs with 
Mr. Quintron" LP (Crypt ’97) 


Die Götter der schwingenden,...äh 
Lüfte (?)»sind zurück. Ich bin Jet 
jetzt nicht ballaballa, sondern 
von dieser Platte total überwälti 
. DER Sound geht ins Blut, man mei 
nt wirklich, die Luft zwischen den 
Boxen zuerst, dann im gesamten Ra 
beginne zu schwingen, zu wabbern, 
bis schließlich alle gegenstände, 


Du te 


( 
: 
{ 
i 


rämons ! 


viel Sagen,und man hört einen tiefen 
seufzer und ein vitalen neuen Atemzu 
aus dem Ruhrpott.Wurde auch Zeit,daß 
die mal was anständiges auf den markt 
.‚schmeißen,die Solinger 
Combo.Kurz:Powerpop ohne irgendwelche 
Punkeinllüsse.Mir [ehli an dem ganzen 
Sache die Energie,den|- 
kannibalistischen, Selbstahssenden 
Aspekt von lauter Musik.Der Opener 
"walk in the sun" da wachsen einem 
Haare auf dem Rücken, so eklig ist 
der.Der ist einfach schlecht,dann 
"iieber den zweite Lied "Don’L wanna be 
with you” Es erinnert alles an die 
spanischen Blutsverwandte der CHEEKS, 
den FEEDBACKS, die mit ihrer Musik auf k* 
der neuen TP auch keinen aus dem 
Wasser holen, aber immernoch besser wie 
Cheeks sind.Gedudel, Gedudel, überall 
sinniose Schmalzerei.Einbrutal cooles 
„Cover, zu jedem Lied ein Statement, 
sehr gut. Gefiel mir schen bei den 


AUTOMATICS. Verpackung ist in diesem 


der ganze Mikrokosmos diesen Rhyth Fall nicht alles,oder sollten wir 
nen üntergeordnet seien. Dann dreh gleich Mogelpackung sagen ? Bei den 
st du lauter und du glaubst zu seh Songs versteht man die Stimme nie 

tichiig,so ungebündell und ziellos.Das 


einzige mich ansprechende Titel der 
Seite A ist "Try make up your mind".B- 
Seite l.und 2. wieder Crap,3.mit 
Ramones-touch.In der Zwischenzeit hab 
ich das Cover bestaunt,daß viel‘ 
wegschießt,nur den Colt in der Ecke 
verstehe ich nicht.Egal,gerade summt ' 
der 4,Song durch meine 4 Boxen‘ 
"overpop"-bekannte Sache. Ich kannmich 
an den Kram noch live erinnern,da war 
„ manches 35mal besser,also irgendwas 
| Be hier falsch.Auch das gute"Babe 


en, wie jedes verdammte Atom ig 
schwingt und sich der Musik anpas 
‚„ den Gitarren, die wieder der 
Hammer sind, so unglaublich stimm- 
mungsvoll, und dem verdammten Schl 
agzeug, das unabänderlich den Takt 
und den, wie gesagt, Rhythmus in 
die Dinge dieser Welt zwingt, san 
aber bestimmend, bis schließlich 
der Drang mitzuwippen so überwälti 
gend wird, und men sich zehiteNtt 
am Ende seiner Bestimmung, sich 
dieser verdamaten Musik unterzu- 
ordänen, nicht mehr entziehen kann 
‚so wie alles, alles, alles... 
Nächster Tag: Na, ich hörte geste 
wohl zu oft die Oblivians...auf d 
neuen Platte mischte ein ganzkuExit 
bestimmter Mr. Quintron mit, und 
zwar durch eine Orgel, die der zx 
stilvollen Muzik der Oblivians no 
mehr Orginalität verleiht. 


rararnrdrl)ie Musik hat sich auch 
weiterentwickelt, sie klingt jetzt 
nicht mehr nach "Rumpel in der Kis- 
te", sondern ausgereifter eben. Die 
Gitarren sind immernoch garagig nat- 
Urlich, aber der Sound is% kein 
Sumpf mehr von schrammelnden Gfta 
en und Geschreie/Geseufze, was ja 
im letzten Werk überaus genial war, 
hier wurden die total kaputtas kling 
enden Saiteninstrumente in guter 
Qualität aufgenommen und dazu kommt 
eine Stimme, die durch eine Klasse 
Klarheit überrascht, t Gospel 
Playing steht auch im Ecokf, aber a 
Kraft Tusst sie es auch nicht mangel — 
. insgegamt ein schöner Mischmasch 
aus R n' Blues und Rock n? Roll, 
und das sehr stilvoll und elegant. 
Vielleicht die stilvollste Platte 
des Jahres. philipp. u 


Vinyl" Stück kommt nicht annäherndt an 
das schlechteste Yum Yums Stück 
ran.das sind wir schon am Punkt der 
göttlichen Weisheit: Kauft deren Ip 
und vor allem die 7"s !! Diese Lp hier 
ist schmitz.Daniel 


Sea Monkeys-Wide awake with the.. 

(Stiff Pole) 

Cooler Lofi Punkrock in die Richtung 
Vindictives und Jet Bumpers 
(Stimme) .Teilweise auch noch ein 
bißchen unterproduzierter.Auf jeden 
Faili primitiv aber sehr 
liebenswert.Die haben jetzt auch schon 
5 7" draußen und ne schon schwer von 
mir gesuchte 10".Von den Sea Monkeys 
gibts sogar Porzellteller- 
Sammlungen.Alle handgemacht und 
limitiert und teuer.Ich freue mich, so 
ne Scheibe besprechen zu dürlen,weil 
wo sonst wird man was von den hören ? 

Ihr habt recht,im Useless 
Earlyripes.Also geht das U.E. 
kaufen, schade daß das Stay Wild selten 
so exotischere Sachen 


rr- 


bespricht.Naja,die Stiff Pole 7" wird 
Seeaffen 
90ern 
jut 


ja bald jeder kennen.Die 
rocken,un dhalten von den 
eigentlich nix.Und dat is 
; so.graues Vinyl.Daniel 

’ 


auch 


hi 


upuanın una ID 


wow 
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Zoinks-Well and Good LP (Dr.Strange) 
Neue 12 Song LP.Die haben auch schon 
über 10 Veröffentlichungen, die Melodic 


BP -9,9,60 2 1@ Band aus 
Reno,NV.Naja,irgendwie ist das voll 
die Kiddie Mucke,zu freundlich für 
mich.Ich weiß nicht,aber auf deren 
Konzerten kann ich mir keinen über 17 
vorstellen,obwohl ich liebr mein Maul 
hallen sollie,weil Zuiuks und Whalever 
im Frühjahr zusammen auf Tour 
kommen.Aber die Platte ist Slow- 
Motion, voll trend, keine rockigen Tunes 
uns so unschuldig wie schmelzendes 
Vanilleeis.Ich muß ehrlich sagen,daß 
mir die Dr.Strange Schnulzschiene mich 
ziemlich anpissi.Und da gehören nichL 
nur Zoinks, sondern auch Man Dingo, 
Schleprock(zu der industrie 
gewechselt), Game Face,Ill Repute, 
BrownLobster Tank (aufgelöst) ‚Sinkhole 
dazu.Die haben all nur ein gutes Lied 
auf der Platte und das wars dann.Hier 
ist es "Wooden Nickeil".Tourvinyl ist 
rot.Da lob ich mir die Bollweevils,die 
punkigen Screeching Weasel und einer 
der unterbewertesten Bands der 
“"90er.Cool ist aber,daß Zoinks 
anscheinend daß coole Second Guess 
Label machen.Daniel 


Big Crunch-Club 27 LP (Roto! Recs) 
Verdammte SeattleRockband, Scheiße !! 


Schmeißt die Eier.Daniel 


|me OBLIVIANS "Popular favorites" 
LP (Crypt '96) 


OH, GREAT LORD, STAY BY MY! Die 
totale Genießerscheibe, shit, wenn 
ich diese Gitarren höre, fall ich 
immer in einen komalhnlichen Zust 
and, begleitet von zuckenden Bewe- 
"gungen, mit denen ich durchs Zim- 
mer taumel und auf eine imaginäre 
Gitarre in der einen, auf einz eb- 
enso imaginäres Schlagzeug in der 
anderen Sekunde einschlage. Diese 
Gitarren, die klingen wie rasier- 
messerschakfe Schwerter, wie zer- 
dberstende Fensterscheiben, wie & 
tausend schrubbende Waschbretter 
gleichzeitig. Diese Scheibe ist 
nur rockig, durch und durch, von 
den verdammten Gitarren bis zur 
Stimme, hier stimmt alles. "It s 
g0-g0 a go-go from new york to 
L.A., from Cambridge to Chattan- 
ooga, I mean actually. Like the 
« sound has taken over, and call it 
rock 'n roll, rhythm n' blues, ' 
punkrock...it swings. I mean, it s 
ANS.". phili = 
The Vikings-Go Beserk! (RotoRec/Spain) 
Die Norwegischen Devil Dogs-Erben, bei 
denen Steve Baise sein Gnadenbrot 
erarbeiten darf,der alte Köter.Auf 
dieser Lp gibts massig Hits,die aber 
im gegensatz zu dem Original poppiger 
klingen,also weniger in den Arsch 


treten aber immernoch unendlich 
cool.Den rudimentären Rock der 
Wikinger bringt nichts aus der 
Umlaufbahn.Gemächlich aber 
mächtig.Gerade habe ich ‘im Info 
gelesen,daß die Band ne reine 


Retortenband ist,geplant weil fast 
alle entweder bei den Devil 
Doys, Turbonegro, Yum Yums oder den 
Kwyet Kings mitgewirkt haben.Da brauch 
‚ich mehr so 
rumsülzen,ich Vollidiot.Ich liebe 
diese Scheibe,weil ich die Devil Doqas 
liebe und die Yum Yums helden 
sind.Also holt euch das Teil den IT'S 
COOL TO ROCK !!, Und vergeßt die 
Mörderguten Siebenzöller nicht.daniel 
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| das komm ich nicht gleich, es ist 
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"Hunger" LP 


THE SONS AND DAUGHTERS OF eg Fan j 

GELANDLP rgh, esmal ist es das neue Makers 
THIS SAVA 5 u „s/ Album, welches micht nötigt, mein 
(Hardline/Baloney ap x Konto zu überziehen, und alle 


Fatrza KFamzerconpilation von ser 


= > a 2 Kontos, wenn das 
Zar wa at, Smänum, an a | nach dem Auflegen dieser Pre 
an nur anti n Kenne. wizsern Staub im hina 
di: wie denn jeszt Cocancse kling eines offenen FenstemmuengLuffstrom 
-t. Die LP ist nur zu enpfehlen, Gitarrenrhythmen, zimlich schrzubbe 
denn die Zvertretenen Sands sird d-schrammelnd doch ser 


(nier zumindest) Zut. Die sind Aait 
einfach zur, aucn wenn die Yusik 
auf den ersten 3lick ziemlich gieic 
klingt. Also, es sind TEE TUNEL Ar 
RATS, THZ TOUGHSKINS% und HELL- 
STOMPER mit 3 Liedern vertreten, 
COCKIOSE, ANTISEEN, TUE MURDER JUN- 
KIES mit je 2 und RANCID VAT nit 
einem Song. 3ei mir persönlich 
liegen hier Cockncse, die MHörder- 
junkies ung vor allem EZLLSTOHFER 
vorne, die blasen ailes weg, (CTock- 
nose miT dem ge Sorg "bite it" und 
dis Junkies nit "rowdy beer drinsin 
niznt" ebenfalls von z5 und heilsts 
-mper brinzen astreiNsten 3%R.) Avc 
die Tunnei Rats sind nien+ oane, 
das ist die Seite, dis ich an den 
QUusers inmer geliebt hate (3-Tace 
spieit kier ja mi*), obworl die 
“users von der Sinstaliung ner eig- 
entlicn beukotierr genörr würden. 
Aber das nur am Zande, diese Zlar+a 
Sringt eirem nen zuten Zinblick in 
beste Scumrock-Gelielde, lonnr si 
von der Mysix her alsc auf alle F 


- eng durch- 
Songs, begleitet von 
SühgSneRordsmäßig lässig runterge- 

exten versehen mit einem 
ab-und- zu-Schrei oder auch meherern 
zwischen drin. Aber das passiert nic 
nicht mehr so unkontrolliert wie 
früher, obwohl das natürlich auch 
Aur Zu genial war, alles klingt xx . 
viel viel ausgereifter, doch die 
Makers sind ihrem Grundsatz treu ge 
nulesee u u Songs (Fast) so 

ch strukturiert 

wie in the beginn Nr gi 


ing. Hier wird 
bester Garagenpunk-rock'n roll mit 


( 


kein er mal (u 

hehe), Garagenpflicht, Ma - 
spannt was und wann das nKahyte e 
Ding von denen kommt, ich kanns ech 
t nicht erwarten...philipp 


DACKELBLUT "fluten und tauohen" 
LP (Schiffen/X-Mist ’97) 


Nachdem das Phänomen "Dackelblut" 
zaschon vor seiner 1. Platte kult 
war, wurde es nach dem erscheinen 
derselben kokett weiteretabliert: 
es gibt nun Dackelblut-Kochschürzen 
‚„ dann Regenmäntel, Badehosen, Hem- 
den, Mützen Telleruntersetzter, Sub 
-kulturbeutEl. Die neue LP knüpft 
nahtlos daran an, een Inhalt- 
liches, St an das "Japan"- _ 
Motiv. SEKAT ZANKOKU MONOGATART - 
grausame Geschichten dieser Welt: 
"Fluten*und "Tauchen", Echt grausam 
wie der gute Serg& keine Fisdhe 
mehr findet, da hätte der Shoko 
lieber alle Fischfabriken in die ku 
Luft sprengen sollen, als die Bahn 
in To-kyö vergiften. Hier kommt 
übrigens an einzigster Stelle der 
"Japan"-Bezug auch inhaltlich her- 
aus, Sonst gibt's an weltlichem 
noch was über vorurteilsvolle Richt 
-er, Gentechnik und wegen allem ein 
Wünsch an den Wetterfrosch. Daß zxt 
'alles beim Wunsch bleibt ist auch 


x 


-is, dazu komzr das linites an 309 


und vor ailem das obergeiis Siebdru 


-ckvover, wegen dem sicn sczon cie 
Platze auch nur so lornt. Jir- 


redneck scunfuck, man. weil, „uilis 
£ pe 


LOS CORONAS "Gen-U-ine Sounds" 
(' CD (Roto Reos, Spain.) 


Hier kommen 10 klare, rein kling- 
ende Ju ures in einer kurzen = 
kaiben stunde. \!iT der Zeit nervt 
diese usik leicht, zum =inen 
weil sie Pratie wirklich HIFI ist 
) und zum anderen weil am Sound was 
fehlt, wiemir scheinz. nd auf 


4 


> 


) GER 

wie =twas unhörbares, das nich 
da ist und mir den Funken nicnt 
rüberszringen lässt. 262 gl 

fü ia tarre : f 
en ee Helodie spielt ihier wieder in Selbstkritik verpack 
ee +; en täne, also für meinen g-t, im 3. Teil von Serg&. Und so 
Gescrmack klinge dieses Albun „entsteht der Eindruck, Dackelblut x 

esc « «linge di 


3 


würdet ihr entsch 


verzog mich 
dann 


‚eh 
. wird, weil 


& sind.Und melden 


DACKELBLUT "sohüitzen und 
{ördern" LP (Sohiffen/X-Mist "95) ) 


=. run 
vor ihrer Veröffentlichung 
ie eine der wichtigsten er 
sprachigen Alben, Inhaltlich ge 
lt das mir besser wie die ganzen 
auf den Grundgedanken von Le 
aufbauenden Bands, die zwar > 
tige aber alte Themen besprechen, 
Der Lebenssaft dieser ulkigen 
Hunderasse, über die sich jeder 
lustig macht, erzählt selber vom 
Leben, alle Texte aller Bands 
scheinen Teil zu sein von der 
Ausstrahlung dieser Plakte,Über- 
druss, Liebe, Verachtung dufrch- 
ziehen in abstrakter Melancholie 
und klarer Schönheit die kurze 
Zeit, die vermeintlich Monoton 
ist. Christenplage, ee A 
mittler und Musikbusiness sin 
punkbezogen, doch auch Te u 
für den einfachen Mann und Le = 
Philosophen fallen ins Gewich z 
Warum mußte der Koch von der Esto- 
nia sterben? Weil er Kompromisse 
geschlossen hat im Leben? Wollte 5 
er nicht mehr? Hat der letzte 2 
etwa etwas mit dem Frisör zu u 
Dann würde die Kritik, die am Anfa 
NG auf die anderen gerichtet war R 
zur blanken Selbstkritik...Und - 
um zieht an uns das Leben so vor 
? Wer weiß, vielleicht wollen mir 
die Buchstaben etwas anderes sagen 
das ich nicht sehen kann? Das mu 
muß jeder für sich entscheiden, 
ihr habt noch nie so schweres we 
stik aus Delphinwurst mit Karotten 
und Erbsengemüse und Kochzeichnung 
auf Wellpappe gezogen! philipp. 
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Temporal Sluts-Don’t worry EP ae 


a 
= 
a 


Blast) 


heißen Brei rum.Weil ich den 

muß ich meine tägliche 
Probleme verarbeiten.Mein Dad hat mir 
heute das Mittagessen gestrichen,weil 
ich nicht den Tisch gedeckt hab.Auch 


nach "-Araufha yitar nire. ern ef 
hach draufmaliger Bitte verharr te ich 


immer noch vor dem Berg von- 

Videorecordern, um die assioen 
n,um die assigen 

Werbepausen zwischen Bart S. zu 


cutten.Bart saß in dem Baumhaus un 
erzählte Helloween-Storys,und meine 
Familie ißt Kartoffelbrei mit 
Sauerkraut und das Sonntagsfieisch.wie 
eiden ? Ja,mein Vater 
anderst 


ich 
und 
ich 


so 


erst 


die anderen ja 
ren 72a 


” Ss = E7 “ rziläch\- = die Ide tun s Er ea 

erwas zu Judeli und oberZläc ‚sind mehr die Realisten als \ 1 ! ; : i 

i En. wobei das ni se durzäweg So { t-ologen: es folgen noch Lieder über, Ai cht.Zur Zei t bin ich 2 1 ca ! 

“ eder ; sin a naus 0& ‚die Liebe, über's Altwerden und EN enttäuscht, naja haupts iemlic > 
= z i ind duren D h 

ı5t, „» Lied j ac Pi 


es gibt welche, die von Freunden 
handeln. Alles wieder wie gewohnt £ 
in melancholisch-vermeintlich- . 


monotoner Schönheit, sehr schön ist 
auch hier#wieder die Aufmachung, 
sowohl Cover als auch dickes vinyl. 
zw IS Bi. 2.2 


acer dann zibts roch ancer®, „ang 
samer= und Jie Zudsin und nerven 
u" bzw wirken recht einschläfernd/ 
“ heruhizend/auch ein bisschen asy- 
cno. Halt was für zwischeccrin.on 


0 a ER 


Zeitschriften- 
handel 
‚ erhältlich! 7 


Fi * 


Ir © = ? 
de NE 


Blast 
Label 
Musik 
Gleichschritt.Den 
trotzdem mal ein Bier zahlen,weil er 


das Label vor mir geklaut hat.Geklaut 
von 


ist’s eben ein 
Musik.Und ohne 
Temporal 
eigentlich ziemlich Anarcho-mäßig,und 
auch 

aggresivsböse 
abzurutschen.Also 
schwelle,ich würd es Anarcho- 
Punk nennen.Die Italienos ha 
En. verdammt auf 300 

0 

ziemlich 
Aussehen sollen.Aber das 
ist 
göttlich, vergleichbar mit 
the po 
3 Songs der EP.Resume@:Ep sehr gut, 10" 
noch besser .Daniei 


: gt.rot.vorg 
“rei neuen 7" von Radio 
Recordings.Ein einheitliches 
hat Tom ja gefunden, die 
geht ja ne Weile im 
Tom kann mit 


schon 


schon 


Selfiess Recs,der ai Le 


Haudegen .Naja,eigentlich darf ichmich 
nicht 


vom Weg abbringen lassen,dann 
Markenzeichen für gute 
Zweifel können das die 
Sluts.Das Cover kommt ja 
die Musik ist sehr, sehr 
in LOFI-Gefilde 


schon an 


ohne 
der 
Humpers- 
ben schon 
limitierte Split 
den Humpers draußen,die 
Schiecht gegenüber Ts 
beste ist die 
alone" .Die 

absolut 


dem "help 
lice beat yourself up" einer von 


mit 


"Bad News 


purer 


never come 


Rock'n'Roll 


£ iq Lechz hat viele Kontinente 
ist. Seine Erlebnisse schildert er exklu- 


N 37° 


’ 


Pi ’ lin Pi 
= TARKAN "Aacayipsin" CD 
(Istanbul Plak) = = z 


Cock Sparrer-Best of. 


LP(Dr.Stran, -Blood Minde 4 

“EiDr ge) nded - Hab ich kennengel 

Di rang gelernt durch eine 

Die den Dr Strange Kalalcy monallicı air -FrsniislT} era nie au ME ee BER TOR, SO 
Va eh et en - ae a a a, DUEEE falsch! LP (F'PR) 
verkauft ja“ a So UK Bands hat Er schleppt meine Schwester die CD an, Besser als die erste Platte kommt die 
Senn ige Raries a und zwar von dem Freund ihres Freun neue LP von den Hamburgern. Im großen 


i : ber j t 
seine e jetzt 
€: Keuter Sparrer J des. Auf Platte gibt's das sicher- | una ganzen sind sie ihrer Linie treu 


Zusa eben.Ei lich nicht, zu wenig potentielle 
Bitzcore.. menarbeit pe Käufer für diese husikrichtung. Es geblieben: treibender, einfacher 


itel:Becaus you're young, handelt sich hier um erstklassigen Deutschpunk und leichtverständliche 
Bird Trouble, türkischen Pop, mal ziemlich modern , politische Texte, die man ziemlich 
Per, Where are und schnell, so mit Keyboard, mal ee 

red : schnell mitsingen kann. Ich mag die 


Argy Bar R richtig "abendländisch" mi 
se 3 Aa un Band vorallem auch wegen der Stimme 


Last Train 


und so 6und Flöten). Besonders her- 
vorstechend ist der exzellente, des Sängers und dieser „Los! Steh auf 


klare Gesang, der sich durch 3 = 
Lieder zieht. Gefällt mir so Air, 3% ee ee 


daß ich diese Scheibe immer wie- Aufmachung wieder allererste Sahne 
der gern höre. Bekommen tut ihr si ist, brauche ich wohl nicht noch mal 
in jedem türkischen Tante Emma Shop extra zu erwähnen. Rene ; 


oder auf so Bazaren oder bei Is 
DE Eve kaseteliik, ıms. tan Radikal - Benefiz LP (F’PR) 


6. Blok 6203, tel (0212)5278782 Das ganze hier ist für einen guten 
unkapani-Istanbul. Los! philipp« Zweck und von daher schon den Kauf 

Ben a BEE RE vert. Aber auch musikalisch ist der 
Sampler top. AakK, Amok, Zack Ahoi, 
Kulta Dimentia und viele mehr bürgen 
für guten Punk/HC. Das wichtigste an 
dieser Platte ist jedoch der Informa- 
tionsgehalt. So wird im Beiheft 
ausführlich über die Radikal und die 
Lage berichtet. Außerdem liegt noch 
eine Ausgabe der Radikalen Zeiten 


Cletus-Protein Packed CD (Johanns Face bei. Pflichtkauf für Leute mit poli- 


 _  .- 


weil sie oberbeschissen ist und man 


nur andere Sachen hört.Die von dem 
Amilabel haben mir die CD 
geschickt,obwohl ich wenn dann Vinyl 
will,und für alle Aufpreise bezahlen 


. = e wiilil.(Press/Porto-MEHR- > i 
" n “W des Ruhrpotts und unterstützen sich 
GREG OBLIVIAN "american Slang kosten) .Produced by Joe Queer und Mass mmer wenn’s geht untereinander hat 


-inraini lies man überall ven in 
MLP (Sympathy For The Reo Ind.) Giergini liest man überall uew.Ein man das Gefühl.Von den Cellophane 


4 Se = : . : : Suckers hab ich die LP noch nicht 
{ Keine Scheibe, die man nur so kau:! ee ae ız en = nie a gehörl,aber die aul der Split Ep mil 

scilze. irst mal die Oblivians me e = x 2 na Ei == == Te e # den .Jet Bumpers auf New Lifeshark 
seiter antesten. Selbst mir als zu ass Bit a en Jese BIETE Son ISEE haben sie’s ihnen aber mal gezeigt.We 


totalem Cblivrians-Fan gefällt Jacks Band in diesem Genre aul zur will rock-the thing that the Jet 


Rec.USA) tischem Anspruch. Rent 
Ha,da besprech ich doch eine CD.Abeır Zi en: zZ. 
BD: euch gleich mal aufzuklären, nur Fe: IN 7 


!Cellophane Suckers-Love you ain’t no 
crime (radio blast) 

Jet Bumpers, Sonic Dolls, Cheeks und 
Cellophane Suckers sind ja die Sterne 


eg a % 5 s e B ä r 

Soio-Flarte nicht so. $ Sonzs, die an Tee BSR: un Beksihter Saaben ee ee % er = ‘= 

Ü sich irgendwie nicht so lohnen Word Artist und ehemali Freund von ewahrheitete sich auch.Und da der Tom 
% ’ Word Artist und ehemaliger Freund von bestimmt son Drei Ep’s Deal auf 


";merigan Slanz" kiingt-wie "strong dem GG Allin sein,steht im acht seiten 


| come on" und ist auderiem 2X drauf, langen Promozettel (Mit Intis und ne en sehn 0er 
4 en “an kennen wir schon var cer Geschichten und Reviews) .Diese Platte I Sie den Jet Bumpers 
.Grourie Gooiies "apperite for adren ist beschissen, noch schlimmer wie die = Zu chen dürfenBin 
Fschroms: SELE, Muuazlar" alingr „in. Voh mir keitESierEehL na ze lee er Ihnen Bun 

the leatker und "zot <ke Zunky blue Bands (siehe Zoinks LP) .Klingt wie ne verpaßt,so mit Streifen an der Seite- 


-5" gefällt bestiamt keinen, <er M is Chung "a:us. Mache 97 Wie die Pullover bei Hennes & 
auf zaragenrunkiz fixiert ist. Zie Grabbers,Descendants und Zoinks Mauritz.ük,erste Seite auf den 


Flatze "rcailt" auch wenizer, das (Reihenfolge stimmt) ‚Cletus haben Y#) Teller,schalter auf 45 und raus in den 
Ganze is+ ener <herzlächlicher und keinen ‚spirit.Außerdem steht im MN vorraum,wo der Compi steht der 
= Se een re Zettel,daß die erste CD an 150 Indie- ‚ . 


wem 


runizer. ‘er kein viel Blues ait Fanzine ._ Holzstuhl ist bereit,um nach 90 Jahren 

n 4 = s und 200 Radio-Stationen F 

viei Judel-Urzei und wenig Rock mag werschickt wurde.Dann werden es re a ausenmenbzechen. ART a 
ne kuraur dh wehtenflaser — uiemmel vaprscheiniich much mehr (N Sahineriechende Gitarre,und Ich Frage 
von dem zuten !tück. pnilirp. FS: sein.Also sind Cletus wieder so ne + - 


mich,ob der Platlenspieler die 


Na, so scaleczt ist Si® aucz wisder Band,wo man viele Freunde findet, was 
„nierz, sınd aalt wieder Cie frank wartet ihr dann noch ? Und ich lach Tere ER UR dach an 
„ nd «apust «lingenden Gitarren une lese en Her a Brit hören,alles stimmt und stimmt auch 
das den ;roten Teil (3 Seite) recht DE N SIE NE ©. shit nicht.This side sucks.Entweder ist das 
larzsam. Ideal zum Relaxen und 0, Be ep 2 7 ein schlechter Scherz oder 
er unZ zwischenduren „ ;schlecht.Ich hasse so Tiroler Nussöl 


yas Zlir Lieckat re a ER u n 
2 ee Genöle.Wäh,und so heißt die 7 " auch 
; noch.Love you ain't no crime.ich mag 


pr z 


|die B-Seite ? Oh Yeah! und Go wild! 
Oh,jeh das denke ich auch nach dieser 
A-Seite,aber lassen wir die Boxen 
Isprechen ! Und jetzt geschieht was 
unbeschreibliches,die Ceilophane 
Suckers machen den Motor an,fahren 
nach Japan und zeigen den Phantom Rats 
den Stinkefinger! So geiler up-tempo 
ich krieq keine Luft mehr Punkrock, daß 
man die Zähne zusammenbeißen muß.das 
übersteht man nicht unbeschadet.Wenn 
das echi zwei Songs von den Suckeıs 
selbst sind,haben sie einen Orden 
verdient.Und ich schw 
nie mehr die A-Seite auflege.Eines ist 
erstaunlich,die beiden Sonas sind sie 
so ähnlich,daß es fast die gleichen 
Lieder sein könnten.Volle granate 
primitiv.sag amen und steibe.Daniel 


“ 


Die große Serie von Völkerkundier 
Prof. Dr. Ludwig Lechz 3 


AAR 


Track LP 


Marshes-Pox on the 
(Dr.Strange) 

Schon die 3.LP von d en Emocore- 
Gipfelstürmern.Die erste war auf Evade 
Rec., die. zweite auf Bitzcore.Sind 
also so Dauerbrenner und 
Dauerwechsler.Das Produkt hier kommt 
im liebevollen Recyclingkarton- 
cover, superqut4-Farbigbedruckt.Sieht 
echt cool aus.Live fand ich die 
Marshes billig,aber auf Platte recht 
und gui.Leider sind hier nur 10 Lieder 
geboten.Ein paar gelähmte,typisch EMO 
Songs sind drauf aber zb "Girl on the 
bus" ist. mitreißend.Insgesamt liegt 
diese hier hinter der Bitzcore-aber 
vor der Evadescheibe.Aber wer bei der 
super Aufmachung+Textkarton (!!) die CD 
kauft,gehört standesrechtlich und 
öffentlich erschossen.Für Marshes 
Nichtkenner: Marshes sind mit Down by 
Law und Dag Nasty gleichzustellen.nur 
einen Tick energiereicher,was an dem 
jüngeren Alter liegen kann.Tja,super 
produziert außerdem,also für Fans des 
Genres ein Muß, für mich ist das nicht 
das wahre,obwohl ich mich freue,daß 


die Jungs um Colin Sears 


; 


EEE 


mächtig auf das Gaspedal treten.Daniel 


SR: Weediennlinen 


Screaming Fury’ s-Comin Around 7" en 10“ 
(Screaming Apple) Sie 
Sie werden mit REAL KIDS und 

TEENGENERATE verglichen,die gen 


Stumpen.Also rauf mit der Single auf 
mein Plaiienteller. Erste 
Seite..Zweite Seite.besser aber. 
NAJA ! Ne,das ist ne Niete,so mid- 
tempo minimalistisch- -Akkord ist mir zu 
puritanisch und zu 
uninspiriert.Rock’n’Roll werden viele 
jetzt erwidern, aber mir ist das zu 
einsichtig.Auch merkt man nicht viel 
von einer TEENGENERATE-Urkraft.Und 


mitgröhlen is nich drin.Trotz allem 


Krach zu langweilig. Daumen nach 
unten.Da 


gibts wie 


ist 


mehr an die Makers,mit ihrem Stop+Go 
Gilarrengeschrumnel.Die Makeıs haben 


Bar vor ner Weile auch nicht so 


und jetzt besitze ich auch na 
Lp’s.Vielleicht ist das hier 
schreib ich nochmal ein 
Daniel 


ja,dann 
review,hehe. 


Sex Museum-sum LP (Roto! Recs) 
So Indie Musik.Leider 


Gruft Musik zusammen,nicht übel 
geschriebene Lieder,aber so Easy 
Fsycio Lis Leningz ieilweise Radiv.Ganz 
witzig,aber mehr nicht.In Spanien sind 


nehme Stunde beschert hat. 


gefällt die 


üblich lectric Frankenstein-Con 
c te 
besseres.Irgendwie erinnern die mi gr: LP (Get Hip) onquers he 
Hey, 


LANGWEILIG ! Ich bin der Godfather of 
Punkrock und diese LP sucks !! Ihr 
seid so Luschen. .Ne mal 
dann 


Wer hat eigentlich angefangen, die qut 
zu finden ? 


Gefühl,es muß immer was Großes geben, 
denen alle am liebsten die Eier lecken 


Schwarzen Schafe - Chaos + Dogma 
(Plastix Bamb) 


sind zurück mit ihrem eigenwilli- 
Punksound, der doch manche ange- 


Textlich 


bewegt man sich weitab von Klischees 


und begibt sich doch manchmal in den 
mystischen Bereich. 


Auch das Cover 
nicht unbedingt alltäglich. Mir 
Platte, kis auf das 


letzte Lied auf der B- -Seite. Das ist 
ar 


Ren& 
| V u u 


ihr Asphaltlecker da draußen ! 


Nimm deine Hand aus dem Intimbereich 


eins ! DIESE LP IST 


ernst, wenn 
richtiger Rock aus dem Hause 


Manchmal hab ich das 


4 


mich 


ie ReRelease Pfeture LP der 
Destroyed-Scheibe.Nun ist die Zeit 
gekommen,die Debut-LP auf meinen 
Teller zu legen und die Götter weiter 
zu huldigen,denn entegen allen 
Gerüchten,daß die ersie LP gar nicht, 
so gut sein soll, hab ich sie direkt 


in mein Herz geschloßen 


14 
Seconds,sie sind es einfach.HIT auf, 
HIT YY Sowas können noch die 


loppy Seconds-Knock yer Block off LP 
(Taang) 

onatelang, also fast ne Ewigkeit 
wenn‘s schnell gehen muß,besaß ich nur 


Vindictives,und die beide haben jetzt ı 
Ja ne Split 7" drausen.Diese LP hat 
Lieder,die mir den yanzen Tay nichiL 
aus den Ohren gehen.Vom Sound her ist 
sie nicht so blastig und 1,2,3 like 


wie die Destroyed aber die Melodien 
sind die qgleichen,also stell ein 
bißchen lauter als die Polizei erlaubt 
und reiß deinen Teppichhoden mit den Fi 
Zähnen aus.Es gibt nämlich nur diese 
eine EORENE LOADMIEE Methode, so viel FUN 


unter das 
gehen.Daniel 


primitive 


Subsanity - human is 
(Sensual Underground Ministries) 


fehlt das Crypt oder die herrlichen Sons of 
= .Mit Orgel#.Mischt Rock,Pop und Hercules,aber diese Scheiße nicht ! 


shit EP 


würden.Fragt nicht,warum ich 


hon 6 Platten 
das Helden, haben auch sc dieses Statement nicht im letzten Heft 


und viele 8.1 nwg,l.e,a 


vorn icht..Daniel geschrieben habe,ich rege mich selbst 
ver 


5 „Yauf.Was glaubt ihr warum die schon zum 

a gB, aD, . Ar X.Mal ihre Deutschland-Tour gecancelt 
e haben-WEIL SIE ÖDE SIND-UND SIE WISSEN 

SR. — Forever-Forever Dictators DAS ! Aber lest das interessante Inti 
Sribevs (RotoRec/Spain) m i t gs e’nZeon im 


Vol.l müssen 


w 


super Rockband 
gewesen sein,oder sind es,denn sie 
haben sich wieder zusammengetan und 
zwei neue 7" rausgebracht,wovon eine 
garantiert ein Hit ist,nämlich "I am 
right" auf Norton Recs.Hier auf 
dieser LP+7" gibts insgesamt 19 
Huldigungen und ein cooles Intro.Also 
es lohnt sicht echt,die Songs sind so 
qut,daß man eigentlich gleich die 
Originalalben von denen selber 
besorgen sollte.Ist aber eben nur °60 
Rock und nichiL yaragig. Jede Band hai 
das Material auf seine Weise 
rge ist ja klar.Also da wären- 
ufgepasst:- Turbonegro, Pleasure 
Fuckers, Fleshtones, Fifi &the Mach, 
Boys nex’Door, Sex Museum, The Nomads, 
Fr gt Arms, Prissteens, Sator, Sons 

Hercules, Mc Rackins, Jimmi 
nel Horrors,Electric 
Frankenstein, Shock Treatment, sa 
Eyes, Mad Daddys, Jeff Dahl 
7 ? Daniel 


Moshable.Naja,iroizdem.Genausounwiid 
wie die Shake Appeal 10" Daniel 


IH 


Bin. u _ 
€ Friendly Fire 
Die sind auch schon ziemlich lange am 


Lombego Surfers - 

zehner (Flight 13) 

Start, aber für mich ist es das erste 
was ich von ihnen höre. Und das ist 
bei Leibe nicht schlecht. Guter Surf 
- PunkRock mit englischen Texten. 
Nach mehrmaligem Hören fand ich diese 


Trio. 


Awesome Doom Metal Core, meinte : . Platte richtig leerer 
Chad im BI Interview. Dem kann ich i ee u. kr nd = nr 
\ zusti ıehe. das hier 4 ' vert, 

„ran ee A £ ’ feststellen konnte. ee et 
ches Geknüppel und der Sänger ist auch ziemlich klasse: Er, = 
schreit sich die Seele aus dem bild, das im Dunkeln Ks ter. 
eg Nur für die „Harten“ unter wirklich gute Platte. Re 

euch. Ich fand es gar nicht zz EB 
schlecht, wenngleich ich mir das 

auch nicht jeden sag geben kann. Da altöhes-Tivia at 110 Win Meozie.c2 


ıß Ss 


hon ° die 


EN Vergleiche? Hm, viel- 
leicht Cripple Bastards. Leider oh- 
ab mit geilen ongti- 
„Post - Apocalypse Doom 


Irgendwie 


rn 


Ä Zeitungsleser lassen sich 
in Preisfragen 
nichts vormachen 


Stimmung 


Pflichtkauf! 


EXIL - Onkel Feinkost Super 8 Memo- the Neighborhood Single (radio Blast) 


Die vierte glaub single der Offsprings 
ries LP (Fuckin’ People Records) von morgen-Zitat eines MRR- 
Hier könnte ich’s mir ziemlich ein- Besprechers.das wage ieh er 
i bezweifeln.Stitches sind einfach zu 
fach machen und das Review aus Sant End’ haben keine ewigen 
Bombe abschreiben, denn das paßt wie Refrains.Stitches sind der Live- 
: die Faust aufs Auge. Exil von heute {jperhammer und sind verdammt 
sind nicht mehr zu vergleichen mit er BESTE "Sag 
i i i schlecht,aber 
den Exil von ihrer EP. Musikalisch herausragendes, da reicht‘s dann. 


und auch textlich Sind sie in diese doch,wenn man die,LP hat.Die Flipside 


„intellig eutschpunk“-Schiene ist ein Cover von keine Ahnung anno 

j “70 und hat einen coolen Drive.Die hat 
gerutscht, was hier ziemlich gut d 
überk HM h Y dann gewonnen.Yo,Stitches sind gerade 
rüberkommt . enschen, die ohne Ver- weltweit angesagt und es ist 
gleiche nicht leben können 


seien eigentlich klasse,daß sie jetzt hier 
Namen wie Muff Potter und Dackelblut dank radio blast ihren gefürchteten 


) brieren dürlen.Miı 
enannt. Eine rundum sehr schöne 77 Punkrock zeie 
4 f - ist jedoch die gebotene Spielzeit ein 
Platte, die auch wieder durch ihre „inchen zu kurz.daniel 
klasse 


Vinyl, 


Aufmachung (farbiges 190g 
dickes "Beiheft) besticht. ” 
Rene 


—_ 


4 


any WW 


Knarf Rellöm ...bitte 
einordnen! LP {Ritchie Rec.) 
Kein Punk, sondern eher so Hamburger 
Schule. Hätte ich die zugeschickt 
bekonmen, hätte ich sie sicher ver- 
rissen, aber ich hab’ die auch schon 
live gesehen und das war ziemlich 
lustig. Die Texte sind allerdings 
teilweise ziemlich klasse, nur die 
Musik kann ich mir eben nicht jeden 
Tag anhören. Eher so für die einsamen 
Stunden! Rene 


vor 


Inkomplex - Ikarus EP (Plastic Bamb) 
Deutschpunk, jedoch kein Ufta-Ufta, 
sondern eher durchdachter, teilweise 
melancholischer Punk, der mich stark 
an gar niemanden erinnert. Die Band 
hat, wenn man den meisten Leuten 
glauben kann, das gewisse etwas, aber 
sogenannter „intelligenter“ 
Deutschpunk ist ja momentan auch in. 
{ Lustig, aber eigentlich eher traurig, 
ist die Tatsache, daß die Texte 
hochgelobt werden, die Labelmacher es 
jedoch nicht für nötig hielten einen 
Textzettel beizupacken! Ansonsten 
eine ganz nette Platte, die meiner 
Meinung nach jedoch ein wenig überbe- 
wertet ist! Rene 


You are very attractive! Spare some Change? 

( We've had enough-Tapes ) 

Supergeiles Tape von Robert aus Bremen. Gut 
gemischt hat er bekanntere Bands wie Bambix, Bam 
Bams, Blanks 77, Radio Baghdad und F.Y.P. mit 
etwas weniger bekannteren aber keineswegs 
schlechteren Bands wie Gruff, Not my Son, 
Camelboy, Funnel, 7 Mile Smile u.v.a. Eigentlich 
für jeden Musikgeschmack was dabei. V.a. die 
langsameren Songs gefallen mir persönlich sehr 
gut. Hoffentlich gibt's bald mehr von We’ve had 
enough. 

Ansonsten wünsch’ich dem Robert 'ne Menge Spaß 
in England. ( 6.- + 4.- Porto bei Robert Virkas, 
Look- 

str. 16, 27711 Osterholz ) 


J 


Jens 


. Jens = 
Church of Punkology #2 

Das Terrorgruppe-Fanzine.Zum Sterben 
langweilig falls man nix von der 
Terrorgruppe will.Einfach zu simpel das 
Konzept dieses Hefts,wirklich über nix 
anderes als über die Heintjes zu 
schreiben,und daß mir keiner behaupten 
will,dieses Teil wäre nicht 
geplant.Wenn ich von Musik leben 
köunie,würde ich covlere Sprüche 
i r-humor zum 


dh 
o 


Pleasure Fuckers-Grita (Roto 
Rec/Spain) 
\ Erste Scheibe,die ich von den Fickern 
zu Ohren kriege und irgendwie ist die 


so Metal (ähh..AUSCHLAG !!) -like 
produziert,so vrklirrt wie im 
Eisenwarenhandel.Und ich weiß im 


Moment nicht,in welche Schublade ich 
die Stecken soll,so 80 hard egded 
Punk Rock.Hoho, kann ich mir selber nix 


drunter vorstellen,aber mit diesem 
\begriff bin ich zufrieden,der klingt 
gut.Pleasure Fuckers.Lustig ist,daß 


alle Mitglieder verstreut auf allen 
Allen möglichen Erdteilen residieren 
und sich immer Treffen.Hm,aber die 
Mucke ist abscheulich Öde,ein 
penedrant schepperndes Schlagzeug und 
die Stimme verstehtman nicht und 
«überhaupt geht gar nix ins Ohr und es 
kommen alle halbe Minute so ACANnC 
Solos.Müll.Daniel 

— _ 
Chinese Takeaway „The plastic Passion“ EP 
Bezaubernde Frau auf dem Cover ! Da kann die 
Musik ja garnicht mehr schlecht werden. Und 
tatsächlich, die 4 Jungs aus Schweden rocken mit 4 
Songs ım Sex Pistols-Stil durch mein Zimmer. Aber 
mit Vergleichen lag ich schon immer daneben, oder 
klingt Horace Pinker wie Electric Frankenstein ( he, 


Rene ? ). Egal, die Platte ist gut und macht Lust auf 


- 


Überstärzen, naja auf jeden Fall tun 
er Kremer und ich [äll das 

Se il,die ne 

dieser Band ist die Inc r Aa 


YVYınyn 


Dub. -__ 


ne Weile was schuldig,denn so ein 
verkaufsförderndes Review haben wir 
seit dem Bestehen noch nicht 
gekriegt.Denn Seit der Isleif von Bad 
au uns mitschreibt, verkauft sich 
43 Bell wie warme Semmeln.Dan) 

Nasty Vinyl und Danke an Taleif.der 
seinen guten Ruf für uns 


hat.Daniel 


„ud 


“wanıeı 


Kulta Dimentia 
(F’PR) 

Geiles Cover, daß ist bestimmt einer 
von den X-Men! Von KD kannte ich 
schon ihre LP, die mich allerdings 
nicht so umgehauen hatte. War mir 
irgendwie zu langsam. Auf dieser DOEP 
habe ich mit einigen Liedern das 
gleiche Problem, aber die anderen 
sind klasse Deutschpunk mit Nichtpa- 


- Außer Funktion DOEP 


rolentexten. Für meinen Geschmack 

n hätte eine EP gereicht, doch zum 
Preis von 8,- ist das ganze ja wohl 
voll OK, oder?! Rene 


mau wunswan Luna aaa Due raus 


9 Songs of hat 
red 
(Revolution Inside) > 


— 


gestern.Die 
punkig 


cke,daß 
h ı Kulkalf 
südlich von 


; mal 
spielt,und 
Frankfurt. Jedes 
obermörder bis 
guten" Lieder 
Seite, vielleicht 


Bes 120% 
allen Extras.Blues as 


Scheibe EVER tırı1 


Rock'n Roll mit 2 
shit.beste 


RI 
Daniel 


Live LP Von dem Oldie, von 


dem ich schon viel gelesen habe, aber 
noch nie was qgehört.Jetzt ist es 
soweit und ich bin enttäuscht,so 
punkiger primitiver Rock mit Anleihen 
von MAD PARADE.Kann man gelrosi 
vergeßen, obwohl Jeff Dahl für viele 
Altpunker was bedeutet damals 
Bumpers sind sowieso eine der größten Bands von 
Germany und die Suckers sind halt eine Klasse 
drunter. Beide covern je einen Song von der 
anderen Band und außerdem noch „We will rock 
you“ von der Überband Queen. Freut mich für 
Angela, daß sie so einen Killer rausgebracht hat 
Aber was laber ich hier noch groß rum, die hat 


ar Dahi Trio-Capturados Vivos (Roto 
interessiert mich in dem Fall 
Ip's 

sowieso schon jeder. Und wer sie nicht hat, kauft sie 
sich am besten sofort bei 


1: 
nicht.Vielleicht sind andere 
R.D. New Lifeshark Records 


Ist”’so ne 
besser I don’t know.Daniel 
Jet Bumpers / Cellophane Suckers Split 7* 
= Tja, da fällt mir jetzt garnichts mehr zu ein. Die 


Jens 


|NIMRODS "They call us Nimrods" 7" 
Wild Weekend Records 

Und hier auch gleich die zweite Scheibe 
aus dem Hause WWR,die ebenfalls auf der 
gleichen Schiene fährt.Garagen Punk der 
melodiösen und gut ins Ohr gehenden Art. 
Diese Jungs hier kommen auch aus D-Land 
und stehen den meisten ihrer Kolegen aus 
Übersee in nichts nach.Ziemlich einfach 
und catchy halt.Zur Zeit scheint ja eine 
richtige Pop-Punk welle aufzukommen.Also 
kauft euch das Ding hier und wir sind ge- 


Addresse sihe oben.micha 


auf diese Musik stehen sollte,gibt es 


spannt was als nächstes in Telgte En \ 


pam 


THE COMMUNITY OF FILTH Do7” (Our Area / 

Tear IT UP, » 

Vor längerem ist diese schmucke 

Doppelseveninch von und mit Bands der CoF 

herausgekommen. Hier werde ich nur auf die 

musikalische Seite eingehen, nicht jedoch auf 

die, na sagen wir mal "politischen" Hintergründe 

und Einstellungen dem gegenüber, was die da 

so treiben. Das heb’ ich mir für die Besprechung 

vom Southern Fried #1 auf, das Sprachrohr der 

CoF. Ok, lasst uns anfangen: Diese 2 Seiben 

sind äußerst genial, auf jeder Seite hatte eine 
Band die Gelegenheit sich musikalisch 
auszulassen. Born Bavarian taten den Anfang 

und bieten 3 mal furchtbaren Red Neck Scum 

Rock in wirklich abgefuckter Soundqualität, die 
Qualität der Songs liegt leicht darüber. Aber wir 
mögen ja alle einfache Musik, im Grunde ist das 

R'n R mit einem Akkord, haha. Achja, ein Lied ist 
Countrymäßig. Was ich noch erwähnen muß ist 

die bezeichnende Stimme von Sänger Andi: 
Klingt wie ein Röhren vom Boden des tiefsten 
Bierfasses der Welt. OK, weitergeht's mit Bl) 
incredible Lowlife aka the Granddragon of 
Country, bei denen (dem) sich die mme 
merklich verbessert aber einen immer noch 
hohen Gröl- und Grunzfaktor hat. Musikalisch 

rollt und rummpelt es was das Zeug hält, was mir 
richtig zusagt. Im Booklet steht was von Pro- s 
Filth, Scum-Friendly. Country-Positive und Anti- 
Everything. Nothing ButPuke eröffnen die2.EP, 
und zwar so, daß ich sehr positiv überrascht war. 
Zu Hören bekommt Mensch einen absolut geilen 
HC-Sound, den man von NBP halbso gut kennt. 
Hier sind die Songs schneller und kicken mehr, 
klasse und weiter so! Als leztes die Punk 
Rockets, die dieses Teil krönen, und zwar knafft 
“mir gerade dermaßen schneller und rolliger 
Scumpunk ins Gesicht, daß ich mich beinahe 
fürchte dies als Scumpunk zu bezeichnen und 
stattdessen High-Speed Garagen R'n R sagen 
will. Toll kommen auch die weiblichen Vovals, 
hier. Wheeww! Zur Musik kommt wie immer 
wenn ein bestimter Marc dabei ist, ein klasse 
Layout und ein Haufen Aufkleber. Nur zu 
emfehlen, wenn einem die Einstellung der Leute 
sympatisch ist. Ich für meinen Teil bin froh, daß 
ich das hier hab. Philipp. 

EEE 
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V/A STRAIGHT INTO THE ACTION LP 

Wild Weekend Records 

Gerade noch erreichte mich diese 
Platte von Holger,der manchen noch 
vom Tip Tape Sampler her bekannt ist. 
Hier also seine erste LP veröffent:- 
lichung auf seinem neuen Label.Das 

Cover ist schon sehr schön,Comiczeich- 
nung im Gangsterstyl.Geboten wird ein 
Gemisch von vielen Pop/Garagen/Rock 

and Roll Punk Bands.Erfreulich ist,dass 
die meisten Bands aus D-Land sind,was 
bei dieser Art von Sampler fast nie der 
Fall ist.Somit gibt's ne gute Übersicht 
was so hier im Lande los ist.Die Lieder 
sind auch fast ausschliesslich gut..Zu 
hören gibt's was von: Jabberwoch.y,‚Cheeks 
Sonic Dolls,Cellophane Suckers,Oddballs 
Jet Bumpers,Stupes,NO-Talents...... 
Insgesamt ein sehr guter Samplır und 
man Merkt die Erfahrung die Ho’ger von 
seinen Tape Samplern mitbringt.Wenn ihr 


6 | 
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keinen Grund diese Platte nicht zu kau- 
fen.Die 20 Songs gibt's bei Holger 


Daniel,Luetken-Heide 23,48291 Telgte 
micha 
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ELÄKELÄISET " humppa til we die 
2000/humppamarathon" (TUG ’98) = 


Alleweil. Nach längeren arten 
beglücken uns die plemmplemnen 
Finnen ait einem neuen Studio- 
album, und einiges hat sich ver- 
änder<, wobei dis “usik einen 
recht interessanten Touch verzasst 
bekommt. Also ist Eläkeiäiset kein 
Kaufen von unkreativen Hirbeln, 
die nur eine Sacne können und zaxz 
sonst nichts, nein, sie sind im 
Stande sich weiterzuentwickeln so 
wie das jede erfoizreiche 3and 
internationaler Ver-&ertung voil- 
zieht. Also, zuerst sind einige 
neue Instrumente hinzugekommen, 2 
die von NUORUKAISET, die Jünglinge 
gespiseit werden, in stwa das Xyio- 
phon, das Banjo, aber auch iando- 
line und so komische Dinger, die 
auf Finnisch Maribumba und Yibra- 
phone. Das allez verleikr dem 
typischen Humppasound einen neuen 
Charakterzug, wobei sich am all(t) 
bekannten Folk-Polka-3til nichts 
ändert. Jas zweite ist der Gesang, 
der hier -ähm- =atwas "rausgeorüll- 
ter" danerkonnt, aulerdem wechseln 
sich alle ab mif dem Singän, wenn 
nicht im Chor gesungen wird. Auch 
die obengenannten Instrumente kon- 
men abwechselnd zum Zinsatz -also 
nicht jedes Instrument ir jedem 
Lied- was die Platte recht abwech- 
slungsreich nacht. Und die Gescnw- 
indizkeit hat mächtig zugelegt, so 
daß die Platte beinane an lie Live 
Auftritte rankemmt, nicht merr so 
klar wie die Humppakäräjät. Geiles 
Gebräu, einfacn wieder exellent! 
"ehr brauch ich nicnt sa@en. pniss 


V/A Killed by Death #2 
RECORDS) 

Ich hab das rerelease rotem Vinyl 
erstanden,daß es auch nur 700 mal 
geben soll.Die Killed by death Serie 
ist ne Reihe von LP-Samplern die raw 
und rare Punkrocksinges von 77-82 
wiederveröffentlicht.Und ich hab den 
besten Sampler in meiner Samlung 
sofort erkannt,dieses Teil !! 
Eigentlich eine Blamage für die 
Gegenwart,wie die Bands hier 
abrocken.Mir völlig unbekannte Bands 
wie Nervous Eaters, Detention, Rude 
Kids... Rat, Cheifa,Psycho 
Surgeons,Freestone und viel andere 
spielen los da bleibt mir die 
Spucke weg,schlechte Aufnahmen, aber 
höllengeil.Diese Nummer ist nur zu 
empfehlen.Holt die euch bei 
Incognito,die das ganze noch 
unterstützen,so volle Dinger.Also ich 
werde in Zukunft mehr so Killed by 
Death.. oder Bloodstains over.. Dinger 
kaufen.Obwohls da auch Nieten geben 
soll.Egal.Nach dem anhören von dem 
Beitrag "I hate tourists" von der 
ersten EP von HC-Legende The Freeze 
hab ich auch gemerkl,warum sie eine 
Legende sind und daß sie leider heute 


{RED 


in 


Me si 


geblecht-verständlich im Anbetracht 
was heute für'n Scheiß rauskommt.Ich 
hab jetzt ein ganz anderes Bild von 
Punk wie vor dem hören dieses Stück 
Geschichte.Schuld dran ist der Dead 


Rock'n ’Rollers-Smasher von Detention. 
PUNK PUNK PUNK PUNK PUNK PUNK PUNK 
PUNK PINK PINK daniel 
. 


a. ww 


uch alles nur kop 
bringen eh nur 
raus.graues vinyl Daniel 


Pa Pa 


TEENGENERATE "Wild wild" EP, 


(Wild Wild ’956) 

DIE Hammerscheibe! Kreischender 
Garagen -Punk, der alles wegrockt. 
In einem unglaublichen LowFi Sound 
‚ eigentlich das LowFiigste, was 
ich jemals hörte, zumindest das mt 
mit der meisten Energie im Arsch. 
Soviel, daß man meinen könnte, es 
verreiße gleich den Darm und die 


Scheiße komme zum Hals hochgescho- 
Pi so kann man förmlich die 


Musik auf sich zukommen fühlen, 


sind 2 mul wir vol, aber 
hier lohar 05 Sich, in header 


Hinsicht. Wenn ihr die licheiße... 


äh Scheibe seht, unbedingt kaufen, 
Taengeneratoe Sachen nind sowbeso 
begehrt und weg und kult und vor 
allem gut. Mehr denn je nach ihrer 
Auflösung. THIS IS GONNA BLAST THE 
SHIT OUTTA BOU! Ohne Scheiß, philipp 


Allerheiligenstr. 76; 
77855 Achern) 

Genau, ihr habr richtig gelesen: cp! 
Bei Shortcut spielt der Bruder vom No 
Vay Boris mit, der mir auch diese 
CD gegeben hat, und deshalb wird die 
auch besprochen. Vetternwirtschaft 
rulet, OK?! Die 6 Jungs spielen hier 
HC, was nicht verwunderlich ist, da 
sie ja aus einer HC infizierten 
Gegend kommen (Großraum Ka). Als 
Kopie würde ich sie nicht bezeichnen, 
auch wenn es schon in die NY - Ecke 
geht. Texte sind in Englisch und ich 
konnte keine Peinlichkeit entdecken. 
Einige Lieder sind auch wirklich gut, 
wie zB „Big Boy“. Ich denke mal live 
sind die ziemlich klasse, aufgrund 
ihrer zwei Sänger. Mit irgendwelchen 
Vergleichen schmeiß ich nicht um 
mich, weil ich mich damit zu wenig 
auskenne, Leute, die auf mal langsa- 
meren, mal schnelleren HC stehen 
sollten dieser Band aber unbedingt 
ein Ohr leihen. Ren 


Spills-Gonna go Blind... 
Recs.) 

Neue Band aus 
dort 


zugesch] 


geschl 


Florida.Klar,daß 
Label 


das 


geiler HOT 
mächtig 
Musik der 
e Ephat 5 
-Gnadenlos 
( Vorne mii Lreibeunden 
Gitarren.Wer die Scheibe nicht kaufen 
will,aber mit so Nullen Scheiben wie 
die Electric Frankenstein und Humpers 
fumrennt,geschweige der neuen Mr.T 
Experience kriegt ne Rote Karte.Noch 
so nebenbei,ein andere Enttäuschung 
war die Feedbacks LP auf No 
Tommorow,von der ich mir echt mehr 
erhofft habe.Ich mal 
Jens,gelabert 
gehört 
der Lp 


war beim 
und Musik 
‚naja,dann ist die erste seite 
durchgelaufen ohne daß mir ein 
Lied in den Ohren hing,es waren leider 
die Feedbacks.wie sich 
herraustellte.Ok,aber diese Band,mit 
einem komischen hat echt 
faustdick hinter den Ohren obwohl es 
a iert ist. Stiff Pole 

noch gute Sachen 


Namen es 


(Stiff Pole / 


DACKELBLUT "Daokelblut" EP 
(Sohiffen/X-Mist ’97) 


Kurz vor oder gleichzeitig mit dem 
neuen Album kommt diese EP raus, 
die bei vielen Heften und Listen 
unter dem Titel Japan zu finden 
ist, obwohl das nirgendwo steht. 
Versteh' ich nicht. Gut, es steht 
Dackelblut und die Titel der Lie- 
der auf japanisch drauf, doch da:s 
ist doch noch lange kein Grund das 
Ding "Japan" zu nennen, ich nenn' 
doch auch nicht jede xX-beliebige 
s/t-Platte "Amerika" oder "Deutsch 
land" bloß weil die Titel auf Eng- 
lisch oder deutsch draufstehen, 
Aber wenn man den ilftehtionellen 
Hintergrund anguckt ist dieser 
Begriff schon passend. Auf der EP 
sind 4 Lieder drauf, zum einen 
"Kokku", das die Geschichte des 
Kochs von der Estonia auf jJapan- 


isch 
IESRSETERBUEU t» jet such der 


Sehr schön! In bzw. hinter dem Tit 
-el "Kodomoga-komodoo-motarasu % 
verbirgt sich die Erzählung von 
dem Gemeindearbeiter, der jedes 
Jahr im Herbst sein Lieblingsturn- 
Sr streicht: Kinder kriegen 
inder, auch schon von der Flatte 
bekannt, jetzt Jedoch in französ- 
isch dargeboten werd. Die Lieder 
der zweiten Seite sind auf deutsch 
gesungen, "Minato-no-kurännist ein 
Liebeslied, ein Hafenkran 
offensichtlich 


ch kommt 
den man dann auch 
Platte "fluten und 
tauchen" finden kann: "Shokki-no- 
nokori"Den Text verstehe ich nicht 
so gang, es könnte sich um einen 
paranoiden Hausmann handeln, dem 
die Küchenarbeit über den Kopf 
gewachsen ist. Aber we weiß das 
schon? Auf jedenfall eine Scheibe 
sowohl zum Binsteigen als auch zum 
Aufbauen seines dackelblutigen 
Horizonts, Unbedingt! Philipp. 
SEEERALASESEENGBIGEEER: DS = nn 
Decibeis-Create Action LE (Screaming 
Apple) 
Die ersten 2 Wochen:Wieder ne 
Kooperationsplatte.Dazu irgendwann 
mehr.Die machen ihren Namen keine 
Ehre,den sie behandeln ihre Gitarren 
mit Samthandschuhe, kommen von der 
Wucht nicht weiter als 


 -— - ww 
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so 


Brats LP.Vieles ist zu 
offen,zu hippig aber über sowas mich 
aufzuregen fehlt mir dei Lust,denn wer 
so zuckersüße Lieder braucht, soll sich 
die holen.Auf jeden Fall nicht so 
diffus wie die Cheeks LP.Auf der 
Rückseite steht,daß die Decibels live 
rocken müssen wie die Sau und daß sie 
immer volle Pulle laut spielen."The 
ringin in your Ears tells ya the 
Decibeis deliver (heil noises tanging 
from loud to louder " Naja,meine Ohren 
klingen schon seit meinem letzten 
Hörsturz und auch wenn ich 
Lautstärketechnisch alles aus meiner 
Anlage raushole, verlieren die Decibels 
ihren teilweisen luschen Charakter 
nicht. Die Wochen danach: ich habe 
zwischendurch die Scheibe öfters 
gehört und auch in den Keller zum Jens 
mitgenommen, dessen Anlage mehr 
Powerpoptauglich ist als meine.Der 
andere Grund könnte es sein,daß die 
Scheibe mit 3 Bier einen Riesen Spaß 
macht,die kommt schon an die "Blonder 
than Blonde" LP von den Muffs ran,und 
das kein Lob 
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weni isi,dann quite 
Nacht.Die Decibels laufen jetzt 
täglich,obwohl 30% der Lieder 


Muffs-Standart nicht halten können (die 
KIM ist unersetzlich) .70% langen mir 
„aber voll und ganz.Jetzt sollen sie 
Sich noch was den Beatnik Termites 
abschauen 


www 


sogar mein Plattenspieler 
gestellt,eo um 2%,kan 


Geile LP Daniel 
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‚schaden. 


Kein Tag ohne 
Autonomes Zentrum! 


Nach fast 2 Wochen in Freiburg hatte ich mal 
wieder Lust mich mit den anderen zu treffen 
k und was bot sich da besser an als die Demo in 

E Heidelberg. Allerdings konnte nur der Philipp 
von der Wichtigkeit dieses Ereignisses über- 


zeugt werden, da die anderen einfach die bes-} 


seren Argumente hatten: „Sind beim Fußball”, f 
„Mit dem Zug fahren ist so stressig!“. So mach- 


te sich also nur der harte Kern auf. A, : 


um 9 Uhr enterte ich meinen Zug und durfte 


Pr 


die erste Stunde glatt mal stehen, da die Bun- 
desbahn keinen Bock noch einen Wagen zu 
heizen. Danke! Ansonsten war die Zugfahrt 
“1 mehr schlecht als recht und ich war froh als” 
ich endlich ankam. Am Bahnhof wollte ich 
|mich dann mit Philipp trefien, was unsere 
'Ordnungshüter aber zu verhindern wußten, da 
alle „merkwürdigen“ Gestalten am Bahnhof in 
eine intensive Vorkontrolle mußten. Nach der 
lästigen Abtatschprozedur und Ausweiskon- 


trolle, hab’ ich dann erst einmal den Philipp; \ 


A funden, so daß wir uns auf den Weg zum Bau- 
" “ haus machten. Dort waren auch schon einige 
„‚ Leute versammelt, die den Klängen einer 2 - 


Mann - Band lauschten, die bei uns allerdings Kalk zu überzeugen, 


Pi nur den Eindruck von "Betroffenheit mr 
7 ßen. War nicht so toll, um auf die Demo einzu- 
stimmen! Diesmal ging’s überaschenderweise 


H recht schnell los und so setzten wir uns in Be- 
wegung Richtung AZ. Es waren doch einige MW 


BE SP 2 en: 


bundesweite 


Demonstration 
12.00 Uhr - 


Bauhaus 


A 
ren ern 


FI ILIEHIEITT 


$ lassen. Doch zurück zur Marschroute, die uns 


durch allerlei Nebenstraßen führte, daß uns 
beiden der Verdacht kaen es könnte das glei 


che passieren wie am 3. Oktober: keine Notiz 
der Öffentlichkeit, da der Zug von der Innen- 
stadt ferngehalten wird! Doch unsere Erwar- 
tungen wurden erfreulicherweise nicht erfüllt, 
denn kurz darauf ging es in die Konsummeile, 


das Herz Heidelbergs. Hier wurde gut Lärmg 
und Stimmung gemacht und auch zahlreiche | 


M Parolen erklangen, wie z.B.: „Bürger aus dem 
u Bett, kämpft für das AZ“, 
Menschen aus Mannheim (?) zu verdanken 
2 hatten. Ziemlich dämlich fand ich das Abfeu- 


die wir den netten 


ern von Leuchtspurmunition! Was bitte schön 


soll dadurch erreicht werden?! Sympathien ge- $ 
P winnt man dadurch beim normalen Bürger 


eher nicht, sondern bestätigt das Vorurteil vom 
Krawallautonomen, was der Sache wohl nicht 
dienlich ist. 
Nach einer Kundgebung in der City ging es 
dann vor die Uni, wo die Abschlußkundgebung 
W//TXI | 
| stattfand und auch „Kalte Zeiten“ noch einmal 
spielten, die schon vorher für Unterhaltung ge- 
| sorgt hatten. Die hatte ich somit auch endlich 
| mal gesehen, so daß sich der Tag doppelt ge- 
' lohnt hat. War ein guter Abschluß für eine gute 


| Demo. Das Konzert am Abend ließen wir sau- | 
gesucht und glücklicherweise auch gleich ge- Im Ei sen, da ich noch eine lange Zugfahrt vor mir 


“ hatte, die mir durch das nette Bekehrungsge- 


präch meines Nebensitzers versüßt wurde, 
= der er krampfhaft versuchte einen Araber davon 


daß nur „Gott dich retten 
kann, wenn die Welt NatargehtIn. Was haben 
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Keine Räumung ohne 
gleichwertigen Ersatz! 
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gegen 1,10 Mark Rückporto gibt's die neue Liste 
mit ca. 280 Titeln und fairen Preisen. 


Stefan Höfling , Sandbergstr. 34, 90768 Fürth 


'Die restlichen Sachen auf dieser Seite wurden in der 


letzten Nummer vergessen. Sorry, tut mir leid, die sind 
irgendwie verlorengegangen und wieder gefunden worden 


hehe, quasi ist das hier das Gleichnis vom verlorenen | 
Review. Also, wie, agt, ich bin untröstlich.philipp. 


—TES PARTISANS The Fixtures-Dangerous Music Defect Cd 


U] N3SI3WHDS L'important c'est d’y croire EP (Friendly Cow) 


Se onar CAnunk Lieder Jie- von der 
26 S0’er CApunk Lieder üle 


HDON N3U0H3! Guter Oi!-Punk bzw. Streetpänk, Sie az res unheimlich an er > 


das ja neuerdings heißt, der die Geztit IM erinnern,so emotional 


‘I er bewegt, besonders wegen der Trompet Musik dazu ist so metalrock 


i cd 
zwischendrin, was dann so richtig fris angehauchter,langsamer punk.Die 
ı Jl enthält die Songs der beiden Alben 


Dangerous Music und irgendwas defect.Sie 


KEEP THE SPIRI *_GG ALLIN 

SEVENINCH MIT $£6 BANDS... 1 

er c reich von er ecs ist { klingt. Die Lieder sind mittelschnell 
° 


mal wieder gelungen. Blöde Formulier- bis schnell, es befinden sicn derer 4 s n : PH f Alternatige 
R ung eigentlich; aber die Scheibe ist auf der EP. Gesungen wird in tranzösise M Bar. 022: aeg ur u 
echt fit, muß mer s-cho sagen. Die a- . Das Booklet ist der Hamner, das ist en ressuriefen eshtbchr Auen 
£' Seite gefällt mir besser wie die 2, dt Das dickste Booklet, das ich ee nl Dolittexte vorgetragen werden,geht mir 

So wars hauptsächlich am Anfang, was ı sehen hab. Alle Texte drin und inerview Ader Gesang auf den Sack.Ist eben 


PR 


warscheinlich daran liegt daß auf der aussdhnitte und bilder alles in Zxxux )) ir dürfti aber 
bSeite ein Lied etwas "death-metall" 2 französisch, englisch und deutsch (die ee ee. ne ve 
mäßig angehaucht ist, Und zwar das N Bilder natürlich nicht ihr Deppen!). e| ' SER in Beibst dur Touskosinsı;dab WER 
"no rules" von LOWLIFE, der Sänger !| Außerdem in wunderschönen Artwork. dannn das 2.Mal in 8 Monaten,oder ? Live 
M versucht ständig während der Aufnahme C Die Musik weiß zu begeistern, Drum- Lidsirs die bestimmt interessant.Der Robert 
A nen Rotzbollen oder sowas ähnliches U! herum stimmts auch, also:gutes Teil. von Friendly 'Cow willaauch noch ne 7" 


fl rauszuwürgen. Daher warscheinlich der  .’- Uff, Philipp hat gesprochen. £ ch A i 
! 1. Eindruck von gaetastal]" ‚dis Musik en U TE UH‘rit denen rausbringen.Daniel ‚FYNYN 
ki ist aber einwandfrei,HC,würd ich ma a : A DEREN TEE a 
| sagen. Auf der Baeite gibts noch die | IN maus Hl \Jatee ! 19) 
' _PUNK ROCKETS mit"automaticı I hate youR' RENT A coy "high no ememkenn TIACROSS THE BORDER "Crusty Folk Musik 

to death” zu hören, Hier vereinen sich IH count 2on in wanker N !for Smelly People" CD Y 


mal@tund female Vocals zu einen Riot- « Yesı 
mäßige anmutenden M,sikstück,das zuie- 31 Ne neue Scheibe 
1} 


Endlich, die neue Scheibe der besten \ 
alich abgeht, ich glaub sogar das schne “| Obwohl das 


von Rent-a- N N Folkpunkbänd der Welt! Was soll ich noch 
aita5 Teil nur ne Minich 9) "weiterschreiben, überhaupt? 13wunderschö 


liste auf det ganzen Scheibe, Als dritt Ongs ist, übert 
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